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VORWORT

Seit der Herausgabe des Katalogs ,Marken, Zeichen & Notmunzen der Verkehrsunternehmen
in Deutschland u. Osterreich-Ungarn® sind 37 Jahre vergangen. Vieles hat sich seitdem ver-
andert. Manches konnte inzwischen erganzt oder korrigiert werden. Bedingt durch die teils
mehrfachen politischen Veranderungen, sind hier alle deutschsprachigen Ausgaben erfasst und
nach der heutigen staatlichen Zugehorigkeit geordnet. Der Titel dieser Arbeit wurde ent-
sprechend angepasst.
Ich habe mich daher entschlossen, den interessierten Sammlern eine Neubearbeitung dieses
Materials Uber die Redaktion des WMF zur Verfigung zu stellen. Leider ist es nicht gelungen,
den gesamten Katalogteil bis zur Einstellung des WMF abzuschlieRen. Herr Stahl hatte sich
aber bereit erklart, mir behilflich zu sein, das Gesamtmaterial in einer separaten Veroffent-
lichung zur Verfugung zu stellen, das lhnen nunmehr vorliegt.
Dort, wo es moglich war, habe ich die Beschreibungen entsprechend angepasst, die Lesbarkeit
verbessert und die wichtigste Literatur vermerkt. Neben der geringen Standardliteratur zu die-
sem Thema finden auch regionale Veréffentlichungen, die zwischenzeitlich vorgelegt wurden,
Beruicksichtigung.
Nachstehend einige Erlauterungen, die ich teilweise bereits in der 1. Veroffentlichung zum Ver-
standnis des Materials beigegeben hatte als Hintergrundinformation fir die Ausgabeveran-
lassung, insbesondere auch fir die zusatzlich aufgenommenen Themenabschnitte.
Mit dem allgemeinen Ende der Ausgabe der fir die Wiederverwendung bestimmten Fahr- und
Fahrmarken von Verkehrsunternehmen in den zwanziger Jahren des 19. Jahrhunderts wurde
der erste Versuch unternommen, die ausgegebenen Strallenbahnmarken in Deutschland zu
katalogisieren. Notgeldsammler stellten hierzu in der ,Deutschen Hartgeldsammlerzeitung®
Angaben iiber ihnen bekannte Ausgaben vor. Die Giberwiegende Zahl der Markensammler inte-
grierte dieses Gebiet damals in ihre Notgeldsammlung, da eine Trennung zwischen offiziellem
Notgeld und den StraRenbahnmarken der Notgeldzeit wahrend und nach dem 1. Weltkrieg rein
willkurlich erschien (siehe hierzu Anmerkungen bei den entsprechenden Ausgabestellen).
Erst 1965 verdffentlichte W. Funck in einem vervielfaltigten Manuskript, das in kleiner Auflage
zur Verfligung stand, eine wesentlich erweiterte Zusammenstellung von ,Minzen und Marken
der deutschen StraBenbahnen, sowie Pferde-Eisenbahnen, Omnibusse, Féhr-, Bricken- und
Zollmarken®.
J. W. Smith vergroRRerte den Umfang der Aufstellungen um die Ausgaben weiterer Lander, flgte
vereinzelt auch Fotos hinzu und unternahm den Versuch, die Marken und Zeichen zu bewerten.
Die internationale Sammlerschaft von ,Transportation Tokens* verfigte damit erstmalig tiber
eine grenziiberschreitende Ubersicht inres Sammelgebietes.
H. Gurgel gab 1977 eine wesentlich detailliertere Zusammenstellung der deutschen und dster-
reichischen ,Notmiinzen und Fahrmarken von Verkehrsunternehmen ...“ heraus und fiigte eini-
ge Abriebe in den Text ein. Hierin findet sich auch eine allgemeine Darstellung der 6ffentlichen
Verkehrsentwicklung in Deutschland sowie weitere erklarende Hinweise.
Der hier vorliegende Katalog umfasst alle mir zur Zeit bekannten Marken, Zeichen und Notmiin-
zen fur die im Titel genannten Ausgaben, die zur Personenbeférderung auf dem Land und zu
Wasser zur Wiederverwendung herausgegeben wurden.
Brucken-, Zoll-, Tor- und Parkmarken beziehungsweise -zeichen, sind nicht berlcksichtigt
worden. Mit Ausnahme der Parkmarken in einer Doppelfunktion: Parken und Busbenutzung.
Die Zeit der Ausgabe reicht von 1824 bis in die heutige Zeit; StraRenbahnmarken wurden
Uberwiegend zwischen 1900 und 1925 ausgegeben, wahrend die meisten Fahrmarken vor 1900
verwendet wurden.
Die Art und Zeit der Ausgabe sowie deren Verwendung kann den jeweiligen Anmerkungen zur
Ausgabestelle entnommen werden, soweit sie zu den einzelnen Ausgabestellen recherchierbar
waren.
Fur das Gelingen des Kataloges der 1. Veréffentlichung konnte ich den Sammlern F. J. Bingen
¥, Horst Gurgel ¥, M. Mehl, Peter Menzel, H. Thormann, G. Struck, Yosef Sa"ar danken. Fur
den Hamburg-Teil gebihrte mein besonderer Dank dem Kurator der Miinzensammlung im
Museum fir Hamburgische Geschichte, Herrn Dr. Hatz, daneben dem Sammler P.-H. Lehmann
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und dem Auktionshaus D. Tietjen, Hamburg. Fir die vorliegende Katalogvorlage sei auch den
Herren Ginter HeRRler und Werner Helmut Stahl gedankt.

Glinter Fritz
K&In, im Dezember 2016

Gilinter Fritz ist Uberraschend am 19. Dezember 2016 im Alter von 82 Jahren verstorben, ohne
sein fertiggestelltes Manuskript in der endgultigen Form gesehen zu haben.

Wir, seine Freunde und Sammler, haben einen fairen Tauschpartner und liebenswerten Men-
schen verloren. Er wird uns in guter Erinnerung bleiben. Ich habe ihn seit tber 40 Jahren ge-
kannt und mit ihm jeden Sonntag ein langeres Telefonat gefiihrt. Uber das Sammeln, aber auch
zu allgemeinen privaten Themen. Er kannte weltweit alle wichtigen Sammler, Autoren und
Tauschpartner seiner vielschichtigen Sammlungsthemen, von denen nur wenige heute noch
unter uns weilen.

Bis zuletzt hatte er noch regelméaRigen Kontakt zu Peter Menzel (Radebeul), Giinter Struck
(Kiel) und Yosef Sa’ar (Elat-Israel). Er war auch seit geraumer Zeit bereits damit befasst, seine
Sammlungsthemen zu ordnen und soweit méglich, Teile davon bereits anderen Sammlern, die
noch eine langere Sammlungszeit vor sich sehen, zu vertauschen, um dadurch auch Samm-
lungsliicken fiillen zu kénnen. Er war dennoch nicht bereit, das Sammeln an sich einzustellen,
da es neben dem Familienleben seine wichtigste Beschéftigung war.

Der lhnen nunmehr vorliegende abgeschlossene Fahrmarken-Katalog von Glinter Fritz hat
einige wenige Bildlicken, da Giinter mir noch einiges Material zusenden wollte, wozu er nicht
mehr gekommen ist. Die Texte wurden aber insgesamt verarbeitet. Leider fehlen auch einige
Bilder, die bereits in der ersten Ausgabe vorgestellt wurden.

Werner Helmut Stahl
Friedrichsdorf, im Februar 2017




DEUTSCHLAND

Vs.:  AACHENER & BURTSCHEIDER STRASSENBAHN () | Pferdekopf aufgelegt auf
ein Rad mit Speichen | &

Rs.:  ZAHLMARKE (M) | 10 | PF. | % Ranken % (L)

01 rund; 21,0 mm g; Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 004.01.01; Menzel 8.2; Krumbach 241.

Vs.:  AACHENER & BURTSCHEIDER STRASSENBAHN () | Pferdekopf aufgelegt auf
ein Rad mit Speichen | %

Rs.. ZAHLMARKE (") | FUR | ARBEITER, | BOTEN, | SCHULER | ETC.

02 rund; 21,0 mm g; Messing;

Vs.: Strichelkreis, ZAHLMARKE (M) | DER |[STRASSENB. | AACHEN- | * BURTSCHEID
()

Rs.:.  Strichelkreis, 12 4 | PFENNIG (U)

03 rund; 19,8 mm g; Messing; (V1)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 004.03.01; Menzel 82.1; Krumbach 243

Vs.: Zierkreis, im Fadenkreis: STRASSENBAHN (n) | 8=1 Mk. | AACHEN | Flugelrad

Rs.: Zierkreis, rauchender Schornstein Gber Fligelrad mit Blitzsymbolen

04 rund; 20,5 mm g; Messing; (I\)

05 rund; 22,8 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 004.04.01; Menzel 74.1-2; Krumbach 244

Anmerkungen:

Die Nr. 01 bis 03 wurden eingesetzt in der Zeit von 1880-1895 (Pferdebahn); die Nr. 04 von 1894-1904. Die Betriebs-
aufnahme erfolgte am 16.12.1880 mit der Pferdebahn. Vom Juni 1884 bis Marz 1885 gab es ein Probebetrieb mit einer




,, Feuerlosen Natron Locomotive*. Der Betrieb der Pferdebahn wurde 1895 eingestellt. Elektrischer Betrieb seit dem
15.7. 1895. Die AuRerbetriebsetzung der StraBenbahn insgesamt erfolgte am 29.09.1974.

Vs.: AACHENER & BURTSCHEIDER STRASSENBAHN () | Pferdekopf aufgelegt auf
ein Rad mit Speichen | &

Rs.: Zierkreis, rauchender Schornstein Uber Fligelrad mit Blitzsymbolen

06 rund; 22,1 mm g; Messing (ohne Ring gepréagt); (L{)

07 rund; 20,3 mm g; Kupfer; ({1)

08 rund; 20,4 mm g; Kupfer; (1)

09 rund; 20,4 mm g; Aluminium; ({{)

10 rund; 20,4 mm @; Aluminium; ({1)

11 rund; 20,4 mm @; Zinn; (1)

12 rund; 20,3 mm g; Silber (1000/1000); (V)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 8.3 -8.8; Krumbach ohne Nummer, Seite 58

Anmerkungen:

Die Nr. 06 bis 12 wurden aus Anlass des 40jéhrigen Bestehens der Aachener Minzfreunde geprégt. Es handelt sich um
eine Stempelkopplung von der Nr. 01 (Vs.) mit der Riickseite von Nr. 04. Auflagen: Kupfer und Zinn: je 350 Stiick, davon
50 in Kehrpréagung. Silber: 30 Stuick. Die Auflagen von Messing und Aluminium konnten nicht ermittelt werden.

. AALEN

Arbeitsgemeinschaft Aalener Chip

Vs.: Strichelkreis, Arbeits- | gemeinschaft | AAC | Aalener Chip

Rs.: Strichelkreis, AAC | Zum | Busfahren | und Parken | in Aalen

01 rund; 33,6 mm g; Messing; 4,7 mm dick; ({{); Abbildungen verkleinert
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 85.1

. ALBSTADT-EBINGEN

Handels- und Gewerbeverein (HGV Albstadt-Ebingen e.V.)




Vs.:

ALBSTADT-CHIP (")

Rs.: OMNIBUSSE UND PARKHAUSER (M)
01 rund; 24,1 mm g; Messing; Lochung: 6,1 bis 6,6 mm g

Quellen & Literatur: STAHL Parkmarken Albstadt 1; Frenzel/Fritz -; Menzel 231.1
Anmerkungen:

Diese Ausgabe kommt auch mit Pragefehler (PARKH)A(USER) vor. Hersteller: Schulte - Schlagbaum, Velbert; Auf-
lage: 300.000. Das Chip - System wurde 1987 eingefiihrt. Beim Einkauf von mindestens einem Warenwert von 25.- DM
erhielt der Kunde einen Chip im Wert von 0,50 DM. Angerechnet wurde der Chip beim Bezahlen der Parkgebiihr oder
beim Fahrscheinkauf. Nicht gultig fur Taxifahrten.

. ALTENBURG

Altenburger Straenbahn

eeos NSy g

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: ALTENBURGER STRASSENBAHN * (D) | im Innen-
kreis: StraBenbahnwagen auf Schienen

Rs.: zwischen zwei Perlkreisen: ALTENBURGER STRASSENBAHN * (D) | im Innen-
kreis: 10

01 achteckig; 19,2 x 19,3 mm; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 020.01.01; Menzel 333.15.

Anmerkungen:.

StraBenbahnen, ohne begleitenden Schaffner, verfigten iiber einen verschliefbaren ,,Kasten* im Sichtkreis des Fahrers,
in dem er sein Fahrgeld einwerfen konnte.

Vs.:
Rs.:
02.1

02.2
02.3

Vs.:

Rs.:

Perlrahmen, * ALTENBURGER * (n) | StraBenbahnwagen auf Schienen |
STRASSENBAHN (v)

Perlrahmen, STADTRAT (n) | ®* ALTENBURG * | Zierstrich FAHRMARKE (v)
queroval; 24,1 x 18,4 mm

Messing

Aluminium

Zink

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 020.02.01-03; Menzel 333.1-3.

zwischen zwei Perlkreisen: * ALTENBURGER STRASSENBAHN (D) | im Innen-
kreis: StraBenbahnwagen auf Schienen
Perlkreis, FAHRMARKE | FUR | KINDER
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03

Vs.:

Rs.:

04.1
04.2

Vs.:

Rs.:

05.1
05.2

Vs.:

Rs.:

06.1
06.2
06.3
06.4
06.5
06.6
06.7

rund; 19,2 mm g; Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 020.03.01; Menzel 333.6.

Perlrahmen, ALTENBURGER | StraRenbahnwagen auf Schienen |
STRASSENBAHN

Perlrahmen, Posthorn | POST- | BEAMTE

hochrechteckig; gerundete Ecken; 20,5 x 17,5 mm

Kupfer

Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 020.04.01-02; Menzel 333.4-5.

zwischen zwei Perlkreisen: * ALTENBURGER STRASSENBAHN (D) | im Innen-
kreis: StraBenbahnwagen auf Schienen

Perlkreis, ALTENBURGER STRASSENBAHN (M) | StraRenbahnwagen auf Schienen
| * * % (L)

rund; 19,2 mm g; Messing

achteckig; 19,5 x 19,5 mm; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 020.05.01-02; Menzel 333.11-12 (2 Var.).

Perlkreis, ALTENBURGER STRASSENBAHN (M) | StraRenbahnwagen auf Schienen
| * * % (L)

Perlkreis, ALTENBURGER STRASSENBAHN () | StraBenbahnwagen auf Boden-
linie | ® * % (L)

rund; 19,2 mm g; Messing

rund; 19,2 mm g; Messing; eins. vertieft: R

rund; 19,2 mm g; Messing; eins. vertieft: S

achteckig; 19,5 x 19,5 mm g; Messing

achteckig; 19,5 x 19,5 mm g; Aluminium; (var.)

achteckig; 19,5 x 19,5 mm g; Eisen vernickelt

achteckig; 21,1 x 21,1 mm g; Eisen

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 020.06.01-08; Menzel 333.7-10.
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Vs.: Perlrahmen: ALTENBURGER () | StraBenbahnwagen auf Schienen |
* STRASSENBAHN % (U)

Rs.: Perlrahmen: ALTENBURGER (") | StraBenbahnwagen auf Schienen |
* STRASSENBAHN % (U)

07 queroval; 24,2 x 18,4 mm; Zink
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 020.03.08; Menzel 333.14

Anmerkung:

Einseitiger Abschlag in Kupfer der Altenburger StraBenbahn bei Lux-Numis 1/91 Lot N 127. Eréffnung des StraBen-
bahnbetriebes am 18. April 1895, mit Zahlkastensystem, eingestellt am 31. Mé&rz 1920.

. ANNWEILER am Trifels

Fahrschule Peter Grimm

Vs.:
Rs.:

01

Vs.:
Rs.:

02

vertieft; Schriftfeld mit FAHRSCHULE () | stilisiertes Auto | PETER | GRIMM
vertieft; im Fadenrahmen: KL B SF

querrechteckig; 56,8 x 25,8 mm; Kunststoff (orange, schwarz metallic)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

\

EA vé\@gCHULE |
o= |l

| ETER

vertieft; Schriftfeld mit FAHRSCHULE () | stilisiertes Auto | PETER | GRIMM
vertieft; im Fadenrahmen: KL B U - Std.

querrechteckig; 56,8 x 25,8 mm; Kunststoff (griin, schwarz metallic)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen: Nummer 01: Klasse B Stadtfahrt. Nummer 02: Klasse B Ubungs-Stunde.

. ARNEBURG

Stadt Arneburg
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Vs.: Perlkreis, ® | H.D.A.G. | %
Rs.: zwischen zwei Perlkreisen: FAHRMARKE () | im Innenfeld vertieft: H.E. | W.
01 rund; 23,9 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel-Meldung vom 23.4.89.

Anmerkungen: Diese Hamburger Fahrmarke, mit dem vertieften Text der Riickseite, soll auf der Arneburger Elbféhre
in Gebrauch gewesen sein.

. AUGSBURG

Stadtische StraRlenbahn Augsburg

Vs.: STADT. STRASSENBAHN AUGSBURG (n) | Wappen zwischen Ornamenten
Rs.: NOTGELD 1920 (n) | 20 PFENNIG
01 rund; 20,5 mm g@; Aluminium; Randelrand

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 028.01.01; Menzel 1079.1

Vs.: STADT. STRASSENBAHN AUGSBURG (n) | Wappen zwischen Ornamenten
Rs.: NOTGELD 1920 | 50 PFENNIG
02 rund; 24,5 mm @; Aluminium; Riffelrand

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 028.02.01; Menzel 1079.2

Anmerkungen:

Nr. 01 und 02 waren auch als Notgeld im Umlauf. Bei Nr. 01 betrug die Auflage 209.945 Stiick, davon wurden 90.979
eingeldst. Nr. 02 hatte eine Auflage von 102.062 Stiick, davon wurden 51.963 eingeldst. Hersteller: H. Kissing, Menden.
Betriebserdffnung am 8. Mai 1881 mit der Pferdebahn. Elektrischer Betrieb seit dem 1. September 1898.

&

%,
iy, >
(3 )
*Far gones'S*

Vs.: Zierelement STADT. STRASSENBAHN AUGSBURG Zierelement (V). Im Innenfeld:
Augsburger Stadtwappen

Rs.: zwischen offenem Faden- und Perlkreis, verbunden mit Zierelementen: NOTGELD
1920 (n) | PFENNIG (V). Im Innenkreis: 20
3 rund; 20,2 mm g; Aluminium, Riffelrand

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz-; Menzel -; WMF 2/2015.
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Anmerkungen:

In einem geschwarzten Aluminiumrahmen mit zweigeteilter weien Umschrift: Tram emergency money of 1920 () |
Replica-FOR collectors only (¢). Dies ist eine Nachbildung der Firma: Editions Atlas SA, Route des Dragons 7, CH-
1033 Cheseaux-sur-Lausanne, Schweiz. Bei der 1. Lieferung einer Bestellung gibt es diese Replik. Die Nachprégung ist
wie das Original 1,4 mm dick. Auf dem Halter: Tram emergency money of 1920. Replica-For collectors only.

GSEJ@m

y

(‘wl)r e e
i gBIL0) <

Vs.:  AUGBURGER (M) | auf einer schraffierten Flache das Augsburger Stadtwappen und
der Begriff MOBILO | Emblem der City Initiative CIA

Rs.:  AUGBURGER (M) | auf einer schraffierten Flache das Augsburger Stadtwappen und
der Begriff MOBILO | Emblem | projekt augsburg city

4 rund; 23,5 mm g; Eisen vernickelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz ; Menzel -; WMF 6/2015. City Initative Augsburg e.V., Apothekergéf-
chen 2, 86150 Augsburg.

Anmerkungen:

Nr. 04: Das Mobilitatsbonussystem AUGSBURGER MOBILO ist eine zertifizierte Miinze im Wert von 50 Cent, welche
man beim Einkauf ab einem bestimmten Betrag in derzeit 86 teilnehmenden Geschéften, Gastronomiebetrieben und
Dienstleistungsunternehmen erhalt. Der MOBILO kann bei 12 teilnehmenden City-Parkh&usern und im Kundenzentrum
der swa am neuen K& eingel6st werden. Somit werden die Gebuhren in den Parkhdusern und Fahrtkosten fur
Bus/StraBenbahn, im Wert von 50 Cent, fiir den Kunden reduziert. www.cia-augs-burg.de/-?pageid=207.

. BAD MERGENTHEIM

Stadtverwaltung

Vs.: Einkaufserlebnis (n) | Rathaus | >> Bad Mergentheim << (V)
Rs.: Fir Parkhaus & Bus (n) | Emblem | Wertmarke
01 rund; 31,1 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Rik van Dam germ 3037 C.

Anmerkungen: parkingtokens.com tokens, germ 3037 C.

. BAD REICHENHALL

Predigtstuhlbahn
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Vs.:  vertieft; Predigtstuhlbahn (n) | 20%° | Platzkarte (L)

Rs.: leer

01 rund; 39,3 bis 40,0 mm g; Zink; Abbildung verkleinert
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:

Nr. 01: Die Ausgabe dieser Marke war/ist kostenlos. Der Fahr-gast darf sich nach Mdglichkeit seine Ruckfahrtzeit selbst
wah-len. Die Riickfahrt erfolgt ab 14 Uhr jede volle Stunde. Bei weiterem Bedarf die Zwischenzeiten wie 14%°, 15 usw.,
danach 142, 15%° usw. Da eine Kabine nur 25 Personen fasst, wurde diese eingeschrénkte Zeitfolge gewdahlt.

=" L Nﬁmﬂ‘.

Vs.:  vertieft: Nummer (23) | PREDIGTSTUHL

Rs.: leer

02 viereckig; 35,2 x 34,8 mm; Aluminium; Abbildung verkleinert
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:

Nr. 02: Eine Kabine der Predigtstuhlbahn kann nur jeweils 25 Personen beférdern. Die Fahrzeit betragt 10 Minuten.
Um den Fahrgésten langere Wartezeiten zu ersparen, werden Nummern ausgegeben. Dies erklart, dass es jeweils 25
Marken mit der gleichen Nummer gibt.

. BAMBERG

Elektrische StraBenbahn Bamberg

Vs.: Perlkreis, ELECTRISCHE STRASSENBAHN BAMBERG * (V) | Stral’enbahn-
wagen auf Schienen

Rs.:  Perlkreis, WERT - MARKE (n) | 50 | ® * % (L)

01 achteckig; 20,4 x 20,4mm; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 036.01.01; Menzel1304.6
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Anmerkungen: Nr. 01 ist Uberpréagt auf Nr. 02.

Vs.: Perlkreis, ELECTRISCHE STRASSENBAHN BAMBERG * (D) | Straenbahn-
wagen auf Schienen

Rs.:.  Perlkreis, GULTIG | NUR AN | WERKTAGEN
achteckig; 19,4 x 19,5 mm; Aluminium

02.1 Vs. Oberleitung nach links trifft auf Anfang (ELECTRISCH)E, nach rechts auf Anfang
(STRASSENBA)H(N)

02.2  Vs. Oberleitung nach links trifft auf Ende (ELECTRISCH)E, nach rechts auf Ende
(STRASSENBA)H(N)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 036.02.01; Menzel 1304.1.

Vs.: Perlkreis, ELECTRISCHE STRASSENBAHN () | StraRenbahnwagen auf Schienen |
* BAMBERG * (U)

Rs..  Perlkreis, MILITAR- | MARKE

03 rund; 20,6 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 036.03.01; Menzel 1304.3

Vs.: Perlrahmen, ELECTRISCHE STRASSENBAHN () | StraBenbahnwagen auf
Schienen | * BAMBERG * (U)
Rs.: Perlrahmen, SCHULER-MARKE (n) | GULTIG | NUR AN | # WERKTAGEN % (U)

04 queroval; 24,0 x 18,4 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 036.04.01; Menzel 1304.4

# paciaioniviin. N sy s
fsrimssensand f GULTIG 3

Vs.: Perlrahmen, ELECTRISCHE | STRASSENBAHN | StralRenbahnwagen auf
Schienen | BAMBERG

Rs.:  Perlrahmen, GULTIG | FUR | STADT-BEAMTE

05 querrechteckig; gerundete Ecken; 20,5 x 17,5 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 036.05.01; Menzel 1304.5.
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Vs.: Perlrahmen, ELECTRISCHE | STRASSENBAHN | StraBenbahnwagen auf
Schienen | BAMBERG

Rs.:  Perlrahmen, FREIFAHRT- | MARKE | Zierstrich

06 querrechteckig; gerundete Ecken; 20,5 x 17,5 mm; Aluminium.
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 036.06.01; Menzel 1304.2
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Vs.: Perlrahmen, ELECTR. STRASSENBAHN A. - G. (n) | im Perlrahmen: FAHR- |

* BAMBERG -

Rs.: Perlrahmen, StralRenbahnwagen auf Schienen | L. CHR. LAUER NUERNBERG
viereckig; gerundete Ecken; 21,5 x 21,6 mm

07.1  Messing

07.2  Aluminium

07.3  Zink
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 036.07.01-2; Menzel 1305.1-2; Funck Bamberg 6.5 (Nr. 07.3).
Anmerkungen:

Die Ausgaben Nr. 07.1 bis Nr. 07.3 waren giltig von 1921 bis 10. Juni 1922. Erdffnung des Straenbahnbetriebes am
1. November 1897; Einstellung am 10. Juni 1922.

. BERLIN

Berliner Pferde-Eisenbahn-Gesellschaft E. Besckow

Vs.: BERLINER (M) | PFERDE - | EISENBAHN - | GESELL - |[SCHAFT | E. BESCKOW
(V)
Rs.: GULTIG (@] FUR | EINE | FAHRT | INNERHALB (v) | CHARLOTTENBURG (u)
01 rund; 21,2 bis 21,4 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 044.01.01; Menzel 1939.1; Hasselmann 88.11

Anmerkungen:
Nr. 01 geprégt bei Bellair & Co., Berlin. E. Besckow war der erste Unternehmer, der am 22. Juni 1865 in Deutschland
eine von Pferden gezogene StraBenbahn betrieb, und zwar auf der Strecke Charlottenburg-Kupfergraben.

Vs.: BERLINER | PFERDE- | EISENBAHN | GESELLSCHAFT | E. BESCKOW
Rs.: leer
02 rund; 27,7 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 044.02.01; Menzel 1940.1; Hasselmann 88.1.
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Anmerkungen:

Nr. 02 ebenfalls geprégt bei Bellair & Co., Berlin. Erich Besckow Berliner Pferde-Eisenbahn-Gesellschaft, Berlin-Char-
lottenburg, Spandauer StraRe 13/14 (1865). Central-Bazar fiir das Fuhrwesen, vormals Gebriider Besckow, Berlin W.
Ausweismarke fur Kontrolleure.

Hochbahn Gesellschaft Berlin

Innenseite aufklappbar mit Einsteckvorrichtung fir die Briefmarke | D.R.G.M. | Notgeldvertrieb
durch Schnell- | bahn — Reklame BERLIN W.9.

{OCHB [ Mwl = r'
ESELLSCAAFT Zesfersparms.
BER_I:I_N

f\n allen'Schalfem,'
H'erden BLOCKS zu

o e

: ,a‘lO Fahrkarfen
BRIEE_ f\."l_/_f\BKE ausgegebeﬂ.
“Bitte Riickselte ' ‘ e :
3 nggachfeﬂ Sy Zoaibione / <

Vs.: HOCHBAHN= | GESELLSCHAFT | BERLIN | 5 (Sichtfenster) Pf | BRIEFMARKE |
Zierstrich | Bitte Rickseite | zu beachten

Rs.:  Zeitersparnis! | An allen Schaltern | werden BLOCKS zu | je 10 Fahrkarten |
ausgegeben

03.1  Wertzahl; 5; Germania Briefmarke, orange
hochrechteckig; 39,0 x 33,0 mm; Pappe (orange, Druck schwarz)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.

Vs.. HOCHBAHN= | GESELLSCHAFT | BERLIN | 5 (Sichtfenster) Pf | BRIEFMARKE |
ALS | NOTGELD

Rs.. KAUFT | FAHRKARTEN- (/)| BLOCKS () | SIE | SPAREN | ZEIT !
Schnell- | bahn — Reklame BERLIN W.9.

03.2  Wertzahl; 5

Vs.: NOTGELD | DER HOCHBAHN= (n) | 5 (Sichtfenster) Pf | GESELLSCHAFT (v)
Ornament BERLIN Ornament
Rs.: KAUFT | FAHRKARTEN- (7)] BLOCKS () | SIE | SPAREN | ZEIT !
Schnell- | bahn — Reklame BERLIN W.9.
03.3 Wertzahl; 5; Germania Briefmarke, braun
hochrechteckig; ca.35,0 x 30,0 mm; Pappe (beige, Druck schwarz)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.

BEEDY gt
G et Ze:ferspamls

An allen Schaltern, .
werden BLGCHS zu
BRIET]\f‘ARKE JE 70 Fahrkarten

——em— ©ausge eben.
Bitte Rickseite 5 g &

zubedchfm
b 1. -
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Vs.:

Rs.:

03.4

Vs.:

Rs.:
03.5

Vs.:

Rs.:
03.6

Vs.:

Rs.:

03.7

03.8
03.9

Vs.:

Rs.:

03.10

HOCHBAHN= | GESELLSCHAFT | BERLIN | 10 (Sichtfenster) Pf | BRIEFMARKE |
Zierstrich | Bitte Rickseite | zu beachten

Zeitersparnis! | An allen Schaltern | werden BLOCKS zu | je 10 Fahrkarten |
ausgegeben

Wertzahl; 10 ; Germania Briefmarke, orange; hochrechteckig; 39,0 x 33,0 mm; Pappe

(orange, Druck schwarz)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.

g

f@ﬁf@EILD)

-habhr.Doklama, RFED IANJAI.Q. 4

N

NOTGELD | DER HOCHBAHN- () | 10 (Sichtfenster) Pf | GESELLSCHAFT (V) |
Ornament BERLIN Ornament

KAUFT | FAHRKARTEN- (7) | BLOCKS () | SIE | SPAREN | ZEIT

Wertzahl; 10

hochrechteckig; 239,0 x 20,0 mm; Pappe (beige, Druck schwarz, Briefmarke orange);
(griin, Druck schwarz, Briefmarke orange); (rot, Druck schwarz, Briefmarke grau);
(rosa, Druck schwarz, Briefmarke orange)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel-.

HOCHBAHN= | GESELLSCHAFT | BERLIN 10 (Sichtfenster) Pf | BRIEFMARKE |
ALS | NOTGELD

KAUFT | FAHRKARTENS- (7) | BLOCKS () | SIE | SPAREN | ZEIT

Wertzahl; 10; Germania Briefmarke, orange

hochrechteckig; ca. 28,0 x 25,0 mm; Pappe (rot, Druck schwarz)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel-

HOCHBAHN= | GESELLSCHAFT | BERLIN 10 (Sichtfenster) Pf | BRIEFMARKE |
Zierstrich | Bitte Riickseite | zu beachten

Zeitersparnis | An allen Schaltern | werden BLOCKS zu | je 10 Fahrkarten |
ausgegeben.

Wertzahl; 10

hochrechteckig; ca. 28,0 x 25,0 mm; Pappe (beige, Druck schwarz, Briefmarke
orange)

(beige, Druck schwarz, Briefmarke schwarz)

(rot, Druck schwarz, Briefmarke orange); 03 (rot, Druck schwarz, Briefmarke rot);
03 (rot, Druck schwarz, Briefmarke grau); 03 (rot, Druck schwarz, Briefmarke orange)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel-

HOCHBAHN= | GESELLSCHAFT | BERLIN 15 (Sichtfenster) Pf | BRIEFMARKE |
Zierstrich | Bitte Riickseite | zu beachten

Zeitersparnis | An allen Schaltern | werden BLOCKS zu | je 10 Fahrkarten |
ausgegeben.

Wertzahl; 15

hochrechteckig; ca. 28,0 x 25,0 mm; Pappe (beige, Druck schwarz, Briefmarke grau);
(beige, Druck schwarz, Briefmarke blaugrau); (beige, Druck schwarz, Briefmarke
braun); (weif3, Druck schwarz, Briefmarke grau)
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Vs.: HOCHBAHN= | GESELLSCHAFT | BERLIN 20 (Sichtfenster) Pf | BRIEFMARKE |
Zierstrich | Bitte Rickseite | zu beachten

Rs.:  Zeitersparnis | An allen Schaltern | werden BLOCKS zu | je 10 Fahrkarten |
ausgegeben.

03.11 Wertzahl; 20
hochrechteckig; ca. 28,0 x 25,0 mm; Pappe (rosa, Druck schwarz, Briefmarke griin)

Vs.: HOCHBAHN= | GESELLSCHAFT | BERLIN 30 (Sichtfenster) Pf | BRIEFMARKE |
Zierstrich | Bitte Riickseite | zu beachten

Rs.:  Zeitersparnis | An allen Schaltern | werden BLOCKS zu | je 10 Fahrkarten |
ausgegeben.

03.12 Wertzahl; 30
hochrechteckig; ca. 28,0 x 25,0 mm; Pappe (beige, Druck schwarz, Briefmarke grau);
(beige, Druck schwarz, Briefmarke griin)

Vs.: HOCHBAHN= | GESELLSCHAFT | BERLIN 40 (Sichtfenster) Pf | BRIEFMARKE |
Zierstrich | Bitte Rickseite | zu beachten

Rs.: Zeitersparnis | An allen Schaltern | werden BLOCKS zu | je 10 Fahrkarten |
ausgegeben.

03.13 Wertzahl; 40
hochrechteckig; ca. 28,0 x 25,0 mm; Pappe (braunbeige, Druck schwarz, Briefmarke
rot
Quzllen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel-.

Vs.: aufgeklappt: HOCHBAHN= | GESELLSCHAFT | BERLIN (leeres Sichtfenster) |
BRIEFMARKE | Zierstrich | Bitte Ruckseite | zu beachten. rechte

Rs.:  Text teilweise verdeckt durch die Briefmarke. Zeitersparnis | An allen Schaltern |
werden BLOCKS zu | je 10 Fahrkarten | ausgegeben. D.R.G.M. | Notgeldvertrieb
durch Schnell- | bahn — Reklame BERLIN W.9.

03.14 Wertzahl; 30
querrechteckig; ca. 62,0 x 35,0 mm; Pappe (beige, Druck schwarz, Germania
Briefmarke grau in einer Einstecktasche auf der Vs.)

Anmerkungen:.

In Berlin-West wurde am 2. Oktober 1967 der Stralenbahnbetrieb eingestellt. Nach der Wiedervereinigung, mit dem
Ostteil Berlins, verfiigt die BVG (iber eines der groiten Netze der Welt. Es besteht aus den 9 Metrolinien M1 bis M17
und den 13 Ergénzungslinien 12 bis 68 fur die Gebiete Wedding, WeiRensee, Mitte, Marzahn, Hellersdorf, Lichtenberg,
Prenzlauer Berg, Friedrichshain, Kdpenick, Pankow und Treptow.

Allgemeine Berliner Omnibus Aktien-Gesellschaft

Vs.: Allgem. (1) | Berliner | Omnibus ({) | # Akt. Ges. ¢ | gerahmtes Innenfeld mit: 2 %2
Rs.:  vertieftes Feld mit: ¢ 2 %2 ¢ | ABO | AG
viereckig; gerundete Ecken; 18,1 x 18,1 mm
04.1  Zink; ohne Lochung
04.2  Zink; Lochung: C
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 044.05.01; Menzel 1857.1-2;. Hasselmann 10
Anmerkungen:

Nach der Fahrpreiserhéhung am 1. Oktober 1916 fiir eine Teilstrecke von 5 auf 7 %2 Pfennig, musste diese Wechselmarke
eingeflihrt werden, da man uber kein staatliches Geldstlick mit diesem Wert verfugte.
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Allgemeine Berliner Omnibus Aktien Gesellschaft Berlin W 8. Krausenstrale 9-10, und Berlin W. Kurfiirstenstrae 143.
Gegriindet 1905.

Berliner Zentral Féhre

Vs.: Perlkreis, B Z F
Rs.: Perlkreis, vertiefte Nummer
05 rund; 24,0 mm g; Eisen
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 044.10.01; Menzel 1974.1

Anmerkungen: Nr. 05: In der Cortrie Auktion 33 mit Foto, Sammlung Lehmann, Teil 2, war Nickel vermerkt?

Berliner Dampfschiff Verein W & K

Vs.: Strichelkreis, BERLINER — DAMPFSCHIFF — VEREIN * (D), im Innenfeld: W & K
Rs.: Strichelkreis, Raddampfer auf Wellen nach rechts
rund; 22,0 mm g; Messing
06.01 Messing
06.02 Britannia
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 044.11.01-03; Menzel 1929.1-2; Hasselmann 74.

Anmerkungen:

Die Messingausfilhrung wurde bereits in Numismatische Mittei-lungen, Nirnberg, 1882 beschrieben. Nr. 06 gepragt bei
R6hll, Berlin. W & K = Wittenberg & Kiihl, eine Stettiner Rederei in Berlin, Briickenstrale 13. ,, Zn, vernickelt gibt es
nicht!* (Hasselmann, S. 67, Nr. 74). ,,Im Katalog wurde die Abbildung der Riickseite verwechselt, den Raddampfer nach
links gibt es nicht.* (Hasselmann Nachtrag, S. 17, Nr. 74).

Bahnhof Ruhleben

5]

Vs.: Perlrahmen, Zierstrich | BAHNHOF | RUHLEBEN | Zierstrich
Rs.:  Perlrahmen, — % —| OMNIBUS | — % —
achteckig; 22,0 x 22 mm
07.1  Nickel?, Neusilber?
07.2  Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 22143.1-2; Hasselmann 464.

Anmerkungen:

Nr. 07.1: Fahrmarke Pferde-Omnibus, Sitzplatz innen, auf der Strecke Bahnhof Ruhleben — Berlin — Charlottenburger
Chaussee - Stendelweg. Wert 2 Silbergroschen. Nr. 07.2: Sitzplatz auBen auf der gleichen Strecke. Wert 1 Silber-
groschen.

Nordstern Versicherung Berlin
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Vs.: Perlkreis, Logo (achtstrahliger Stern mit N im Kreis) der Nordstern Versicherung
Rs.: Perlkreis, 7 %
08 rund; 19,1 mm g; Eisen

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 2283.1; Hasselmann 393.

Anmerkungen: Nr. 08: Fahrmarke fiir Angestellte der Nordstern Versicherung.

Spandauer Stralenbahn

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: SPANDAUER STRASSENBAHN * (D), im Innenfeld:
StralRenbahnwagen auf Schienen

Rs.:  Perlkreis, GUT FUR (") | 10 | ® PFENNIG * (L)
rund; 24,0 mm g; Aluminium

09.1  Wertzahl 7,0 mm hoch

09.2  Wertzahl 7,5 mm hoch

09.3  Wertzahl 8,0 mm hoch
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 692.01.01; Menzel 23746.3; Hasselmann 515.1.

Anmerkungen:

Es gibt drei Auflagen: 1. 1896. 2. 1900, 3. 1902. Alle giiltig bis 1917, waren auch kurzzeitig als innerbetriebliches Zah-
lungsmittel in Gebrauch. ,, Das 10 Pfennig-Stiick war eine Vorkriegsmarke, die im Einmannbetrieb (Zahlkasten-System)
verwendet wurde. Zu Anfang des Krieges (1914), als die in den Krieg abgezogenen Truppen grof3e Mengen an Kleingeld
mitgenommen, und die Spandauer Rustungsbetriebe viel Kleingeld eingezogen hatten, wurde diese 10 Pfennig-Marke
wieder in den Verkehr gebracht. Nachdem die Spandauer Strafsenbahn 1917 mit der ,,Grofsen Berliner Strafienbahn *
eine Betriebsgemeinschaft einging, wurde die Marke wieder eingezogen.* (Hasselmann, S. 268, - nach Peisker).
Spandauer Strafenbahn, Firma Simmel, Matzky & Co., Berlin-Spandau, gegriindet 1892. Inhaber Siegfried Simmel,
Berlin C., Heiligegeiststrae 12 (Leder-Kommissions-Geschaft) und Otto Matzky, Berlin O., Am Ostbahnhof 15.

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: SPANDAUER STRASSENBAHN * (D), im Innenfeld:
StraBenbahnwagen auf Schienen

Rs.:  zwischen zwei Perlkreisen: AN SONN-&FESTTAGEN&WAHREND DER FERIEN
UNGILTIG * (D), im Innenfeld: SCHULER- | MARKE

10 rund; 22,0 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 69202.01; Menzel 23746.1; Hasselmann 515.V.

Anmerkungen: Nr. 10 giltig ab 1896.
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Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: SPANDAUER STRASSENBAHN * (D), im Innenfeld:
BEAMTEN- | MARKE

Rs.: zwischen zwei Perlkreisen: SPANDAUER STRASSENBAHN % (U), im Innenfeld:
BEAMTEN- | MARKE

11 achteckig; 19,4 x 19,5 mm; Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 692.03.01; Menzel 23746.2; Hasselmann 515.1V.

Anmerkungen: Nr. 11 giltig ab 1896.

Vs.: Perlrahmen, SPANDAUER | FEUERWEHR

Rs.:  Perlrahmen, Straflenbahnwagen mit Nummer 50 auf Schienen | LAUER
querrechteckig; 20,6 x 17.7 mm; Zink vernickelt

12.1 SPANDAUER mit Bindestrich, FEUERWEHR ist 16,0 mm breit

12.2  SPANDAUER ohne Bindestrich, FEUERWEHR ist 15,3 mm breit
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 69204.01-; Menzel 23745.1-2 Hasselmann 515.11-111.

Anmerkungen: Nr. 12 giiltig ab 1900. Von 12.2 liegt mir ein Gipsabdruck vor.

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: SPANDAU STRASSENB. — KASSE (U). Mittelfeld leer
Rs.: zwischen zwei Perlkreisen: WERT 1 PFENNIG (D). Mittelfeld leer
13 rund; 17,8 mm g; Eisen; Lochung: 3,2 mm g

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 23748.1; Hasselmann 515.VII

Anmerkungen:
Ist Nr. 13 eine Fahrmarke? Betriebser6ffnung am 5. Juni 1892 mit der Pferdebahn. Eingestellt am 18. Mérz 1896. Elek-
trischer Betrieb seit dem 7. Marz 1896. Der Betrieb wurde am 2. Oktober 1967 eingestellt.

Omnibus-Gesellschaft Gebriider Pfeil

Vs.: Perlkreis, Monogramm PE
Rs.:  Perlkreis, WERTH-MARKE (") | 30 | Punktlinie
14 rund; 23,5 mm g; Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 2314.1; Hasselmann 411.

Anmerkungen: Fahrmarke fir Luxus-Omnibus um 1880/82.

Tag der Deutschen Einheit

N
qu»@“

Vs.:  BERLIN | stilisiert angedeutete Gesichter eines Paares | 3. Okt. "90
Rs.:  Anstecknadel, sonst leer
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15 rund; 55,8 mm g; Eisen vernickelt (Vs. kunst-stoffbeschichtet, Grundflache weif3/rot,
Schrift schwarz/weif3/rot/gelb
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen: Ausgegeben zum ,, TAG DER DEUTSCHEN EINHEIT“. Berechtigte zur Freifahrt auf allen 6ffentlichen
Verkehrsmitteln.

Droschkenstellplitze

16.1  Messing, ,AUTO"
16.2 Kupfer, ,DROSCHKE*
16.3  WeiRblech, ,GEPACKDROSCHKE"
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Hasselmann 154; Quelle: Hasselmann, S. 101, Nr. 154.

Anmerkungen:

,An den Halteplitzen der Droschken, an den Bahnhdfen der Stadtbahn, wurde von den Schutzleuten Blechmarken mit
den Droschken-Nummern und ,, AUTO, ,, DROSCHKE “ und ,, GE-PACKDROSCHKE “ verteilt. Der Aufschlag fiir die-
se Marken betrug 25 Pfennig. Nur mit diesen Blechmarken hatte man die Mdglichkeit, eine Droschke im Bahnhofs-
bereich zu besteigen. Die Blechmarken gab es schon um 1850. Sie wurden nach der Metallfarbe; gelb, rot, weill =
Messing, Kupfer, Weif3blech benannt. "

Staedt. Strassenbahn Coepenick

Vs.: STAEDT. STRASSENBAHN COEPENICK (n) | Wappen von Kdpenick uiber
gekreuzten Eichenzweigen

Rs.: EDUARD SACHS BERLIN | Kontrollziffer

17 rund; 23,9 mm g; Vs. Eisenblech vernickelt, Rs. Messingblech
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Hasselmann 524.

Anmerkungen: .
Hasselmann lag auch eine Marke mit Ose, verarbeitet als Uniformknopf, vor. Daher kann auch vermutet werden, dass
es sich nicht um eine Fahrmarke handelt.

Kremser Fuhrwesen Berlin

Vs.: Nummer (341 vertieft), KREMSER | FUHR | WESEN
Rs.:  vierspanniger Kremser
18 rund; mm g, Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel-

Anmerkungen: Aus der 34. Auktion Cortrie, Lot 799 mit Foto.
. BERNBURG

Bernburger Straflenbahn

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: BERNBURGER STRASSENBAHN % (U), im Innenfeld:
StralRenbahnwagen auf Schienen

Rs.: zwischen zwei Perlkreisen: BERNBURGER STRASSENBAHN % (D), im Innenfeld:
10

01 rund; 20,0 mm g; Nickel (?)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 052.01.01; Menzel 2576.1 (3 var.)

!

Vs.: zwischén zwei Perlkreisen: BERNBURGER STRASSENBAHN % (D), im Innenfeld:
StraBenbahnwagen auf Schienen, die Bodenlinie innerhalb des Perlkreises

. AR
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Rs.: zwischen zwei Perlkreisen: BERNBURGER STRASSENBAHN % (), im Innenfeld:
10

02.1  rund; 19,2 mm g; Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 052.01.02; Menzel 2576.1 (3 var.)

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: BERNBURGER STRASSENBAHN % (D); im Innenfeld:
StralRenbahnwagen auf Schienen, die Bodenlinie ragt nach beiden Seiten in den
Perlkreis, nach links wird (BE)R(NBURGER berthrt, nach rechts (STRASSENB)A(N).
15 Perlen unter der Bodenlinie

Rs.: zwischen zwei Perlkreisen: BERNBURGER STRASSENBAHN % (D), im Innenfeld:
10

02.2  rund; 19,2 mm g; Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 052.01.02; Menzel 2576.1 (3 var.)

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: BERNBURGER STRASSENBAHN % (U), im Innenfeld:
StralRenbahnwagen auf Schienen, die Bodenlinie ragt nach beiden Seiten in den
Perlkreis und bertihrt die Schrift, zeigt nach links auf (BE)RN(BURGER nach rechts
auf (STRASSENB)A(N), 20 Perlen unter der Bodenlinie

Rs.:  zwischen zwei Perlkreisen: BERNBURGER STRASSENBAHN % (U), im Innenfeld:
10

02.3  rund; 19,2 mm g; Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 052.01.02; Menzel 2576.1 (3 var.).

Anmerkungen: Nr. 02 bis Nr. 03 waren auch als Notgeld im Umlauf.

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: BERNBURGER STRASSENBAHN % (D), im Innenfeld:
StralRenbahnwagen auf Schienen

Rs.:  BEAMTEN- MARKE
rund; 20,0 mm g; Messing; Lochung

03.1  ohne Lochung

03.2  mit Lochung
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 052.02.01 - 052.02.02; Menzel 2576.3 -

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: BERNBURGER STRASSENBAHN % (D), im Mittelfeld:
KINDER- | MARKE

Rs.: zwischen zwei Perlkreisen: BERNBURGER STRASSENBAHN % (D), im Mittelfeld:
KINDER- | MARKE

04 rund; 21,8 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 052.03.01; Menzel 2576.2

Anmerkungen:

Betriebserdffnung am 1. April 1897 mit der elektrischen Strafenbahn. Vom 17. Januar 1917 bis zum 8. Marz 1920 ruhte
der Betrieb, da die kupferne Oberleitung fir die Ristung bendtigt wurde. Am 19. April 1921 wurde der Betrieb ganz
eingestellt. Es gab immer nur eine StraBenbahnlinie von insgesamt 3,3 Kilometer Lénge.
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Gesellschaft fiir 6ffentliches Fuhrwesen Bernburg

Vs.: Perlkreis, GES. F. OFFENTL. FUHRWESEN. BERNBURG * (U), im Innenfeld:
KINDERMARKE

Rs.: Perlkreis, GES. F. OFFENTL. FUHRWESEN. BERNBURG * (U), im Innenfeld:
KINDERMARKE

05 rund; 22,6 mm g; Zink nickelplattiert
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 2591.1.

 BES:E.
@FFE&WLFMFR‘;
_£ WESEN 4
'BEPFB@RE

Vs.: Perlkreis, GES. F. | OFFENTL. FUHR- | WESEN | BERNBURG
Rs.: Perlkreis, GES. F. | OFFENTL. FUHR- | WESEN | BERNBURG
rund; 22,6 mm g; Messing; (V1);
06.1  ohne Punze
06.2 auf einer Seite Punze W
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 2590.1-2.

Anmerkungen: Nahere Angaben zu dieser Gesellschaft konnten nicht ermittelt werden.
. BIBERACH

Bund der Selbststéindigen-Ortsverband Biberach

Vs.: Biberacher (n) | Chip-System (v)
Rs.:  fur Parkh&user und Omnibusse % (U)
01 rund; 31,8 mm g; 18 %iges Nickelblech; ({1); Abbildungen verkleinert

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 2682.1; Stahl-Biberach 1.
Anmerkungen:
Hersteller/Lieferant: Fritz Reu GmbH & Co., Heubach. Auflage: 220.000Stiick. Das Chip-System wurde im November
1987 eingefiihrt. Tréger des Biberacher Chip-Systems war nicht die Stadt Biberach, sondern der Bund der
Selbststandigen, Ortsverband Biberach. Die Stadt unterstitzte das Chip-System mit einem Zuschuss in Héhe von 0,20
DM je eingeldsten Chip. Jeder Kunde erhielt in bestimmten Geschaften, innerhalb der Altstadt, bei einem Einkauf von
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liber 25,- DM , einen Chip im Wert von 0,50 DM. Der konnte in den &rtlichen Tiefgaragen, im Stadtlinienverkehr und
im Nahverkehr von und nach Biberach als Zahlungsmittel eingel6st werden. (Quelle: Brief vom Kammereiamt Biberach
am 01.03.1991).

. BOCHUM

Bochum-Gelsenkirchener Stralenbahnen AG

Vs.:  vertieft: Boch-Gels Stralenbahnen- (n) | A-G (V)
Rs.:  vertieft; Nur gliltig im Strab- u Om-Betrieb (n) | 10
rund; 21,0 mm g; Eisen;Lochung: A; Stempeldrehung bis zur Kehrpragung
01.1  Wertzahl: 3,5 mm hoch; Punkt hinter (A-G) »
01.2  Wertzahl: 4,0 mm hoch; Strich hinter (A-G) -
01.3  Wertzahl: 4,5 mm hoch; Punkt hinter (A-G) «
01.4  Lochung: rund
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 060.01.01-02; Menzel 3017.1-2.

Anmerkungen:

Ausgegeben am 5. Dezember 1947. Ungiiltig nach der Wahrungsreform. Wegen der grofRen Verbreitung musste die Frist
der Einlésung bis zum 30. Juni 1948 verlangert werden. Auflage 996.380 Stiick, davon 101.081 eingeldst. Herstel-
ler/Lieferant: Gustav Hammesfahr, Solingen-Wald, Heuk&mpchensstraRe 31. Die Schrotlinge lieferte die Firma VDM
Halbwerkzeuge GmbH Altena/Westf. ,, Die als internes Wechselgeld gedachten Marken gelangten schnell in den allge-
meinen Zahlungsverkehr. Das Umlaufgebiet reichte tiber: Bochum, Castrop-Rauxel, Dortmund-Litgendortmund, Essen-
Steele, Gelsenkirchen, Hattingen, Herbede, Herne, Wanne-Eickel, Wattenscheid bis nach Witten. Der Umtausch in gul-
tige Wihrung erfolgte ab einer Menge von 20 Stiick bei allen Betriebsbahnhdfen. “V Betriebserdffnung am 23. November
1894 mit der elektrischen StraRenbahn nach Herne. Seit dem 23. Dezember 1913 als ,, Bochum-Gelsenkirchener
Strafienbahn “ (BOGESTRA). Quellen: 1) Heinrich Liihring und Peter Zimmermann, WANNE-EIKELER GESCHICHTE
auf Miunzen und Geldscheinen 1982. 2) Adolf Melsa, Notgeld in Witten, einschlieBlich der bis 1975 eingemeindeten
Gebiete Annen, Bommern, Crengeldanz, Diren, Hammertal, Herbede, Heven, Riidinghausen und Stockum von 1914 bis
1929. Verein fur Orts- und Heimatkunde in der Grafschaft Mark, 1982 79/80. Jahrgang. 3) Peter Zimmermann, Watten-
scheid in der Notgeldzeit. Im Anhang: Munzen, Marken, Medaillen, Archivalien.

. BOTTROP

Interessengemeinschaft Bottrop City e.V.

Vs.: WIR TREFFEN UNS IN BOTTROP CITY (n) | Textemblem BCity
Rs.: PARKMUNZE (n) | IG BOTTROP CITY e.V. (L)
01 rund; 25,8 mm g; Messing; Lochung; 6,0 mm g

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 3322.1; WMF 3/1997.
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Anmerkungen:

Die Parkmiinze wurde am 1.Februar 1997 im Wert von 1. DM eingefihrt. Angeschlossen sind die stadtischen und priva-
ten Parkhauser. Die Marke konnte auch beim Fahrscheinkauf im Wert von 1,- DM eingel6st werden.
Hersteller/Lieferant: Christian Lauer, Rothenbach. Erstauflage: 5.000 Stiick.

. BRANDENBURG

Stadt. Stralenbahn Brandenburg a. d. Havel

Vs.: Perlkreis, STADT. STRASSENBAHN BRANDENBURG A. HAVEL * (), im
Innenfeld: 5

Rs.: Perlkreis, LANDES= | ANSTALT- | WASSERWERKS= | WEG

01.1 rund; 18,1 mm g; Messing

01.2  rund; 18,1 mm @; Messing; Lochung
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 068.01.01; Menzel 3378.1

Vs.: Perlkreis, STADT. STRASSENBAHN BRANDENBURG A. HAVEL * (), im
Innenfeld: 10

Rs.: Perlkreis, STAATSBAHN= | HOF- | KASERNEN
rund; 19,6 mm g; Messing

02.1  ohne Lochung

02.2 Lochung: 3,6 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 068.02.01-02; Menzel 3378.2-3

Anmerkungen: Eroffnung der Linie Staatsbahnhof-Kasernen am 15. Mai 1900. 1904 bis zum Bahnhof Altstadt ver-
langert

Vs.: Perlkreis, STADT. STRASSENBAHN BRANDENBURG A. HAVEL % (), im
Innenfeld: 15

Rs.: Perlkreis, KASERNEN- | LANDESANSTALT
rund; 23,7 mm g

03.1  Zink vermessingt
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03.2  Zink
03.3  Zink; Lochung: oben 2,5 mm g
03.4  Zink vernickelt; Lochung: oben 2,5 mm g
03.5  Zink vernickelt; beidseitig P (vertieft)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 068.03.01-.05; Menzel 3378.4-6 -

Anmerkungen: Die Linie Kasernen-Landesanstalt (Nervenklinik) wurde 1912 gebaut.

Vs.: Perlkreis, STRASSENBAHN DER STADT BRANDENBURG #/H.% (L), im Innenfeld:
StraBenbahnwagen auf Schienen

Rs.: Perlkreis, DIENST= | MARKE
rund; 24,1 mm g

04.1 Messing

04.2  Zink

04.3  Zink; Vorderseite L (vertieft)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 068.04.01-03; Menzel 3379. 1-3

Vs.: StralRenbahn () | der | Stadt | Brandenburg (v)
Rs.: Rosette | Dienst- | marke | Rosette
05 rund; 17,8 mm g; Zink vernickelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 068.05.01; Menzel 3380.1

Anmerkungen:

Alle Brandenburger Marken im Zahlkastensystem bis 1918. Danach wurden auf allen Linien Schaffner eingesetzt. Am
27. April wurde der 10 Pfennig-Einheitstarif, fir Kinder 5 Pfennig, eingefuhrt, der am 1. Juli 1918 wieder abgeschafft
wurde Y Am 1. August 1914 wurden Schaffnerinnen eingesetzt. Ab 15. Oktober 1921 schrittweise Wiedereinfihrung des
Einmannbetriebes mit Zahlmarken. Am 1. Dezember 1923 Einfihrung von Fahrscheinen. Eréffnung des Stralenbahn-
betriebes mit der Pferdebahn am 1. Oktober 1877, eingestellt 1911. Umstellung auf elektrischen Betrieb am 1. April
1911. Lit.: StraBenbahn Archiv 6 (Raum Cottbus, Magdeburg, Schwerin, Rostock).

. BRAUNSCHWEIG

Braunschweiger Verkehrs AG
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1 1F

FAHRSCHEIN PARK & RIDE

- giiltig fiir die Hin- und Riickfahrt
mit den P&R Bussen der Braunschweiger
Verkehrs-AG, fiir alle Insassen des Pkws.

Vs.: FAHRSCHEIN PARK & RIDE | - giltig fur die Hin- und Rickfahrt | mit den P&R
Bussen der Braunschweiger | Verkehrs-AG, fir alle Insassen des Pkws. | Datum:
auf Punktlinie (handschriftlich: 21.12.2013 | Ihre | Braunschweiger | Verkehrs-AG
Emblem

Rs.: leer

01 querrechteckig; 70,0 x 50,0 mm; Papier (weil3, Druck schwarz)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:

An den vier Advent-Sonntagen bot die Braunschweiger Verkehrs-AG wieder einen Park & Ride Service an. Der Park-
ausweis kostete nur 2 Euro und galt als Fahrausweis fur die Hin- und Rickfahrt fur alle Insassen eines PKWs.

Braunschweiger Pferdebahn

Vs.: BRAUNSCHWEIGER (n) | Wappen | PFERDEBAHN zwischen Rosetten (U)
Rs.:  FAHRMARKE (n) | Arabeske | StraRenbahnwagen auf Gleisen | Arabeske |
Hanneck (V)
rund
01.1  Kupfernickel; 21,8 mm g; Rand geriffelt
01.2  Kupfer; 22,0 mm g; Rand geriffelt
01.3  Messing; 22,0 mm g; Rand geriffelt
01.4  Zink; 21,6 mm g; Rand glatt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 076.01.01-0.4; Menzel 3423.1-5
Vs.: BRAUNSCHWEIGER (n) | Wappen | PFERDEBAHN zwischen Rosetten ()
Rs.: KINDERFAHRMARKE () | Arabeske | StraBenbahnwagen auf Gleisen | Arabeske |
Hanneck (V)
rund; 22,0 mm g
02.1  Kupfer
02.2  Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 076.02.01-02; Menzel 3423.6-7
Anmerkungen:

Erdffnung des Stralenbahnbetriebes mit der Pferdebahn am 11. Oktober 1879. Umstellung auf elektrischen Betrieb
1898. Von der Nr. 01 wurde 1978 eine Nachpragung in Silber (Auflage: 3.000 Stiick) hergestellt.
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Fahrschule Thomas Schad

|Tom's Fahrschule
1 Ubungsfahrt
45 Minuten

i

‘Tom’'s k
| 1 Sonderfahrt
45 Minuten

\"'\wm‘;—.w»m_.—u—_..-.‘.ﬂ._m._;,.‘.;.,J.L.__A,_,,_,..m,j..dc-
Vs.:  vertieft: Fadenrahmen, Tom’s Fahrschule | 1 Sonderfahrt | 45 Minuten
Rs.:  leer

querrechteckig; Ecken gerundet; 59,9 x 39,7 mm
03.1  Kunststoff (schwarz, Druck rotmetallic) = Sonderfahrt

03.2  Kunststoff (rot, Druck weiRmetallic) = Ubungsfahrt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.

Anmerkungen:
Diese Fahrschulmarken musste der Fahrschiiler vorher kaufen. Beim Antritt der Fahrstunde gibt er diese dem Fahr-
schullehrer. Damit ist gewahrleistet, dass die Fahrstunde bezahlt ist.

. BREMEN

Bremer Droschken-Gesellschaft

Vs.: Perlkreis, BREMER DROSCHKEN-GESELLSCHAFT (O), im Innenfeld Nummer. (26
vertieft)

Rs.: leer

01 rund; 28,2 mm g; Messing; Lochung: (oben)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 084.01.01; Menzel 3537.1; Schmidtsdorff B 17.1.
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Anmerkungen:
Betriebserdffnung am 4. Juni 1876 mit der Pferdebahn. Diese wurde am 31. Oktober 1911 eingestellt. Elektrischer
Probebetrieb seit dem 22. Juni 1890. Der Regelbetrieb wurde am 1. Mai 1892 aufgenommen.

Norddeutscher Lloyd Bremen

Vs.: Perlkreis, NORDD. LLOYD (n) | 10 | PF. | ®* BREMEN * (L)

Rs.: Perlkreis, Chiffre | NUR FUR DIESE | REISE GULTIG (U)
rund; 20,6 mm g; Zink vernickelt

01.1  Chiffre: A8.

01.2 Chiffre: H7..

01.3  Chiffre: U 16.

01.4  Chiffre: Z 22.
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 3598.1-4; Schmidtsdorff N 4.5.1-4

Vs.: Perlkreis, NORDD. LLOYD (n) | 25 | PF. | ®* BREMEN % (L)

Rs.: Perlkreis, Chiffre | NUR FUR DIESE | REISE GULTIG (u)
rund; 25,2 mm g; Zink vernickelt

01.5 Chiffre: A8..Y

01.6  Chiffre: C 10.

01.7  Chiffre: D 14.

01.8 Chiffre: K 4.

01.9 Chiffre: P 11.

01.10 Chiffre: R 6.

01.11 Chiffre: S 9.

01.12 Chiffre: U 16

01.13 Chiffre: Z 22.
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 3598.5-13; Schmidtsdorff N 4.5.5-4.5.8 -.

Anmerkungen:
Fahrmarken? Es konnten keine Informationen zum Verwendungszweck ermittelt werden. Foto bei:ttps:/ /www. muenz
auktion.com/fenzl/item.php5?id=9125.

. CALW

Stadtverwaltung Calw

Vs.: CALW | CH I P (H ist umgeben von einem Kreis, ein Halteschild symbolisierend; P
befindet sich auf einem Parkhauslogo)

Rs.: CALW | CH I P (H ist umgeben von einem Kreis, ein Halteschild symbolisierend; P
befindet sich auf einem Parkhauslogo)

01 rund; 31,8 mm g; Kupfer; 2,1 mm dick; ({{); Abbildungen verkleinert
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 4149.1
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Celler StraBenbahn Gesellschaft

Vs.: Perlkreis, CELLER STRASSENBAHN * (U), im Innenfeld: 5
Rs.: Perlkreis, behelmtes Stadtwappen | LAUER NURNBERG
01 achteckig; 18,0 x 18,2 mm; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 108.01.01; Menzel 4337.1

Vs.: CELLER STRASSENBAHN * (U), 10

Rs..  Perlkreis, behelmtes Stadtwappen | LAUER NURNBERG
Aluminium; (Y1)

02.1 achteckig; 20,3 x 20,3 mm

02.2 rund;21,9mmg
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 108.02.01-02.03; Menzel 4337.2-4

Anmerkungen:
Die MaRangaben bei Frenzel/Fritz 108.02.02; Menzel 4337.3; Smith 200 AD. und Gurgel 25.3 ist unzutreffend, da die
Messdaten uber Eck ermittelt wurden.

Vs.: zwischen Perl- und Fadenkreis: CELLER STRASSENBAHN GESELLSCHAFT -« (),
im Innenkreis: 12 ¥2 | PFG.

Rs.: Perlkreis, behelmtes Stadtwappen | LAUER NURNBERG

03 achteckig; 22,1 x 22,1 mm; Zink
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 108.03.01; Menzel 4338.1

Anmerkungen:
Nr. 03 auch als Notgeld in Umlauf gewesen. Betriebserdéffnung mit der elektrischen Straenbahn am 1. November 1907.
Die Bahn wurde am 2. Juni 1956 eingestellt.

. CHEMNITZ

StraBBenbahn Chemnitz
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Vs.:

Rs.:
01

Vs.:

Rs.:
02

Perlkreis, STRASSENBAHN (n) | * CHEMNITZ % (u), im Mittelfeld: StraBenbahn-
wagen auf Schienen
zwischen zwei Perlkreisen: GUT FUR (n) | * PFENNIG % (U), im Innenkreis: 10

rund; 27,3 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 116.01.01; Menzel 4448.6

Perlkreis, STRASSENBAHN (n) | * CHEMNITZ * (u), im Mittelfeld: StraBenbahn-
wagen auf Schienen

Perlkreis, 10

rund; 27,2 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 116.02.01; Menzel 4448.1

Anmerkungen: Elektrischer Betrieb seit dem 19. Dezember 1893 mit Zahlkastensystem. Nr. 01 und Nr. 02 waren
Fahrmarken fiir Erwachsene, 1902 eingefiihrt.

Vs.:

Rs.:

03.1
03.2
03.3
03.4
03.5
03.6

Perlkreis, STRASSENBAHN (n) | * CHEMNITZ * (U) | im Mittelfeld: Stral3enbahn-
wagen auf Schienen

Perlkreis, 15

rund; 23,0 mm g; Messing

rund; 27,2 mm g; Messing

rund; 23,1 mm g; Zink; Lochung: A

rund; 23,0 mm g; Zink; Lochung: 4 +2,9 mm g

rund; 23,2 mm g; Eisen

rund; 23,2 mm g; Eisen; Lochung: 3,1 mm g

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 116.03.01-03; Menzel 4448.2+5.

Anmerkungen: Nr: 0.3.3 bis Nr. 0.3.6. Nach der Tariferhdhung am 1. Februar 1917 wurden diese Marken wegen Klein-
geldmangel eingefiihrt.
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Vs.:
Rs.:

04

Vs.:

Rs.:

05

Chemnitzer Stralenbahn

Strichelkreis, Chemnitzer Strassenbahn (M) | StraBenbahnwagen auf Schienen | %
Perlkreis, SCHULERMARKE (n) | AN | SONN = | & FESTTAGEN | & WAHREND D.
| FERIEN | UNGULTIG (U)

rund; 21,4 mm g; Zink vernickelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 116.05.01-02; Menzel 4402.6 (2 Var.)

Perlkreis, Chemnitzer Strassenbahn (n) | NUR | GULTIG | AUF | SCHUL = |
WEGEN | *

Perlkreis, SCHULERMARKE (n) | AN | SONN = | & FESTTAGEN | & WAHREND D.
| FERIEN | UNGULTIG (L)

rund; 21,0 mm g; Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 116.06.01; Menzel 4402.7

Anmerkungen: Schillermarken. 20 Stiick fir 1 Mark waren bei den Fahrern erhéltlich. Eingefihrt im Januar 1894.

Vs.:
Rs.:

06.1

06.2

06.3

06.4

06.5

Perlkreis, Chemnitzer Strassenbahn () | StraBenbahnwagen auf Schienen | %
Strichelkreis, % | Marke | fir Beamte | %

rund; 21,4 mm g; Kupfer

Vs. Stern bis Bodenlinie 0,5 mm. Bodenlinie links und rechts unterhalb der Umschrift.
Rs. Sterne sechsstrahlig

Vs. Stern bis Bodenlinie 2,0 mm. Bodenlinie links und rechts unterhalb der Umschrift.
Rs. Sterne sechsstrahlig

Vs. Stern bis Bodenlinie 2,0 mm. Bodenlinie links und rechts an der Umschrift.

Rs. Sterne flnfstrahlig

rund; 21,9 bis 22,4 mm @; Messing

Vs. Stern bis Bodenlinie 2,0 mm. Bodenlinie links und rechts unterhalb der Umschrift.
Rs. Sterne sechsstrahlig

Vs. Stern bis Bodenlinie 2,0 mm. Bodenlinie links und rechts an der Umschrift.

Rs. Sterne funfstrahlig

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 116.07.01-05; Menzel 4402.1-5 (5 2 Var.).

Anmerkungen: Nr. 06: Seit 1894 verbilligte Marken fiir Beamte.
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Vs.: Perlkreis, CHEMNITZER STRASSENBAHN () | StraRenbahnwagen auf Schienen |
x

Rs.: Strichelkreis, Posthorn

07 achteckig; 19,6 x 19,6 mm; Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 116.08.01; Menzel 4403.3

Anmerkungen: Nr. 07. Seit 1894 verbilligte Marken fiir Postbeamte.

Vs.: Strichelkreis, CHEMNITZER STRASSENBAHN () | StraRenbahnwagen auf
Schienen | %

Rs.: Strichelkreis, * | Freifahrt | Marke | *
rund; 16,6 mm g; Messing

08.1 Vs. Oberleitung zeigt nach links auf Mitte Z, nach rechts auf zweites S

08.2  Vs. Oberleitung zeigt nach links auf Ende Z, nach rechts auf erstes S
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 116.09.01; Menzel 4403.1-2

Anmerkungen: Nr. 08: Seit 1894 Freifahrmarken fiir Betriebsangehorige.

Vs.: Perlkreis, bekrdntes Wappen | POLIZEIAMT DER STADT CHEMNITZ (v)
Rs.:  Perlkreis, FREI - | FAHRMARKE
09 rund; 16,1 mm g; Kupfer

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 116.10.01; Menzel 4435.1-2

Anmerkungen: Nr.09: Seit 1894 verbilligte Fahrmarken fiir Justizbeamte..

StraRenbahnen der Stadt Chemnitz

Vs.: Perlrahmen, Strassenbahnen (n) | DER | STADT | Chemnitz (V)
Rs.: Perlrahmen, StraRenbahnwagen auf Bodenlinie
10 sechseckig; 22,2 x 22,6 mm; Zink

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 116.04.01 (Var.); Menzel 4449.1 (2 Var.)

Anmerkungen:

Nr. 10: Ausgegeben nach der Tariferhdhung am 23. Méarz 1919 auf 20 Pfennig. Betriebseréffnung am 22. April 1880
mit der Pferdebahn. Diese wurde 1894 eingestellt. Der elektrische Betrieb seit dem 19. Dezember 1893. Ab dem 1. Janu-
ar 1908 als ,,Strassenbahnen der Stadt Chemnitz“ in stddtischer Regie. Von 1953-1990 hiefs Chemnitz ,,Karl-Marx-
Stadt*.

36



. COTTBUS
StraBenbahn Cottbus

Vs.:  STRASSENBAHN COTTBUS
Rs.:  STRASSENBAHN COTTBUS

querrechteckig; 21,0 x 18,0 mm; Zink, nickelplattiert
01.1 beiderseits ohne Nummer

01.2 beiderseits vertiefte Nummer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 124.01.01-02; Menzel 4659.7-8.

Anmerkungen: Nr. 01: Nach Walter Funk, Cottbus Nr. 8a-b.

s
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Vs.: Perlkreis, STRASSENBAHN COTTBUS * (V)
Rs.: Perlkreis, GULTIG FUR EINE FAHRT * (V)
rund; 20,0 mm g@; Messing;
02.1 Lochung: 7,0 mm g
02.2  Lochung: 7,0 mm g; 2 x am Rand ausgeklinkt
rund; Zink
02.3  25,5mm g; Lochung: 9,9 mm g
02.4 21,5mm g; Lochung: 9,8 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 124.02.01-03; Menzel 4659.1-4
Anmerkungen: Nr. 02.3, ohne Perlkreis auf beiden Seiten. Nr. 02.4: Sieht aus wie eine verkleinerte Ausgabe von 02.3.

T
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Vs.: Perlkreis, STRASSENBAHN COTTBUS * ()

Rs.:  Perlkreis, FAHRMARKE (M) | drei Rosetten (U)
rund; 20,1 bis 20,2 mm g; Zink

03.1  ohne Lochung

03.2  Lochung: A
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 124.03.01; Menzel 4659.5-6

Vs.: Perlkreis, STRASSENBAHN DER STADT COTTBUS * (D) | im Mittelfeld:
StraBenbahnwagen auf Schienen
Rs.: Perlkreis, DIENST= | MARKE
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rund; 23,0 bis 24,1 mm g

04.1  Messing
04.2  Zink
04.3  Zink, mit Nummer ,1 A*
04.4  Zink, mit vertiefter Nummer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 124.05.01-02, Menzel 4660.1-4
Vs.: Perlkreis, STRASSENBAHN DER STADT COTTBUS * (D) | im Mittelfeld:
StraBenbahnwagen auf Schienen
Rs.: Perlkreis, DIENSTMARKE
05 achteckig; 22,0 mm; Zink; Kontrollnummer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 124.-; Menzel 4660.5
Anmerkungen:.

Nr. 04.2-4: Quelle: Walter Funk, Cottbus 5-7. Betriebserdffnung am 18. Juli 1903 mit der elektrischen StraRenbahn.
Von 1903 bis 1918 und wieder von 1920 bis 1928 ohne Schaffner. Infolge der Inflation ruhte der Betrieb vom 24. Februar
1923 bis 1. April 1924.

. DACHAU

Vs.:

Rs.:
01

Fahrschule Eder

1 Sonderfahrt

FAHRSCHULE

bei Verlust kein Ersaiz

1 Sonderfahrt | Firmenzeichen mit FAHRSCHULE | E*D « E « R | bei Verlust kein
Ersatz

leer

querrechteckig mit gerundeten Ecken; 60,0 x 39,8 mm; Kunststoff (rot, Druck

silbermetallic)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -
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Vs.: 1 Ubungsfahrt | Firmenzeichen mit FAHRSCHULE |E+ D « E « R | bei Verlust kein
Ersatz

Rs.: leer

02 querrechteckig mit gerundeten Ecken; 60,0 x 39,8 mm; Kunststoff (blau, Druck

silbermetallic)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

. DESSAU-ROSSLAU

Dessauer StraBenbahn Gesellschaft

3\ ~
._:

Vs.: Perlkreis, DESSAUER STRASSENBAHN () | StraRenbahnwagen mit Wappen,
ohne Oberleitung, auf Schienen | GESELLSCHAFT (u)

Rs.: Perlkreis, % | ABONNEMENT | %

01 rund; 22,2 mm g; Aluminium; Lochung: 2,5 mm (primitiv)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 148.12.01 (Var.); Menzel 5039.2 (2 Var.)

Vs.: Perlkreis, DESSAUER STRASSENBAHN () | (neuerer) StraRenbahnwagen auf
Schienen | GESELLSCHAFT (V)

Rs.:  Perlkreis, % | ABONNEMENT | *

02 rund; 22,2 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 148.12.01 (Var.); Menzel 5039.2 (2 Var.)

| FREIDARKE |

Vs.: Perlkreis, DESSAUER STRASSENBAHN () | StraRenbahnwagen auf Schienen |
Herstellerzeichen | GESELLSCHAFT (V)
Rs.:  Perlkreis, Herstellerzeichen | % | FREIMARKE | %

03 rund; 22,2 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 148.13.01; Menzel 5039.1

_,'_’ﬂ'ms_swemvgsssﬁmmm y
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Vs.: Perlrahmen, UMSTEIGE | MARKE | Zierstrich | DESSAUER STRASSENBAHN |
Herstellerzeichen

Rs.:.  Perlrahmen, GULTIG | NUR BEI | DIREKTEM | Trennstrich | UMSTEIGEN |
MISSBRAUCH STRAFBAR
dreieckig; 27,0 x 34,5 mm; Abbildungen verkleinert

04.1 Messing

04.2  Zink vermessingt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 148.01.01-02; Menzel5037.2-3

AUnstzee
¢ HARKE

Vs.: Perlrahmen, UMSTEIGE- | MARKE | Zierelement | DESSAUER STRASSENBAHN
Rs..  Perlrahmen, GULTIG | NUR BEI | DIREKTEM | Trennstrich | UMSTEIGEN |
MISSBRAUCH STRAFBAR
dreieckig; 27,2 x 34,9 mm; Abbildungen verkleinert
05.1 Messing
05.2  Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 148.02.01-02; Menzel5037.4-5

Vs.: Perlrahmen, UMSTEIGEMARKE () | Zierstrich | Herstellerzeichen | DESSAUER
STRASSENBAHN (V)

Rs.: Perlrahmen, GULTIG | NUR BEI | DIREKTEM | UMSTEIGEN | MISSBRAUCH
STRAFBAR (V)

06 queroval; 30,0 x 16,9 mm;
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 148.03.01; Menzel 5037.1 (2 Var.).
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Vs.: Perlrahmen, UMSTEIGEMARKE | Zierstrich | DESSAUER | STRASSENBAHN |
GESELLSCHAFT Herstellerzeichen

Rs.:  Perlrahmen, % | GULTIG NUR | BEI DIREKTEM | UMSTEIGEN | % Herstellerzeichen
*

07 viereckig; 22,8 x 22,7 mm; Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 148.05.01; Menzel 5039.5.
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Vs.: Perlrahmen, UMSTEIGEMARKE | Zierstrich | DESSAUER | STRASSENBAHNEN
Rs..  Perlrahmen, GULTIG NUR | BEI DIREKTEM | UMSTEIGEN | MISSBRAUCH |
STRAFBAR
viereckig; 22,5 x 22,6 mm
08.1 Messing
08.2  Zink vernickelt
08.3  Zink vernickelt; 23,1 mm (nur Menzel)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 148.04.1-2; Menzel 5038.4 (2 Var.) 5-6.

Vs.: Perlrahmen, UMSTEIGEMARKE (M) | Strich | DESSAUER | STRASSENBAHNEN
(V)
Rs..  Perlrahmen, % | GULTIG NUR | BEI DIREKTEM | UMSTEIGEN | MISSBRAUCH
| STRAFBAR | Herstellerzeichen
sechseckig; 21,9 x 22,0 mm
09.1 Messing
09.2  Zink vernickelt
09.3  Zink eine Seite vernickelt, andere Seite vermessingt
09.4  Zink, vermessingt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 148.04.3-6; Menzel 5038.1-3.

Vs.: Perlrahmen, UMSTEIGEMARKE | Zierstrich | DESSAUER | STRASSENBAHN |
GESELLSCHAFT

Rs.: Perlrahmen, GULTIG NUR | BEI DIREKTEM | UMSTEIGEN | MISSBRAUCH |
STRAFBAR

10 viereckig; 22,4 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 148.06.01; Menzel 5039.6.

Vs.: Perlrahmen, UMSTEIGEMARKE | KL. Markt | Zierstrich | DESSAUER |
STRASSENBAHN | GESELLSCHAFT

Rs.:  Perlrahmen, % | GULTIG NUR | BEI DIREKTEM | UMSTEIGEN | % Herstellerzeichen
*

11 viereckig: 22,5 mm; Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 148.07.01; Menzel 5039.4.

Vs.: Perlrahmen, UMSTEIGEMARKE | Leopolddank- | stift | Zierstrich | GULTIG NUR |
BEI DIREKTEM | UMSTEIGEN

Rs.:  Perlrahmen, % | GULTIG NUR | BEI DIREKTEM | UMSTEIGEN | % Herstellerzeichen
*

12 viereckig: 22,3 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 148.08.01; Menzel 5039.3.
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Anmerkungen: Das Leopolddankstift wurde 1903 in ,, Anhaltische Kunsthalle “ umbenannt.

Vs.: Perlkreis, OMNIBUS (n) | Monogramm FJB | % DESSAU * (U)
Rs.:  Perlkreis, GUT FUR (") | 10 | ® PFENNIG * (L)
13 achteckig; 24,2 x 24,2 mm; Zink vernickelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 148.14.01; Menzel 5046.1.

Anmerkungen:

Dessau seit dem 1.Juli2007 Dessau-RoRlau. Die Betriebserdffnung war am 15. November 1894 mit einer durch Leucht-
gas betriebenen Straenbahn. Diese wurde 1901 eingestellt. Der elektrische Betrieb begann am 26. Marz 1901. Ein-
fiihrung des Schaffnerbetriebes auf den Stadtlinien. Nach RoBlau wurde schon vorher mit Schaffner gefahren. Omnibus-
betrieb seit dem 19. August 1926.

. DILLINGEN an der Donau

Wirtschaftsvereinigung Dillingen E.V.

Dillingen / Heller
Vs.:  Wirtschaftsvereinigung (n) | Firmenzeichen | Dillingen
Rs.: Parken Citybus (n) | Stadtwappen | Dillinger | Heller
01 rund; 23,6 mm g; Messing vernickelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; WMF 2/2008, Nr. 5504.

Anmerkungen:

Der Heller wird fiir 25 Cent an die Mitgliedsfirmen der Wirtschaftsvereinigung verkauft, die ihn dann an ihre Kunden
verschenken. Als Parkmarke in den Parkautomaten im Wert von 30 Cent. Im Stadtbus als Anrechnung beim Fahrschein-
kauf im Wert von 50 Cent. Auflage: 10.000.

Dobelner StraBenbahn

Vs.: Strichelkreis, DOBELNER STRASSENBAHN * (D), Mittelfeld mit StraRenbahn-
wagen auf Schienen

Rs.: Stichelkreis, 10

01 achteckig; 20,1 x 20,0 mm; Neusilber
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 164.01.01; Menzel 5257.1.
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Vs.: Strichelkreis, DOBELNER STRASSENBAHN * (L), Mittelfeld mit StraRenbahn-
wagen auf Schienen
Rs.: Strichelkreis, Arabeske | zwischen zwei Linien: KINDER- | MARKE | Arabeske
02 achteckig; 19,6 x 19,7 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 164.02.01; Menzel 5257.2.

Vs.: Perlkreis, STRASSENBAHN (n) | 10 | ®* DOBELN * (L)
Rs.:  Perlkreis, 10 (granuliert)
rund; 20,1 mm g; Zink
03.1 Vs. zwischen Wertzahl 10: 1,2 mm
03.2  Vs. zwischen Wertzahl 10: 2,0 mm
03.3  Zink verkupfert
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 164.03.1-2; Menzel 5268.1.

Anmerkungen:
Nr. 03: Auch als Notgeld in Umlauf gewesen. Betriebserdffnung am 12. Juli 1892 mit der Pferdebahn und Zahlkasten-
System. Eingestellt am 20. Dezember 1926. Nach anderer Quelle schon am 16. September 1922.

Vs.: Perlkreis, DOBELNER STRASSENBAHN () | Mittelfeld mit StraRenbahnwagen auf
Schienen | 1892

Rs.:  Perlkreis, stilisiertes Rathaus | Firmenzeichen Wenn, dann Ddbeln | schraffierter
Umriss von Sachsen, aufgelegt: TAG DER | SACHSEN | 6. — 8.9. 2002 (v)

04 achteckig; 20,1 x 20,1 mm; Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel-.

Anmerkungen:

Nr. 04: Ausgegeben zum 110j&hrigen Jubildaum der Inbetriebnahme der Débelner Pferde-Straenbahn am 10 .Juli 2002,
und zum ,, Tag der Sachsen* in Dobeln vom 6.9. — 8.9.2002. Herstellung: Gravierbetrieb F. Wilhelm, Graveurmeister
FRANZ SAGOWWSKY GMBH, Formen- und Werkzeugbau, D6beln in Sachsen. Betriebserdffnung mit der Pferdebahn
am 12. Juli 1892. Eingestellt am 20. Dezember 1926 und durch Busbetrieb ersetzt, der schon einige Monate vorher
eingerichtet worden war. Quelle 2015: https://de..Wikipedia.org/wiki/StraBenbahn_Dd&beln.

. DORTMUND

Fahrschul Academy
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Firmenzeichen vor Minister Stein | Fahrschul Academy
1|x|UF

rund; 37,8 mm g; Kunststoff (wei3, Druck schwarz)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen: 1 x UF = eine Ubungsfahrt.

Vs.:
Rs.:
02

Firmenzeichen vor Minister Stein | Fahrschul Academy
1|x|SF

rund; 37,8 mm g; Kunststoff (rot, Druck schwarz)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.

Anmerkungen: 1 x SF = eine Stadtfahrt.

Vs.:
Rs.:
01.1

01.2
01.3

. DRESDEN

Dresdner Omnibus-Verein

Perlrahmen, DRESDNER OMNIBUS-VEREIN (n) | Ornamentstrich | FAHRMARKE |
Ornamentstrich | 1 NEUGR. Wertzahl (U)

leer

queroval; 28,8 x 21,0 mm; Messing

Wertzahl: 2 PF.

Wertzahl: 3 PF.

Wertzahl: 5 PF.

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 172.01.01-03-01; Menzel 5591.1-2.
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Anmerkungen:
NEUGR. = Neugroschen. Seit 1979, nach Erscheinen des Kataloges Frenzel/ Fritz, keinen Nachweis fiir diese Ausgabe
mit 1 Neu grosch. 3 Pf gefunden. Dieses Stiick ist die Frenzel/Fritz 172.02.01.

Vs.: Seilkreis, FAHRMARKE (M) | 20 Pf. | Ornament | © | # DRESDNER OMNIBUS-
VEREIN % (L)

Rs.:  Hohlpragung
rund; 22,9 bis 23,0 mm g;

02.1  Kupfer

02.2  Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 172.04.01-02; Menzel 5591.3.

Konigliche Sédchsische Staatseisenbahn

Vs.: Perlkreis, K.S.St.B. () | bekrontes Fligelrad | % DRESDEN-Fr. % (U)
Rs.:  Perlkreis, WERTH-MARKE (n) | 15 | % PF. % (L)
03 rund; 21,9 mm g; Kupfer

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 172.08.01; Menzel 5662.1.

Anmerkungen: K.S.St.B. = Koénigliche Sachsische Staatseisenbahn. Dresden-Fr. = Dresden-Friedrichstadt.
Vs.: K.S.St.B HBF.-DRESDEN
Rs.: WERTH-MARKE (n) | 3| PF.
04 rund; 21,6 mm g; Messing vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 5663.1; Cortrie Auktion 33, Sammlung Lehmann, Teil 2.

Anmerkungen: K.S.St.B HBF.-Dresden = Kénigliche Sachsische Staatseisenbahn Hauptbahnhof Dresden.

Vs.: BAHN POLIZEI BEAMTER Ornament (U) | Fadenkreis, Nummer (1150 vertieft) |
Konigskrone | K.S.St.E. (L)

Rs.: leer

05 rund; 34,1 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 172.09.01; Menzel -; Auktion Winter, Nr. 78, Lot 1484.

Anmerkungen: Folgende Nummern (vertieft) sind bisher bekannt: 1150 — 7229 — 11035 — 15688. Ausweismarken fiir
Polizeibeamte.

Vs.: BAHN-POLIZEI-BEAMTER () | Fadenkreis, Krone | Nummer (15707 vertieft) |

K.S.St.E. (U)
Rs.: leer
06 rund; mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 17209.01; Menzel -; Auktion Cortrie, Nr. 348, Lot 399 mit Foto.

Anmerkungen: Ausweismarke fur Polizeibeamte.

Sidchsische Staats Eisenbahn
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Vs.: BAHN-POLIZEI-BEAMTER () | Fadenkreis, Nummer (21017 vertieft) | % S.St.E. *
(V)

Rs.: leer
07 rund; 34,5 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.

Anmerkungen: S.St.E. = S&chsische Staats Eisenbahn; Ausweismarke fiir Polizeibeamte.

Dresdner Haidebahn

nAREnRRA,,

Vs.: Perlkreis, DRESDNER HAIDEBAHN % (U), im Mittelfeld Wertzahl

Rs.: Perlkreis, schraffiertes S umgeben von Verzierungen, aufgelegt toll
achteckig; 19,5 x 19,5 mm

8.1 Wertzahl: 10; Aluminium

8.2 Wertzahl: 15; Messing

8.3 Wertzahl: 20; Kupfer

8.4 Wertzahl: 50; Kupfer, 24,5 mm (Opalka)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 172.10.01-12.01; Menzel 5587.1-4.

Anmerkungen:
Nummer 8.4 wurde Herrn Opalka aus Afrika gemeldet. Die Haidebahn, eine gleislose Bahn (Trolley-Bus) zwischen Klot-

sche und Koénigswald, wurde am 24. Marz 1903 auf einer Lange von 5,2 Kilometer erdffnet und 1905 wieder stillgelegt.

Dresdner Vorortbahn Leuben

Vs.: DRESDNER VORORTBAHN (n) | Punktlinie | # LEUBEN * (L)
Rs.: leer
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09 rund; 35,5 mm g; Zink; Lochung: 3,0 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 17215.01; Menzel -.

Anmerkungen: Verwendungszweck der Marke nicht geklart.
Stédtische StraSenbahn Dresden

Vs.: STADTISCHE STRASSENBAHN (M) | S. | Punktlinie | « | # DRESDEN * (L)
Rs.: leer
rund; 35,5 mm g; Zink; Lochung: 3,0 mm g
10.1  ohne Kontrollnummer
10.2  vertiefte Kontrollnummer 6
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 17216.01-02; Menzel 5718.1-2.

Anmerkungen: Verwendungszweck der Marken nicht geklart.

Mﬂ@y

Vs.. STRASSENBAHN-DRESDEN () | 20 | PFENNIG | + WERTMARKE « (U)
Rs.:  Leset die () | Dresdner | Volks | Zeitung | U

11 rund; 22,2 mm g; Vs. Zink vernickelt; Rs. Pappe (creme, Druck schwarz)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 172.01.01; Menzel 5719.5.

Vs  STRASSENBAHN-DRESDEN (n) | 20 | PFENNIG | - WERTMARKE - (L)
Rs. HERREN-MODEN (n) | Kreisfeld mit: ESDERS | PRAGERSTR | * KINDER-
BEKLEIDUNG * (U)

12 rund; 22,2 mm g; Vs. Zink vernickelt; Rs. Pappe (creme, Druck schwarz)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 172.02.01; Menzel 5719.4.

\ Konditorei &

Vs.:  STRASSENBAHN-DRESDEN () | 20 | PFENNIG | - WERTMARKE - (L)
Rs.: Kreisfeld mit: Café | Hulfert | Konditorei (L)

13 rund; 22,2 mm g; Vs. Zink vernickelt; Rs. Pappe (creme, Druck schwarz)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 172.03.01; Menzel 5719.4.
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Vs.:
Rs.:

14

Vs.:
Rs.:

15

Vs.:
Rs.:

16

Vs.:
Rs.:

17

EEnrm N
TNETALATIONS &
'\:.-nm‘t‘ #

L #Eax

STRASSENBAHN-DRESDEN (n) | 20 | PFENNIG | « WERTMARKE - (U)
ELEKTRO. | INSTALATIONS | % ARTIKEL. % | E. MAX | HAUFE |
GROSSROHRSDORF |i. Sa.

rund; 22,2 mm g; Vs. Zink vernickelt; Rs. Pappe (creme, Druck schwarz)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 172.04.01; Menzel 5719.2.

J m//////ﬁi/ ST ,,‘
3%

) Qﬂens‘-“ /

STRASSENBAHN-DRESDEN (n) | 20 | PFENNIG | * WERTMARKE * (L)
S. JUNGNITSCH (n) | Pelze | Strichellinie | KI. Plauensche G.11 (v)

rund; 22,2 mm g; Vs. Zink vernickelt; Rs. Pappe (creme, Druck schwarz)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 172.05.01; Menzel 5719.8.

En-uunm ¥
L W) WAGEN. K

Tesomnr ¢ f

ROTZSCHEN
eacoa %

STRASSENBAHN-DRESDEN (n) | 20 | PFENNIG | « WERTMARKE -+ (U)
LOSSNITZER AUTOMOBIL-HAUS () | PKW auf Bodenlinie nach links |
MIETKRAFT | WAGEN | TEL. 149 AMT | KOTZSCHEN | BRODA

rund; 22,2 mm g; Vs. Zink vernickelt; Rs. Pappe (creme, Druck schwarz)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 172.06.01; Menzel 5719.6.

STRASSENBAHN-DRESDEN () | 20 | PFENNIG | * WERTMARKE * (L)

SCHUHGESELLSCHAFT ALTMARKT () | sitzender Affe mit einem Schuh in der

Hand | MERCEDES (V)
rund; 22,2 mm g; Vs. Zink vernickelt; Rs. Pappe (creme, Druck schwarz)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 172.07.01; Menzel 5719.7.
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Vs.:
Rs.:

18

Vs.:
Rs.:

19

Vs.:
Rs.:

20

Vs.:
Rs.:

21

STRASSENBAHN-DRESDEN (n) | 20 | PFENNIG | « WERTMARKE - (U)
KLISCHEES THIEMER ENTWURFE () | Firmenzeichen W auf T im Kreis |
REKLAME (u)

rund; 22,2 mm g; Vs. Zink vernickelt; Rs. Pappe (creme, Druck schwarz)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 172.08.01; Menzel5719.9.

) HEMD .
\ MIT FESTEN

\ [/ rarvscrerTen pie X
Y | ALSWEHSELBAR SIND Y,

STRASSENBAHN-DRESDEN (M) | 20 | PFENNIG | *« WERTMARKE * (L)

HEMD | MIT FESTEN | MANSCHETTEN DIE | AUSWECHSELBAR SIND |
SIMPLEX | GUST. TUCHLER NACHF | KONIG JOHANNSTR | 2

rund; 22,2 mm g; Vs. Zink vernickelt; Rs. Pappe (creme, Druck schwarz)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 172.09.01; Menzel 5719.2.

STRASSENBAHN-DRESDEN (n) | 20 | PFENNIG | « WERTMARKE -+ (U)
WETTINERSTR. AMALIENSTR. (n) | dreieckiges Firmenzeichen mit: Kanguru |
MARA | SCHUH- | G.m.b.H.

rund; 22,2 mm g; Vs. Zink vernickelt; Rs. Pappe (creme, Druck schwarz)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 172.10.01; Menzel 5719.11.

STRASSENBAHN-DRESDEN () | 20 | PFENNIG | - WERTMARKE -« (L)
TREUHAND BANK (M) | FUR | SACHSEN | A.G. | RINGSTR. 64 (U)
rund; 22,2 mm g; Vs. Zink vernickelt; Rs. Pappe (creme, Druck schwarz)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 172.11.01; Menzel 5719.10.

Anmerkungen: Nr. 18 bis 21 waren auch als Notgeld in Umlauf.
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Vs.:

Rs.:

22.1

Vs.:

Rs.:

22.2

zwischen Perl- und Fadenkreis:STRASSENBAHN (M) | ®* DRESDEN * (U), im
Mittelkreis 20

zwischen Perl- und Fadenkreis:STRASSENBAHN (M) | ®* DRESDEN * (U), im
Mittelkreis 20
rund; 25,2 Pappe zwischen Zink vernickelt

zwischen zwei Perlkreisen: STRASSENBAHN () | ®* DRESDEN * (U), im
Mittelkreis Wertzahl

zwischen zwei Perlkreisen: STRASSENBAHN () | ®* DRESDEN * (U), im
Mittelkreis Wertzahl

rund; 25,2 mm g; Pappe zwischen Zink vernickelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.

Anmerkungen: Nr. 22.1 und 22.2 waren Probestiicke.

Vs.:
Rs.:

23.1

Vs.:

Rs.:

f
24921 | e ammn e
I schatfner in Zahlung ge-

1 10 Pf h nommen und bel Vor-

legung In der Kasse der

|
Stidtischen StraBenbahn
’ Fahrgeld Dresden mit 10 Pig. in-
; 8 e Geltung er-
der Stadt. Stragen i Iulscm nach einmonatiger
bahn Dresden | Autkiindigung Im
] Dresdner Anzelger.

S

funfstellige Nummer |1 10 Pf h | Fahrgeld | der Stadt. StralRen- | bahn Dresden
Dieser Abschnitt wird | von jedem Stralenbahn- | schaffner in Zahlung ge- |
nommen | und bei Vor- | legung in der Kasse der | Stadtischen Straenbahn |
Dresden mit 10 Pfg. ein- | geldst. Die Geltung er- | lischt nach einmonatiger |
Aufkindigung im | Dresdner Anzeiger.

viereckig; ca. 32 x 32 mm; Papier? (Druck schwarz

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.

% e Y

Dieser  Abschrilit “wird
von Jedsm StraBenbahn-
schaffrer in Zahlung ge-
nomme: und hel Yor-
legung  dar Kassa der
Stadtisc)ien a”&ﬂ“f sahn
Dresden mit 10 Pfg. ein-
pelist. Die Geltunp er-
lischt nach elnmonatiger
Aufklindigung Im
Dmﬂnerlmlgor.

i 3 et v ‘.VJ:

Zierrahmen und Wappen im Untergrund | funfstellige Nummer | II 10 Pf f |
Fahrgeld | der Stadt. Stral3en- | bahn Dresden

Dieser Abschnitt wird | von jedem Stralenbahn- | schaffner in Zahlung ge- |
nommen | und bei Vor- | legung in der Kasse der | Stadtischen Stralenbahn |
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Dresden mit 10 Pfg. ein- | geldst. Die Geltung er- | lischt nach einmonatiger |
Aufkiindigung im | Dresdner Anzeiger.

23.2  viereckig; ca. 32 x 32 mm; Papier? (Druck schwarz
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -
b ] "V' I R e |
. NO 0040S:
NO 004087 o s
3% schatiner In Zahlung e-
nommen und bel Vor-
I2qung In der Kasso der
‘Stidfischen Strabenbahn
V3 e
Qﬁ‘g 5 ?{:chlnaca einmonatiger
bahn Deesden . GUIAIE
L‘ - * " - u q ot %* :‘ k B 3
Vs.: Zierrahmen und Wappen im Untergrund | N°fiinfstellige Nummer | IT 20 Pf. d |
Fahrgeld | der | Stadt. StraRen= | bahn Dresden
Rs.: Dieser Abschnitt wird | von jedem Stralenbahn- | schaffner in Zahlung ge- |
nommen | und bei Vor- | legung in der Kasse der | Stadtischen Straenbahn |
Dresden mit 20 Pfg. ein- | geldst. Die Geltung er- | lischt nach einmonatiger |
Aufkiindigung im | Dresdner Anzeiger.
23.3  viereckig; ca. 40 x 40 mm; Papier? (Druck schwarz
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -
Dlessr Abschnitt wire
von |edem StraBenbahn-
schaftner In Zanlung ge-
nommen und bal Vor-
legung In der Kasse der,
Stidtischan StraBenbahn’
Dresden mit 20 Pfa. ein-
18st. Dle Geltung er-
scht nach einmonatiger
; Dreinat Aniiotr.
_bahn _'resden .
Vs.: Zierrahmen und Wappen im Untergrund | N°fiinfstellige Nummer | IV 20 Pf. e |
Fahrgeld | der | Stadt. StraBen= | bahn Dresden
Rs.:  Dieser Abschnitt wird | von jedem StraBenbahn- | schaffner in Zahlung ge- |
nommen | und bei Vor- | legung in der Kasse der | Stadtischen StraRenbahn |
Dresden mit 20 Pfg. ein- | geldst. Die Geltung er- | lischt nach einmonatiger |
Aufkiindigung im | Dresdner Anzeiger.
23.4  viereckig; ca. 40 x 40 mm; Papier? (Druck schwarz
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.
Anmerkungen:

Eroffnung der Verkehrsbetriebe mit einem Pferdeomnibus 1838. Die letzte Pferde-Omnibuslinie verkehrte bis zum 31.
Januar 1913. Erdffnung der Verkehrsbetriebe mit Pferdebahn seit dem 26. September 1872. Dieser Betrieb wurde am
1. August 1900 eingestellt. Elektrischer Betrieb seit dem 6. Juli 1893. In der Zeit vom 27. Juli 1894 bis 1895 verkehrte
auch eine Gas-Strafenbahn.

Sédchsisch Bohmische Dampfschifffahrt
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Vs.: feiner Fadenkreis, S: B: D: (n) | BLASEWITZ | % * % (sechsstrahliger Stern mit S

L)

Rs.: feiner Fadenkreis, S: B: D: (") | LOSCHWITZ | % * % (sechsstrahliger Stern mit S
L)
rund; 20,6 mm g

251  Kupfer

25.2  Messing

25.3  Zink

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 172.18.01-03; Menzel2952.1-3.

Anmerkungen:
Nr.25: S:B:D: = Sachsisch-Bohmische-Dampfschiff-Gesellschaft. Diese Marken hatten einen Wert von je %2 Neu-
groschen und berechtigten fiir eine Uberfahrt tiber die Elbe von Blasewitz nach Loschwitz oder umgekehrt.

Vs.:  SCHULER - FAHRMARKE (m) | leeres Kreisfeld N2 | SACHS. BOHM. |
DAMPFSCHIFFFAHRTSGESELLSCH. (U)

Rs.:  leer (Hohlpragung)

26 querrechteckig; Ecken abgeschragt; 75,0 x 44,8 mm; Messingblech; Lochung: in den
vier Ecken je 2,6 mm g; Abbildung verkleinert
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 172.19.01; Menzel -.

Anmerkungen: Wo die Schiler-Marke befestigt werden musste, ist nicht bekannt.

Elbfihre Pieschen

Vs.: Strichelkreis, ARBEITERMARKE (n) | DER | UEBERFAHRT | PIESCHEN ()
Rs.: Strichelkreis
27 rund; 20,4 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 172.20.01; Menzel 20461.1.

Anmerkungen:

Die Pieschener Elbfahre wurde 1764 als Kahnféhre eingerichtet und verband den Ort mit dem gegeniiberliegenden Ost-
ragehege. Auf Pieschner Seite lag die Fahrstelle in der Nahe der Einmiindung MohnstralRe/Leipziger Strale, im Ostra-
gehege an der Nordspitze der ,,Schlachthofinsel “. Noch bis 1962 befand sich die Fihre in Privatbesitz der Familie Ja-
cob, wurde dann von den Verkehrsbetrieben tibernommen und 1995 aus wirtschaftlichen Griinden eingestellt. Anlasslich
des Evangelischen Kirchentages 2011, richtete man an gleicher Stelle wieder eine Fahrverbindung ein, die jedoch trotz
Forderungen vieler Anwohner nicht von Dauer war. Quelle: www.dresdner-stadt-teile.de/-Nordwest/Pieschen/-pie-
schen.html.
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Elbfihre Laubegast

Vs.: Perlkreis, ELBUBERFAHRT | LAUBEGAST
Rs.: Perlkreis
28 achteckig; 22,0 x 22,0 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 172.21.01; Menzel 14348.1.
Anmerkungen:

Die Fahre Laubegast verkehrt nach Niederpoyritz. Erste Erwdhnung als Personenfahre 1811. Seit 1857 bestand bis
1945 in Niederpoyritz eine Féhrgemeinde. Die Fahrgerechtigkeit lag auf 57 Grundstiicken der Gemeinde. Diese Fahr-

gemeinde wurde zur Aufrechterhaltung der Fahrstelle Niederpoyritz gegriindet. Bei den noch geringen Einnahmen des
Fahrmannes mussten die Mitglieder dieser Fahrgemeinde einen Teil zur Entlohnung des F&hrmannes beitragen. Heute
gehort die Fahre zu den Dresdner Verkehrsbetrieben. Quelle: wikimapia.org/12061003/de/.

. DUREN

Interessengemeinschaft Diiren-City e. V.

Vs.: Kreisspirale | CITYCHIP DUREN ()
Rs.: Stadtsparkasse Diren Kreissparkasse Duren (M) | Sparkassenemblem | 50
01 rund; 24,0 mm g; Messing vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 5808.1.
Anmerkungen:

Park- und Fahrchip im Wert von DM 0,50, den man kostenlos beim Einkauf ab einem Warenwert von 25.- DM bekam.
Dieser ,, Chip “ wurde beim Bezahlen der Parkgebiihr oder beim Losen eines Fahrscheines angerechnet.

. DUSSELDORF

Vs.:

Rs.:

01

Rheinische Bahngesellschaft Diisseldorf

o r_a'h EC‘JJ’.&

RHEINISCHE BAHN-GESELLSCHAFT (n) | Perlkreis um: WERT - MARKE (n) | 5|
1924 | Rosette DUESSELDORF Rosette (v)

RHEINBRUCKE (n) | Raddampfer unter der Rheinbriicke | L. CHR. LAUER
NUERNBERG

rund; 17,8 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 180.01.01; Menzel 5924.3.
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Vs.: RHEINISCHE BAHN-GESELLSCHAFT (n) | Perlkreis um: WERT - MARKE (n) | 5 |
1924 | Rosette DUESSELDORF Rosette (V)

Rs.: BLONDAT- BRUNNEN (M) | Hofgarten mit Blondat-Brunnen

02 rund; 17,8 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 180.02.01; Menzel 5924.1.

Vs.: RHEINISCHE BAHN-GESELLSCHAFT () | Perlkreis um: WERT - MARKE (n) | 5|
1924 | Rosette DUESSELDORF Rosette (L)

Rs.: JAN WELLEM - DENKMAL (M) | Jan Wellem-Denkmal | L. CHR. LAUER

03 rund; 17,8 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 180.03.01; Menzel 5924.2.

205

05ca:

o2

Vs.. RHEINISCHE BAHN-GESELLSCHAFT () | Perlkreis um: WERT - MARKE (") | 10 |
1924 | Rosette DUESSELDORF Rosette (L)

Rs.. RHEINBRUCKE (n) | Raddampfer unter der Rheinbriicke | L. CHR. LAUER
NUERNBERG

04 rund; 20,1 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 180.04.01; Menzel 5924.6.

o

: : b
Y

)

L

Vs.: RHEINISCHE BAHN-GESELLSCHAFT (n) | Perlkreis um: WERT - MARKE (n) | 10 |
1924 | Rosette DUESSELDORF Rosette (L)

Rs.: BLONDAT- BRUNNEN () | Hofgarten mit Blondat-Brunnen

05 rund; 20,1 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 180.05.01; Menzel 5924.4.
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Vs.:

Rs.:

06

Vs.:

Rs.:

07

Vs.:

Rs.:

08

Vs.:

Rs.:

09

RHEINISCHE BAHN-GESELLSCHAFT () | Perlkreis um: WERT - MARKE (") | 10 |
1924 | Rosette DUESSELDORF Rosette (V)

JAN WELLEM - DENKMAL (n) | Jan Wellem-Denkmal | L. CHR. LAUER

rund; 17,8 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 180.06.01; Menzel 5924.5.

RHEINISCHE BAHN-GESELLSCHAFT (n) | Perlkreis um: WERT - MARKE (M) | 50 |
1924 | Rosette DUESSELDORF Rosette (L)

RHEINBRUCKE (n) | Raddampfer unter der Rheinbriicke | L. CHR. LAUER
NUERNBERG

rund; 23,2 mm g; Messing; Rand geriffelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 180.07.01; Menzel 5924.9.

RHEINISCHE BAHN-GESELLSCHAFT () | Perlkreis um: WERT - MARKE (") | 50 |
1924 | Rosette DUESSELDORF Rosette (L)

BLONDAT- BRUNNEN (n) | L. CHR. LAUER NUERNBERG Hofgarten mit Blondat-
Brunnen

rund; 23,2 mm g; Messing; Rand geriffelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 180.08.01; Menzel 5924.7.

RHEINISCHE BAHN-GESELLSCHAFT (n) | Perlkreis um: WERT - MARKE (M) | 50 |
1924 | Rosette DUESSELDORF Rosette (L)

JAN WELLEM - DENKMAL (n) | Jan Wellem-Denkmal | L. CHR. LAUER

rund; 23,2 mm g; Messing; Rand geriffelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 180.09.01; Menzel 5924.8.
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Anmerkungen:

Alle Dusseldorfer Préagungen waren als wertbestandiges Notgeld vorgesehen Die Ausgabe fand aber nicht mehr statt.
Die Kisten mit den Pragungen standen im Keller. Dort wurden sie aufgebrochen und Stiicke entnommen. Der gesamte!
Bestand wurde an einen Schrotthandler verkauft. Betriebseroffnung mit der Pferdebahn am 1. Januar 1877. Diese wurde
am 21. Juni 1900 eingestellt. Der elektrische Betrieb wurde am 27. Januar 1896 aufgenommen. Vom 5. August 1901 bis
1902 verkehrte auch eine Dampf-Straen-bahn.

. DUISBURG

Duisburger Verkehrsgesellschaft AG

Vs.: Duisburger Verkehrsgesellschaft (") | A.-G. (V)
Rs.: Nur gultig fur Stra.u.Om. Betrieb (n) | 10
rund; 21,0 bis 21,2 mm g; Zink; Lochung: 4,8 bis 5,0 mm g
01.1  Wertzahl 5,0 mm hoch
01.2  Wertzahl 5,5 mm hoch
01.3  Wertzahl 6,0 mm hoch
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 188.01.01; Menzel 5963.1 (3 Var.).

Anmerkungen:

., Wechselmarken* Wert 10 Reichspfennig fiir eine Fahrt ohne Umsteigen. Diese ,, Wechselmarken' waren auch im
weiteren Umkreis von Duisburg im Umlauf. Giiltig vom 26. August 1947 bis 30. Juni 1948. Pragefirma: Friedrich W.
Schnrle, Duisburg. Erste Auflage (Teillieferung): 48.600 Stiick. Gesamtauflage? Nach Haberstroh 1.000.000 Stiick.
Betriebserdffnung mit der Pferdebahn am 24. Dezember 1881, eingestellt 1898. Elektrischer Betrieb seit dem 31. Okto-
ber 1897. Vom 22. Juli 1882 bis 1897 verkehrte auch eine Dampf-Straenbahn.

Die Duisburger Verkehrsgesellschaft AG wurde am 1. Januar 1941 durch den Zusammenschluss der Duisburger
StraBenbahn GmbH, Kreis Ruhrorter StraBenbahn AG und der Hamborner Stralenbahn gebildet.

Vs.: Duisburger Verkehrsgesellschaft (") | A.-G. (L)
Rs.:  Nur gultig fur Stra.u.Om. Betrieb (n) | 10
rund; 21,2 mm g; Zink
02.1  Lochung: 4,7 bis 5,0 mm &
02.2 am Rand ausgeklinkt
02.3  rund; 22,5 mm g; Zink
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 188.01.01; Menzel 5963.1-2.

Anmerkungen: Die Nr. 02.2 ist wohl eine ,, Fehllochung “. Nr. 02.3: Bislang nur im ,, DAS DEUTSCHE NOTGELD*“,
Heft 9 erwahnt.

. EBERSWALDE

Stidtische StraRlenbahn Eberswalde
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Vs.:
Rs.:

01.1
01.2
01.3
01.4

~E8g2000020

Perlrahmen, STADTISCHE STRASSENBAHN (n) | 10 | * EBERSWALDE  (U)
Perlrahmen; 10

queroval; 24,2 bis 24,8 x 18,5 bis 18,8 mm

Zink

Zink vernickelt

Eisen

Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 196.01.01-03; Menzel 6075.5-7.

Anmerkungen: Auch als Notgeld in Umlauf gewesen.

Vs.: Perlrahmen, STADTISCHE STRASSENBAHN (n) | 15 | ®* EBERSWALDE * (U)
Rs.: Perlrahmen; 15
queroval; 24,2 bis 24,6 x 18,5 bis 18,7 mm
02.1 Eisen
02.2  Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 196.02.01; Menzel 6075.8-9.
Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: STADTISCHE STRASSENBAHN (n) | ®* EBERSWALDE
x (U), im Mittelkreis: StraBenbahn auf Schienen
Rs.: Perlkreis; FAHRMARKE
03.1  achteckig; 22,1 x 22,1 mm; Aluminium
03.2 Rs. vertieftmit B H
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 196.03.01-02; Menzel 6075.1.
Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: STADTISCHE STRASSENBAHN (n) | #* EBERSWALDE
* (L), im Mittelkreis: StraRenbahn auf Schienen
Rs.: Perlkreis; Rosette | DIENST- | FAHRMARKE | Rosette
04.1  viereckig; Ecken rund; 22,3 x 22,3 mm; Messing; ohne Lochung
04.2  Lochung: 5,0 mm g
04.3 Lochung:2x4,5mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 6075.2-4.
Anmerkungen:

Alle Marken von Eberswalde sind aus der Zeit vor 1936, danach wurden Schaffner eingestellt. Betriebseréffnung am 1.
September 1910 mit der elektrischen StraBenbahn und Zahlkasten-System. Eingestellt am 3. November 1940. Vom No-
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vember 1922 bis 14. November 1924 ruhte der Verkehr. Omnibusbetrieb seit 3. Marz 1939. Oberleitung Bus (Obus) ab
3. November 1940.

. EISENACH

Vs.:

Rs.:

01.1
01.2

Vs.:

Rs.:

01.3

Vs.:

Rs.:

014

01.5
01.6

StraBBenbahn Eisenach

Perlkreis, STRASSENBAHN (n) | StraRenbahnwagen auf Schienen | ® EISENACH
*x (V)

Perlkreis, STRASSENBAHN (M) | StraBenbahnwagen auf Schienen | % EISENACH
* (V)

rund; 19,2 bis 19,3 mm @; Messing

E(ISENAC)H beide Seiten in Hohe der Bodenlinie

E(ISENACH) beginnt am Anfang der Boden-linie, (EISENAC)H endet darunter, andere
Seite, beide Seiten in Hohe der Bodenlinie

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 204.01.01 (Var.); Menzel 6280.1 (2 Var.)

Perlkreis, STRASSENBAHN (M) | StraBenbahnwagen auf Schienen | % EISENACH
* (V)

Perlkreis, STRASSENBAHN (n) | StraRenbahnwagen auf Schienen | ® EISENACH
* (V)

rund; 19,2 g; Messing; Lochung: quadratisch 3,5 mm

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 204.01.2; Menzel 6280.2.

Perlkreis, STRASSENBAHN (n) | StraRenbahnwagen auf Schienen | ® EISENACH
* (V)

Perlkreis, STRASSENBAHN (n) | StraRenbahnwagen auf Schienen | ® EISENACH
*x (V)

rund; 19,1 mm g; Messing vernickelt

ohne Lochung

Lochung oben: 2,0 mm @

Lochung unten: 2,0 mm @

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 204.01.03-04; Menzel 6280.3-4.

Anmerkungen: Nr. 01.1 bis 01.6 waren auch als Notgeld in Umlauf.
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Vs.: Perlkreis, STRASSENBAHN (n) | StraBenbahnwagen auf Schienen | % EISENACH
*x (L)

Rs.: Perlkreis, STRASSENBAHN (M) | StraBenbahnwagen auf Schienen | % EISENACH
X (V)
achteckig; 19,4 x 19,4 bis 19,5 x 19,5 mm; Zink

01.7 E(ISENAC)H beide Seiten in Hohe der Bodenlinie

01.8 E(ISENACH) beginnt am Anfang der Bodenlinie, (EISENAC)H endet darunter, andere
Seite, beide Seiten in Hohe der Bodenlinie
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 204.01.05 (Var.); Menzel 6280.5 (2 Var.).

Vs.: Perlkreis, STRASSENBAHN (n) | StraRenbahnwagen auf Schienen | ® EISENACH
X (V)

Rs.:  Perlkreis, BEAMTEN= | MARKE
rund; 20,7 mm @; Aluminium

02.1  ohne Lochung

02.2 Lochung: 2,2 mm g

Vs.: Perlkreis, STRASSENBAHN (n) | StraRenbahnwagen auf Schienen | ® EISENACH
x (L)

Rs.: Perlkreis, BEAMTEN= | MARKE

02.3  achteckig; 20,8 x 20,8 mm g; Zink vernickelt

02.4  Vs. 10 (vertieft); achteckig; 20,9 x 20,9 mm; Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 204.02.03-04; Menzel 6280.6-7.

Anmerkungen:
Erdffnung des Straenbahn Betriebes am 3. August 1897 mit der elektrischen StraRenbahn. Eingestellt am 31. Dezember
1975. Infolge der Inflation ruhte der StraBenbahn-Betrieb vom 1. Oktober 1922 bis 11. Mai 1924.

. ELBERFELD

Stadt Elberfeld

Vs.: Perlrahmen, STADT ELBERFELD (n) | Wertzahl | # BEAMTENMARKE * (U)
Rs.: Perlrahmen, Stadtwappen Elberfeld
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01.1
01.2

achteckig; Messing

Wertzahl 5; 18,0 x 18,0 mm

Wertzahl 10; 22,0 x 22,0 mm

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 212.01.01-02.01; Menzel 6412.1-2.

/
VAGE

'L""i"'innnnnmw S

Vs.: Perlrahmen, Strassenbahn (n) | % der Stadt Elberfeld * (L)

Rs.: Perlrahmen, THEATER- (n) | Zierelement WAGEN Zierelement (U)
queroval; 30,8 x 20,9 mm; Lochung: 3,9 mm g

02.1  Kupfer

02.2  Messing

02.3  Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 212.03.1-3; Menzel 6416.1-3.

Anmerkungen:

Die Stadt Elberfeld war bis 1929 selbststdndig. Am 1. August 1929 wurde Elberfeld mit vier anderen Stadten zur Stadt
Wauppertal vereinigt. Quelle: de. Wlklpedla org/W|k|/EIberfeId

Vs.:

Rs.:

03

WECHSELMARKE (n) | 5 | GOLDPFENNIGE | Trennstrich | SCHWEBEBAHN |
STRASSENB. B-E | BERGISCHE | KLEINB.

Ritter auf Pferd mit Knappe auf Felsen | L.CHR. LAUER NUERNBERG | Trennstrich |
RITTER VON | ELVERFELD

achteckig; 19,2 x 19,2 mm; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 212.04.01; Menzel 6409.1.

Anmerkungen: STRASSENB. B-E = StraRenbahn Barmen-Elberfeld.

Vs.:

Rs.:

04.1
04.2

i G@LUPFEMM@E |

scwweasmm

(STRASSENE B-¢)
ERGISCHE /
KRS

WECHSELMARKE () | 10 | GOLDPFENNIGE | Trennstrich | SCHWEBEBAHN |
STRASSENB. B-E | BERGISCHE | KLEINB.

SCHWEBEBAHN (n) | DOPPERSBERG (M) Stadtsilhouette mit Schwebebahn |
L.CHR. LAUER NUERNBERG | Trennstrich | ELBERFELD

achteckig; 21,8 x 21,8 mm; Aluminium

mit Bindestrich bei B-E

ohne Bindestrich bei B E

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 212.05.01 (Var.); Menzel 6409.2 (2 Var.).

Anmerkungen: Nr. 03 und Nr. 04 wurden im Dezember 1923 ausgegeben und waren nur wenige Wochen im Umlauf.
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Vs.:

Rs.:

05

Vs.:

Rs.:

06

WECHSELMARKE () | 50 | GOLDPFENNIGE | Trennstrich | SCHWEBEBAHN |
STRASSENB. B-E | BERGISCHE | KLEINB.

RATHAUS ELBERFELD | Brunnen vor dem Rathaus | L.CHR. LAUER N
UERNBERG | Perllinie

achteckig; 24,2 x 24,2 mm; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 212.06.01; Menzel 6409.3.

— — |
SCHWEBEDAKN | |
JSTRASSENB.BE ,
“ BERGISCHE
N KLEINB

-

-

WECHSELMARKE (M) | 100 | GOLDPFENNIGE | Trennstrich | SCHWEBEBAHN |
STRASSENB. B-E | BERGISCHE | KLEINB.

Panorama mit Schloss Burg an der Wupper | L.CHR. LAUER NUERNBERG | Trennstrich |
SCHLOSS BURG | A.D. WUPPER

achteckig; 25,5 x 25,5 mm; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 212.07.01; Menzel 6409.4.

Anmerkungen:

Nr. 05 und Nr. 06 wurden im Januar 1924 ausgegeben und wa-ren nur wenige Wochen im Umlauf. Betriebseréffnung
am 10. April 1874 mit der Pferdebahn. Diese wurde am 5. Februar 1896 eingestellt. Elektrischer Betrieb seit dem 17.
Februar 1896, eingestellt am 31 .Juli 1970. Die Wuppertaler Schwebebahn eréffnete am 1. Mérz 1901 den Personen-
verkehr. Urspriinglich war die Bezeichnung: Einschienige Hangebahn System Eugen Langen. Vor der Griindung der
Stadt Wuppertal 1929 war der Name: Schwebebahn Barmen-Elberfeld-Vohwinkel. Seit dem 26. Mai 1997 steht sie unter

Denkmalschutz.

Vs.:

Rs.:

01.1

Erfurter Stralen-Eisenbahn

zwischen Perl- und Seilkreis: ERFURTER STRASSEN-EISENBAHN (M) | *
BEAMTEN MARKE (V), im Innenkreis: E

zwischen Perl- und Seilkreis: ERFURTER STRASSEN-EISENBAHN (M) | *
BEAMTEN MARKE (v), im Innenkreis: E

achteckig; 20,4 x 20,5 mm bis 21,0 x 21,1 mm

Kupfer
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01.2

Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 220.01.01-02; Menzel 6657.1 (2 Var.)

Vs.: ERFURTER STRASSENBAHN EBEAMTEN MARKE

Rs.:  ERFURTER STRASSENBAHN E BEAMTEN MARKE

02 achteckig; 21,0 mm; Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 6656.1

Vs.:  Perlrahmen, ERFURTER STRASSENBAHN () | % E % (E schraffiert | +
KINDERMARKE -+ (U)

Rs.:  leer (Hohlpragung)

03 querrechteckig; 21,4 x 15,3 mm; Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 220.02.01; Menzel 6656.2

Vs.: Perlrahmen, ERFURTER STRASSENBAHN () | E zwischen zwei kleinen Sternen
+ KINDERMARKE * (V)

Rs.: leer (Hohlpragung)

04 querrechteckig; 21,4 x 15,3 mm; Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 6656.5

Vs.: Perlrahmen, ERFURTER STRASSENBAHN () | schraffiertes E zwischen zwei
Erfurter Wappenrader | (U), * KINDERMARKE + (L)

Rs.: leer (Hohlpragung)
querrechteckig; 21,4 x 15,2 bis 15,3 mm; Kupfer

05.1 Abstand K(INDERMARKE) nach E(ERFURTER) = 0,5 mm, von (KINDERMARK)E
nach (STRASSENBAH)N= 1,0 mm

05.2  Abstand K(INDERMARKE) nach E(ERFURTER) = 2,0 mm, von (KINDERMARK)E
nach (STRASSENBAH)N= 2,0 mm

05.3 Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 220.03.01 (Var.)-4; Menzel 6656.3-4

Vs.:  vertieft, Perlkreis, unebenes Feld mit: Erfurter | Strassen- | bahn

Rs.:  vertieft, Perlkreis, unebenes Feld mit: Widerruf (n) | Gut | fur eine | Fahrt |
vorbehalten (V)

06 rund; 24,2 mm g; ,Raskanit“-Pappe (braun, Druck schwarz)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 220.05.01; Menzel 6655.1

Anmerkungen:

Betriebserdffnung mit der Pferdebahn am 10. Mai 1883. Diese wurde 1894 eingestellt. Vom 1. Oktober 1885 bis 1914
bestand das Zahlkasten-System. Der elektrische Betrieb wurde am 1. Juni 1894 aufgenommen.

62



. ESSLINGEN am Neckar

Esslinger Batzen

GITY.
EEBLINGER
T )

ey

Vs.: ESSLINGER BATZEN (n) | Wappen mit SEV, zweites Wappen mit Esslinger
Wappenadler | ESSLINGEN | AM NECKAR

Rs.:  CITY | ESSLINGEN | Firmenzeichen | OMNIBUS | WERTMARKE

01 rund; 30,1 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:
Zur Starkung des Esslinger Linienverkehrs wurde der ,, Esslinger Batzen “ eingefiihrt, den man beim Einkauf in der Ess-

linger Innenstadt, ab einem bestimmten Einkaufswert, bekam. Der Chip hatte einen Wert von 1.- DM. Dieser Wert wurde
beim Ldsen eines Fahrscheines angerechnet.

. FLENSBURG

StralSenbahn Stadt Flensburg

Vs.: Rechteck, im Kreisfeld: Strassenbahn (M) | Trennzeichen Stadt Flensburg
Trennzeichen (U), Mittelfeld mit Flensburger Wappen

Rs.: Rechteck, im Kreisfeld verteilt Blitze: Gut fur (n) | 15 | Pfennig | Gultig bis 1 7 1920
“)

01 viereckig; 36,0 x 36,0 mm; Pappe (griin, Druck schwarz; Abbildungen verkleinert
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 228.04.01
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Vs.: vertieft, 3
Rs.: leer
02 rund; 22,9 mm g; Aluminium; Lochung: 4
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 228.01.03; Menzel 7340.1 Anm; Struck 1.1.

Anmerkungen:

Die Marke mit der vertieften Nummer 3 soll eine Flensburger Dienststelle sein. Welche ist nicht bekannt. Von diesen
Marken sind die Zahlen von 3-7 (5 mm hoch) - 10 (8 mm hoch) und 10 links der Lochung S, rechts der Lochung K,
(Steuerkasse) - 11 (Spitze der Lochung nach oben) - 13 (steht unten) - 14 — 15 — 19 - 20 und 21 (15 bis 21, 8 mm hoch)
bekannt. Alle sollen eine Dienstelle bezeichnen. Zugeordnet werden konnten bisher die Nummern: 7-Stéadtisches Wohl-
fahrtsamt; 10-Stédtische Steuer-kasse; 14- Friedhofsverwaltung; 17-Stadtischer Schlachthof; Feld- und Forstkommis-
sion Nummer?

Vs.: Seilkreis, Deutsches Reich (n) | 50 | zwischen zwei Linien Pfennig | 1921, 3
vertieft (oben gerade, 8 mm hoch)
Rs.:  Seilkreis, Getreidegarbe, aufgelegt zwischen Linien: Sich regen | bringt Segen |

Pragezeichen
rund, ? mm g; Aluminium; Lochung v
03.1 Pragezeichen A
03.2 PragezeichenJ
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Struck 1.2.

Anmerkungen:
Von diesen Marken mit vertiefter Nummer auf der 50 Pfennig Miinze (Jager 301) sind die Zahlen 20 und 22 bekannt.
Dienststellen Nummern wie bei Nr. 02. Mit einer solchen Marke konnte beim Schaffner ein Fahrschein gelost werden.

Vs.: Perlkreis, DEUTSCHES REICH (M) | 200 | MARK | 1923 | Pragezeichen | zwischen
Eichenzweigen, 3 vertieft (oben gerade, 8 mm hoch)

Rs.:  Perlkreis, EINIGKEIT UND RECHT UND FREIHEIT * (U), Mittelfeld mit Reichsadler
rund; 22,9 mm @; Aluminium; Lochung: v

04.1 Pragezeichen A

04.2  PragezeichenJ
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Struck 1.3.

Anmerkungen:

Von diesen Marken mit vertiefter Nummer auf dem 200 Mark Stiick (Jager 304) sind die Zahlen 2 — 3 (oben gerade) — 8
— 16 -17 — 26 (bei der 26 steht die 2 oben und die 6 unten) bekannt. Dienststellen Nummern wie bei Nr. 02.

Mit einer solchen Marke konnte beim Schaffner ein Fahrschein geldst werden.
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Vs.:
Rs.:
05

vertieft zwischen Flensburger Wappen: links F, rechts W
leer (Hohlpragung)

rund; 34,9 mm g; Zink

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 228.02.01; Menzel 7320.1; Struck 2.1.

Anmerkungen: F W = Feuerwehr. Mit dieser Marke konnte beim Schaffner ein Fahrschein geldst werden.

Vs.: Fadenkreis, POLIZEIPRASIDENT (n) | Wappenadler | ® FLENSBURG * (U)
Rs.:  leer (Hohlpragung)

rund; 37,8 mm g; Messing
06.1  ohne Kontrollnummer
062 mit Kontrollnummer

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 228.03.01-3; Menzel 7326.1-2; Struck 3,1 und 3.2.
Anmerkungen:

Fahrmarken der Polizei. Bekannt sind die Nummern: 3 — 13 —29 — 51— 70 — 89 — 90 — 100 — 173 — 221 — 224 — 250 —
268 — 271 (groBRe 7 und 2, die 1 als kleine Punze) — 284 — 305. Diese Marken berechtigten zum Kauf eines Fahrscheines.

Vs.:
Rs.:

06.3
04.4

Fadenkreis, POLIZEIPRASIDENT (n) | Wappenadler | ® FLENSBURG * (U)
leer (Hohlpragung)

achteckig; 40,0 mm g; Messing

ohne Kontrollnummer

mit Kontrollnummer

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 7326.3-4; Struck 3.3 und 3.4.

Anmerkungen: Fahrmarken der Polizei. Bekannt sind die Nummern: 36 — 48 — 160. Damit konnte beim Schaffner ein
Fahrschein geldst werden.

Flensburger Wappen zwischen N2 und 3 (vertieft)
leer (Hohlpragung)

rund; 35,3 mm g; Zink; Lochung: 3,7 bis 4,0 mm
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 7339.1; Struck 2.2.
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Anmerkungen:
Fahrmarken der Feuerwehr. Bekannt sind die Nummern: 3; 4; 9; 13; 14; 15; 16; 17; 18; 19; 21; 22; 24; 26; 29; 31; 40.
Nach Menzel Kontrollnummern. Nummern kommen auch doppelt vor.

Vs.: Flensburger Wappen zwischen N und Nummer (vertieft)

Rs.: leer (Hohlpragung)

08 rund; 34,2 bis 34,4 mm g; Zink; Lochung: 4,0 bis 4,5 mm
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 7339.2; Struck 2.3.

Anmerkungen:

Fahrmarken der Feuerwehr. Bekannt sind die Nummern: 1; 3; 5; 6; 7; 9; 10; 11; 13; 14; 18; 21; 23, 24; 25 (zusétzlich
mit Punze SK! = Steuer Amt);26; 30; 31; 35. nach Menzel Kontrollnummern. Nummern kommen auch doppelt vor.

Vs.: S K | Flensburger Wappen | N 25.
Rs.: leer (Hohlpragung)
09 rund; 34,2 bis 34,4 mm g; Zink; Lochung: 4,0 bis 4,5 mm
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel-; Struck in 2.3 enthalten; Fritz Petersen
Vs.: A Flensburger Wappen | ?.
Rs.:  leer (Hohlpragung)
10 rund; 34,8 mm g; Zink; Lochung: ca. 5,0 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel-; Struck in 2.4.
Anmerkungen:

Nr. 10. Die Nummer auf diesem Stiick ist durch einen Randausbruch nicht mehr lesbar. 1855 gab es in Flensburg die
gegriindete Pferdehafenbahn. Diese wurde am 1. April 1881 von der Pferdebahn abgeldst. Betriebserdffnung der Pfer-
debahn am 8. Mai 1881. Diese wurde am 30. Dezember 1906 eingestellt. Der elektrische Betrieb wurde am 6. Juli 1907
aufgenommen, und am 2. Juni 1973 eingestellt.

Vs.:
Rs.:

10.1
10.2
10.3

Flensburg-Ekensunder-Dampfschiffahrts-Gesellschaft (F.E.D.)

Fadenkreis, F. E. D. (") | Raddampfer nach rechts | GESELLSCHAFT (v)

leer

rund

24,3 mm g; Kupfer

23.0 mm g; Messing

queroval: 34,3 x 23,0 mm; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 228.05.01-2; Menzel 7309.1-3; Sgmod mit Artikel und Abbildung in
M@NTSAMLEREN.
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Anmerkungen:
Die Flensburg — Ekensunder - Dampfschiff - Gesellschaft wurde 1866 gegriindet und unterhielt eine Dampfschiff-Verbin-
dung auf der Flensburger Forde zwischen Flensburg und Ekensund in Danemark.

Vs.: F.-E.-D. GESELLSCHAFT
Rs.:  leer
rund; 23,0 mm g; Messing (im Ring gepragt)
11.1  hinter GESELLSCHAFT.
11.2  hinter GESELLSCHAFT (kein Punkt)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 7310.1; Semod mit Artikel und Abbildung in
M@NTSAMLEREN.

Anmerkungen:

Diese unterschiedlichen Angaben zu Nr. 11.1 und Nr. 11.2 stammen von Herrn Sgmod. Die Flensburg - Ekensunder -
Dampfschiff - Gesellschaft wurde 1866 gegriindet und unterhielt eine Dampfschiff-Verbindung auf der Flensburger
Férde zwischen Flensburg und Ekensund in Dénemark. Die F.E.D. Marken wurden zwischen 1873 und 1897 ausge-
geben. Es wird von den Herren Moltsen und Detlefsen bezweifelt, das es Fahrmarken waren.

Vereinigte Flensburg-Ekensunder und Sonderburger Dampf-
Schiffsgesellschaft

Vs.: Zierrahmen | in den Ecken, im Wappen, verzierte 10 | Dampfer in See nach links |
Schriftfeld mit: Gutschein fur 10 Pfennig | Dieser Gutschein wird an allen
Fahrkartenaus= | gaben der Gesellschaft in Zahlung genommen. | Flensburg,
den 20. Mai 1920. Vereinigte Flensburg- Ekensunder u. | Sonderburger Dampf-
Schiffs-Gesellschaft | gestempelte 6-stellige Nummer mit Stern, Unterschrift (geht
Uber den Text)

Rs.:  leer

12 querrechteckig; 87,5 x 50,0 mm; Karton (braunweif3, Druck schwarz, Nummer blau, 5-
oder 6-stellig mit N2 vor, oder ohne N2 vor, dafiir Stern, nach der Nummer); Abbildung
verkleinert. Druck Aug. Westphalen, Flensburg.

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -

Anmerkungen:

1873 griindeten die Sonderburger, als Konkurrenz zur FED, eine eigene Gesellschaft. 1875 einigten sich die beiden
Gesellschaften und es kam zur Grindung der Vereinigten ,, Flensburg-Ekensunder & Sonderburger Dampfschiffs-
Gesellschaft“. Quelle 2014: www.dieter-engel.com/texte/firmen/reedereien/ web.flens-burg-eken.htm.
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Holm-Passage GmbH & Co. KG, Holm 39, 24937 Flensburg

%

a
FLE

NSBY

Vs.: PARKEN UND EINKAUFEN () | Schriftemblem FLENSBURG | Halbkreis tber:
MITTEN IN DER CITY

Rs.: Parkering OG INDK@B () | Schriftemblem FLENSBURG | Halbkreis tber: MIDT |
CENTRUM (L)

13 rund; 31,8mm g; Kupfernickel

[

== e
|\ @2 O eASSAGE

Vs.: Sie parken in der (M) | Bild- Schriftemblem mit: HOLMPASSAGE | Flensburg (L)
Rs.: Parkering (M) | Bild- Schriftemblem mit: HOLMPASSAGE | Parking (V)
14 rund; 31,8mm g; Kupfernickel

Quellen & Literatur: Stahl -; Menzel -; Pernicano -

Anmerkungen:

Seit dem 21. April 1999 werden Parkmiinzen der Holmpassage als Zahlungsmittel in den Bussen der VGSF anerkannt.
PKW-Fahrer, die ihr Fahrzeug im Parkhaus der Holmpassage parkten, erhielten seit Jahren solche Miinzen. Eine Miinze
hatte den Gegenwert von 1 DM. Wer also drei Parkmiinzen auf den Zahltisch eines Stadtwerke-Busses legt, bekommt
0,70 DM Wechselgeld ausgezahlt! Die Minzen gelten nur fiir Einzelfahrscheine. So soll aufgrund der chaotischen
Parksituation in Flensburg der OPNV gefordert werden. Also in Zukunft: 3 Einkéufe - drei Miinzen — 70 Pfennig raus.
Ein Mindestkaufwert gibt es nicht! Quelle 2002 WMF 6. Quelle www.shnah.de.

. FORST

Stadt Forst Autobusverkehr

Vs.: Perlrahmen, STADT FORST (n) | Wappen | - AUTOBUSVERKEHR -+ (L)
Rs.:.  Perlrahmen, STADTISCHE (") | ¢ | SPARKASSE | FORST | (LAUSITZ) (L)

01 achteckig; 22,4 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 232.01.01; Menzel 7419.1
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Anmerkungen: Eréffnung des Autobus-Betriebes am 29. August 1927.
. FRANKFURT AM MAIN

Frankfurter Troschken Anstalt

Vs..  Perlkreis, TROSCHEN ANSTALT () | 1840 | FRANKFURT A.M. (U)

Rs.:  Perlkreis, Wertzahl | KREUZER | mit Schleife gebundene Lorbeerzweige (L) | I 1.
rund; 24,2 mm g; Messing

01.1 Wertzahl: 12: mit 11

01.2  Wertzahl: 18: mit Lauer F.
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 236.01.01-02.01; Menzel 7981.1-2; Stahl 099.1-2

Anmerkungen: 1840 wurde die Frankfurter Troschkengesellschaft gegrindet. Prégeanstalt: F. Lauer, Nirnberg.

Frankfurter Omnibus Gesellschaft

Vs.: RANKFURTER (n) | Pferdeomnibus mit Oberdeck auf Bodenlinie | OMNIBUS (u)
Rs.:  FAHR- (") | 4| MARKE (U)
02.1  rund; 24,3 mm g; Kupfer
02.2  Vs. mit 78 vertieft bzw. 20 vertieft)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 236.03.01 + 236.05.01; Menzel 7647.1-3; Stahl 098.1.1-1.2

Anmerkungen:

Die im Buch ,, Fahrt in die Zukunft* auf Seite 29 erwdihnten 3 und 6 Kreuzer Marken (Frenzel/Fritz 236.03.01) gibt es
wohl nicht. Am 5. Februar 1863 wurde die Frankfurter Omnibus Gesellschaft gegriindet.

Frankfurter Trambahn Gesellschaft
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Strichelkreis, FRANKFURTER (n) | Pfeilstrich Rosette Pfeilstrich | TRAMBAHN |
Pfeilstrich Rosette Pfeilstrich | GESELLSCHAFT (V)

Rs.: Strichelkreis, Perlkreis, schraffierte 10

03 rund; 22,2 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 236.08.01; Menzel 7653.1; Stahl 100.1

Vs.: zwischen Strichel- und Perlkreis: FRANKFURTER TRAMBAHN-GESELLSCHAFT
(O), im Innenkreis: * im Bogenornament

Rs.:  Strichelkreis, im Bogenornament schraffierte 15

04 rund; 24,6 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 236.09.01; Menzel 7653.2; Stahl 100.2.

Vs.: zwischen Perl- und Kettenkreis: FRANKFURTER TRAMBAHN Rosette (U), Innen-
kreis leer

Rs.: Fadenkreis, rechts blickender Frankfurter Adler
rund; 25,4 mm g; Messing

05.1  Innenkreis leer

05.2 im Innenkreis: 20 (vertieft)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 236.10.01-02; Menzel 7652.1-2; Stahl 100.3-4

Anmerkungen:

1871 wurde der Frankfurter Trambahngesellschaft F. de la Hault & Cie, ein belgisches Unternehmen, die Konzession
erteilt. Diese nahm am 19. Mai 1872 den Betrieb mit der Pferdebahn auf. Die Trambahngesellschaft wurde am 10. April
1899 von der Stadt Frankfurt iibernommen. In dem Buch ,,Fahrt in die Zukunft heif3t es: Fahrmarken gab es bei der
FTG nicht. 1) Seite 51. Dies ist mit den Marken Nr. 03 bis 05 widerlegt.

Vs.:

Rs.:

Stidtische Straenbahn Frankfurt

zwischen zwei Perlkreisen: STADT. STRASSENB. () | ® FRANKFURT A/M % (U),
im Innenkreis: 10 | Pf.

Perlkreis, Frankfurter Adler mit Krone nach links

rund; 22,1 mm g; Messing
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06.1 Lochung: A
06.2  runde Lochung
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 236.11.01-02; Menzel 7959.1-2; Stahl 101.1.1 -1.2.

Anmerkungen:

Nummer 06.2 gibt es wohl nicht. Es ist noch kein Stlick mit runder Lochung nachgewiesen worden. Die Angaben stammen
aus der Verdffentlichung von Walter Funck, ,,42.1 in Mitte gelocht (rund?) . Bei Menzel, im Frenzel/Fritz und bei Stahl,
Frankfurter Marken & Zeichen, nach diesen Angaben zitiert.

Vs.: Strichelkreis, STADTISCHE () | Pfeilstrich Rosette Pfeilstrich | STRASSENBAHN |
Pfeilstrich Rosette Pfeilstrich | FRANKFURT A/M. (L)

Rs.: Strichelkreis, Perlkreis, schraffierte 10

07 rund; 22,2 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 236.12.01; Menzel 7956.1; Stahl 101.2.

Vs.: zwischen Strichel- und Perlkreis: STADTISCHE STRASSENBAHN FRANKFURT
A/M. % (L), im Innenkreis: % im Bogenornament

Rs.:  Strichelkreis, Fadenkreis, im Bogenornament schraffierte 15

08 rund; 24,8 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 236.13.01; Menzel 7956.2; Stahl 101.3.

Anmerkungen: Nach der Ubernahme der Trambahngesellschaft am 10.April 1899 begann der erste elektrische StraRen-
bahn Betrieb in stadtischer Regie.

U-Bahn Frankfurt am Main

Vs.:  4.10.1968 | Frankfurt (1) | erste | U-Bahn- | fahrt

Rs.:  Anstecker (Button)

09 rund; 32,0 mm g; Eisen (rot, kunststoffbe-schichtet, Druck schwarz/weif3)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Stahl 103.1

Anmerkungen: Freifahrt fir Ehrengaste am Eréffnungstag. Auflage 100 Stiick.

Vs.: Frankfurts | U-Bahn- | fahrt
Rs.:  Anstecker (Button)
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10

rund; 32,0 mm g; Eisen (blau kunststoffbeschichtet, Druck schwarz/weif3)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Stahl 103.2

Anmerkungen: Freifahrt fur Jedermann an den ersten drei Tagen.

Vs.:

Rs.:

10

Vs.:

~ Eréfinung der
 §—_und U-Bahn
27./28.05.1978
90 Jahre
Frankfurter
Hauptbahnhof
SRR |

Eréffnung der | S - und U - Bahn | 27./28.05.1978 | 90 Jahre | Frankfurter |
Hauptbahnhof | Nummer

leer

hochrechteckig;70,0 x 46,0 mm; Karton (beige, Druck schwarz)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Stahl -

20./21.9.97

Guiltig fur einen Erwachsenen $
und ein Kind (bis 14 Jahre einschl.) §
zu einer Fahrt am 20. oder 21.9. 97
auf allen Angeboten des NVV,
RMV, VRN aus Orten in Hessen &

5
5

s,

7 o
“on gjg o
e Gomginsamen Bet 3%

Symbole des Hessischen Rundfunks, links davor auf Linien: Tage | der | offenen |
Tur | rechts davon: Sehen | héren | und | erleben | 20./21.9.97 | hr Ticket | Embleme
von RMV, NVV, VRN. Giiltig fur einen Erwachsenen | und ein Kind (bis 14 Jahre
einschl. | zu einer Fahrt am 20. oder 21.9.97 | auf allen Angeboten des NVV, |
RMV, VRN aus Orten in Hessen | zum hr in Frankfurt und zuriick. | 1. Klasse nur
mit Zuschlag. | Es gelten die Gemeinsamen Beférderungsbedingungen und
Tarifbestimmungen (V)
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Rs.:  Anstecker (Button)
11 rund; 55,6 mm g; Eisen (kunststoffbeschichtet, Druck mehrfarbig)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Stahl 105.1; WMF 5/1997 Nummer 0003

Anmerkungen:

Zum Tag der offenen Tir des Hessischen Rundfunks in Frankfurt am Main, am 20. und 21. September 1997, konnten
Besucher aus allen Gemeinden Hessens anreisen. Das Ticket vom Hessischen Rundfunk gab es vom Rhein-Main-
Verkehrsverbund als Button fiir nur DM 5.-. Erhaltlich in den hessischen Filialen des Deutschen Reisebiiros (DER).
Damit konnte ein Erwachsener, auch in Begleitung eines Kindes bis zum Alter von 14 Jahren, hin- und zuriick, alle
Angebote des RMV nutzen.

Taxameter Droschke Frankfurt

Vs.: Perlkreis, TAXAMETER- (M) | Arabeske | DROSCHKE ()
Rs.: zwischen zwei Perlkreisen: Kreis aus 14 Punkten | im Innenkreis: 10 (granuliert)
12 rund; 21,4 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Stahl 556.2; Menzel 7968.1

e \I\[\[\']IQ//P?
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Vs.: Perlkreis, TAXAMETER- (M) | Arabeske | DROSCHKE ()
Rs.: zwei Perlkreise, im Innenkreis: 50

13 rund; 21,5mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Stahl 556.2; Menzel 7968.2

Anmerkungen:

Tarife: A. 1 bis 2 Personen innerhalb der Zonengrenze am Tag bis 1000 Meter, 50 Pfennig, je weitere 500 Meter,
zusatzlich 10 Pfennig. B. 3 bis 4 Personen innerhalb der Zonengrenze bis 750 Meter, 50 Pfennig, je weitere 750 Meter,
zusatzlich 10 Pfennig. C. 3 bis 4 Personen auBRerhalb der Zonengrenze bis 500 Meter, 50 Pfennig, je weitere 250 Meter,
zusatzlich 10 Pfennig. 1 bis 4 Personen nachts bis 500 Meter, 50 Pfennig, je weitere 250 Meter, zusatzlich 10 Pfennig.
Wartezeit fur alle 3 Taxen, Tag und Nacht, 4 Minuten, 10 Pfennig, 1 Stunde, Mark 1.50. Zuschléage: Fahrt vom Bahnhof,
25 Pfennig, Gepack per Koffer, 25 Pfennig, Handgepack ist frei.

. FRANKFURT AN DER ODER

Elektrische StraRlenbahn
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Vs.:  zwischen zwei Perlkreisen: ELEKTRISCHE STRASSENBAHN (.n) | ®* FRANKFURT
A/O. * (U), im Innenkreis: StraRenbahnwagen auf Schienen
Rs.:  Perlkreis, FAHRMARKE
rund; 24,0 bis 24,2mm g
01.1 Vs. 6-strahlige Sterne, Aluminium; ohne Lochung
01.2 Vs. 6-strahlige Sterne, Aluminium; Lochung
01.3 Vs. 6-strahlige Sterne, Eisen; ohne Lochung
01.4 Vs. 6-strahlige Sterne, Eisen; Lochung: 3,9 mm g
01.5 Vs. 6-strahlige Sterne, Zink; ohne Lochung
01.6 Vs. 6-strahlige Sterne, Zink
01.7 Vs. 5-strahlige Sterne, Eisen; Lochung: 3,6 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 244.01.01-04; Menzel 7472.1-2 (4 Var.); 7472.3-6.
Anmerkungen:

Da ich die Zink-Stiicke nicht habe, kann ich nicht sagen, ob es in der Umschrift 5- oder 6-strahlige Sterne gibt. Die vier
Varianten bei Menzel 7472.1-2 sind nach Sikorski: Vs. Sterne 6-strahlig (1), Vs. Sterne 5-strahlig und die Anzahl der
Perlen in den Perlkreisen, Oberleitung nach links auf (ELEK) T(RISCHE), nach rechts auf (STRASSE)N(BAHN) (2),
Oberleitung nach links auf (ELEKT)R(ISCHE), nach rechts auf (STRASSE)N(BAHN) (1).

Vs.:

Rs.:
02.1
02.2

zwischen zwei Perlkreisen: ELEKTRISCHE STRASSENBAHN (n) | ®* FRANKFURT
AlO. % (U), im Innenkreis: StraRenbahnwagen auf Schienen

Perlkreis, GULTIG | FUR | POST UND | TELEGRAPHENBEAMTE (U)

rund; 24,1 mm g; Kupfer

achteckig; 24,1 bis 24,3 mm g; Eisen

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 244.02.01-02; Menzel 7472.7-8

Anmerkungen: Die Frenzel/Fritz Nummer 244.03.01 entfallt, nirgends nachgewiesen.

Frankfurter StraBenbahn

Perlkreis, FRANKFURTER STRASSENBAHN % (D), im Innenfeld: StraBenbahn-
wagen auf Schienen

Perlkreis, 10

rund; 20,5 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 244.04.01; Menzel 7476.1
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Vs.:

Rs.:

04.1
04.2
04.3
04.4

Vs.:

Rs.:

05.1
05.2
05.3
05.4

Vs.:

Rs.:
07.1
07.2

zwischen zwei Perlkreisen: FRANKFURTER STRASSENBAHN * (D), im Innenkreis:
StralRenbahnwagen auf Schienen

Perlkreis, ARBEITER- | MARKE

achteckig; 19,4 x 19,5 mm

Vs. 6-strahliger Stern, Messing

Vs. 6-strahliger Stern, Zink

Vs. 6-strahliger Stern, Eisen

Vs. 5-strahliger Stern, Eisen

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 244.05.01-02; Menzel 7475.1-3 bei 3 (2 Var.)

a e
A ceeeed oS

zwischen zwei Perlkreisen: FRANKFURTER STRASSENBAHN % (D), im Innenkreis:
StraBenbahnwagen auf Schienen

Perlkreis, SCHULER | MARKE

achteckig

Vs. 6-strahliger Stern, 19,4 x 19,5 mm; Zink

Vs. 5-strahliger Stern; 19,4 x 19,6 mm; Eisen

Zink; Lochung

Eisen; Lochung: 3,4 mm g;

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 244.06.01-03; Menzel 7475.6-9 (2 Var.). Varianten und Lochung bei
Funck 46.4a-b und Sikorski 10-11.

zwischen zwei Perlkreisen: FRANKFURTER STRASSENBAHN % (D), im Innenkreis:
StraBenbahnwagen auf Schienen

Perlkreis, SCHULER- | MARKE

achteckig; 19,3 x 19,4 mm; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 244.07.01; Menzel 7475.5

zwischen zwei Perlkreisen: FRANKFURTER STRASSENBAHN * (D), im Innenkreis:
StraBenbahnwagen auf Schienen

Perlkreis, BEAMTEN- | MARKE

rund; 22.5 mm g; Messing

rund; 22.5 mm g; Eisen

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 244.08.01; Menzel 7475.4. Sikorski 15 nur in Eisen gelistet, Fehler?
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Vs.: Perlkreis, DRAGONER (n) | REGIMENT | VON ARNIM | (2. BRANDENB.) | N¢. 12
()

Rs.:  zwischen zwei Perlkreisen: MILITAR FAHRMARKE * (U), im Innenkreis: 5
sechseckig; 21,9 x 22,0 mm @

08.1  Aluminium

08.2  Zink
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 244.12.01; Menzel 7471.1-2

Anmerkungen:
Der Standort vom Dragoner Regiment von Arnim war 1867 in Frankfurt an der Oder, 1890 in Gnesen. Quelle: Brief
vom Bayerischen Armeemuseum in Ingolstadt 1988. Pragefirma: F. O. Naupert, Rosswein in Sachsen.

Vs.: Frankfurter | Strassen- | Bahn

Rs.: 50| Pfg.

09 viereckig; 26.5 x 26,0 mm g; braunes Raskanit (Pappe)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 7477.1

Anmerkungen:

Bei der Frankfurter Pferde-Omnibus Fahrmarke in ,, Das Deutsche Notgeld“ Heft 9, Strafsenbahngeld unter Frankfurt
a. O. Brandenburg, handelt es sich wohl um die Omnibus Fahrmarke von Frankfurt am Main 03-04. Betriebserdffnung
am 1. Januar 1898 mit der Pferdebahn und Zahlkasten System. Schaffner wurden erst 1915 eingestellt. Ein Probebetrieb
bestand schon seit dem 23. Dezember 1897. Der rechts der Oder liegende Teil von Frankfurt gehort seit 1945 als Slubice,
zu Polen.

. FREIBERG

Freiberger Stralenbahn

Vs.: Perlkreis, FREIBERGER STRASSENBAHN (n) | StraRenbahnwagen auf Schienen |
x X % (V)

Rs.: zwischen zwei Perlkreisen: FREIBERGER STRASSENBAHN % (U), im Innenkreis: 5
rund; 19,2 mm g; Messing

01.1  ohne Lochung

01.2 Lochung: 3,1 mm g

01.3  ohne Lochung, am Rand ausgeklinkt

01.4 Lochung: 3,1 mm g; am Rand ausgeklinkt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 252.01.01-3; Menzel 8085.7-10

Anmerkungen: Kindermarke fiir Kinder bis zu 10 Jahre. 20 Stiick 1.- Mark. Die Bedeutung der Lochungen und Ausklin-
kungen konnte bisher nicht geklart werden.
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Vs.:

Rs.:

02.1
02.2

Vs.:

Rs.:

03.1
03.2

03.3

Perlkreis, verzierte Schrift, FREIBERGER STRASSENBAHN (n) | StraBenbahn-
wagen auf Schienen | * *x % (U)

zwischen zwei Perlkreisen: FREIBERGER STRASSENBAHN % (D), im Innenkreis:
10

achteckig; 20,6 x 20,7 mm g; Aluminium

ohne Ausklinkung

Ausklinkung am Rand

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 252.02.01-03; Menzel 8085.13-14

LEm—

Perlkreis, FREIBERGER STRASSENBAHN () | StraRenbahnwagen auf Schienen |
x X % (L)

zwischen zwei Perlkreisen: FREIBERGER STRASSENBAHN % (D), im Innenkreis:
10

achteckig; 19,5 x 19,5 mm g; Aluminium

ohne Ausklinkung

Oberleitung nach links endet in Mitte (FREIBE)R(GER), Bodenlinie nach links
zwischen FR(EIBERGER), Ausklinkung am Rand

Oberleitung nach links durch Anfang (FREIBE)R(GER), Bodenlinie nach links auf
(F)R(EIBERGER), Ausklinkung am Rand

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 252.02.01-03; Menzel 8085.11-12

Anmerkungen: Nr. 03: Fir eine Fahrt 10 Pfennig. Fahrmarken 12 Stiick 1.- Mark.

Vs.:

Rs.:

04.1
04.2

zwischen zwei Perlkreisen: FREIBERGER STRASSENBAHN % (U), im Innenkreis:
15

Perlrahmen, 15

achteckig; 20,6 x 20,7 mm g; Zink

Wendepragung (Y1)

Stempeldrehung (IK)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 252.03.01; Menzel 8085.15

Anmerkungen: Nr. 04: Ausgegeben im November 1918.
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Vs.: Perlkreis, FREIBERGER STRASSENBAHN (n) | StralBenbahnwagen auf Schienen |
x X %X (L)

Rs.:.  Perlkreis, FAHRMARKE | FUR | KINDER
rund; 19,2 mm g; Zink vernickelt

05.1  ohne Lochung und Ausklinkung

05.2 am Rand ausgeklinkt

05.3  Lochung oben: 3,0 mm g; am Rand ausgeklinkt

05.4  Lochung oben und unten: je 3,0 mm g@; am Rand ausgeklinkt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 252.04.01-03; Menzel 8085.3-6

Anmerkungen:

Betriebserdffnung am 11. August 1902 mit elektrischer StraRenbahn. Wegen Kohlemangel wurde der Betrieb am 30.
November 1918 bis 31. Dezember eingestellt. Die letzte Fahrt der StraBenbahn fand am 31. Dezember 1919 statt. Am 5.
Juli 1922 war der Abbruch und der Verkauf der Straenbahn abgeschlossen.

. FREILASSING

Aktionsgemeinschaft Gewerbeverein Freilassing e.V.

pping
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Vs.: SHOP | Silhouette der Stadt | hopping | FREILASSING | AKTIONSGEMEINSCHAFT
GEWERBEVEREIN FREILASSING E.V. (U)

Rs.:  fur Parkh&user und Omnibusse % (U)

01 rund; 31,1 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 8213.1; Stahl Freilassing 1

Anmerkungen:
Hersteller/Lieferant: Fritz Reu GmbH & Co., Heubach. Ab einer bestimmten Einkaufsumme bekam man diesen Chip.
Einldsen konnte man den zur Reduzierung der Parkgebuhr oder beim Ldsen einer Fahrkarte.

. FREUDENSTADT

Stadtverwaltung Freudenstadt
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Vs.:

FREUDENSTADT

« FAHREN + PARKEN (U)

Rs.. FREUDENSTADTER CITY - CHIP (")
rund; 25,7 mm g; Messing; Lochung: 6,0 mm @
01.1 FREUDENSTADT ohne Bindestrich
FREUDENSTADT- mit Bindestrich
01.2 Vs. Abstand in der Umschrift innen gemessen: links 3,0, rechts 4,0 mm
01.3 Vs. Abstand in der Umschrift innen gemessen: links 3,5, rechts 4,5 mm
01.4 Vs. Abstand in der Umschrift innen gemessen: links 3,5, rechts 3,0 mm
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 8255.1; Stahl Freudenstadt 1
Anmerkungen:

Das ,, City-Chip-System “ wurde 1988 eingefiihrt. Der Chip, im Wert von DM 0,50 wird von den Einzelhandelsgeschdiften,
die an dem System beteiligt sind, beim Einkauf oder bei einer Dienstleistung, unabhéngig einer bestimmten Kaufsumme,
ausgegeben. Einlésen konnte man den Chip zur Reduzierung der Parkgebiihr oder beim Ldsen einer Fahrkarte. Bei
Taxifahrten wird der Chip nicht angerechnet. Auflage (Umlaufstiicke 1995) 160.000. Hersteller/Lieferant: Kienzle-
Apparate Vertriebsgesellschaft mbH.

. FRIEDRICHSDORF im Taunus

Vs.:

Rs.:

01

Taunusbahn
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FRIEDRICHSDORFTe.C,

gultig fir die | EROFFNUNGSFAHRT | TAUNUSBAHN | AM 27. SEPTEMBER 1992
| ZUSTEIGEMOGLICHKEITEN: | Friedrichsdorf/Ts. | Képpern | Bahnhof

Saalburg | Wehrheim | Neu-Anspach | Hausen | Usingen | Wilhelmsdorf |
Hundstadt | Gravenwiesbach

Emblem der Taunusbahn mit: TSB (Streckenfiihrung mit Haltepunkte von oben nach
unten): GRAVENWIESBACH | Hundstadt | Wilhelmsdorf | USINGEN | Hausen |
NEU-ANSPACH | WEHRHEIM | Bahnhof-Saalburg | Képpern |
FRIEDRICHSDOR/Ts. | S

rund; 33,7 mm g; Aluminium; Abbildungen verkleinert

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.

Anmerkungen: Nr. 01: Freifahrt auf der Taunusbahn am Eréffnungstag.

. FRIEDRICHSHAFEN

Stadtmarketing Friedrichshafen GmbH




Vs  FN|...FNisTiN (~) | EINKAUFEN * SPASS HABEN (L)
Rs.. HAFLER MUNZE () | Wappen | FRIEDRICHSHAFEN (L)

01 rund; 27,0 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Stahl -

Anmerkungen:

Die Hafler Minze ist Ihr Bonbon zum Parken und Busfahren! In den mit der Hafler Miinze gekennzeichneten Geschéften
erhalten Sie in der Regel eine Hafler Miinze ab einem Einkauf von 25 Euro, zwei Hafler Miinzen ab einem Einkauf von
50 Euro, drei Hafler Miinzen ab einem Einkauf von 100 Euro. Hier kdnnen Sie mit der Hafler Miinze bezahlen: in den
Parkhadusern des Stadtwerks am See und der Stadt Friedrichshafen sowie an vielen Parkscheinautomaten 6ffentlicher
Parkplétze, in den Bussen des Stadtverkehrs Friedrichshafen zum Bezahlen von Einzelfahrscheinen und Tagestickets.
Fur das Jahr 2014 planen wir noch weitere Einlosestellen und Aktionen mit der Hafler Miinze. (Stadtmarketing Fried-
richshafen GmbH).

. GARMISCH-PARTENKIRCHEN

Graseckbahn

Vs.: BELSTLER BETRIEBE - (U) | GA-PA
Rs.: GRASECK - SEILBAHN — (D) | 1 Fahrt
rund; 21,2 bis 21,3 mm g

01.1 Messing
01.2  Zink verkupfert
01.3  Zink (teilweise) vermessingt
01.4  Silber
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 256.01.01-2; Menzel 8693.1-3

Vs.: BELSTLER — BETRIEBE - GA.-PA. x (V) | 1 TALFAHRT
Rs.: BELSTLER - BETRIEBE — GA.-PA. x (U) | 1 TALFAHRT
02 rund; 26,2 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 256.02.01-2; Menzel 8694.1

Anmerkungen:

Die Graseckbahn ist die &lteste Kleinkabinen-Seilbahn an der Partnachklamm mit 2 Gondeln fiir je 4 Personen. Baujahr
1953. Die Streckenlange 520 Meter. Adresse: Graseckbahn Partenkirchner Bergbahnen GmbH & Co. KG, Karl Martin,
Neuner Platz 2, 82467 Garmisch-Partenkirchen.

. GELSENKIRCHEN

Fahrschule Klaus Momberger
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Fahrschule Momberger

1 Fahrstunde a 45 Minuten

Vs.: Fadenrahmen, Fahrschule Momberger | 1 Fahrstunde a 45 Minuten

Rs.:  leer

01 querrechteckig; 56,8 x 25,9 mm; Kunststoff (blau, Druck silbermetallic)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:

Die Marke 01 muss der Fahrschiiler im Vorverkauf erwerben. Vor Antritt der Fahrstunde Gbergibt er diese Marke dem
jeweiligen Fahrlehrer, womit gewéhrleistet ist, dass die Fahrstunde bezahlt ist. Verwaltung: 45589 Gelsenkirchen, Kurt-
Schumacher-Strae 379. Drei Filialen in Gelsenkirchen (Buer, Erle und Scholven).

Vs.:

Rs.:

01.1
01.2
01.3
01.4
01.5

Vs.:

Rs.:

02.1
02.2
02.3

Geraer Stralenbahn AG

GERAER STRASSENBAHN () | StraRenbahnwagen auf Schienen | romisches
Zahlzeichen ragt in den Bahndamm hinein | Rosette ACTIEN GESELLSCHAFT
Rosette (L)

zwischen zwei Perlkreisen: GUT FUR (n) | ® PFENNIG * (U), im Innenkreis: 5
achteckig; 19,2 x 19,3 mm; Messing

Zahlzeichen: |

Zahlzeichen: Il

Zahlzeichen: Il

Zahlzeichen: IV

Zahlzeichen: V

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 260.01.01-05; Menzel 8884.3-5

GERAER STRASSENBAHN () | StraRenbahnwagen auf Schienen | rémisches
Zahlzeichen ragt in den Bahndamm hinein | Rosette ACTIEN GESELLSCHAFT

Rosette (V)

zwischen zwei Perlkreisen: GUT FUR (~) | ® PFENNIG % (U), im Innenkreis: 10
achteckig; 19,2 x 19,3 mm; Aluminium

Zahlzeichen: |

Zahlzeichen: I; Lochung: stufenartig

Zahlzeichen: Il
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02.4  Zahlzeichen: Il; Lochung: stufenartig

02.5  Zahlzeichen: IlI

02.6  Zahlzeichen: Ill; Lochung: stufenartig

02.7  Zahlzeichen: IV

02.8  Zahlzeichen: IV; Lochung: stufenartig

02.9  Zahlzeichen: V

02.10 Zahlzeichen: V; Lochung: stufenartig
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 260.02.01-10; Menzel 8884.6-15.

Vs.: GERAER STRASSENBAHN () | StraRenbahnwagen auf Schienen | romisches
Zahlzeichen ragt in den Bahndamm hinein | Rosette ACTIEN GESELLSCHAFT
Rosette (L)

Rs.:.  zwischen zwei Perlkreisen: GUT FUR (n) | ® PFENNIG * (U), im Innenkreis: 15
achteckig; 19,2 x 19,3 mm; Aluminium

03.1  Zahlzeichen: |

03.2  Zahlzeichen: Il

03.3  Zahlzeichen: 11l

03.4  Zahlzeichen: IV

03.5  Zahlzeichen: V
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 260.03.01-05 (nicht belegt); Menzel 8884.16 (nur mit rémisch I1)

Vs.: GERAER STRASSENBAHN () | StraRenbahnwagen auf Schienen | Rosette
ACTIEN GESELLSCHAFT Rosette (U)

Rs..  Perlkreis, GULTIG FUR (n) | 1| ® FAHRT * (L)
achteckig; 19,2 x 19,3 mm; Aluminium

04.1  ohne Lochung

04.2  Lochung: stufenartig
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 260.04.01-02; Menzel 8884.1-2.

Vs.: GERAER STRASSENBAHN () | StraRenbahnwagen auf Schienen | Il (ragt in den
Bahndamm hinein) | Rosette ACTIEN GESELLSCHAFT Rosette (L)

Rs.: leer

05 achteckig; 19,2 x 19,3 mm; Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:

Nummer 05: Es ist nicht bekannt, ob es sich um eine Probe oder nur um eine Spielerei handelt. Die rémischen Zahl-
zeichen von | bis V sollen die jeweilige Auflage anzeigen. Die stufenartige Lochung ist nicht geklart.
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Vs.: Perlkreis, 2 Y2 | Geraer | Stral3en- | bahn
Rs.. Perlkreis, 2
06.1  viereckig; 19,0 x 19,1 mm; Eisen

06.2  viereckig; 19,3 x 19,3 mm; Eisen; Lochung; kreuzartig
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 260.05.01; Menzel 8883.1-4

Anmerkungen:

Nr. 06: Kreuzartige Lochung oben links oder rechts sowie unten rechts bekannt. ,, Geraer Elektrizitatswerk- und Straen-
bahn AG* erdffnete am 22. Februar 1892 den Betrieb mit der elektrischen Straflenbahn. Gera ist nach Halle, die zweite
deutsche Stadt, die einen elektrischen Straenbahnbetrieb eroffnet hat. Die Geraer Strafenbahn, als Tochterunter-
nehmen der ,, Siichsischen Elektrizititswerke und StrafSenbahn AG*, wird mit dem stddtischen Kraftwerk zur ,, Kraftwerk
und Straffenbahn Gera AG* zusammengelegt.

. GIESSEN

Stidtische StraSlenbahn

Vs.: zwischen Perl- und Fadenkreis: STADTISCHE STRASSENBAHN (M) |
% GIESSEN % (U), im Innenkreis: StraRenbahnwagen auf Schienen
Rs.:  Perlkreis, GUT FUR (") | 10 | ® PFENNIG * (L)
rund; 20,0 mm g
01.1  Kupfer
01.2  Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 268.01.01-02; Menzel 9012.14-15.

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: STADTISCHE STRASSENBAHN () | ® GIESSEN *
(V), im Innenkreis: StraRenbahnwagen auf Schienen

Rs..  Perlkreis, GULTIG (n) | FUR | STADTISCHE | BEAMTE | Zierstrich
achteckig; 21,9 x 22,0 mm

02.1 Messing

02.2  Eisen vermessingt

02.3  Zink

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 268.02.01-03; Menzel 9012.10-12.
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Vs.:

Rs.:

03.1
03.2

Vs.:

Rs.:

04.1
04.2
04.3

04.4
04.5
04.6

04.7
04.8
04.9

P

STRs
" @ooocou%

zwischen zwei Perlkreisen: STADTISCHE STRASSENBAHN () | ® GIESSEN %
(v), im Innenkreis: StralRenbahnwagen auf Schienen

Perlkreis, GULTIG () | FUR | POST- | % | UNTERBEAMTE (u)

viereckig; 22,5 x 22,5 mm

Messing

Eisen vermessingt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 268.03.01-02; Menzel 9012.13.
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Perlrahmen, STADTISCHE | STRASSENBAHN | StraRenbahnwagen auf Schienen |
GIESSEN

Perlranmen, STADTISCHE | STRASSENBAHN | StraRenbahnwagen auf Schienen |
GIESSEN

hochrechteckig; Ecken rund; 20,5 x 17,5 mm

Messing

Messing; 1 x pfeilartig gelocht

Messing; 2 x pfeilartig gelocht

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 268.04.01-03; Menzel 9012.1-3.

Eisen

Eisen; 1 x pfeilartig gelocht

Eisen; 2 x pfeilartig gelocht

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 268.04.04-06; Menzel 9012.7-9

hochrechteckig; Ecken rund; 20,6 x 17,6 mm

Zink

Zink; 1 x pfeilartig gelocht

Zink; 2 x pfeilartig gelocht

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 268.04.07-09; Menzel 9012.4-6

Anmerkungen: Die Lochungen stehen fir drei unterschiedliche Preisstufen.

Vs.:

Rs.:

IR

9600003005
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zwischen Perl- und Seilkreis: STRASSENBAHN DER STADT GIESSEN Rosette (),
Innenkreis leer
zwischen Perl- und Seilkreis: FUR DIENSTFAHRTEN (n) | * % (U), Innenkreis leer
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05 rund; 24,1 mm g; Messing: Lochung 3,4 mm &
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 268.05.01; Menzel 9013.1.

Anmerkungen: Betriebserdffnung am 20. November 1909 mit elektrischer StraBenbahn. Eingestellt am 1. April 1953.
. GINSHEIM-GUSTAVSBURG

Hofgut Nonnenau Betriebs- und Verwaltungsgesellschaft mbH auf
Nonnenau, 65462 Ginsheim

Vs.: Trapezkreis, vertieft, gepunktete Kreisflache
Rs.:  Trapezkreis, vertieft, gepunktete Kreisflache
rund; 25,4 mm g; farbiges Glas, 5,2 mm dick
01.1  grun; fir einfache Fahrt
01.2  rot; Hin- und Rickfahrt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:

Die Altrheinfdhre ,,Johanna* verkehrt von Ginsheim zur Insel Nonnenau im hessischen Landschafisschutzgebiet
Rheinaue. Quelle 2006: www.locations-messe.de/rhein.../hofgut-nonnenau- komm-auf-die-ins. Uber den Gebrauch der
Marken, konnte ich 2006 nichts mehr erfahren. Der jetzige Fahrmann ist seit etwa 15 Jahren im Betrieb und ihm ist Uber
diese Glasmarken nichts bekannt. Der vorige F&hrmann ist todlich verungliickt. (Telefonische Auskunft Mai 2006).

In Gebrauch ca. 1950 bis 1960 (Alle Angaben im Versteig-rungskatalog ,, Kélner Miinzkabinett* Auktion 85, Lot 1052).

. GLUCKSTADT

Fihre Wischhafen-Gliickstadt

Vs.: FAHRE WISCHHAFEN-GLUCKSTADT | Fahre
Rs.: Muschel
01 viereckig; 42 x 33 mm; Messing versilbert

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Smith 348 GA.

Anmerkung: Konnte auch eine Werbemarke sein.
. GOPPINGEN

Gewerbe- & Handelsverein Géppingen e.V. Fachgruppe Chip System




Vs.: Chip — System (n) | Goppingen (V)
Rs.:  fir Parkhduser und Omnibusse ¥ ()
01.1  rund; 30,0 mm g; Messing; Lochung: 6,9 bis 7,2 mm g
01.2  geénderte Buchstaben
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 9183.1; Stahl Goppingen 1

Anmerkungen:

Bei Nr. 01.2 sind die meisten Buchstaben gedndert. Hersteller/Lieferant: Fritz Reu GmbH & Co., Heubach. Das Chip
System in Géppingen wurde 1985 eingefihrt. In etwa 200 Geschéften in der Innenstadt erhélt der Kunde beim Einkauf,
nicht unter DM 25.-, eine Wertmiinze. Dieser Chip im Gegenwert von DM 0.50 kann in allen Goppinger Parkhdusern
in Zahlung gegeben werden. Die Parkhausunternehmen I6sen die in Zahlung genommenen Chips bei der Verrechnungs-
stelle (Kreissparkasse) ein und bekommen pro Chip DM 0.50 gutgeschrieben. Die Geschafte der Innenstadt erwerben
diese Chips pro Stiick flir DM 0.30 bei der Kreissparkasse. Der Differenzbetrag von DM 0.20 wird von der Stadt als
Zuschuss aufgebracht.

Nahverkehrsgesellschaft Goppingen

GOPPINGEN
ladt ein

RCnc:T)

far 1,- DM in die Stadt
und zuriick mit 2 Chips
mit den Bussen der

in Rackfahr-Chips
- ohne Kaufzwang -

Vs.: GOPPINGEN im Linienrahmen, der in Pfeilspitzen endet | I4dt ein | Bus auf
Bodenlinie nach links | fir 1,- DM in die Stadt | und zuriick mit 2 Chips | mit den
Bussen der | Firmenzeichen der N(ah) V(erkehrs) G(esellschaft mbH Goppingen)

Rs.:  GOPPINGEN im Linienrahmen, der in Pfeilspitzen endet | 1adt ein | Alle
gekennzeichneten | Geschafte in Goppingen | Tauschen diese Karten | in
Riickfahr-Chips | - ohne Kaufzwang -
viereckig; 51,5 x 51,5 mm; Karton (weil)

02.1  Druck: schwarz/grin

02.2  Druck: schwarz/blau

02.3  Druck: schwarz/gelb

02.4  Druck: schwarz/rot
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Stahl Goppingen 2.1-2.4

Goppinger Pluspunkt

fur UmweltbewulSte

Wert DM 1,-

Gultig fur den Kauf von
Einzelfahrscheinen
und Mehrfahrtenkarten
in allen Omnibussen
der NVG

Vs.: Goppinger Pluspunkt | fur UmweltbewuRte | Wert DM 1, — | Gultig fur den Kauf
von | Einzelfahrscheinen | und Mehrfahrtenkarten | in allen Omnibussen | der
NVG

Rs.: Blume mit stilisiertem, lachenden Gesicht
viereckig; 52.0 x 52,0 mm; Karton (weif3)

03.1  Druck schwarz auf blauen Grund

03.2  Grundfarbe gelb
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03.3  Grundfarbe grun
03.4  Grundfarbe rosa

03.5 Nr. 03.1-03.4 in zwei Satzen als Achterblock-streifen mit Perforation
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Stahl Goppingen 3.1-3.5

Anmerkungen:

Diese ,, Buskdrtchen* konnte man auf der Hinfahrt nach Goppingen an fiinf Samstagen, 1990, beim Busfahrer kaufen:
24 November; 1.; 8.; 15. und 22. Dezember. Fiir die Riickfahrt gab man diese , Buskdrtchen* in gekennzeichnete
Geschéfte, ohne Kaufzwang, ab und bekam zwei Chips.

. GORLITZ

Gorlitzer Pferdeeisenbahn

Vs.: Perlkreis, GORLITZER STRASSENBAHN (n) | Pferdekopf nach links im hufeisen -
formigen Perlrahmen | Nummer (vertieft)

Rs.:  leer (Hohlpragung)
rund; 22,3 mm g

01.1 Messing

01.2  Messing; vertiefte Nummer

01.3  Eisen; vertiefte Nummer

01.4  Eisen vernickelt

01.5 Zink?
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 276.02.01; Menzel 9221.1-3

Anmerkungen:

Angeblich soll die eingeschlagene Nummer, auf der Vs. von Nr. 01, den Tag des Monats angeben. In Messing sind die
Nummer 6; 11; 21; in Eisen: 11, 13; 16 bekannt. Eréffnung der Pferdeeisenbahn am 25. Mai 1882. Eine Fahrt kostete
10 Pfennig. 1892 geht die Pferdebahn in den alleinigen Besitz des Bankiers Moritz Goldstein iiber. Am 1. Oktober1896
erwirbt die AEG die Bahn.

"RASSEL &=
BARN ¢
%“ﬂrrr“wr
Vs.: Perlkreis, GOERLITZER (n) | STRASSEN- | BAHN | %
Rs.:.  Perlkreis, GULTIG FUR (") | 10 | * PFENNIG * (U)

02 rund; 21,9 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 276.01.01; Menzel 9222.1
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Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: ELEKTRISCHE STRASSENBAHN (n) | % GORLITZ *
(V), im Innenkreis: StraRenbahnwagen auf Schienen

Rs.: Perlkreis, GULTIG FUR () | 10 | #* PFENNIG * (U)

03 rund; 21,9 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 276.05.01; Menzel 9214.10 (4 Var,)

Anmerkungen: Nach Sikorski sind die Varianten unterschiedliche Anzahl der Perlen im Perlkreis.

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: ELEKTRISCHE STRASSENBAHN (M) | % GORLITZ *
(V), im Innenkreis: StraBenbahnwagen auf Schienen

Rs.: Perlkreis, FAHR- | MARKE
rund; 24,0 mm g

04.1  Messing; Rs. feiner Perlkreis

04.2  Messing; Rs. grober Perlkreis

04.3  Eisen; Rs. feiner Perlkreis

04.4  Eisen, Rs. grober Perlkreis, Vs. Oberleitung zeigt nach links auf Mitte
(ELEKTR)I(SCHE), nach rechts auf Mitte (STRASS)E(NBAHN), auf (G)O(RLITZ)
kleine Punkte

04.5 Eisen, Rs. grober Perlkreis, Vs. Oberleitung zeigt nach links auf Mitte
(ELEKTR)I(SCHE), nach rechts zwischen (STRASS)EN(BAHN), auf (G)O(RLITZ)
dicke Punkte
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 276.06.01-02; Menzel 9214.1 (2 Var,) 9214.2 (3 Var.)

Anmerkungen: Nach Sikorski sind die Varianten unterschiedliche Anzahl der Perlen im Perlkreis.

i

FATRIURKEY,
FUR J
KitDER,

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: ELEKTRISCHE STRASSENBAHN (n) | * GORLITZ %
(L), im Innenkreis: StraBenbahnwagen auf Schienen

Rs.: Perlkreis, FAHRMARKE | FUR | KINDER
rund; 19,1 mm g

05.1 Rs. feiner Perlkreis, Aluminium

05.2 Rs. feiner Perlkreis, Eisen

05.3  Rs. grober Perlkreis, Eisen
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 276.07.01-02; Menzel 9214.3 (2 Var,) 9214.4

Anmerkungen: Nach Sikorski sind die Varianten unterschiedliche Anzahl der Perlen im Perlkreis.

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: ELEKTRISCHE STRASSENBAHN (n) | % GORLITZ %
(V), im Innenkreis: StraBenbahnwagen auf Schienen

Rs.:.  Perlkreis, GULTIG | FUR | POST UND | TELEGRAPHENBEAMTE (L)
achteckig; 22,0 mm g

06.1  Aluminium

06.2 Eisen
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 276.08.01-02; Menzel 9214.6-7
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Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: ELEKTRISCHE STRASSENBAHN (n) | * GORLITZ &
(v), im Innenkreis: StralRenbahnwagen auf Schienen

Rs.: Perlkreis, FREIFAHRT- | MARKE

07 achteckig; 19,3 x 19,4 mm; Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 276.09.01; Menzel 9214.5

Anmerkungen: Frenzel/Fritz 276.10.01; Menzel 9214.10 entféllt, nur bei Funck, Gorlitz 50.4 gelistet.

NoR FiR
ERWACHSE]

Vs.: Perlkreis STRASSENBAHN- | FAHRMARKE | Nute | B
Rs..  Perlkreis, Nute | NUR FUR | ERWACHSENE
rund; 21,4 mm g; Rand geriffelt
08.1 Zink
08.2  Zink vermessingt
08.3  Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 276.12.01-02; Menzel 9227.3-4.

Now vie-
HIXDER 4

Vs.: Perlkreis STRASSENBAHN- | FAHRMARKE | Nute | B
Rs..  Perlkreis, Nute | NUR FUR | KINDER
rund; Rand geriffelt
09.1 18,1 mm g; Zink
09.2 18,3 mm g; Zink; Lochung: 2,0 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 276.13.01-02; Menzel 9227.1-2.

Anmerkungen:

Die Betriebserdffnung der 1. Linie der Gorlitzer StraReneisenbahn war am 24.Mai 1882. Der elektrische Betrieb begann
Anfang Dezember 1897, nach anderer Quelle, am 23. August 1897 mit Zahlkasten Betrieb. Besitzer der elektrischen
Bahn war zu dieser Zeit die , Allgemeine Elektrizitits- Gesellschaft Berlin“. Die vollstandige Umstellung auf elek-
trischen Betrieb war am 1. Januar 1897. 1899 iibernahm die ,, Allgemeine Lokal- und Straenbahngesellschaft AG Ber-
lin* den Betrieb bis 1945. Am 1. April 1914 wurden Schaffner eingefiihrt. Mit dem Ausbruch des 1. Weltkrieges wurde
aber wieder mit Zahlkasten gefahren. Am 7. Mai wird der Betrieb eingestellt. Nach dem 2. Juni 1945 verkehren wieder
2 Linien im 20-Minuten Takt. Am 30. Juni 1946 wurde die ,, VEB (K) Verkehrsbetriebe der Stadt Gorlitz* gegriindet.

Spéter gehdrte die Straenbahn zu dem von der Stadt betriebenen Kommunalen Wirtschaftsunternehmen (KWU).

Der rechts der Oder liegende Teil von Gorlitz gehort seit 1945 als Zgorzelec zu Polen. Quelle 2015: www.goerlitzer-

strassenbahn.de.
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. GOTTINGEN

PRO CITY GOTTINGEN

Einkaufsstadt
Goitingen

Vs.: PRO CITY GOTTINGEN (M) | park » (vertieft) | ¢mark (vertieft) | EINKAUFSSTADT
GOTTINGEN (L)
Rs.. ,Ganseliese” (vertieft) | EINKAUFSSTADT (1) | GOTTINGEN (1)
01 rund; 28,9 mm g; Messing vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Stahl -.
=
oSS
@ o
-
[Th
EG
wy
Vs. STADTWERKE GOTTINGEN AG (") | park » (vertieft) | <mark (vertieft) |
EINKAUFSSTADT GOTTINGEN (L) .
Rs.: .Ganseliese” (vertieft) | EINKAUFSSTADT (1) | GOTTINGEN (1)
02 rund; 28,9 mm g; Messing vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Stahl -.
Anmerkungen:

 Fahr & Spar* mit der Parkmark, ein Service von Pro-City, den Innenstadtakteuren der Gottinger Innenstadt, den
Géttinger Parkhausbetreibern und der Géttinger Verkehrsbetriebe. Bei bestimmten Einkdufen bekommt man eine ,,park
mark* im Wert von 50 Cent. Diese Parkmark kann man in der Innenstadt mit Parkautomaten, und in Parkh&user benut-
zen, und dann 30 Minuten kostenlos parken. Alle Parkautomaten erkennen die ,,parkmark* als Zahlungsmittel. In der
Geschéftsstelle am Rathaus, Markt 3, kann man die Viererkarte der Géttinger Verkehrsbetriebe mit der Parkmark

erwerben. Quelle 2013: www.procity.de/front_content.php?idcat=662.

. GOTHA
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Vs.:

Rs.:

01.1
01.2

Vs.:

Rs.:

02

Vs.:

Rs.:

03

Vs.:

Rs.:

04

zwischen zwei Perlkreisen: THURINGER E. L. G. GOTHA (n) | % * % (L), im Innen-
kreis: Stralenbahnwagen auf Schienen

zwischen zwei Perlkreisen: THURINGER E. L. G. GOTHA (n) | % * % (L), im Innen
kreis: GUT FUR (") | EINE | FAHRT (L)

rund; 20,0 mm g; Kupfer

kleine Sterne unten beiderseits 5-strahlig

kleine Sterne unten Vs. 5-strahlig, Rs. 6-strahlig

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 284.01.01; Menzel 9376.1

MARKE, %:

g

/

o -
mmmm
GOTHA 4

(O B
Ny

Perlkreis, THURINGER ELEKTRICITATS-LIEFERUNGS-GESELLSCHAFT A.G. +
(V)| ® ¢ ¢ | FAHR - | MARKE | Zierstrich | STRASSENBAHN | GOTHA
Schleifenkreis, Panorama des Kraftwerkes | KRAFTWERK | BREITUNGEN | unter
dem Schleifenkreis: L. CHR. LAUER NUERNBERG

achteckig; 24,2 x 24,2 mm; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 284.02.01; Menzel 9374.1

Perlkreis, THURINGER ELEKTRICITATS-LIEFERUNGS-GESELLSCHAFT A.G. +
(L) | ® 4 ® | FAHR - | MARKE | Zierstrich | STRASSENBAHN | GOTHA
Schleifenkreis, KRAFTWERK GOTHA (n) | Panorama des Kraftwerkes | Arabeske |
L. CHR. LAUER NUERNBERG

achteckig; 24,1 x 24,2 mm; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 284.03.01; Menzel 9374.2

% i
e

Perlkreis, THURINGER ELEKTRICITATS-LIEFERUNGS-GESELLSCHAFT A.G. 4
(V)| ® 4+ ¢ | FAHR - | MARKE | Zierstrich | STRASSENBAHN | GOTHA
Schleifenkreis, WAGENHALLE IN GOTHA (n) | Panorama der Wagenhalle |
Arabeske | L. CHR. LAUER NUERNBERG

achteckig; 24,2 x 24,2 mm; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 284.04.01; Menzel 9374.3
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Vs.:

Rs.:

05

Vs.:

Rs.:

06.1
06.2

Vs.:

Rs.:

07

Vs.:

Rs.:

08.1
08.2

LB
§§%\m€@ﬁ§ﬁﬁ; )

MARKE 2

Perlkreis, THURINGER ELEKTRICITATS-LIEFERUNGS-GESELLSCHAFT A.G. 4
(V)| ® ¢ ¢ | WECHSEL - | MARKE | « | STRASSENBAHN | GOTHA
Schleifenkreis, Panorama des Kraftwerkes | KRAFTWERK | BREITUNGEN | unter
dem Schleifenkreis: L. CHR. LAUER NUERNBERG

rund; 24,0 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 284.05.01; Menzel 9374.4

Perlkreis, THURINGER ELEKTRICITATS-LIEFERUNGS-GESELLSCHAFT A.G. +
(L) | ® 4 ® | WECHSEL - | MARKE | * | STRASSENBAHN | GOTHA
Schleifenkreis, KRAFTWERK GOTHA (n) | Panorama des Kraftwerkes | Arabeske |
L. CHR. LAUER NUERNBERG

rund; 24,1 mm g

Aluminium

Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 284.06.01; Menzel 9374.5; Nr. 06.2 in Messing im Eisenbahn Museum
Wien.

Perlkreis, THURINGER ELEKTRICITATS-LIEFERUNGS-GESELLSCHAFT A.G. 4+
(L) | e 4+ | WECHSEL - | MARKE | * | STRASSENBAHN | GOTHA
Schleifenkreis, WAGENHALLE IN GOTHA (n) | Panorama der Wagenhalle |
Arabeske | L. CHR. LAUER NUERNBERG

rund; 24,0 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 284.07.01; Menzel 9374.6

Gothaer Straenbahn

zwischen zwei Perlkreisen: GOTHAER STRASSENBAHN (n) | *® * % (U), im
Innenkreis: StralRenbahnwagen auf Schienen

zwischen zwei Perlkreisen: GOTHAER STRASSENBAHN (M) | ® * * (U), im Innen-
kreis: GUT FUR (M) | EINE | FAHRT (L)

rund; 20,1 bis 20,6 mm g;

Kupfer

Messing
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08.3 Vs. G(OTHAER) — Stern 4,0 mm; Aluminium
08.4 Vs. G(OTHAER) — Stern 1,5 mm; Aluminium
08.5 Zink
08.6  Zink vermessingt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 284.10.01-04; Menzel 9358.1-5

Vs.: Perlkreis, GOTHAER STRASSENBAHN * (U) | im Innenfeld: DIENST | MARKE
Rs.:  Perlkreis, GOTHAER STRASSENBAHN * (D) | im Innenfeld Nummer (2 vertieft)
09 rund; 20,1 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 284.11.01; Menzel 9358.6

Anmerkungen:

Von Nr. 09 sind die Ziffern 2 und 22 bekannt. Betriebserdffnung durch die ,, Elektrizititswerk und Straffenbahn Gotha
AG “ mit elektrischer Straffenbahn am 3. Mai 1894 und mit Zahlkasten-System, das vom Fahrer bedient werden musste.
Fahrpreis: Erwachsene 10 Pfennig, Kinder 5 Pfennig fiir eine Fahrt. 1912 Ubernahme des StraRenbahnbetriebes und
des Elektrizitdtswerkes durch die ,, Thiiringer Elektrizitits-Liefergesellschaft" (ThELG), einer Tochtergesellschaft der
AEG. Im Februar 1945 wird der Betrieb eingestellt und ab 16. September wieder aufgenommen. 1948 VEB Betrieb,
1951 Bezeichnung ,, VEB (K) Thiiringerwaldbahn und Strafienbahn Gotha “.

. GREIFSWALD

Omnibus Verkehr Greifswald

Vs.: Perlkreis, Rosette | OMNIBUS- | VERKEHR | GREIFSWALD | Rosette
Rs.: Perlkreis, aufrechter Wappenlowe
01 rund; 22,3 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 300.01.01; Menzel 9548.1

Anmerkungen: Der Omnibus Betrieb wurde am 1. April 1938 aufgenommen.

Greifswald-Eldenaer Dampbootfahrt Verein

Vs.: Strichelkreis, GREIFSWALD = ELDENAR % (D) | DAMPF = | BOOTFAHRT |
VEREIN
Rs.: Strichelkreis, Raddampfer in Wellen nach rechts
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rund; 22,1 mm g

02.1  Zinn
02.2  Zinn, unter dem Dampfer GR. (vertieft)
02.3  Zink

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 300.01.01; Menzel 9543.1-3

Hagener Stralenbahn AG

Vs.:  vertieft, Hagener (n) | » StraRenbahn * (V)
Rs.:  vertieft, Gut fur %2 Fahrt () |+ 10 « (L)
rund; 20,9 bis 21,0 mm g; Eisen; Lochung: 4,0 mm g
01.1  Wertzahl 10 = 5,0 mm hoch, Punkte tber fur rund
01.2  Wertzahl 10 = 5,0 mm hoch, 10 unten rechts offen, Punkte tber fir rund
01.3  Wertzahl 10 = 5,5 mm hoch, Punkte tber fur viereckig

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 316.01.01; Menzel 10103.1; Haberstroh: Wechselmarken-Ausgabe der
Hagener StraBenbahn AG.

Vs.:  vertieft, Hagener (n) | » StraRenbahn - (L) | 1947 (V)

Rs.: vertieft: Gut fur %2 Fahrt (") | » 10 « (L)

02 rund; 20,9 bis 21,0 mm g; Eisen; Lochung: 4,0 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Sammlung Thier.

Anmerkungen:
%2 Fahrt gleich 10 Pfennig. Giltig vom 1. November 1947 bis 20. Juni 1948. Die Wechselmarken waren auch im Nahver-
kehrsbereich Ersatzzahlungsmittel. Hersteller/Lieferant: Vereinigte Metallwerke AG, Altena. Auflage 500.000 Stick.

Weihl Fahrschulcenter

] Lo o
?kMHRscHULGENTER |

Vs.: WEIHL stilisiertes Auto | FAHRSCHULCENTER

Rs.: leer

03 querrechteckig; 56,9 x 25,9 mm; Kunststoff (weil3, Druck schwarz + rot)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.

Anmerkungen:
Fur Fahrstunden kauft der Fahrschiler eine Marke fiir eine Fahrstunde & 45 Minuten. Bei Antritt der Fahrt bekommt
der Fahrlehrer diese Marke, womit gewahrleistet ist, dass die Fahr-stunde bezahlt wurde.
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. HAINSBERG-KIPSDORF

WeiBeritztahlbahn
Vs.: 24 H 3 (vertieft) CLASSE
Rs.: leer
01 rund; 28,3 mm g; Messing; Lochung: 4,3 mm g

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:

Die Einweihung der Strecke der Schmalspurbahn WeiReritztalbahn zwischen Hainsberg (-Freital) und Schmiedeberg
fand am 30. Oktober 1882 statt. Der Regelbetrieb wurde ein Tag spater aufgenommen. Ab 3. September 1883, nach der
Fertigstellung, fuhr die Bahn bis zur Endstation Kurort Kipsdorf im Erzgebirge. Der Betreiber der Schmalspurbahn
WeiBeritztalbahn, ist die Sachsische Dampfeisenbahngesellschaft mbH. www.igweisse-ritztalbahn.de. Am 14. Mérz 1994
wurde die WeiReritztalbahn, einschlieBlich der Fahrzeuge, unter Denkmalschutz gestellt.

. HALBERSTADT

StraBBenbahn Halberstadt

{  Pabrmarke .
il fe?

ine Rahrt:

seovesmmnseeesencss )
Vs.: Perlrahmen, Strassenbahn (M) | Stadtwappen Halberstadt (L)
Rs.: Perlrahmen; Fahrmarke | giltig fir | eine Fahrt

viereckig; Ecken rund; 22,2 x 22,4 mm
01.1  Kupfer; Lochung: viereckig
01.2  Aluminium, ohne Lochung
01.3  Aluminium; Lochung: 4,5 mm g
01.4  Aluminium; Lochung: 9,0 mm g
01.5  Aluminium; Lochung: viereckig 4,0 x 4,0 mm
01.6  Aluminium; Lochung: A
01.7  Aluminium; Lochung: kleeblattartig
Eisen; Ecken rund; 22,2 x 22,2
01.8 ohne Lochung
01.9 Lochung: 4,4 mm g
01.10 Lochung: 8,0 mm g
01.11 Lochung: viereckig 3,9 x 3,9 mm
01.12 Lochung: A
01.13 Lochung: kleeblattartig
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 324.01.01-20; Menzel 10202.1-13.

Anmerkungen:

Die Marken, 01.1 bis 01.13, waren seit 1920 in Gebrauch. Die Marken wurden im Vorverkauf zu ermaRigten Preisen
abgegeben. 01.8 bis 01.13 galten fiir die einfache Fahrt, 01.2 bis 01.7 waren noch bis 1929 im Vorverkauf als Kinder-,
Schiler- und Schwerkriegsbeschadigte-Marken im Umlauf. Die verschiede-nen Lochungen wurden in der Inflation,
wegen den stetig steigenden Fahrpreisen, vorgenommen.
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Vs.:

Rs.:

02.1
02.2
02.3

Vs.:
Rs.:

03.1
03.2

Vs.:
Rs.:

03.3
03.4

Vs.:
Rs.:

03.5
03.6
03.7
03.8

Vs.:
Rs.:

04.1
04.2
04.3

elivie
 NURSE)

: DIRECTEN
 {UMSTEIGEN

: - i
S AOARANOGAARRARN

zwischen Perlrahmen und Perlkreis: EIGENTUM D. STRASSENBAHN
HALBERSTADT % (D), im Innenkreis: UMSTEIGE-MARKE (M) | Stadtwappen
Perlrahmen; GULTIG | NUR BEI | DIRECTEM | UMSTEIGEN

viereckig; 19,0 x 19,1 mm

Kupfer

Zink vermessingt

Zink vernickelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 324.05.01-02; Menzel 10202.14.

ATrussEpa
HALFERSTADT

Zierstrich | STRASSENBAHN | HALBERSTADT | Zierstrich
DIENST- | MARKE

queroval, 24,1 x 18,5 mm; Messing

Perlrahmen beiderseits; 24,1 x 18,5 mm;

Strichelrahmen beiderseits; 24,6 x 18,7 mm;

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 324.06.04; Menzel 10203.1.

Perlrahmen, Zierstrich | STRASSENBAHN | HALBERSTADT | Zierstrich
Perlrahmen, DIENST- | MARKE

queroval, 24,1 x 18,4 mm

Aluminium; ohne Lochung

Aluminium; Lochung: 3,7 mm g

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 324.06.05-06; Menzel 10203.5-6.

Perlrahmen, Zierstrich | STRASSENBAHN | HALBERSTADT | Zierstrich
Perlrahmen, DIENST- | MARKE

queroval, 24,2 x 18,5 mm

Zink; ohne Lochung

Zink vermessingt; ohne Lochung

Zink vernickelt; Lochung: kleeblattartig

Zink; Lochung: kleeblattartig

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 324.06.09-10; Menzel 10203.7-9; Gurgel 73.6.a

ey, ARG

links und rechts Teile vom Perlrahmen, STRASSENBAHN | HALBERSTADT
links und rechts Teile vom Perlrahmen, DIENST- | MARKE

querformatig, Seiten abgerundet

Zink; 24,1 x 12,9 mm

Zink; 24,2 x 13,2 mm

Messing; 24,2 x 12,6 mm

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 324.06.01-02; Menzel 10203.2;4;10.
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Vs.: Perlrahmen, DIENST- | MARKE
Rs.: Perlrahmen
queroval; 23,4 x 18,5 mm; Aluminium
05.1  ohne Lochung
05.2 Lochung: 3,0 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 324.07.01-02; Menzel 10203.12-13.
Vs.:  zwischen zwei Perlkreisen: STRASSENBAHN (n) | * HALBERSTADT * (U), im
Innenkreis: S
Rs.: Perlkreis
06 rund; 21,4 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 324.08.01; Menzel 10203.12-14.
Anmerkungen:

Die Betriebseroffnung mit der Pferdebahn war am 28. Juni 1887. Nach anderer Quelle, am 26. August 1887. Diese
wurde am 1. Juli 1902 durch die Stadt Ubernommen und auf elektrischen Betrieb umgestellt. Der elektrische Betrieb
wurde am 2. Mai 1903 aufgenommen. Infolge der Zerstérung Halberstadts kommt im Mai der Betrieb véllig zum
Erliegen. 1949 ist das gesamte Streckennetz wieder in Betrieb.

Vs.:

Rs.:
07

Sachsen-Anhalt-Tag

4. SACHSEN-ANHALT-TAG '99 HALBERSTADT () | stilisiert: Volksauflauf rund um
den Halberstadter Dom | 16. - 18. Juli 1999

Befestigungsnadel

rund; 55,6 mm g; Eisen (Vs. kunststoffbe-schichtet, Druck mehrfarbig)
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Vs.: 4. SACHSEN-ANHALT-TAG "99 HALBERSTADT (n) | stilisiert: Volksauflauf rund um
den Halberstadter Dom | Volksstimme

Rs.:  Befestigungsnadel

08 rund; 55,6 mm g; Eisen (Vs. kunststoffbeschichtet, Druck mehrfarbig)

Anmerkungen:

Diese Festplakette (Button) konnte man fur DM 5.- erwerben. Er berechtigte zur kostenlosen Benutzung der Parkplatze
und Pendelbusse. Fiir die kostenlose Riickfahrt galt in allen Nahverkehrsziigen (Regionalbahn — RB —, Regionalexpress
— RE —, Stadtexpress — SE —, S-Bahn) die Festplakette zum Sachsen-Anhalt-Tag 1999.

. HALLE

Vs.:
Rs.:

01.1
01.2

Vs.:
Rs.:

Stadtbahn Halle

i
& @&&s}@&@@ﬁu@

EMEME'

@E@@ﬁﬁi@@fﬁm

Perlkreis, * | Stadtbahn | HALLE | %

Perlkreis, * | Stadtbahn | HALLE | %

rund; 22,6 mm g

Messing

Zink vernickelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.01.01; Menzel 10321.1-2; HeRler 1-2

Perlkreis, Stadtbahn | HALLE | KINDERMARKE
Perlkreis, Stadtbahn | HALLE | KINDERMARKE
rund; 22,6 mm @
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02.1
02.2
02.3
02.4

Messing; ohne Lochung

Messing; Lochung: 2 x 3,0 mm g

Messing; Lochung: 2 x 4,0 mm @

Zink vernickelt; Lochung: 2 x 4,0 mm @

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.02.01-02; Menzel 10321.3-6; HeRler 2.1-2.4

Anmerkungen: Nr. 01 und 02 wurden schon vor 1897 von der elektrischen Stadtbahn ausgegeben.

Vs.:
Rs.:
03

Vs.:

Rs.:

04.1
04.2
04.3
04.4
04.5
04.6
04,7
04.8
04.9
04.10
04.11

Vs.:

Rs.:

Perlrahmen, Stadtbahn | HALLE | %« | BEAMTENMARKE
Perlrahmen, Stadtbahn | HALLE | # | BEAMTENMARKE
achteckig; 19,7 x 19,8 mm; Zink vernickelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.03.02; Menzel 10320.1; HeRler 3.1-3.2

/FEEL;.EF@HR%T?" {ereifiney -
FiR POST FUR POST-.
twawmm UETETRERITE]

‘«mamhﬂm H&j» \mamﬁm Hm ]

\‘SL. "‘sx.._a.‘./

Perlrahmen, FREIFAHRT | FUR POST- | UNTERBEAMTE | Zierstrich | STADTBAHN
HALLE

Perlrahmen, FREIFAHRT | FUR POST- | UNTERBEAMTE | Zierstrich | STADTBAHN
HALLE

querrechteckig; Ecken rund; 23,0 x 19,9 mm; Zink vernickelt

ohne Lochung

Lochung: 6,0 mm g

Lochung: 6,4 mm g

Lochung: unten 2 x 3,0 mm @

Lochung: unten 2 x 3,6 mm g

Lochung: unten 2 x 4,5 mm g

Lochung: unten 1 x 3,5, 1 x 4,0 mm g

Lochung: unten 1 x 3,6, 1 x 4,6 mm g

Lochung: oben 2 x 3,5 mm g

Lochung: Mitte 2 x 3,0 mm g

Lochung: Mitte 2 x 3,8 mm g

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.04.01-02; Menzel 10320.2-5; Sammlung HeRler 6.1-6.7

_'= by i R DTN

ETH -FUR A .ﬂ‘fx,‘
: TELECEAPHER-§i| - VELECRRPHEY-S i
- GEAMTEN B BEAMTEN
STAY, E,J.F!’_H.&__L__!.E. s‘ma‘:mn_ng._u.s.

Perlrahmen, FREIFAHRTH FUR | TELEGRAPHEN- | BEAMTEN | STADTBAHN
HALLE

Perlrahmen, FREIFAHRTH FUR | TELEGRAPHEN- | BEAMTEN | STADTBAHN
HALLE

querrechteckig; Ecken rund; 22,8 x 19,9 mm; Zink vernickelt
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05.1

ohne Lochung

05.2 Lochung: 5,8 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.05.01; Menzel -; Sammlung HeRler 4.1
Vs.: Perlrahmen, FREIFAHRT FUR | TELEGRAPHEN- | BEAMTE. | ® % e [STADTBAHN
HALLE
Rs..  Perlrahmen, FREIFAHRT FUR | TELEGRAPHEN- | BEAMTE | ® % o |[STADTBAHN
HALLE
06.1  querrechteckig; Ecken rund; 22,7 x 19,8 mm | Zink vernickelt; Lochung Mitte: 5,4 mm @
06.2  querrechteckig; Ecken rund; 22,8 x 20,0 mm | Zink vernickelt; Lochung unten: 2 x 3,0
mm g
06.3  querrechteckig; Ecken rund; 25,7 x 20,3 mm | Zink vernickelt; Lochung links: 3,2 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 10320. Neufassung 15-16; HeRler 5.1
P A
FREVFAMRT.FiR §
TELEGRAPHEN:
BEAMTE.
STADTBAHE HALLE
Vs.: Perlrahmen, Strichelkreis, FREIFAHRT FUR | TELEGRAPHEN- | BEAMTE. | Zierstrich
| STADTBAHN HALLE )
Rs.: Perlrahmen, Strichelkreis, FREIFAHRT FUR | TELEGRAPHEN- | BEAMTE |
Zierstrich |STADTBAHN HALLE
06.3  querrechteckig; Ecken rund; 22,7 x 19,9 mm | Zink vernickelt; Lochung links ? mm g
06.4  querrechteckig; Ecken rund; 25,7 x 20,3 mm | Zink vernickelt; Lochung wo? 3,2mm
Vs.: Perlkreis, Stadtbahn (M) | Halle | 5| Trotha
Rs.: Perlkreis, Stadtbahn (M) | Halle | 5| Trotha
07 rund; 17,9 mm | Zink vernickelt; Riffelrand
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.08.01; Menzel 10322.1; Hefler 7.
Vs.: Perlkreis, STADTBAHN HALLE (n) | *® | MILITAR
Rs.:  Perlkreis, gekronter preuf3ischer Adler mit Zepter und Schwert, aufgelegt R
08 rund; 22,5 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 10320.7.
Anmerkungen:

In Halle begann am 30. Mai 1878, mit der Erdffnung der Pferdeomnibuslinie vom Roten Turm nach Giebichenstein der
Personenverkehr. Diese Linie wurde 1882 schon wieder eingestellt. Am 30. August 1889 erdffnete die ,, Stadtbahn Halle *
eine Pferdebahnlinie. Die Umstellung auf elektrischen Betrieb wurde schon am 24. April 1891, als erste Straenbahn in
Deutschland, aufgenommen. Die letzte Pferdebahn in Halle verkehrte am 14. Mai 1899. Am 1. April 1917 wird die
,,Stadtbahn Halle* mit der ,, Stddtische Strafsenbahn Halle* vereinigt.

Hallesche StraSenbahn
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Vs.:

Rs.:

Vs.:

Rs.:

10

Vs.:

Rs.:

11

Vs.:

Rs.:

12

Vs.:

Rs.:

zwischen Perl- und Seilkreis: HALLESCHE-STRASSENBAHN | ®* FAHRMARKE *
(V), im Innenkreis: H

zwischen Perl- und Seilkreis: HALLESCHE-STRASSENBAHN | ®* FAHRMARKE *
(V), im Innenkreis: H

rund; 20,7 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.11.01; Menzel -; HeRler 8.

zwischen zwei Perlkreisen: HALLESCHESTRASSENBAHN | «# KINDERMARKE %
(V), im groben Innenkreis: H

zwischen zwei Perlkreisen: HALLESCHESTRASSENBAHN | «# KINDERMARKE %
(v), im groben Innenkreis: H

achteckig; 20,7 x 20,8 mm; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.12.01 (Var.); Menzel 10300.3; HeRler 9.

zwischen zwei Perlkreisen: HALLESCHESTRASSENBAHN | ® KINDERMARKE *
(V), im feinen Innenkreis: H
zwischen zwei Perlkreisen: HALLESCHESTRASSENBAHN | ®* KINDERMARKE *
(V), im feinen Innenkreis: H

achteckig; 20,6 x 20,7 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.12.01 (Var.); Menzel 10300.4; HeRler 10.14.

zwischen zwei Perlkreisen: HALLESCHESTRASSENBAHN | ®x KINDERMARKE %
(V), im Innenkreis: 15
zwischen zwei Perlkreisen: HALLESCHESTRASSENBAHN | % KINDERMARKE %
(V), im Innenkreis: 15

achteckig; 23,7 x 23,8 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 10300.2; HeRler 11.

zwischen Perl- und Fadenkreis: HALLESCHE STRASSENBAHN | %
KINDERMARKE * (L), im Innenkreis: H (gelocht)

zwischen Perl- und Fadenkreis: HALLESCHE STRASSENBAHN | %
KINDERMARKE * (L), im Innenkreis: H (gelocht)
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13 viereckig; 18,1 x 18,1 mm; Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.13.01; Menzel 10300.1; HeRler 12.

Vs.: zwischen Perl- und Seilkreis: MAGISTRAT DER STADT HALLE #/S. Rosette (L), im
Innenkreis: Stadtwappen, H (gelocht)

Rs.:  Perlkreis, BROT- | MARKE | 1915

14 achteckig; 20,8 x 20,9 mm; Eisen
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.14.01; Menzel 10311.4; HeRler 13.

Anmerkungen:
Nr. 15 wurde auch als Fahrmarke verwendet. Bei Menzel 10311.2 BROT MARKE (ohne Bindestrich), wohl auch als

Fahrmarke verwendet.

Vs.: Perlrahmen, HALLE SCHE | StraBenbahnwagen auf Schienen | STRASSENBAHN
Rs.:.  Perlrahmen, GULTIG FUR | POST UND | TELEGRAPHEN- | BEAMTE
15 querrechteckig; Ecken rund; 20,5 x 17,5 mm; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.15.01; Menzel 10300.5; HeRler 14.

Vs.: HALLESCHE.STRASSENBAHN H FAHRMARKE
Rs.: HALLESCHE.STRASSENBAHN H FAHRMARKE
16 rund; 20,6 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 10302.1; HeRler 15

HALLESCHE STRASSENBAHN

—

Vs.: zwischen Perl- und Fadenkreis: HALLESCHE STRASSENBAHN |
* KINDERMARKE * (L)

Rs.:  zwischen Perl- und Fadenkreis: HALLESCHE STRASSENBAHN |
* KINDERMARKE * (L)

17 viereckig mit gerundeten Ecken; 18,1 x 18,1 mm; Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Slg. HeRler.
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Vs.: Perlkreis, UMSTEIGE= | MARKE | Zierstrich | HALLESCHE STRASSENBAHN (U)
Rs.:  Perlkreis, GILTIG | NUR BEI | SOFORTIGER | BENUTZUNG ()

rund; 24,1 mm g; Lochung: 1,9 mm @
18.1  Kupfer

18.2 Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.20.01-02; Menzel 10301.1-2; HeRler 16.1+2.

Anmerkungen:

Betriebserdffnung der Pferdebahn ,, Halle'sche Strafsenbahn “ war am 15. Oktober 1882. Der elektrische Betrieb (Akku-
mulatorenbetrieb) wurde am 24. Mérz 1899 aufgenommen. Am 1. Januar 1911 geht die ,, Hallesche StrafSenbahn* in
stddtischen Besitz als ,, Stidtische Strafsenbahn Halle " iiber.

Stidtische StraSenbahn Halle

“”ﬁm@@mtw

Vs.: Perlkreis, Strassenbahn | HALLE
Rs.: Perlkreis, | Kindermarke |
19 rund; 21,3 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.21.01; Menzel 10327.1; HeRler 17.

Vs.: Perlkreis, STRASSENBAHN () | Rosette | HALLE | Zierstrich
Rs.: Perlkreis, Rosette | KINDER= | MARKE | Rosette
20 rund; 20,1 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.22.01; Menzel 10326.1; HeRler 19.

ot

o e

R T

anan
SR

o
&
o
o

Vs.: Perlkreis, STRASSENBAHN () | Rosette | HALLE | Zierstrich
Rs.:  Perlkreis, Rosette | SCHULER= | MARKE | Rosette
21 rund; 20,2 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 10326.4; HeRler 20.
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Vs.: Perlrahmen, STRASSEN- | BAHN | HALLE
Rs.:  Perlrahmen, POST | DIENST- | MARKE
querrechteckig; Aluminium
22.1  schlanke Buchstaben; 22,3 x 19,4 mm
22.2  dicke Buchstaben; 22,5 x 20,5 mm
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 10328.1; HeRler 21.2.
Vs.: zwischen zwei breiten Kreisen: STRASSENBAHN e HALLE e (D), im Innenkreis:
Wappenzeichen
Rs.:  drei unterschiedlich breite Kreise, im Innenkreis: Wertzahl | PF
rund; gepresste Pappe (Raskanit; braun, Druck schwarz)
23.1  Wertzahl: 10; 24,2 mm g
23.2  Wertzahl: 20; 26,7 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.25-26.01; Menzel 10326.5,6; HeRler 22.1-22.2.
Anmerkungen:

Nr. 22 war auch als Notgeld im Umlauf gewesen. Die beiden Werte wurden am 31. Januar 1922 aufer Kurs gesetzt,
aber noch bis zum 10. M&rz 1922 eingeldst. Auflage 22.1: 148.939 Stiick, eingeldst: 46.536 Stiick. Auflage 22.2: 160.831
Stiick, eingeldst: 71.942 Stiick. Hersteller/Lieferant: Raskawerk Max Armbruster & Co., Bergedorf (bei Hamburg).

Vs.: Perlrahmen, LAND= | GERICHT | HALLE #/S. | FAHRMARKE

Rs.: Perlrahmen

24 hochoval; 24,1 x 18,4 mm; Messing; Lochung: 2,5 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.27.01; Menzel 10309.1; HeRler 24.

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: GAS & WASSERWERKE (n) | % HALLE 4/S % (U), im
Innenkreis: bekrontes Stadtwappen

Rs.: Perlkreis, FAHRMARKE

25 rund; 21,9 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.28.01; Menzel 10287.1; HeRler 23.

Anmerkungen:

Betriebserdffnung mit einer Pferdeomnibuslinie am 30. Mai 1878. Eingestellt im April 1882. Eréffnung der Pferdebahn
., Hallische Strafsenbahn* am 15. Oktober 1882. Am 14. Mai 1899 wurde die letzte Pferdebahn in Halle eingestellt. Am
1. Januar 1911 wird die ,, Hallesche Strafsenbahn *“ von der Stadt als ,, Stidtische Strafienbahn Halle * iibernommen. Am
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1. April 1917 wird die ,,Stadtbahn Halle* mit der ,,Stidtischen Straflenbahn Halle* vereinigt. Am 1. November 1929
wird die Stadsische Strafenbahn Teil der ,, Werke der Stadt Halle . 1930 werden die ersten Omnibuslinien eingerichtet.
Am 1. Juli 1951 Vereinigung der ,, Merseburger Uberlandbahn *“ mit der Halleschen StraRenbahn * zum ,, VEB Verkehrs-
betriebe Halle .

Vs.:

Rs.:
26

Felix Krokert & Co. Halle A/S

FELIX KROKERT & C°., HALLE #/S. () | Gut | fur eine Fahrt | HALLE- | +
AMMENDOREF. + (V)

leer

rund; 30,2 mm g; Eisen (Vs. rot lackiert, Druck creme)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.32.01; Menzel 10280.2; HeRler 25.1.

Anmerkung: Marke fiir die Hinfahrt von Halle nach Ammendorf.

FELIX KROKERT & C°., HALLE #/S. (") | Gut | fiir eine Fahrt | AMMENDORF- |
HALLE. (U)
leer

rund; 30,2 mm g; Eisen (Vs. rot lackiert, Druck creme, Rs. verzinkt)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.33.01; Menzel 10280.1; HeRler 25.2.

Anmerkung: Marke fiir die Ruckfahrt von Ammendorf nach Halle.

Vs.:

Rs.:
28

Vs.:
Rs.:

Witwe Schrapler Halle A/S

AMPFSCHIFF AUGUSTA & VICTORIA (n) | VON | WITTWE | SCHRAPLER |
HALLE A/S

Raddampfer mit zwei Segelmasten auf Wellen nach rechts

rund; 20,7 mm @; Messing; am Rand ausgeklinkt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.40.01; Menzel 10278.1; HeRler 26.

R. Knote

Perlkreis, PRINZ HEINRICH (n) | Raddampfer unter Segel auf Wellen nach rechts
Perlkreis, ABFAHRT | G. SCHL | WEINBG |
2 UHR | 2% UHR

3 ” I 3_;_ ”
4 ” | 4% »
5 ” I 5_;_ ”
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6 ” |63 ”

77 |73

rund; Messing
291 21,9mmg

29.2 22,9 mm g;
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.41.01; Menzel 10318.1-2; Gurgel (29.2); HeBler 27.1-2.

Anmerkungen: G. SCHL = Gimritzer Schleuse. WEINBG = Weinberg. Rickfahrmarke zwischen Gimritzer Schleuse
und dem Weinberg.

L. Winter

Vs.: erlkreis, WERTH-MARKE (") | 5| L. WINTER (vertieft)
Rs.: Perlkreis, 5
30 rund; 17,6 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 332.42.01; Menzel 10310.1; HeRler 28.

Anmerkungen: Nr. 30. Personen Retourmarke firr die Giebichenstein-Croellwitzer Schiffsbriicke.
. HAMBURG

John Andly Droschken

Vs.:
ERRICHTET D: 13 DC : 1824 Rosette (V) | verzierter Rahmen mit Wertzahl SC |
Einspanner Kutsche mit Kutscher und Fahrgast auf Bodenlinie nach links | | : ANDLY

Rs.: leer (Hohlpragung)
rund; 41,0 mm g; Kupfer

01.1 Wertzahl: 2

01.2 Wertzahl: 4
rund; 46,5 mm; Kupfer

01.3 Wertzahl: 8
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.02.01-03.01; Menzel -

Anmerkungen: SC= Schilling. Messing? Mein Stiick (340.02.01) ist eindeutig Kupfer.
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Vs.: Bandschleife mit: ABONNEMENT (n) | AUSE : SON : U. FESTTAGE () | D:
STAGE COACHES (M) | N° | Vierspanner Kutsche mit Kutscher und Fahrgaste innen
und auf3en, auf Bodenlinie | verzierter Rahmen mit Wertzahl SC: | ERRICHT : D :
16 : APR : 1824 J. ANDLY (L)

Rs.:  leer (Hohlpragung)
rund; 46,5 mm g; Messing

02.1  Wertzahl vertieft: 8

02.2  Wertzahl vertieft: 10

02.3  Wertzahl vertieft: 12

02.4  Wertzahl vertieft: 14

02.5 Wertzahl vertieft: 16

02.6  ohne Wertangabe
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.01.01-05; Menzel -; GKS A 032.06.

Anmerkungen:

John Andly kaufte 1824 einige englische Kutschen und erdffnete damit Ostern 1824 einen Ausflugdienst zwischen
Hamburg, Flottbek und Wandsbek. Im Dezember folgte ein Droschkendienst innerhalb Hamburgs. Durch Veruntreuung
musste J. Andly 1827 Konkurs anmelden. Seine Droschken und Postkutschen wurden versteigert.

Droschkenzeichen

Vs.:  vertieft, DROSCHKE (M) | N° (262)

Rs.: leer

03 rund; 60,0mm g; Messing; Lochung: ca. 5,0 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; GKS D 029.01.

Anmerkungen:

Hamburger Droschkenordnung vom 18. Dezember 1902 (Auszug) § 22 Droschkenverkehr an den Bahnhofen und den
Sankt Pauli-Landungsbriicken. Droschkenmarke: Droschkenkutscher, welche die Halteplatze an den Bahnhéfen und den
Sankt Pauli-Landungsbriicken befahren, haben, soweit sie nicht bestellt sind, eine mit ihrer Droschkennummer ver-
sehende Marke, welche auf dem Biiro fir das 6ffentliche Fuhrwesen zu I6sen ist, bei sich zu fiihren und nach der Anfahrt
bei dem mit der Verteilung der Marken beauftragten Polizeibeamten auszuhéndigen. Fahrgéste missen sich von diesem
Polizeibeamten eine Marke geben lassen. Nur gegen Wiederaushandigung der Marke ist der Kutscher zur sofortigen
Ausfiihrung der Fahrt berechtigt und verpflichtet.

Basson 'sche Omnibus AG
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Vs.: BASSON SCHE OMNIBUS — ACTIEN — GESELLSCH."™ (U) | % | DIRECTION | %
Rs.: konzentrische Rauten-Riffelung
04 rund; 28,4 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.05.01; Menzel 10397.1

Anmerkungen:
Nr. 04 war eine Pass-Marke des Direktors. Diese Omnibuslinie betrieb ab 31. Oktober 1839 mehrere Linien zwischen
Hamburg und Altona. Zu der Zeit war die Stadt Altona noch selbststandig.

Omnibus Actien Gesellschaft, vormals Soltau

Vs.: vertieft: OMNIBUS (n) | ACTIEN-GESELLSCHAFT (n) | vormals Soltau |
AUFSICHTSRATH | Arabeske

Rs.: leer

05 queroval; 59,4 x 42,8 mm; Weil3metall
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.08.01; Menzel -.

Anmerkungen:

Die C. H. Soltau betrieb Omnibusse zwischen Hamburg und Uhlenhorst, einem Vorort von Hamburg. 1876 Omnibusse
zwischen dem Lubecker Tor und Graskeller. 1873 wurde diese Linie von der Omnibus Actien Gesellschaft vormals Soltau
ibernommen. Die Marke Nr.05 stammt von dieser Firma.

Vs.: zwischen Strichel- und Perlkreis;: OMNIBUS ACTIEN-GESELLSCHAFT VORM.
SOLTAN % (D), im Innenkreis: Pferdekopf nach links

Rs.: Strichelkreis, Wertzahl
rund; 24,5 mm g; Messing

06.1 Wertzahl: 1

06.2  Wertzahl: 2
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 10608.1.

Anmerkungen: Nr. 06 Vorderseite mit Pragefehler SOLTAN. Die Gesellschaft bestand von 1883 bis 1890.
Hamburger StrafSenbahn

Vs.: PFERDE-EISENBAHNGESELLSCHAFT zu HAMBURG 3 Sch
Rs.: Pferdebahngesellschaft im Kreis H.W
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07 queroval; 35,0 x 26,0 mm; Pappe (blau)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.11.01; Menzel -.

Anmerkungen:

3 Sch = 3 Schilling. Die Pferde-Eisenbahn-Gesellschaft Hamburg wurde im Oktober 1865 gegriindet. Am 16. August
1866 begann der Betrieb von Hamburg nach Wandsbeck. Eine Fahrt kostete auf der gesamten Strecke 3 Schilling.
Funfzehn Marken wurden fiir 2 Mark 8 Schilling angeboten.

Vs.: Perlkreis, HAMBURGER STRASSEN - EISENBAHN Hufeisen (U), im Innenfeld:
Speichen Kreis mit gestrichelter Nabe und einem Pferdekopf nach rechts

Rs.: leer

08 rund; 40,7 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.14.01; Menzel 10511.1

Anmerkungen:
GroRte Stralenbahngesellschaft in Hamburg. Gegrindet 1879, wurde 1918 von der Hamburger Hochbahn AG Uber-
nommen.

Hamburger Hochbahn AG

Vs.: flammenartiger Untergrund, aufgelegt im Kreis: HH | A

Rs.:  flammenartiger Untergrund, aufgelegt: an den vier Ecken 20, zwischen zwei
Fadenkreisen: HOCH BAHN (n) | Schwan nach links | 20 | HAM BURG (v)

09 viereckig; Ecken rund; 35,2 x 34,9 mm; Pappe (creme und braun, Druck grau);
Abbildungen verkleinert
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.17.01; Menzel -

Anmerkungen: Gultig vom 20. Januar 1920 bis 31. Dezember 1921.
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Vs.: karierter Untergrund, aufgelegt im Kreis: HH | A
Rs.: karierter Untergrund, aufgelegt: zwischen zwei Fadenkreisen: HOCH BAHN (0) |

Schwan nach links | 30 | HAM BURG (V)
10 viereckig; 32,7 x 32,8 mm; Pappe (creme und rosa, Druck braun); Abbildungen

verkleinert
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.18.01; Menzel -.

Anmerkungen: Giltig vom 22. Mai 1920 bis 31. Dezember 1921.

3 r‘fr'Vy?

0E00600G0000000

Vs.: Perlrahmen, zwischen zwei Fadenkreisen: HOCH BAHN () | Schwan nach links |
HAM BURG (L)
Rs.: Perlrahmen, Wertzahl
Eisen
11.1  Wertzahl: 20; viereckig; 22,5 x 22,5 mm
11.2  Wertzahl: 30; sechseckig; 23,7 x 23,6 mm
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.19.01 -20.1; Menzel 10549.1-2.
Anmerkungen: Gltig 25. Januar 1921 bis 31. Oktober 1922. Auch als Notgeld im GroRraum Hamburg in Umlauf
gewesen.

Vs.: Untergrund mit Ornamenten, aufgelegt im Kreis: HH | A

Rs.: Untergrund mit Ornamenten, aufgelegt: HAMBURGER HOCHBAHN |
AKTIENGESELLSCHAFT | Wechselmarke | glltig fir | 1 Goldpfennig | Diese
Marke wird bei | Losung von Fahrscheinen | und Fahrkarten in Zahlung |

genommen
12 viereckig; Ecken rund; 35,5 x 35,0 mm; Pappe (graugriin, Druck schwarz); Abbildun-

gen verkleinert
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.21.01; Menzel -.

110



Vs.:
Rs.:

131
13.2

Perlrand, HOCHBAN (") | 40 | * HAMBURG * (L)
Perlrand, HH | A

rund

17,4 mm g; weilBes Frittenglas

19,0 mm g; braunliches Milchglas

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 105501.1-2.

Anmerkungen: Nr. 13 nach Emporium, Glasnotminzen, nach Menzel Proben.

Vs.:
Rs.:

14

Wellenkreis, HOCHBAN (M) | 40 | HAMBURG (u)

Wellenkreis, Putte sitzend auf stilisiertem Fligelrad zwischen zwei Vogel | Firmenlogo
Mei3ner Porzellan

rund; 25,8 mm g; Béttger Steinzeug (braun)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.14.01; Menzel 10511.1.

Anmerkungen: Nr. 14. Giiltig von Mai 1920 bis 31. Marz 1921. Hersteller: Porzellanmanufaktur Meissen. Auflage:

43.500.

Vs.:
Rs.:

15.1
15.2
15.3
15.4

Wellenkreis, HOCHBAN () | 40 | HAMBURG u)

Wellenkreis, Putte sitzend auf stilisiertem Fligelrad zwischen zwei Vogel | Firmenlogo
Meil3ner Porzellan

viereckig; geschweifte Seiten; 28,0 x 28,0 mm; Bottger Steinzeug (braun, Gipsform)
rund; 26,0 mm g; Béttger Steinzeug (braun, Gipsform)

rund; 26,0 mm g; Béttger Steinzeug (braun, ganz versilbert, Probe)

rund; 27,5 mm g; Blei

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.22.01; Proben 340.2.1; Menzel 10551.2-5; GKS H 084.05.04.

Anmerkungen: Hersteller: Porzellanmanufaktur Meissen.

Vs.:
Rs.:

16

Wellenkreis, HOCHBAN (n) | 20 | 4 | HAMBURG L)

Wellenkreis, Putte sitzend auf stilisiertem Flugelrad zwischen zwei Vgeln |
Firmenlogo Meifl3ner Porzellan

viereckig; 28,0 x 28,0 mm; Bottger Steinzeug (braun)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz Proben 340.1.1; Menzel 10551.1.

Anmerkungen: Nr. 16 ist eine Probe. Hersteller: Porzellanmanufaktur Meissen.

Vs.:
Rs.:
17

H H A (integriert im Hamburger Wappen)

in einer Schleife: CITYBUS

rund; 17,9 mm g; Kupfernickel

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.23.01; Menzel 10428.1.
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Anmerkungen:

Diese Marke war vom 23. Méarz 1950 bis 13. April 1963 giiltig fir eine Fahrt, 50 Pfennig, mit dem Citybus. Im Vorverkauf
3 Stiick DM 1.-. Fahrmarkenautomaten an zahlreichen Haltestellen der Innenstadt. Ende 1959 nur noch auf den Vorort
Linien gultig.

Kleinbahn Altrahlstedt - Meiendorf - Volksdorf

Vs.: graviert, Kleinbahnpolizeibeamter. (n) | erhaben: bekronter Preuf3ischer Adler | %
Rs.:  leer
18 hochoval; 74,0 x 89,0 mm; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; GKS LE 034A.01

Anmerkungen:

Das erste Teilstlick der elektrischen Kleinbahn Altrahlstedt-Meiendorf-Volksdorf wurde am 1. Oktober 1904 eroffnet,
die restliche Strecke bis Wohldorf im Mai 1907. Einstellung des Personenverkehrs 1923 und Ubernahme der Kleinbahn
AG durch die HHA. Die Strecke Ohlstedt-Woldorf wurde bis 1953 planmaRig betrieben und anschlieBend bis 1961 als
StraBenbahn weitergefiihrt. 1) GKS.

Blohm & Voss

Vs.: FREIA | FAHRGELD | M. 1.
Rs.: leer
19 rund; 24,3 mm @; Kupfernickel
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.28.01; Menzel 10474.1; GKS F 023.01

Anmerkungen: Passagier Raddampfer von Blohm & Voss, verkehrte nach Helgoland und den Ostfriesischen Inseln.
Frey

Vs.: Perlkreis, STEINWAERDER=FAEHRE (") | stehender Fahrmann rudert sein Boot in
Wellen nach rechts | FREY. (U)

Rs.: leer (Hohlpragung)

20 rund; 30,0 bis 32,5 mm @; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.35.01; Menzel 24076.1.

Anmerkungen: Breite Wellenlinien, Punkt hinter FREY., stehender Fahrmann.

Vs.: Perlkreis, STEINWAERDER=FAEHRE (M) | sitzender Fahrmann rudert sein Boot in
Wellen nach rechts | FREY (L)

Rs.:  leer (Hohlpragung)

21 rund; 30,0 bis 32,5 mm @; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.35.01; Menzel 24076.1; GKS F 027.01.

Anmerkungen: Schmale Wellenlinien, ohne Punkt hinter FREY, sitzender Fahrmann. Es soll noch mehr Varianten der
Wellenzeichnung geben.

Grells Dampffihre

Vs.: GRELLs DAMPFFAHRE (M) | Wappenburg | GULTIG (U) | ¢ FUR EINE FAHRT +
(V)

Rs.: leer (Hohlpragung)

22 rund; 28,5 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.42.01; Menzel 10486.1.
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Vs.:  vertieft; Fadenkreis, GRELL's DAMPFFAHRE (n) | Dampffahre in Wellen |
GULTIG (v) | + FUR EINE FAHRT + (L)

Rs.: leer

23 rund; 29,1 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.43.01; Menzel 10486.2.

Vs..  vertieft; Fadenkreis, GRELL's DAMPFFAHRE () | Dampffahre in Wellen
Rs.:  leer, Vorderseite durchgedriickt
24 halbkreisférmig; unten gerade; 27,4 x 20,8 mm; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.43.02; Menzel 10486.3.

Anmerkungen: Nr. 24 ist unter den Wellen der Féahre abgeschnitten.

Vs.:  vertieft; im Rahmen: Giltig | fur | zwischen Eichenzweigen Arbeiter | Trennlinie |
Grell’s Fahre.
Rs.:  leer

viereckig; Ecken abgeschréagt; Messing
25.1 24,4x24,3mm
25.2 25,7 x 25,7 mm;
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.44.01-02; Menzel 10491.1-2.

Vs.: vertieft; Giltig | fur | zwischen Eichenzweigen Arbeiter | Trennlinie | Grell’s
Fahre.
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Rs.:

Vs.:
Rs.:

Vs.:

Rs.:

28

Vs.:
Rs.:

29,1

29.2
29.3

Vs.:

Rs.:
31

Vs.:

leer
viereckig; Ecken abgeschrégt; 24,4 x 24,3 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.45.01; Menzel 10490.1.

Glltig | fir zwei | zwischen Eichenzweigen Arbeiter | Grell’s Fahre
leer

viereckig; 24,0 x 24,0 mm; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; GKS 033.06.

Arbeiter (M) | Marke | Zierstrich | zwischen Eichenzweigen GRELL's | DAMPF —
FAHRE (L)

Gultig (n) | an | Werktagen |

Morgens 5-7 Uhr |

Mittags 12-1 7|

Abends 5-7 | Zierstrich

viereckig; Ecken rund; 23,0 x 23,5 mm; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 10487.1.

vertieft; Fadenrahmen, * | GULTIG | FUR KINDER | Trennlinie | GRELL'S FAHRE
leer

27,0 x 27,0 mm

dreieckig; Kupfer

dreieckig; Messing

viereckig; Zink

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.46.01; Menzel 10489.1-3.

Perlkreis, GRELL'S DAMPF — FAHRE (n) | Dampffahre in Wellen | LAUER |
HAMBURG | STEINWARDER KL. GRASBROOK (L)

leer

rund; 29,0 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.47.01; Menzel 10488.1.

vertieft im Rahmen: GULTIG | FUR EINE FAHRT | ZWISCHEN | STEINWARDER |
UND | KL: GRASBROOK | Trennstrich | GRELL's FAHRE

leer

achteckig; 26,0 x 26,0 mm; Zink

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.48.01; Menzel 10489.4.

vertieft; im Rahmen: GULTIG | FUR DIE LEUTE | DER | R. S. M. FABRIK. | FUR
EINE FAHRT | AUF | GRELL s FAHRE
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Rs.:
32.1
32.2

Vs.:
Rs.:
33

Vs.:

Rs.:
34

Vs.:
Rs.:

35

Vs.:
Rs.:

36.1
36.2

Vs.:

Rs.:

leer

viereckig; Ecken abgeschrégt; 23,9 x 24,3 mm; Messing
hochrechteckig; 24,0 v 20,5 mm, Zink

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.49.01-02; Menzel 10489.5.

Gebriider Liiders

STEINWARDER - FAHRE (n) | Fahre in Wellen | - GEBR: LUDERS * (U)
leer

rund; 29.4 mm g; Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.58.01; Menzel 24077.1.

GULTIG ZU ANFANG U. DER ENDZEIT DER ARBEIT (V) | ARBEITER-MARKE ()
| Féhre in Wellen | - GEBR: LUDERS * (U) |
leer

queroval; 30,3 x 26,3 mm; Zink
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.59.01; Menzel 10479.3.

Ceam

Perlkreis, STEINWAERDER - FAEHRE Rosette (U) | Fahrschiff auf Wellen
Perlkreis, GEBR: | LUDERS | Zierstrich

rund; 21,8 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.60.01 (3 Var.); Menzel 24075. 1 (3 Var.).

Perlkreis, STEINWAERDER - FAEHRE Rosette (U) | Fahrschiff in Wellen
Perlkreis, GEBR: | LUDERS | Zierstrich

rund; 22,0 mm @; Messing

ohne Lochung

Lochung: 1,8 mm g

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.60.02.03; Menzel 24075.2.

zwischen Perl- und Fadenranmen: ARBEITER — MARKE () | ®* GEBR: LUDERS *
(v), im Innenfeld: Dampffahre in Wellen
leer
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37 queroval; 29,8 x 25,1 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.61.01; Menzel 10479.1 (2 Var.).

Vs.: zwischen Perl- und Fadenrahmen: ARBEITER — MARKE (") | ® GEBR: LUDERS *

(V)
Rs.: Perlrahmen, 1884 | WORMS | Punktlinie
38 queroval; 29,8 x 25,1 mm; Messing vernickelt; Lochung: ca. 2,0 mm g

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 10479.2; GKS L 020.05.

Vs.: im dreieckigem Fadenrahmen: BAD | Fahre in Wellen | GEBR: LUDERS
Rs.: leer
Ecken abgeschréagt; 28,0 x 18,0 mm; Messing
39.1 querrechteckig; 28,0 x 18,0 mm; Messing
39.2 querrechteckig; 41,0 x 17,0 mm; Messing
39.3 dreieckig; 33,0 x 17,0 mm; Zink
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.62.01-03; Menzel 10392.1-3.

Vs.: Perlkreis, VEDDELER - FAHRE * (V) | GEBR. | LUDERS
Rs.: Perlkreis
40 rund; 20,6 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.63.01; Menzel 25666.1.

Vs.: Perlrahmen, VEDDELER- | FAHRE | KINDERMARKE | GEBR. | LUDERS
Rs.: Perlrahmen
41 querrechteckig; Ecken rund; 20,0 x 17,0 mm; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.64.01; Menzel 25666.2.

Gebriider Méller

Vs.:

+ X + (U), Innenkreis leer

Rs..  zwischen zwei Perlkreisen: OBERHAFEN — FAHRE % (U), Innenkreis leer
42 rund; 17,3 mm @; Messing: Lochung: 2,5 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.69.01; Menzel 10480.1.

Vs.:  Strichelrahmen, OBERHAFEN (n) | CONTROLL MARKE |
DAMPFSCHIFFFAHRT (V)

Rs..  Strichelrahmen, NUR GULTIG FUR (n) | BADEGASTE | ZUR RUCKFAHRT (L)

43 querrechteckig; Ecken abgeschragt; 31,2 x 22,1 mm; Messing; Abbildungen

verkleinert
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.68.01; Menzel 10607.1.

Hamburg Blankenese Este Linie

"eeeps05008
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Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: HAMBURG — BLANKENESE — ESTE LINIE M.B.H. *
(), im Innenfeld: Wertzahl

Rs.: Perlkreis
rund; 25,4 bis 25,5 mm @; Messing

44.1  Wertzahl: 1; Zink

44.2  Wertzahl: 1; Messing

44.3  Wertzahl: 2; Messing

44.4  Wertzahl: 3; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.72.01-74.01; Menzel 10504.1-3

Anmerkungen:
Hamburg Blankenese Este Linie. Bei den Sankt Pauli Landungsbriicken, Briicke 6. Diese Linie wurde 1963 von der
HDAG Ubernommen. 1) GKS.

Hamburger Dampfschiff Aktien Gesellschaft (HDAG)

Vs.: Perlkreis, ® | H. D. A. G. | *

Rs.:  zwischen zwei Perlkreisen: FAEHRZEICHEN % (D), Innenkreis leer
rund; Messing

451 235mmg

452 24,0mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.77.01-02; Menzel 10538.3-4.

Vs.: Perlkreis, ® | H. D. A. G. | %

Rs.: zwischen zwei Perlkreisen: FAEHRMARKE * (D), im Innenkreis vertieft
rund; 24,0 mm g; Messing

46.1  im Innenkreis: H.E. | W.

46.2  im Innenkreis: H.V.
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 10538.5-6.

Anmerkungen: GKS hélt die Zuweisung nach Hamburg nicht fur gesichert.

Vs.: Perlkreis, ® | H.D. A. G. | %
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Rs.: zwischen zwei Perlkreisen: FAEHRMARKE * (D), Innenkreis leer
rund; Messing

47.1  ohne Lochung

47.2  Lochung unten 4,0 mm @
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.78.01-02; Menzel 10538.9.

Anmerkungen: 1890 informierte die HDAG, dass diese ,, FAHRZEICHEN “ fiir das Betitigen eines Drehkreuzes sind.
Siehe auch Nr. 48.

Vs.: H=D=|A-G-*
Rs.: FAEHR | MARKE
48 rund; 24,0 mm g; Zink
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.79.01; Menzel 10538.7.

Vs.: Perlkreis, H. D. | A. G.
Rs.: Perlkreis, ARBEITER | MARKE
rund; 21,9 bis 22,0 mm g
49.1  Kupfer
49.2  Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.83.01; Menzel 10538.1-2.

Vs.: FIHDAG
Rs.: F | FAEHR | MARKE
rund; 29,3 mm g
50.1 Messing
50.2  Eisen vermessingt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.82.01-02; Menzel 10538.5+7.
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Vs.: Perlkreis, % (innen granuliert) | H*D-A-G

Rs.: Perlkreis, FAEHR (M) | V (granuliert) | MARKE (V)
rund; 20,2 mm g; Messing

51.1  ohne Lochung

51.2 Lochung: 4,0 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.80.01; Menzel 10538.8; Gradl & Hinterland OHG, Auktion 19, Lot
4144.

Anmerkungen:

V = Vulkanhéft. Der Fahrpreis, fiir diese Verbindung zum neuen Hafen Kuhwérder bis Rosshéft war wegen der langeren
Strecke mit Erlaubnis 1908, 10 Pfennig. (Die Uberfahrt tiber die Elbe kostete allgemein 5 Pfennig). Diese Marken waren
1910 giiltig. Gegen diese Erhdhung des Fahrpreises gab es viel Widerstand, hauptséchlich von der Direktion der Vulkan
Schiffwerft, deren Arbeiter jeden Arbeitstag 20 Pfennig bezahlen mussten. Am 23. Juni 1910 wurde ein neuer Tarif von
10 Pfennig fur alle Fahren eingefiihrt, mit der Ausnahme fiir Arbeiter mit einer ErmaRigung von 5 Pfennig fiir die Hin-
und Ruckfahrt zu den Werften und Fabriken in den H&fen. Damit wurde die ROSS Marke ungultig. Siehe auch Nr. 52.

Vs.: Perlrahmen, H.D.A.G.
Rs.: Perlrahmen, ROSS
52 achteckig; 20,3 x 20,3 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.81.01; Menzel 10538.15.

Anmerkungen: ROSS = Rosshoft.

Vs.: Perlkreis, H.D.A.G.

Rs.: zwischen zwei Perlkreisen: DAMEN BADEANSTALT % (D), im Innenkreis:
STEIN- | WARDER

53 rund; 24,6 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.86.01; Menzel 24071.1.

Vs.: Perlkreis, * |HD A G | %
Rs.: Perlkreis, BADE- | ANSTALT
54 rund; 18,2 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.87.01; Menzel 10537.1.

Anmerkungen: Die Ruckfahrmarken zu den Nr. 53 und 54, von den Badehausern in Steinwarder, kosteten von 1888 bis
1921 4 Pfennig.
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Vs.: Perlkreis, # | H.D. A. G. | %

Rs.:  Perlkreis, FREIZEICHEN % (U) | Mittelfeld nach Beschreibung
rund; 19,1 bis 19,3 mm @; Messing

55.1  Mittelfeld: 2

55.2  Mittelfeld: 3

55.3  Mittelfeld: H

55.4  Mittelfeld: H, unten 2,5 mm gelocht

55.5  Mittelfeld: P

55.6  Mittelfeld: Z
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.88.01-91.01; Menzel 10538.10-14.

Anmerkungen:

Von der Nr. 55.2 habe ich nur eine Pause der Riickseite, sonst keine Quellenangaben (Frenzel Hamburg?).
Freifahrtmarken: 2 = fiir Beamte auf der Fahre 2. H = fiir Beamte der HDAG fiir eine Hafenrunde. P = fur die Polizei-
beamte. Z = fir Zollbeamte.

Vs.: Perlrahmen: HDAG
Rs.: Perlrahmen CONTRE- | MARKE
Messing
56.1 dreieckig; Ecken rund; 24,2 x 15,1 mm
56.2  querrechteckig; Ecken rund; 22,4 x 19,6 mm
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.84.01-02; Menzel 10537.3-4.

Vs.: Perlrahmen: HDAG
Rs.: Perlrahmen CONTREMARKE
57 sechseckig; 20,3 x 20,3 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.85.01; Menzel 10537.2.

Anmerkungen:1918 ibernimmt die Stadt Hamburg alle privaten Fahren und Schiffsgesellschaften auf der Elbe. Die
Vereinigte Hamburg-Harburger Dampfschifffahrt Gesellschaft war eine der Letzten. Deren Boote wurden am 30. Juni
1937 Ubernommen.

Vs.: FAHRMARKE (M) | Admiralititswappen
Rs.: leer
58 rund; 24,0 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.94.01; Menzel 10465.1.
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Vs.: FAHRMARKE () | Admiralitatswappen | % MARINE * (U)
Rs.: leer
59 rund; 24,0 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.95.01; Menzel 10593.1.

Vs.: FAHRMARKE (M) | Admiralitatswappen zwischen QUAI VERW. | & *
Rs.:  leer
60 sechseckig; 23,8 x 23,8 mm; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.97.01; Menzel 10620.1.

Anmerkungen: Fahrmarke der Kai-Verwaltung.

Vs.: FEUERLOSCH — DEPUTATION um Admiralitdtswappen
Rs.: leer
61 sechseckig; 24,0 x 24,0 mm; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; GKS F 006.03.

Vs.: Fadenkreis, FEUERLOSCH — DEPUTATION Rosette (L) | Wappenburg
Rs..  Perlkreis, FAHR | MARKE | %
62 rund; 27,5 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.96.01; Menzel 10468.2.

Vs.: Fadenkreis, FEUERLOSCH — DEPUTATION Rosette (L) | Wappenburg
Rs.: leer
63 rund; 30,0 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; GKS F 006.04.

Anmerkungen: Diese Marke habe ich aufgenommen, weil sie bis auf die Riickseite der Nr. 62 gleicht.

Vs.. OBERSCHULBEHORDE (M) | leerer Perlkreis | ® FAHRMARKE * (U)
Rs.:  Wappenburg
rund; 19,6 mm g; Messing
64.1  ohne Lochung
64.2  Lochung: 3,0 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.98.01; Menzel -.

121



Vs.: FAHRMARKE () | Wappenburg | ® POLIZEI * (U)
Rs.:  leer
rund; 24.1 mm g; Lochung: 3,8 mm g
65.1  Zink vernickelt
65.2  Zink verkupfert

65.3  Zink vermessingt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.99.01; Menzel 10616.1; GKS P 021.01.01-03.

Anmerkungen: Fahrmarke fiir Beamte der Hafenpolizei.
H. S. R.

Vs.: Perlkreis, FAHRMARKE (n) | Wappenburg | % H.S.R. % (U)
Rs.: Perlkreis, H.S.R. (") | 10

66 rund; 22,0 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 10558.2.

Vs.: Perlkreis, FAHRMARKE (n) | Wappenburg | ¥ H.S.R. % (U)
Rs.: leer
67 rund; 22,6 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 10558.1.

Anmerkungen: Menzel 16st H.S.R. als Hoch-See Reederei auf. GKS ,, Es ist bisher nicht gelungen, das Kirzel aufzu-
16sen .

P. Gall

\Ammmm
Yy ES

Vs.: KL. GRASBROOK DAMPF - FAHRE (M) | Zierlinie mit Punkten und Rosette |
P. GALL | ARBEITER | MARKE (U)
Rs.: leer

68 rund; 24,6 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.52.01; Menzel 9468.1 (2 Var.).
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Vs.: KL. GRASBROOK DAMPF - FAHRE (M) | P. GALL | & SOHN | ARBEITER | MARKE
(V)

Rs.: leer (Hohlpragung)

69 rund; 24,5 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 9469.1.

Vs.: vertieft, KL. GRASBROOK - FAHRE (n) | P. GALL
Rs.: leer
70 rund; 25,8 mm g; Zink

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.53.01; Menzel 9470.1.

Vs.: Strichelkreis, * | P. GALL | *
Rs.: Strichelkreis, 5 | P. F.
71 rund; 20,1 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.54.01; Menzel 10613.2.

Vs.: Strichelkreis, % | P. GALL | %
Rs.: Perlkreis
72 rund; 20,1 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.55.01; Menzel 10613.1.

Vs.: Perlkreis, % | P. GALL | %
Rs.: Perlkreis
73 sechseckig; 20,5 x 20,5 mm; Kupfer

74 querrechteckig; 23,0 x 20,5 mm; Zink
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; GKS G003.04-06.

Vs.:  Perlkreis, % | P. GALL | & SOHN | ®
Rs.: leer
75 rund; 20,3 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.56.01; Menzel 10614.1.

Vereinigte Hamburg-Harburger Dampfschifffahrts-Gesellschaft
Wachsmuth & Krogmann
Vs.: Perlrahmen, % | COURIER | 1 M 20 (vertieft)
Rs.: Perlrahmen

76 sechseckig; 26,6 x 26,6 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.27.01; Menzel 10436.1.

Anmerkungen: Fahrmarke.

Vs.:  vertieft, PHONIX | 5 SH
Rs.: leer (Hohlpragung)
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i queroval; 43,1 x 27,6 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.25.01; Menzel 10615.1.

Anmerkungen: Féhrmarke. SH = Schilling Hamburgisch.

Vs.: vertieft, PRIMUS (n) |4 S
Rs.: leer
78 queroval; 37,1 x 26,2 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.26.01; Menzel 10617.1.

Anmerkungen: Fahrmarke. S = Schilling.
E. Walther

Vs..  WALTHER'S - FAHRE (n) | Zierstrich | ARBEITER | MARKE (L)
Rs.:  leer (Hohlprédgung)
79 rund; 24,5 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.38.01; Menzel 10672.1.

AHOER
5

Vs.: Strichelrahmen, E. | WALTHER | Zierlinie aus Punkten und einer Rosette
Rs.:  Strichelrahmen, STEINWARDER | FAHRE | Zierlinie aus Punkten und einer Rosette
80 querrechteckig; Ecken rund; 22,4 x 19,4 mm; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.40.01; Menzel 24074.1

Vs.: STEINWARDER — FAHRE * (V) | W
Rs.: leer (Hohlpragung)
81 rund; 24,1 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 340.39.01; Menzel 24078.1.

';

Anmerkungen: W = Walther.
Alster Dampfbote Hamburg

Vs.:  Alster - Dampfbéte. | GULTIG | v. 1. April bis ult.Octbr. | links Giber dem Text
runder Stempel mit V. | A.S.

Rs.:  Giltig bis | WINTERHUDE | nur an den | Wochentagen

82 rund; 24,5 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; CORTRIE 33. Auktion, Lot 2574 mit Foto.

Schleusenkarte

Vs.: Perlkreis, SAMTLICHE ALSTER SCHIFFER * (U) | SCHLEUSEN- | KARTE
Rs.: leer
83 rund; 33,0 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; GKS S 016.01.
Vs.: Perlkreis, S | Anker
Rs.:  Wappenburg
84 rund; 25,5 mm g; Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 10633.1; GKS S 011.

Anmerkungen: Der Bootfilhrer hatte fir die Durchfahrt der Schleuse, eine Geblhr zu entrichten.
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Feiern ohne Grenzen

Vs.: Untergrund mit Kontinenten, aufgelegt: Bundesfahne zeigt auf Hamburg | FEIERN |
OHNE | GRENZEN! | HAMBURG | 3. 10. 1991

Rs.:  broschiert

85 rund; 56,0 mm g; Eisen (Vorderseite kunst-stoffbeschichtet, Druck blau + griin + weil3
+ schwarz, Fahne schwarz/rot/gelb
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.

Anmerkungen:
Dieser Anstecker (Button) konnte fiir DM 2.- erworben werden. Er berechtigte zur Freifahrt fur 1 Person mit bis zu 3

Kindern unter 12 Jahren, am 3. Oktober 1991, dem Tag der Deutschen Einheit, im gesamten Bereich des Hamburger
Verkehrsverbundes (HVV).

. HAMELN

Kraftverkehrsgesellschaft Hameln mbH

Vs.: KRAFTVERKEHRSGESELLACHAFT MBH (U), im Innenfeld: hochrechteckiger
Rahmen um KVG auf Firmenzeichen

Rs.: KRAFTVERKEHRSGESELLACHAFT MBH (D), im Innenfeld: hochrechteckiger
Rahmen um KVG auf Firmenzeichen

01 rund; 22,0 mm g; Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 348.01.01; Menzel 10697.1.

Anmerkungen:

Die Fahrmarken wurden im Zahlbeutel mit 5 Marken, gleich 5 Fahrten, fir DM 1.- verkauft. Nach einer Tariferhéhung
wurden diese Marken am 11. November 1951 eingezogen. Die Tarifanderung ist abgedruckt in der Deister- und
Weserzeitung vom 26. 10. 1951.

125



Vs.: Strichelkreis, 1930 (n) | ® K.V.G. * | Hameln (U)

Rs.:  zwischen zwei Strichelkreisen: QVERNHAMEL ¥ MONETA % NOVA * (), im
Innenkreis: Zeichen links mit 5 rechts mit z

02 rund; 20,6 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 10698.1.

Anmerkungen:

Eine geplante StraBenbahn wurde wegen den zu engen Strafen in Hameln nicht realisiert. So kam es zur Grundung der
KVG. Der Omnibus Verkehr wurde am 31. Mai 1925 aufgenommen.

Hammer Straenbahn

Vs.: zwischen Perlrahmen und Perlkreis: HAMMER STRASSENBAHN * (D),
Innenkreis leer

Rs.: zwischen Perlrahmen und Perlkreis: HAMMER STRASSENBAHN * (D),
Innenkreis leer

01 achteckig; 19,4 x 19,5 mm @; Messing; Lochung: = 3,5 x 3,5 mm
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 356.01.01; Menzel 10714.1.

Anmerkungen:

Betriebserdffnung der elektrischen StraBenbahn am 20. Oktober 1898 mit Zahlkasten. Eine Fahrt kostete 10 Pfennig.
Der Fahrpreis musste in einen Zahlkasten, der sich vorne oder hinten im Wagen befand, eingeworfen werden. Der
Betrieb wurde am 2. April 1961 eingestellt.

. HANNOVER

StraBenbahn Hannover

A
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Vs.: STRASSENBAHN HANNOVER * (U), Innenfeld mit: Eine | Stadtfahrt
Rs.: leer
01 rund; 18,4 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 364.01.01; Menzel -.
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Anmerkungen: Ausgegeben Anfang 1948, aufgerufen zum 30. November 1948.

Vs.: Perlkreis, HANNOVER SCHE STRASSENBAHN () | 30 (vertieft) | % PF. % (L)
Rs.: Perlkreis
02 rund; 29,0 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Meldung Coffee Jr. USA mit Foto.
Anmerkungen:

Ob diese Marke auch eine Fahrmarke war, konnte nicht in Erfahrung gebracht werden. Die Betriebserdffnung fand am
14. September 1872 mit einer Pferdebahn statt. Diese wurde erst 1918 eingestellt. Den elektrischen Betrieb gab es aber
schon ab 19. Mai 1893.

Vs.:

Rs.:

03

Uberlandwerke und Straienbahnen

[ IcA Ry

(e 5 KRUGER  HANOVER €OHN §87

Untergrund 7 x waagerecht und 17x senkrecht USTRA, aufgelegt: Kontrollnummer A
3-1bis A3 -4 | Gut fiir eine | STADTFAHRT | UBERLANDWERKE UND
STRASSENBAHNEN | Schriftfeld mit: HANN OV E R | AKTIENGESELLSCHAFT
im Rahmen: UBERLANDWERKE UND STRASSENBAHNEN » HANNOVER () |

% AKTIENGESELLSCHAFT 3 | im Innenfeld: Gultig im Zahlungsverkehr nur auf |
unseren Beforderungsmitteln und in | unseren Zeitkartenverkaufsstellen. |
DRESKE & KRUGER HANNOVER CDH 11 8 47

querrechteckig 60,0 x 28,0 mm; Karton (weil3, Druck schwarz/griin/rot); 0,2 mm dick;

Abbildungen verkleinert
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.

Anmerkungen: Nr. 03 wurde nur im Viererblock verkauft. Einzelne Fahrten konnten an der Performation abgetrennt

werden.

. HASSELROTH

Fahrschule Kemper, NeuenhaBlau
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Vs.: vertieft: Fadenrahmen, Fahrschule Kemper | — 1 Fahrstunde —
Rs.:  leer
querrechteckig 56,7 x 25,8 mm; Kunststoff
01.1  rot, Druck golden
01.2  blau, Druck golden
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.

Anmerkungen: Diese Marken sind gultig fir 1 Fahrstunde & 45 Minuten.
. HEILBRONN

Heilbronner StraBenbahnen

Vs.: Perlrahmen, % | HEILBRONNER | % | STRASSENBAHNEN (v)
Rs.: Perlrahmen, 10
01 achteckig; 20,8 mm; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 372.01.01; Menzel 11239.1.

Vs.: Perlrahmen, HEILBRONNER | 39 | STRASSENBAHNEN (U)

Rs.: Perlrahmen, 10

02 achteckig; 20,8 mm; Aluminium; Lochung: oben 4,0 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 372.02.01-; Menzel 11239.2.

Anmerkungen:

Nr. 01 und Nr. 02 waren Freifahrtmarken fiir Kinder der Bediensteten der StraBenbahn. Die Nr. 39 bei Nr. 02 steht fur
das Ausgabejahr 1939. Die Betriebseroffnung der Heilbronner StraBenbahn AG mit einer elektrischen Straenbahn war
am 29. Mai 1897. Der Einheitsfahrpreis betrug 10 Pfennig. Am 1. Mai 1955 wurde der StraRenbahnbetrieb eingestellt.

Heilbronner Kaufleute e.V.
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Vs.: HEILBRONNER (n) | * KAUFLEUTE Ligatur eV ¢+ (U) | im Innenfeld: WERT (=) |
MUNZE (V) | WERT («) | MUNZE (1)

Rs.: leer

03 rund; 30,1 mm g; Kupfernickel; Lochung 7,6 mm @
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 11238.1.

Anmerkungen: Diese Marke, im Wert von € 0,50, wird beim Bezahlen der Parkgebtihr oder beim Fahrscheinkauf ange-
rechnet.

. HENNEF

Fahrschule Teamwork Hennef
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vertieft; Fahrschule (") | im Oval: TEAM | Trennlinie | ® ¢ ¢ WORK | Schriftfeld mit
Bestanden

vertieft; vierstellige Nummer

querrechteckig; 59,9 x 39,7 mm; Kunststoff (rot, Druck silbern); Abbildungen
verkleinert

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.

Anmerkungen: Marke fur eine Fahrstunde & 45 Minuten. Bei Antritt der Fahrt gibt der Fahrschiler die Marke dem
Fahrlehrer.

. HERZOGENRATH

Stadtmarketing

Vs.: HERZOGENRATH (n) | Park | Mark | Stadt | Herzogenrath | Stadtwappen | ¢
MERKSTEIN ¢« KOHLSCHEID ¢ (V)

Rs.: HERZOGENRATH (n) | Vereinsemblem | Stadtmarketing e.V. | MERKSTEIN -
KOHLSCHEID « (L)

01 rund; 23,6 mm g; Eisen vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; WMF 2/2008, Nr. 5505.

Anmerkungen:

Seit Giroda, (ein Sommerfest), ist die ParkMark im Umlauf. Erhaltlich bei den Mitgliedern der drei Gewerbever-
einigungen in Merkstein, Herzogenrath und Kohlscheid. Mit der ParkMark kann man auch Bustickets der ASEAG in
den Herzogenrather Vorverkaufsstellen erwerben.

. HILDESHEIM

Stidtische StraSlenbahn
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Vs.:

Rs.:

01

Vs.:

Rs.:

02.1
02.2
02.3

Vs.:

Rs.:

03.1
03.2
03.3
03.4

04.1
04.2
04.3

05.1
05.2
05.3
05.4
05.5

Perlkreis, STADT. STRASSENBAHN () | StraRenbahnwagen auf Schienen |
* HILDESHEIM % (L)

Perlkreis, STADT. STRASSENBAHN (n) | StraRenbahnwagen auf Schienen |
* HILDESHEIM % (L)

achteckig: 24,0 x 24,1 mm; Aluminium; Lochung: 2,9 mm g;

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 380.01.01; Menzel 11594.12.

Perlrahmen, STADT. STRASSENBAHN (n) | StraRenbahnwagen auf Schienen |
* HILDESHEIM * (L)

Perlrahmen, STADT. STRASSENBAHN (n) | StraBenbahnwagen auf Schienen | %
HILDESHEIM * (L)

queroval: 24,2 x 18,5 mm; Aluminium

Lochung: 1 x A

Lochung: 2 x A

Lochung: sternférmig

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 380.01.02-04; Menzel 11594.9-11.

£ %‘%%’\i’%@g’y
£aiifiiAl M

Perlrahmen, STADT. STRASSENBAHN (M) | StraRenbahnwagen auf Schienen |

* HILDESHEIM * (V)

Perlrahmen, STADT. STRASSENBAHN (n) | DUTZEND- | MARKE |
* HILDESHEIM % (L)

queroval: 24,7 x 18,6 mm; Aluminium;

ohne Lochung

Lochung: 1 x <«

Lochung: 2 x < »

Lochung: 2 x € «

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 380.02.01-03; Menzel 11594.6-8.

queroval: 24,7 x 18,7 mm; Eisen

Lochung: 1 x A

Lochung: 2x € A

Lochung: 1 x A; Eisen vernickelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 380.02.05-08; Menzel 11594.4-5

queroval: 24,7 x 18,7 mm; Zink vernickelt

ohne Lochung

Lochung: A

Lochung: sternférmig

Lochung: A A

Lochung: 10-eckig

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 380.02.10-13; Menzel 11594.1-3; Einleger WMF 3+4/2007-11594.32.
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Vs.: Perlrahmen, STADT. | STRASSENBAHN | % | HILDESHEIM ()
Rs.: Perlrahmen, SCHULER- (") | MARKE
querrechteckig: Ecken rund; 22,4 x 19,5 mm; Messing
06.1  ohne Lochung
06.2  Lochung: oben 1 x A
06.3  Lochung: unten1x A
06.4 Lochung:2x A
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 380.03.01-03; Menzel 11594.20-22

querrechteckig: Ecken rund; 22,4 x 19,6 mm;
06.5  Zink vermessingt; ohne Lochung
06.6  Zink vernickelt; ohne Lochung
06.7  Zink vernickelt; Lochung: 1 x A
06.8  Zink vernickelt; Lochung: 2 x A
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 380.03.04-07; Menzel 11594.20-22
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Vs.:.  Perlkreis, STADT. | STRASSENBAHN | ® | HILDESHEIM (U)
Rs..  Perlkreis, MAGISTRATS- (") | BEAMTEN (n) | MARKE
07.1  rund; 20,4 mm @; Messing
07.2  achteckig; 19,5 mm; Messing
07.3  achteckig; 20,1 mm; Eisen
07.4  achteckig; 20,8 x 20,9 mm; Zink
07.5  achteckig; 19,7 mm; Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 380.04.01-05; Menzel 11594.13-17.

Vs.: Perlkreis, STADT. | STRASSENBAHN | % | HILDESHEIM (V)
Rs.: Perlkreis, POLIZEI- (n) | BEAMTEN (n) | MARKE
08.1  rund; 20,5 mm g; Kupfer
08.2  rund; 20,2 mm g; Eisen
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 380.05.01-02; Menzel 11594.18-19.
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Vs.:
Rs.:

9.1

9.3

9.4
9.5

Vs.:
Rs.:
10

Vs.:

Rs.:

111
11.2

Vs.:

P —
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Perlrahmen, STADT. | STRASSENBAHN | % | HILDESHEIM ()
Perlrahmen, UMSTEIG- (n) | MARKE

achteckig; 19,8 x 19,7 mm; Messing

ohne Lochung

Lochung: 2,4 mm g

Lochung: oben und unten 2,5 mm o

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 380.08.01-02; Menzel 11594.26-28.

& STADT. § -
FISTRASSERBANY.
i
£

viereckig; 18,5 x 18,7 mm; Zink vernickelt

ohne Lochung

Lochung: 2,5 mm g

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 380.08.03-04; Menzel 11594.29-30.

Perlkreis, STADT. | STRASSENBAHN | % | HILDESHEIM (U)
Perlkreis, PERSONAL- (") | FAHR-MARKE
rund; 20,3 mm @; Zink vernickelt

Perlrahmen, STRASSENBAHN () | Rosette | Stralenbahnwagen auf Schienen |
Rosette HILDESHEIM Rosette (U)

Perlrahmen, STRASSENBAHN (n) | Rosette | Stralenbahnwagen auf Schienen |
Rosette HILDESHEIM Rosette (U)

Aluminium

viereckig: 19,4 x 19,4 mm

sechseckig; 19,8 x 19,9 mm

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 380.09.01-02; Menzel 11595.1-2.

Perlkreis, STRASSENBAHN (n) | StraRenbahnwagen auf Schienen | Rosette
HILDESHEIM Rosette (L)
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Rs.: Perlkreis, STRASSENBAHN (n) | StraRenbahnwagen auf Schienen | Rosette
HILDESHEIM Rosette (U)

12.1  rund; 20,1 mm g; Aluminium

12.2  Uber dem StralRenbahnwagen 1896 eingeritzt

12.3  Lochung: 4,0 mm g

12.4  Lochung: A
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 380.09.03-06; Menzel 11595.3-5.

Vs  STRASSENBAHN (n)
Rs.. STRASSENBAHN (n)

- HILDESHEIM - (L)
« HILDESHEIM - (L)

zehneckig; 21,2 x 21,3 mm
13.1 W)
13.2 ()]
13.3  ({!): Eisen vermessingt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 380.10.01-02; Menzel 11595.6-8.

SIS s N
BNDER
B A

Vs  STRASSENBAHN (n) | KINDER | * HILDESHEIM - (U)
Rs.. STRASSENBAHN (n) | KINDER | * HILDESHEIM - (U)

14.1  achteckig; Ecken abgerundet; 23,9 x 23,9 mm; Eisen
14.2  Eisen vermessingt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 380.11.01-02; Menzel 11595.9-10.

RN

Vs.: Perlkreis, HILF GOTT HILDESHEIM ALLWEGE! (n) | Stadtwappen | Rosette *
Rosette (V)
Rs.: Perlkreis, KRIEGSNOTGELD (") | Wertzahl | Rosette 1918 Rosette ()

15 achteckig; 20,6 x 20,6 mm; Eisen: Lochung; A
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz ; Menzel nach 11588 Anmerkung.

Anmerkungen:

Die dreieckig gelochten Stadtischen Notmiinzen von Hildesheim, sowie die Gasmarken, wurden nach 1923 auch als
Fahrmarken verwendet. Der elektrische Stralenbahn-Betrieb wurde am 13. August 1905 von einem privaten Unterneh-
mer, als Einmann-Betrieb eréffnet. Der Fahrer war gleichzeitig der Kassierer. Am 1. August 1910 wurden Fahrmarken
und glaserne Zahlkasten eingefihrt. Die Marken, oder auch das Fahrgeld, legte man auf einen Schieber. Nach der
Sichtkontrolle durch den Kassierer (Fahrer) lieR man die Marken, oder das Fahrgeld, in den Zahlkasten rutschen. Der
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Betrieb ruhte zwischen Oktober 1923 und Marz 1924. Wieder aufgenommen durch die stadtischen Elektrizitatswerke am
1. April 1924. Alle ungelochten Fahrmarken konnten im Vorverkauf verbilligt erworben werden, meist an Kiosken oder
bei den Behérden. Polizei- und Magistratsmarken, wurden von der jeweiligen Behdrde, gegen eine Pauschale erworben
und fur das Personal als Dienst-, oder Privatfahrten, verbilligt abgegeben. Umsteigemarken konnte man beim Fahrer
auf Verlagen bekommen, wenn man mit einer anderen Bahn weiterfahren wollte. Diese Umsteigemarke wurde wieder in
den Zahlkasten der Bahn geworfen mit der man weiterfuhr. Samtliche gelochte Fahrmarken, einschlieRlich des offiziellen
Notgeldes der Stadt, und der gelochten Gasmarken, bekam der Kassierer (Fahrer?) von seiner Dienststelle als Wechsel-
geld. Zwischen der einfachen und doppelten Lochung gab es keinen Unterschied. Unter Den Kriegseinwirkungen wurde
der Betrieb am 22. Méarz 1945 stillgelegt und nicht wieder aufgenommen.

StraBenbahn Hof

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: STRASSENBAHN HOF (n) | % ZAHLMARKE * (U),
Innenkreis leer

Rs.:  zwischen zwei Perlkreisen: STRASSENBAHN HOF (n) | %+ ZAHLMARKE % (L),
Innenkreis leer

01 rund; 21,2 mm g; Aluminium; Lochung: 2,8 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 388.01.01; Menzel 11789.1.

Anmerkungen:

Erdffnung des Betriebes mit der Pferdebahn 1897. Diese verkehrte bis 1901. Am 5. August 1901 begann der elektrische
StraBenbahnverkehr mit Zahlkasten. Der Einheitstarif betrug 10 Pfennig fiir Fahrgéste ab 4 Jahre. Der Straenbahn-
betrieb wurde am 14. November 1922 eingestellt. https://de.wikipedia.org/wiki/StraenbahnHof.

. IDAR-OBERSTEIN

Stadt Idar-Oberstein

Vs.: Die Edelstein- (n) | und Schmuckstadt (U). Im Innenfeld: Darstellung der
Felsenkirche und einer Wassermuhle

Rs.: Idar-Obersteiner Chip (n) | Stadtwappen | Parken und mehr (L)

01 rund 30,8 mm g; Eisen vermessingt, 2,0 mm dick
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen: Dach der Felsenkirche und der Wassermihle glatt, groes Wassermihlenrad.
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https://de.wikipedia.org/wiki/Straßenbahn

Vs.: Die Edelstein- (n) | und Schmuckstadt (U). Im Innenfeld: Darstellung der
Felsenkirche und einer Wassermuhle

Rs.: Idar-Obersteiner Chip (n) | Stadtwappen | Parken und mehr (U)

02 rund 30,8 mm g; Eisen vermessingt, 2,0 mm dick; Abbildungen verkleinert
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.

Anmerkungen:

Dach der Felsenkirche und der Wassermihle schraffiert, kleines Wassermiihlenrad. Die Nr. 01 und 02 waren in Idar-
Oberstein als Park- oder Busmarke eingesetzt. Der Idar-Obersteiner Chip wurde zum 1. Juni 2005 wieder eingestellt.
Als Parkchip war er noch bis zum 1. September 2005 giiltig. Das System bestand nur drei Jahre.

StraBBenbahn Jena
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Vs.: Perlrahmen, STRASSENBAHN | JENA | Buchstabe zwischen Blitze | FAHR- |
MARKE

Rs.: Perlrahmen, STRASSENBAHN | JENA | Buchstabe zwischen Blitze | FAHR- |
MARKE
hochrechteckig; Ecken rund; 20,5 x 17,5 mm

01.1 Buchstabe: D; Messing

01.2  Buchstabe: D; Zink vernickelt

01.3 Buchstabe: F; Messing

01.4 Buchstabe: F; Zink vernickelt

01.5 Buchstabe: M; Messing

01.6 Buchstabe: M; Zink vernickelt

01.07 Buchstabe: S; Messing

01.8 Buchstabe: S; Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 404.01.01-04.02; Menzel 12441.2-9.

Vs.: Perlrahmen, STRASSENBAHN | JENA | Buchstabe zwischen Blitze | UMSTEIGE- |
MARKE

Rs.: Perlrahmen, STRASSENBAHN | JENA | Buchstabe zwischen Blitze | UMSTEIGE- |
MARKE
hochrechteckig; Ecken rund; 20,5 x 17,5 mm

02,1 Buchstabe: F; Messing

02.2  Buchstabe: S; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 404.07.01-08.01; Menzel 12441.10-11.
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Anmerkungen: Die Buchstaben sollen in Verbindung mit dem Metall verschiedene Wochentage anzeigen.
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Vs.: Perlrahmen, STRASSENBAHN | StraBenbahnwagen auf Schienen | JENA
Rs.:  Perlrahmen, FREI- | MARKE
03 viereckig; Ecken abgerundet; 19,2 x 19,2 mm; Kupfer

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 404.09.01; Menzel 12441.1.
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Vs.: JENAER ELEKTRIZITATSWERKE (n) | JENA | AKTIENGESELLSCHAFT (U)
Rs.: WERTMARKE
04 rund; 22,9 mm @; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 404.109.01; Menzel 12441.11.

Anmerkungen:

Nr. 04 angeblich als Fahrmarke verwendet, ist aber bis heute nicht geklart. Betriebser6ffnung am 1. April 1901 mit der
elektrischen StraRenbahn. 1909 wurden Schaffner eingefiihrt und es galt ein gestaffelter Tarif von 10, 20 und 30 Pfennig.
Der Mindesttarif von 10 Pfennig wurde 1917 auf 15 Pfennig angehoben. Bis 1922 kletterte der Tarif auf acht Mark.
Infolge der Inflation ruhte der Betrieb vom 20. Oktober 1922 bis 24.Mai 1924.

. JUTERBOG

Jiiterboger StraSenbahn

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: JUTERBOGER STRASSENBAHN () | im Innenkreis: 1
Rs.:  zwischen zwei Perlkreisen: % FAHR — MARKE % (") | im Innenkreis: 1
01 achteckig; 24,1 mm; Zink; Lochung: oben und unten je 1,9 mm

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 412.01.01; Menzel 12531.1.

Anmerkungen:
Am 23, Februar 1921 wurden versuchsweise Fahrmarken im Vorverkauf eingefiihrt. Der Betrieb wurde am 20. Méarz
1897 mit der Pferdebahn aufgenommen. Diese wurde erst am 23. Juli 1928 auf Omnibusse umgestellt.

. KAISERSLAUTERN

StraBenbahn Kaiserslautern
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Vs.: Perlkreis, STRASSENBAHN () | StraRenbahnwagen auf Schienen | a |
Rosette KAISERSLAUTERN Rosette (V)

Rs.: Perlkreis, STRASSENBAHN (n) | StraBenbahnwagen auf Schienen | a |
Rosette KAISERSLAUTERN Rosette (L)

01 rund; 20,1 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 420.01.01; Menzel 12588.1.
Anmerkungen:

Die Fahrmarke wurde 1924 ausgegeben und ist auch als Notgeld im Wert von 15 Pfennig umgelaufen. Betriebser-
o6ffnung am 18. Dezember 1916 mit der elektrischen Straenbahn. Diese wurde am 1. Juli 1935 eingestellt und durch
Omnibusbetrieb ersetzt.

TWK und Stadt Kaiserslautern
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Vs..  BUS - UND PARKMUNZE (~) | TWK Wappen | TWK UND STADT
KAISERSLAUTERN (V)

Rs.:  HIER SIND SIE (M) | vertiefte Krone auf einem Quadrat | KAISER | IN LAUTERN |
WERBEGEMEINSCHAFT e.V. (V)

02 rund 31,1 mm g; Messing; 2,1 mm dick
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.

. KARLSRUHE

Karlsruher Pferdebahn

Vs.: Perlkreis, KARLSRUHER PFERDEBAHN Rosette (V) | A
Rs.: Perlkreis, KARLSRUHER PFERDEBAHN Rosette (V) | A
01 rund; 20,1 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 428.01.01; Menzel 12727.2.

Vs.: Perlkreis, KARLSRUHER PFERDEBAHN * (V) | 15
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Rs.: Perlkreis, KARLSRUHER PFERDEBAHN * (L) | 15
rund; 21,1 mm g

02.1  Kupfer

02.2 Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 428.02.01-02; Menzel 12727.3-4.

Vs  KARLSRUHER (") | 1| % PFERDEBAHN % (L)
Rs.. MONATS — ABONNEMENT () | * % - (L)

03 achteckig; 21,7 x 21,8 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 428.03.01; Menzel 12727.2.

Anmerkungen:

Betriebserdffnung am 21. Januar 1877 mit der Pferdebahn. Mit der letzten Fahrt am 19. Méarz 1900 wurde diese einge-
stellt. Der Betrieb mit einer Dampf-Straenbahn begann am 16. Juli 1881. Die Strecke fuhrte vom Durlacher Tor bis
nach Durlach. Da die Pferde- und die Dampf-Stralenbahn nicht sehr erfolgreich waren, kam es zur Griindung der
Gesellschaft ,, Vereinigte Karlsruher, Miihlburger und Durlacher Pferde- und Dampfbahngesellschafi*“ durch diese drei
Stadte. 1894 (ibernahm die AEG die Pferde- und Dampfbahn und griindete die ,, Karlsruher Strafienbahn-Gesell-
schaft*, um diese Strecken zu elektrifizieren. Zunéchst gab es aber Schwierigkeiten wegen der Oberleitung. Der elektri-
sche Betrieb wurde am 10. Februar 1900 aufgenommen. In der Innenstadt aber nicht mit einer Oberleitung, sondern mit
Akkutriebwagen. 1903 erwarb die Stadt von der AEG den Betrieb, um den als stédtischem Eigenbetrieb weiterzufuhren.
https://de.wikipedia.org/wiki/Straenbahn_Karlsruhe.

Karlsruher Omnibus Unternehmer Adolf Jost

Vs.: Perlkreis, KARLSRUHER OMNIBUS UNTERNEHMER % (V) | ADOLF | JOST
Rs.:  Perlkreis, Beim | Betreten | des Wagens | in die | Kasse | zu werfen
04 rund; 20,5 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 12726.1.

Anmerkungen:

Uber den Omnibus Unternehmer Adolf Jost konnte ich nichts erfahren. Der Omnibusverkehr wurde am 30. Dezember
1911 in stadtischer Regie, und zum Teil mit Subunternehmer, aufgenommen. Die erste Linie verkehrte wegen des hohen
Defizites nur drei Monate. Erst 1926 wurde wieder ein Omnibus Betrieb aufgenommen. 1) de.wikipedia.org/wiki/ Ver-
kehrsbetriebe_Karlsruhe.

City Initiative Karlsruhe
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Vs.: City Initiative Karlsruhe (") | Emblem | KARLSRUHER | ka - city.de (V)

Rs.: Einkaufs - (n) | und | Erlebnisstadt | Emblem | Unterstutzt von den (V) |
Karlsruher Versicherungen (v)
05 rund; 23,6 mm g; Eisen vernickelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.

Anmerkungen: Fahr- und Parkmarke im Wert von 50 Cent. Der Chip wird ,, KARLSRUHER “ genannt.

GroBle Kasseler Stralenbahn A.G

Vs.: Perlrahmen, GROSSE KASSELER STRASSENBAHN A.G. * (O)
Rs.:  Perlrahmen, GROSSE KASSELER STRASSENBAHN A.G. * (O)
01 sechseckig; 21,7 x 21,9 mm; Messing; Lochung: 4,4 mm g

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 4268.1.

Anmerkungen:

Betriebserdffnung 1870 mit einer Pferdeomnibuslinie, die vom 1. Juni bis 5. Oktober 1870, wéhrend einer Industrie-
Ausstellung, verkehrte. Der Betreiber war der Verlagsbuchhandler Georg H. Wigand. Am 9. Juli 1877 eréffnete die
englische Firma ,,Jay & Comp. London “, eine Dampfstraenbahn. Diese wurde von einer Berliner Aktiengesellschaft
1881 iibernommen und in ,, Casseler-StraBenbahn-Gesellschaft“ umbenannt. Die. Dampfbahn wird 1897 von der neu
gegriindeten ,, GrofSe Casseler Strafienbahn AG ““, am 9. Juli 1877, tibernommen. Diese wird am 10. Mai 1899 eingestellt.
Zwei Pferdebahnen gab es in Kassel: 1884 Die , Aktiengesellschaft Casseler Stadteisenbahn*, mit drei Linien.
Ubernom-men 1897 von der ,,Grofen Casseler Strafienbahn AG. Die zweite Pferdebahn: , Pferdebahn Cassel-
Wolfsanger G.m.b.H . 1897 von einem Berliner Unternehmen gegriindet, kam 1903 in Privathand. Diese wurde 1909
auch von der ,, Grofien Casseler StrafSenbahn AG“ iibernommen und elektrifiziert. Zwei noch bestehende Betriebe, die
,, Casseler-Stadteisenbahn und die ,, Casseler-Stralienbahn-Gesellschaft “ verschmolzen am 24. September 1897 mit der
., Grofen Casseler Strafienbahn AG. Es begann die Elektrifizierung des Netzes. Die erste elektrische StrafSenbahnfahrt
fand am 14. Dezember 1898 statt. https.//de.wikipedia.org/wiki/Strafenbahn_Kassel.

Kasseler Verkehrs-Gesellschaft AG

Vs.: Perlkreis, KASSELER | VERKEHRS- | GESELLSCHAFT | A.G.
Rs.: Perlkreis, 20
02 rund; 22,3 mm g; Zink (teilweise) vernickelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 4292.1.

Anmerkungen:
Ob die Nr. 02 eine Fahrmarke, oder eine interne Zahlmarke der Verkehrsgesellschaft war, ist nicht geklart. Die Kasseler
Verkehrsgesellschaft wurde 1897 gegriindet.
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Vs.:
Rs.:

01.1
01.2
01.3
01.4

Lotsen Dienst Kaub

LOTSEN | DIENST | KAUB

stilisierte Darstellung des Schlosses Pfalzgrafenstein
viereckig; Ecken abgerundet; 28,0 x 28,1 mm
Messing

Aluminium verkupfert

Aluminium

rund; 27,8 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 12814.1-4.

. KIEL

Vs.:
Rs.:
01.1
01.2

Vs.:
Rs.:

02.1
02.2
02.3

Kieler Straenbahn

Perlkreis, KIELER STRASSENBAHN (n) | StraRenbahnwagen auf Schienen | %
Perlkreis, Wappen | KIELER STRASSENBAHN (u)

rund; 20,6 mm @; Messing

unten ca. 3 mm beschnitten

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 444.01.01-02; Menzel 13022.2-3

Perlkreis, KIELER STRASSENBAHN (n) | Stralenbahnwagen auf Schienen | %
Perlkreis, FREIFAHRT (M) | #* MARKE * | Zierstrich in der Mitte eine Rosette
achteckig; 20,4 x 20,5 mm

Kupfer

Zink verkupfert

Zink

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 444.03.01-03; Menzel 13022.1
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Vs.: Perlrahmen, * KIELER STRASSENBAHN * () | StraBenbahnwagen auf Schienen
Rs.:  Perlrahmen, KIELER STRASSENBAHN (M) | Posthorn
queroval; 22,9 x 16,0 mm
03.1 Zink
03.2  Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 444.04.01-02; Menzel 13022.6
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Vs.: Perlkreis, KIELER STRASSENBAHN (M) | StraRenbahnwagen auf Schienen | %
Rs.:  Perlkreis, KIELER STRASSENBAHN () | Posthorn | % % % (L)
04.1  rund; 20,5 mm g; Zink vernickelt
04.2  unten a. 2 mm beschnitten
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 444.04.03-04; Menzel 13022.4-5

Vs.: Seilkreis, KIELER STRASSENBAHN * (D) | Zahl (von 1 bis 31)
Rs.: leer
rund; 21,0 bis 21,4 mm g; Kunststoff (Galalith)
05.1 rosa (ich habe nur die Nummer 25)
05.2 blau
05.3 elfenbein
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 444.05.01-93; Menzel 13022.7-9

Anmerkungen: Die einzelnen Nummern bei Nr. 05 geben die Monatstage an.

Vs.: Seilrahmen, Elektrische Strassenbahn Kiel ® (V) | F
Rs.: Waffelmuster
06 queroval; 24,5 x 18,1 mm; Kunststoff (Galalith)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 444.06.01; Menzel 12979.1

Anmerkungen:
Betriebseroffnung am 8. Juli 1881 als Pferdebahn. Diese wurde 1896 eingestellt. Am 12.Mai 1896 begann der elektrische
Betrieb. Der Betreiber der Bahn war zu diesem Zeitpunkt die ,, Allgemeine Lokalbahn- und Kraftwerke AG*“ (ALOKA).
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1907 wurde zwischen der Stadt Kiel und der ALOKA, ein Vertrag geschlossen, der einen verstarkten Ausbau des Netzes
zu Folge hatte. 1937 schlossen sich die ,, Hafenrundfahrt GmbH “, gegriindet 1905, und die , Holsteinische Autobusge-
sellschaft mbH*, gegriindet 1933, zur ,, Kieler Verkehrs AG*, KVAG, zusammen. Am 1.Juli 1942 iibernahm sie auch den
Bahnverkehr, der bis dahin von der ALOKA, betrieben wurde. Ab 1942 wurde anstatt einer neuen Stralenbahnlinie
Oberleitungsbusse eingesetzt, um den neuen Stadtteil ElImschenhagen an Kieler Verkehrsnetz anzubinden. Der O-Bus
verkehrte bis 27.Januar1964. Dann wurde die letzte Linie auf Dieselbusse umgestellt. Als letzte StraRenbahnlinie
verkehrte die Nummer 4, am 4. Mai 1985.

Kaiserlich Deutsche Tages Post Dampfschiff Fahrt (K.D.T.P.D.F.)

Vs.: Perlkreis, K.D. | T.P.D.F. | KIEL- | KORSOR (u)

Rs.:  Kaiserreich Staatswappen
rund; 28,8 mm g

07.1  Messing

07.2  Kupfernickel
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 444.10,01-02; Menzel 13014.1-2; Sgmod mit Artikel und Abbildung in
M@NTSAMLEREN

Vs.: Perlkreis, K.D. | T.P.D.F. | KIEL- | KORSOR (V)

Rs.: L |KAJUTE|( & ILKL.BAHN) | Zierstrich

08 rund; 28,8 mm g; Kupfernickel
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 444.11.01; Menzel 13014.3; Semod mit Artikel und Abbildung in
M@NTSAMLEREN

Vs.: Perlkreis, K.D. | T.P.D.F. | KIEL- | KORSOR ()

Rs.: II | KAJUTE | (Il.LKL.BAHN) | Zierstrich

09 rund; 28,8 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 444.12.01; Menzel 13014.4; Semod mit Artikel und Abbildung in
M@NTSAMLEREN

Anmerkungen:

Nr. 08 und Nr. 09 sind keine Fahrmarken. Sie dienten dazu, an Bord der Schiffe der Prinzenlinie, den Fahrgasten in die
ihnen zustehenden Kajiten einzuweisen. Bahnreisende, die eine Fahrkarte fiir eine Fahrt nach Kopenhagen etc. geldst
hatten, mussten von Kiel aus mit dem Schiff nach Korsér weiterfahren. Nach Erreichen des Kieler Bahnhofs gingen sie
in das Biro der Firma Sartori & Berger, dem Betreiber der Prinzenlinie. Fahrgaste, die eine Bahnkarte 1. oder 2. Klasse
gelést hatten, erhielten eine Berechtigungsmarke fiir die Weiterfahrt an Bord in der 1. Kajite. Reisende mit einer
Fahrkarte 3. Klasse erhielten eine Berechtigungsmarke fiir die Weiterfahrt an Bord fur die 2. Kajlte.

Fahre H.F. Heuer

Vs.: Raddampfer in Wellen nach rechts | H. F. HEUER (u) | R. BELLAIR BERLIN (V) | auf
dem Radkasten: KIEL

Rs.: leer

10 rund; 23,5 mm g (variiert stark); Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 444.14.01; Menzel 8628.1

Anmerkungen:
Die Fahrlinie H.F. Heuer, verband das Ostufer (Wilhelminenhéhe in Gaarden) mit dem Westufer (Schumachertor). 1904
von A.C. Hansen aus Wellingdorf tibernommen.

Fahrbetrieb F. Scheel Ellerbek

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: F. SCHEEL (M) | ® ELLERBEK * (U), Innenkreis leer
Rs.: Perlkreis
rund; Messing
111 231mmg
112 244mmg
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 444.15.01; Menzel 6448.1-2
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Anmerkungen:

Bei der Nr. 11.2 sind die Buchstaben der Umschrift groBer, als bei der Nr. 11.1. Diese Fahrverbindung, zwischen
Seegarten und Ellerbek, wurde von E. Schmidt 1879 gegriindet. F. Scheel {ibernahm den Betrieb 1882. A.C. Hansen aus
Wellingdorf tbernahm diese Féhrverbindung dann 1904.

L. Walbaum Neumiihlener Féihre

Vs.: L. Walbaum | N
Rs.: leer
12 rund; 29,0 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 444.16.01; Menzel 18521.1

Anmerkungen: N = Neumiihlen. L. Walbaum hat sein Fahrunternehmen, nach dem Tod seines Sohnes, an A.C. Hansen
verkauft.

A.C. Hansen Wellingdorfer Féahre

Vs.: Raddampfer in Wellen nach rechts | NEUMUHLEN (u)
Rs.:  leer
13 rund; 23,7 mm g (variiert) ; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 444.17.01; Menzel 18522.1

Anmerkungen:
Die Fahrverbindung Neumihlen wurde 1904 von A.C. Hansen Gibernommen.

Vs.: A. HANSEN | W | R. BELLAIR BERLIN (v)
Rs.: leer
14 rund; 21,4 mm g (variiert) ; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 444.20.01; Menzel 26495.1

Vs.: Perlkreis, % | A. C. HANSEN | W | %
Rs.:  vertieft, Negativ der Vs.
15 rund; 20,5 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 444.21.01; Menzel 26493.1
Vs.: A. C. | HANSEN | W
Rs.: leer
16.1  rund; 21,3 mm g; Messing
16.2  sechseckig, 20,4 x 20,4 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 444.22.01-2; Menzel 26493.2; 26494.1

Anmerkungen:
Die Wellingdorfer F&hrverbindung wurde 1904 von A.C. Hansen iibernommen.

Vs.: Strichelrahmen, ARBEITER — MARKE (n) | SICHTBAR | ZU TRAGEN | Zierstrich | %
A. C. HANSEN % (L)

Rs.:  vertieft, Nummer (522)

17 queroval; 28,8 x 21,2 mm; Messing; Lochung: 2,1 mm @
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 444.23.01; Menzel 26492.1

Vs.: DIEDRICHSDORF-DAMPF-FAHRE (M) | Zierstrich | A. C. HANSEN | ARBEITER |
MARKE (V)

Rs.: leer

18 rund; 24,5 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 444.24.01; Menzel 5148.1

Georg Howaldt sche Werft

Vs.: G. Schlegel und Eisen gekreuzt H.
Rs.: 5
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19 rund; 18,1 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 5150.1

Vs.: G. Schlegel und Eisen gekreuzt H.

Rs.: leer

20.1  rund; 21,0 mm g; Messing

20.2  rund; 21,2 mm g; Messing; Lochung: unten 4,2 mm g;
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 5150.2; Struck 5.1-5.2

Anmerkungen:
G.H.= Georg Howaldt. Die Nr. 20.1 und Nr. 20.2 verteilte der sehr sozial eingestellte Georg Howaldt an seine Mitar-
beiter, die damit dann die beiden Fahrlinien von H.F. Heuer und F. Scheel benutzen konnten.

. KOLN

Koln Miilheimer Lokal Dampfschifffahrt

Iy,

T
AD KA 4"04"'"'»
& L ’4'

3 \
5msemm :
=Auausn»,

N
*’ﬂarx\\“a

Vs.: Strichelkreis, CHR. MUSMACHER & COMP. (") | Segel-Raddampfer in Wellen
Rs.:  Strichelkreis, COLN-MULHEIMER-LOKAL-DAMPFSCHIFFFAHRT * (V) | * |
KAISERIN | AUGUSTA | Ornament
01 rund; 24,5 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 452.02.01; Menzel 13398.3

Anmerkungen: Die Kaiserin Augusta verkehrte von 1864 bis 1901 und hief bei Indienststellung Kénigin Augusta.

S
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Vs.: Strichelkreis, CHR. MUSMACHER & COMP. (") | Segel- Raddampfer in Wellen
Rs.:  Strichelkreis, COLN-MULHEIMER-LOKAL-DAMPFSCHIFFFAHRT * (V) | * |
COLONIA | Ornament
02 rund; 24,5 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 452.03.01; Menzel 13398.1

Anmerkungen: Die Colonia verkehrte von 1867 bis 1907.

Vs.: Strichelkreis, CHR. MUSMACHER & COMP. (n) | Segel- Raddampfer in Wellen
Rs.:  Strichelkreis, COLN-MULHEIMER-LOKAL-DAMPFSCHIFFFAHRT - (V) | * |
HOHEN- | ZOLLERN | Ornament
03 rund; 24,5 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 452.04.01; Menzel 13398.2

Anmerkungen: Die Hohenzollern verkehrte von 1862 bis 1898.

144



Vs.: Strichelkreis, CHR. MUSMACHER & COMP. (") | Segel- Raddampfer in Wellen
Rs.:.  Strichelkreis, COLN-MULHEIMER-LOKAL-DAMPFSCHIFFFAHRT - (V) | * |
KAISER | WILHELM | Ornament
04 rund; 24,5 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 13398.4

Anmerkungen: Die Kaiser Wilhelm verkehrte von 1870 bis 1901 und hieR bei Indienststellung Kénig Wilhelm.

Vs.: Strichelkreis, CHR. MUSMACHER & COMP. (n) | Segel- Raddampfer in Wellen
Rs..  Strichelkreis, COLN-MULHEIMER-LOKAL-DAMPFSCHIFFFAHRT « (V) | % |
MUHLHEIM | Ornament
05 rund; 24,5 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 13398.5

Anmerkungen: Die Kaiserin Augusta verkehrte von 1864 bis 1901 und hief bei Indienststellung Kdnigin Augusta.

Vs.: CHR. MUSMACHER & COMP. (n) | Segel-Raddampfer in Wellen
Rs.: leer
06 rund; 37,0 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 452.01.01; Menzel 13393.1

Anmerkungen:

Die Marken Nr. 01-Nr. 06 sind keine Fahr- oder Fahrmarken, sondern Kontrollmarken. Sie wurden eingefiihrt, weil es
des Ofteren vorkam dass die Schiffe {iberladen wurden und die Behdrden einschreiten mussten, um Ungliicke zu
verhiten. 1852 grundeten der Schiffskaufmann Johann Heinrich Ristelhueber, zusammen mit dem Kaufmann Max
Kemmerich, und dem Kaufmann Anton Henn die Firma J.H. Ristelhueber & Comp. KOLN-Milheimer Local-
Dampfschifffahrt, um einen regelmaRigen Schiffsbetrieb nach Fahrplan mit Dampfschiffen zwischen Kéln und dem
damaligen noch selbststandigen Miilheim zu bestreiten. Am 10. Juni 1860 tibernahm Christoph Musmacher von der
Witwe Ristelhueber diese Lokalschifffahrt nach Mulheim. Im Oktober 1862 fusionierte die Firma Josef Klein & Comp.,
welche die Fahre von Milheim nach Riehl betrieb, zusammen mit Josef Musmacher, einem Bruder von Christoph
Musmacher, und die Gesellschaft von Christoph Musmacher, als ,, CHRISTOPH MUSMACHER & COMP. COLN-
MULHEIMER LOKAL DAMPFSCHIFFFAHRT “. Von 1852 bis 1920 gehorten 37 Schiffe zu dieser Gesellschaft. Es
besteht durchaus die Mdglichkeit, dass es auch noch Marken mit anderen Schiffsnamen gibt.

MULHEIM
NACH

COELN

Vs.: Raddampfer nach rechts in Wellen | MULHEIM | NACH | COELN
Rs.: leer (Hohlpragung)
07 rund; 33,6 mm g; Zink

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 452.05.01; Menzel -; Neumann 31626

Anmerkungen: Fahrmarke zwischen der noch bis 1914 eigenstandigen Stadt Milheim, auf der rechten Seite des Rheins,
und Koln .

Kélner Vorortbahnen

Vs.: Perlkreis, VORORTBAHNEN (M) | 3| PF. | ® COLN % (U)
Rs.: Perlkreis
08 rund; ? mm g@; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Cortrie 77. Auktion Lot 643

145



Anmerkungen:

Fahrmarke? Probe oder interne Wertmarke? Mir ist nicht bekannt, dass auf den 6 verschiedenen Koélner Vorortbahnen,
der Kéln-Bonner Eisenbahn, der Rheinuferbahn, der Vorgebirgsbahn oder der bis 1914 noch selbststéandigen Stadt
Milheim, deren Mulheimer Kleinbahn Fahrmarken eingesetzt wurden.

Krefelder StraBenbahn

Vs.. CREFELDER STRASSENBAHN (M) | 15 | PFENNIG | % KR. — GELD * (L)
Rs.: Buste der Linner Baronesse Maria Raitz von Frentz mit Miitzennummer 584 zwischen
C.S.B. 1917

01 rund; 23,2 mm g; Zink; Rand gerandelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 476.01.01; Menzel 4697.1

Anmerkungen:
Die Baronesse war im 1. Weltkrieg als Schaffnerin angestellt. Von dieser Ausgabe gibt es zig Varianten. Auch als Notgeld
in Umlauf gewesen.

PN
PFENNI®
Ligrer® -

Vs.: CREFELDER STRASSENBAHN () | *® | 20 | PFENNIG | NOTGELD (V)
Rs.:  gekreuzte Palmzweige (M) | Speichenrad | 5zwei Linien mit Blitze | 1919
rund; 23,8 mm g
02.1  Eisen vernickelt; ohne Lochung
02.2  Eisen vernickelt; Lochung: 4,7 mm g
02.3  Eisen; Lochung: 4,6 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 476.02.01-02; Menzel 4697.2-3

Vs.: CREFELDER STRASSENBAHN (M) | *® | 2 0 | PFENNIG | NOTGELD (u)
Rs.: leer
Abschlag der Vs. von Nr. 02
03.1  viereckig; 38,0 x 38,0 mm g; Kupfer
03.2  viereckig; 36,4 x 37,7 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 4697.4-5

Anmerkungen:
Erdffnung mit der Dampfstrafenbahn am 3. Mai 1883. Der Pferdebahnbetrieb wurde am 15. Mai des gleichen Jahres
aufgenommen. Umstellung auf elektrischen Betrieb im November 1900.

. KUNZELSAU

Werbegemeinschaft Kiinzelsau
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Vs.:  KUNZELSAU (M) | * Aktiv und attraktiv * (U)

Rs.. FAHREN UND (n) |+ PARKEN * (U)

01 rund; 26,1 mm g; Messing vernickelt; Lochung: 5,8 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; WMF 2/2009, Nr. 5964.

Anmerkungen: Fahr- und Parkmarke.

. LANGENZENN

Biirgerbus Langenzenn e. V.

Vs.: Stadtwerke | Langenzenn

Rs.: BuBLa| 1| Taler
01 rund; 23,4 mm g; Eisen vernickelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.

Anmerkungen

Die Griindung des Birgervereins hatte den Zweck um die Stadt Langenzenn zu unterstiitzen ein funktionierenden,
offentlichen Personen-Nahverkehr (OPNV) fiir die Stadt und die Langenzenner AuRenorte einzurichten. Alle Parteien
im Stadtrat waren sich einig fiir Langenzenn ein offentliches Verkehrsmittel zu betreiben, scheiterte immer aus Kosten-
griinden. Aus anderen Bundesléandern wurden Burgerbusverein-Konzepte bekannt, die seit langem in vielen Stadten und
Gemeinden jeden Tag 6ffentliche Linien befahren. In Bayern war dieses Konzept kaum bekannt. Der Verein wollte in
Langenzenn eine Vorreiterrolle Ubernehmen und den Birgerbusgedanken bayernweit bekannt machen. Der Verein setzt
sich aus allen Altersgruppen zusammen, die ehrenamtlich fiir die Stadt einsetzen. Ehrenamtlicher Busfahrer kann jeder
werden der den Flhrerschein Klasse 3 besitzt und bereit ist, den Personenbeférderungsschein zu erwerben. Die Kosten
Ubernehmen die Stadt und/oder der Biirgerbusverein. Der Busfahrer(in) wird von der Stadt als ehrenamtliche(r),
stadtische(r) Angestellte(r) eingestellt und ist daher in seiner Téatigkeit sowohl haftungsrechtlich als auch unfallver-
sicherungsméaBig abgesichert.

Neues vom Biirgerbu:. In Zusammenarbeit mit den Stadtwerken hat der Biirgerbusverein ein neues Service-Produkt auf
den Markt gebracht, den BiiBLa-Taler. Ein Metallchip in der GroRe eines Euro-Geldstiickes, so wie er als Einkaufs-
wagenchip bereits verwendet wird. Das Besondere daran ist, das er nicht nur als Chip beim Einkaufen verwendet werden
kann, sondern auch zu einer Fahrt im Biirgerbus berechtigt. Ein BuBLa-Taler kostet, wie auch eine Fahrt im Biirgerbus,
1 Euro. Quelle 2016: buebla.de.

. LAUSCHA

Sommerrodelbahn & Skiliftbetrieb
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Sklllft I

Ernstthal a.Rstg.

Vs.: 1 Fahrt | Kinder | SOMMER | RODELBAHN | & Skilift | stilisierte Rodelbahn |
Ernsttahl a. Rstg.

Rs.: leer

01 querrechteckig; Ecken rund; 50,6 x 30,5 mm; Kunststoff (gelb, Druck schwarz)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; WMF 1/2005, Nr. N 3767

Anmerkungen:

Adresse: Sommerrodelbahn & Skiliftbetrieb, Herr Bosecker, Ernstthal am Rennsteig, Lauschaer Strae 41, 98724
Lauscha. Ernstthal am Rennsteig gehort seit 1994 zur Stadt Lauscha.

. LEIPZIG

StraBenbahn Leipzig

Vs.: « LEIPZIG * (L)

Rs.: Perlkreis, Stadtwappen
rund; 22,8 mm g; Zink

01.1 Vs. 2(0) oben nach innen gebogen, (LEIPZI)G mit Strich nach innen

01.2 Vs. 2(0) oben ohne Bogen nach innen (LEIPZI)G ohne waagerechten Strich nach
innen

01.3  rund; 23,0 mm g; Eisen

01.4 rund; 24,3 bis 24.5 mm g; Pappe (Raskanit braun, Druck schwarz)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 484.01.-04; Menzel 14844.1-3

Anmerkungen:

Die Marke Frenzel/Fritz 484.01.04 in Ni nur bei Funck 82.4 aus der KreR Auktion 118, Lot 3527 (blankes Eisen? Alle
Marken sind auch als Notgeld in Umlauf gewesen.

Vs.:
Rs.:
02.1
02.2

Perlrahmen, G.L.St.

Perlrahmen

sechseckig; 20,9 mm; Messing

rund; 24,1 mm g; Zink vernickelt; Lochung: 4,0 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 484.05.01; Menzel 14658.1-2

Anmerkungen: G.L.St. =, Grofie Leipziger Strafienbahn“.

Vs.:
Rs.:
03.1
03.2

Perlkreis, Zahl | MOCKEIN (U)

Perlkreis

Zahl: 10; rund; 20,2 mm g; Messing

Zahl: 22; rund; 23,7 mm @; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 484.06.01; Menzel 32063.1-2
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Anmerkungen: MOCKEIN, ist ein Préagefehler, richtig wire MOCKERN. Heute ist in diesem historischen StraRen-
bahnhof ein Straenbahnmuseum.

Vs.: Perlkreis, BAHNHOF * REUDNITZ * (D) | 22
Rs.: Perlkreis
04 rund; 23,8 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 484.07.01; Menzel 21531.1

Anmerkungen:

Nachdem bereits seit 1860 Pferde-Omnibusse von Leipzig nach Reudnitz fuhren, wurde am 18. Mai 1872 der erste
Leipziger StraBenbahnhof, die Reudnitzer Straenbahntrasse und das zugehdrige Depot mit Sitz der Leipziger Pferde-
Eisenbahn (LPE) in Reudnitz in Betrieb genommen. Der Verleger Friedrich Wilhelm Benedikt Hofmeister stellte sein
Landhaus zur Verfiigung. Hier verkehrten zundchst Pferdebahnen. Die LPE ging am 1. Januar 1896 in die , Grofse
Leipziger Straffenbahn “ (GLSt) iiber, die am 15. November 1895 in das Handelsregister eingetragen wurde. Bis 1897
wurde die Pferdebahn komplett auf elektrischen Betrieb umgestellt. Der Reudnitzer StraRenbahnhof wurde 1998
geschlossen und danach, bis auf ein Verwaltungsgebéude, abgebrochen. 1) de.wikipedia.org/wiki/Reudnitz_(Leipzig).
Im selben Jahr wie die GLSt erdffnete die , Leipziger Elektrische Strafienbahn* (LESt) den Betrieb. 1900 folgte die
. Leipziger Auflenbahn AG* (LAAG). Wiihrend des Ersten Weltkrieges fusionierten die GroRe Leipziger StraBenbahn
und die Leipziger Elektrische StraBenbahn unter dem Dach der GLSt. Im Juli 1938 in Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB)
umbenannt.

Vs.: Perlkreis, BAHNHOF »* LINDENAU % (V) | Zahl
Rs.: Perlkreis
rund; Messing
05.1 Zahl: 10; 20,2 mm g
05.2 Zahl: 22; 23,7 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 484.07.01; Menzel 21531.1

Anmerkungen:

Nach alter Sammlernotiz waren die Marken Nr. 03 bis Nr. 05 alle Fahrmarken. Die GroRe Leipziger StraBenbahn
begann 1899 mit dem Bau des Straenbahnhofs in Lindenau. Am 29. Juli 1938 Er6ffnung des Obusbetriebes. Diese Linie
wurde im Straffenbahnhof Lindenau stationiert. Gleichzeitige Umbenennung in ,, Leipziger Verkehrs-Betriebe (LVB).

Dampf-Schifffahrt Leipzig & Plagwitz

Vs.: DAMPF-SCHIFFFAHRT (M) | ABZUGEBEN | Rosette LEIPZIG & PLAGWITZ
Rosette (V)

Rs.: Dampfschiff

06 rund; 33,5 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 484.15.01; Menzel 14589.2

Vs.: DAMPF-SCHIFFFAHRT (") | ABZUGEBEN | KINDER= | MARKE | LEIPZIG &
PLAGWITZ (L)

Rs.:  Dampfschiff

07 rund; 30,0 mm g; Neusilber
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 484.16.01; Menzel 14589.1

Anmerkungen:
Nr. 06 und Nr. 07 schon vor 1865 in Gebrauch. Im Jahre 1862 fuhren bereits 16 Schiffe auf der kanalisierten Elster um

Ziegelsteine, Kohle, auch Heu zu transportieren. Sonntags auch Personen zwischen Leipzig und Plagwitz. Quelle 2015:
www. leipziger-info.de/Plagwitz(chronik.html.

. LENGERICH

Fahrschule Telljohann
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=

-ahrschule

- Wertchip fiir eine
. ‘Autobahnfahrt

Vs.: vertieft; Schriftfeld mit: Fahrschule | Firmenlogo TELLJOHANN | - Inh. J6rg
Eising - | Tel. 0 54 81 — 30 48 44

Rs.:  Aufkleber mit zwei bis drei Zeilen Text

01 Kunststoff (weil3, Druck silbern); Aufkleber mit dem Text: Wertchip fir eine |
Ubungsfahrt | Klasse B

02 Kunststoff (blau, Druck silbern); Aufkleber mit dem Text: Wertchip fur eine |
Autobahnfahrt

03 Kunststoff (grin, Druck silbern); Aufkleber mit dem Text: Wertchip fur eine |
Uberlandfahrt

04 Kunststoff (schwarz, Druck silbern); Aufkleber mit dem Text: Wertchip fur eine |
Nachtfahrt

05 Kunststoff (rot, Druck silbern); Aufkleber mit dem Text: Wertchip fur eine |
Prufungsfahrt
querrechteckig; Ecken abgerundet; 60,1 x 39,7 mm; Abbildungen verkleinert
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:
Fur die Fahrten kauft der Fahrschiiler eine Marke fiir die jeweilige Fahrstunde & 45 Minuten. Bei Antritt der Fahrt
bekommt der Fahrlehrer die Marke, womit gewéhrleistet ist, dass die Fahrstunde bezahlt ist.

. LUDWIGSBURG

Fahrschule Goller

1 Pralktisene
diillaesiialialts

Vs.: vertieft; Firmenzeichen GOLLER | die Fahrschule | Fahrschule Goller |
Friedrichstr. 122 « 71638 Ludwigsburg | Tel. 071415075850 | info@fahrschule-
goller.de

Rs.:  vertieft; Fadenrahmen | Gultig fur | 1 Praktische | Prufungsfahrt
01 querrechteckig; 60,0 x 39,7 mm; Kunststoff (schwarz, Druck golden)

150



Giiltig fiir
:\1 Ubungsfahrstunde

45 Minuten

Vs.:  vertieft; Fadenkreis, Giiltig fuir | 1 Ubungsfahrstunde | 45 Minuten
Rs.:  vertieft; Firmenzeichen der Fahrschule Goller
02 rund; 37,8 mm g; Kunststoff (hellblau, Druck golden)

/' Giiltig fiir
1 Sonderfahrt
45 Minuten

Vs.:  vertieft; Fadenkreis, Gultig fur | 1 Sonderfahrt | 45 Minuten
Rs.:  vertieft; Firmenzeichen der Fahrschule Goller
03 rund; 37,8 mm g; Kunststoff (orange, Druck golden)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.

Anmerkungen:
Fur die Fahrten kauft der Fahrschiiler eine Marke fiir die jeweilige Fahrstunde & 45 Minuten. Bei Antritt der Fahrt
bekommt der Fahrlehrer die Marke, womit gewéhrleistet ist, dass die Fahrstunde bezahlt ist.

. LUBECK

Liibecker Pferde Eisenbahn Gesellschaft

Vs.: zwischen Strichel- und Perlkreis: LUBECKER PFERDE — EISENBAHN —
GESELLSCHAFT % (V) | im Innenkreis: Stadtwappen

Rs.: zwischen Strichel- und Perlkreis: LUBECKER PFERDE — EISENBAHN -
GESELLSCHAFT * (U) | im Innenkreis: verziertes L
achteckig; 20,5 x 20,5 mm; Messing

01.1  ohne Lochung
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01.2 Lochung: 2,2 mm g
01.3  Lochung: 3 x 2,0 mm oval gelocht
01.4  Lochung: seitlich 3,6 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 500.01.01-02; Menzel 15721.1-4; Réhl 700.37,1a und 1b

Anmerkungen:

Nr. 01: Diese Marken waren von 1886, bis zur Schaffnereinstellung 1910, in Gebrauch. Die Pferdeeisenbahn wurde am
30. April 1881 erdffnet. Die Liibecker Pferde-Eisenbahn Gesellschaft wurde 1893 durch die AEG ibernommen. Die Be-
triebsfiihrung wurde der ,, Aligemeine Lokal- und Strafienbahn AG “ (ALSAG) in Berlin iibertragen, welche die Strecken
elektrifizierte und den Betrieb durchfiihrte. Am 12.Mai 1894 wurde der Betrieb auf der ersten Linie aufgenommen. Die
Wagen verkehrten im Einmannbetrieb mit Zahlkasten-System. 1) de.wikipedia.org/wiki/Straenbahn_Lubeck.

Vs.: Perlkreis; ALLGEMEINE LOKAL UND STRASSENBAHN-GESELLSCHAFT * (L)
| BETRIEBSVERWALTUNG LUBECK (M) | StraRenbahnwagen auf Schienen

Rs.: Perlkreis; MARKE | GULTIG | FUR | ERWACHSENE ()
achteckig; Messing

02.1 20,6 mm; ohne Lochung

02.2 20,7 x 20,9 mm; Lochung: 2,3 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 500.04.01; Menzel 15673.1-2; Réhl 700.37, 2a und 2b

Anmerkungen: Nr.: 02.1: Ungelochte Marke bis 1909 im Umlauf. Nr.: 02.2: Gelochte Stiicke von 1910 bis zur Einstel-
lung von Schaffner.

Liibecker Stralenbahn

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: LUBECKER (M) | * STRASSENBAHN * (U) | im
Innenkreis: Stadtwappen

Rs.: Perlkreis; % | ARBEITER | MARKE | %

03 rund; 19,3 mm g; Zink
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 500.06.01; Menzel 15724.6; Rohl 700.37.4

Anmerkungen:

Die ,, Liibecker Straflenbahn’ wurde am 9. Juni 1905 erdffnet. Eigentiimer war der Baurat Wallbrecht, der die Kon-
zession zum Bau dieser Linie ,, Marlibahn** bekam. Die Stadt Liibeck iibernahm diese Linie 1908 fiir 380.000 Mark. 1909
Ubernahm die Stadt die ALSAG StraBenbahn fir 3,6 Millionen. Ab dem 1. April 1909 wurde der gesamte Strafen-
bahnbetrieb als stddtische ,, Liibecker Straflenbahn “ gefiihrt. Infolge eines Luftangriffs im Marz 1942 ruhte der Betrieb
bis 1945. Nach und nach wurde der StraBenbahnbetrieb auf Busse umgestellt und am 15. September 1959 ganz ein-
gestellt. 1) de.wikipedia.org/wiki/StraBenbahn_LUbeck.

Vs.: Perlkreis, LUBECKER STRASSENBAHN * (V) | StraRenbahnwagen auf Schienen
Rs.: Perlkreis, * | Kinder- | Marke. | %
rund; 17,4 mm g; Messing
04.1  ohne Lochung
04.2  Lochung: 2,0 mm g
04.3  Lochung: 3 x 2,0 oval
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 500.07.01-02; Menzel 15724.3-5; Réhl 700.37, 5a und 5b
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Anmerkungen:
Nr. 04.1: Seit 1896 in Umlauf. Fahrpreis 10 Pfennig, bar oder mit Marke in den Zahlkasten. Dieser Preis bleibt bis 1908
unveréndert. R6hl Berichtigung Band 2, Seite 54. Nr. 04.2: 1910 gelocht, in Umlauf bis Schaffner eingestellt wurden.

Vs.: Perlkreis, LUBECKER STRASSENBAHN (M) | StraRenbahnwagen auf Schienen |
% - (L)

Rs.:  Perlkreis, Zierstrich | FREIMARKE Zierstrich
rund; 20,4 mm g; Kupfer

05.1 unten, die Raute im Zierstrich zeigt nach oben auf (FREI)M(ARKE)

05.2 unten, die Raute im Zierstrich zeigt nach oben zwischen (FREI)MA(RKE)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 500.08.01; Menzel 15724.1 (2 Var.); Rohl 700.37,6

Anmerkungen: Nr. 05: Freifahrtmarke fur Betriebsangehdrige der Libecker Straenbahn von und zur Arbeitsstelle.
Gultig ab 1909.

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: LUBECKER (M)
Wertzahl: 15
Rs..  Perlkreis, GULTIG NUR FUR (n) | Wappen | ¥ BEAMTE % (L)
06 achteckig; 20,7 mm; Zink
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 500.09.01; Menzel 15724.7; Rohl 700.37,7

» STRASSENBAHN- (U), Innenkreis

Anmerkungen: Nr. 06: Fahrmarke fiir Polizeibeamte. Auch als Notgeld in Umlauf gewesen.

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: LUBECKER (M)
Wertzahl

Rs.:  Perlkreis, GULTIG NUR FUR () | Wappen | * BEAMTE * (U)
achteckig; 21,2 x 21,3 mm

07.1  Wertzahl: 10; Anstrich 1 gerade; Messing

07.2  Wertzahl: 10; Anstrich 1 gebogen; Messing

07.2  Wertzahl: 15; Eisen

07.3  Wertzahl: 15; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 500.10.01; 11.01-02; Menzel 15724.8-10; R6hl 700.38,8 und 700.37,9

* STRASSENBAHN- (U), im Innenkreis:

Anmerkungen: Nr. 07: Fahrmarken fiir Polizeibeamte, giiltig von 1909 bis 1911. Auch als Notgeld in Umlauf gewesen.
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Vs.:

Rs.:

Vs.:
Rs.:
09

Perlkreis, LUBECKER STRASSENBAHN (M) | StraRenbahnwagen auf Schienen |
o % o (U)

Perlkreis, Gultig | Posthorn | nur fir Postbeamte (V)

achteckig; 20,4 mm; Kupfer

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 15724.2; Rohl 700.37,10

Liibeck-Biichener Eisenbahn

im Oval: L. B.

im Oval: L. B.

rund; 21,5 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 15713.1; Rohl 700.37,3

Anmerkungen: Nr. 09: Fahrmarke der Liibecker StraRenbahn fur Mitarbeiter der Liibeck-Biichener Eisenbahn.

Vs.:
Rs.:
10

Perlrahmen, ¢ |L.B.E. | ¢

leer

achteckig; 24,3 mm; Zink vernickelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 15714.1; Rohl 700.20,1

Anmerkungen: Nr. 10: Fahrmarke fiir Betriebsangeh6rige der Libeck-Biichener Eisenbahn.

Vs.: L-B-E

Rs.: leer

11 rund; 45,0 mm g; Messing: Lochung: ca. 4,0 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Réhl 700.20,2

Anmerkungen:

Nr. 11: Marke fur Beamte der Liibeck-Blchener Eisenbahn in Zivil. Der Betrieb der Libeck-Bichener Eisenbahn von
Liibeck uber Ratzeburg-Malin nach Biichen begann am 15. Oktober 1851. Am 1. Januar 1938 von der Deutschen Reichs-

bahn tbernommen.

Joh. Christian Friedrich Schiitt

Vs.: Perlkreis, C. F. S. (m) | 1| STUNDE
Rs.: ?
12 rund; 28,2 mm g; Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 15685.1; Rohl 702.61
Anmerkungen:

Droschkenmarke fiir 1 Stunde. Taxe fiir Droschken im Jahr 1879. Fahrten in der Stadt: fiir eine halbe Stunde, 0,75 Mark.
Fur eine Stunde, 1,20 Mark. Fahrten auBerhalb der Stadt: 1 Stunde, 1,80 Mark. Eineinhalb Stunden, 2,40 Mark. Fir 2

und mehr Stunden, fur jede Stunde, 1,50 Mark.

. LUDENSCHEID

Vs.:
Rs.:

Kreis Altenaer Eisenbahn (KAE)

Perlkreis, KAE (schraffiert) (") | Flugelrad | Lidenscheid (v)
Perlkreis
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01 rund; 24,5 mm g; Zink nickelplattiert
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 15763.1

Anmerkungen:
Fahrmarke? Betriebserdffnung am 1 Oktober 1887 mit Dampflokomotiven. Streckenfiihrung: Altena — Liidenscheid —
Werdohl — Schalksmiihle — Halver.

Fahrschule Europa

Vs.: vertieft; Fadenrahmen, FAHRSCHULE | drei Embleme EUROPA | 1 Fahrstunde
Rs.: leer

01 querrechteckig; 60,1 x 39,8 mm; Kunststoff (schwarz, Druck silbern)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

(FAHRSCHULE)
| EUROPA 47

| | Fahrstunde

\ Nur in der Fahrschule zu erwerben! )

O ; —/

Vs.: vertieft; Fadenrahmen, FAHRSCHULE | EUROPA Ornament | 1 Fahrstunde | Nur in
der Fahrschule zu erwerben!

Rs.: leer

02 querrechteckig; 60,0 x 39,7 mm; Kunststoff (weil3, Druck schwarz und orange metallic)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:

Fur die Fahrten kauft der Fahrschiiler eine Marke fiir die jeweilige Fahrstunde & 45 Minuten. Bei Antritt der Fahrt
bekommt der Fahrlehrer die Marke, womit gewahrleistet ist, dass die Fahrt bezahlt wurde. Adresse: Fahrschule Europa,
Konigsheide 29, 44536 Linen.

. MAINZ

Rheiniiberfahrt
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Vs.:
Rs.:

01.1
01.2
01.3
01.4

UEBERFARTH (n) | Mainzer Rad zwischen Z + W | Wertzahl *K

leer

rund

Wertzahl: 3; 22,5 mm g; Blei

Wertzahl: 4; ? mm g; Messing

Wertzahl: 6; ? mm g; Messing

Wertzahl: 30; 21,0 mm g; Kupfer

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 508.01.01-03.01; Menzel -; Stahl 0620; zu Neumann 10068

Anmerkungen: K = Kreuzer.

. MANNHEIM-LUDWIGSHAFEN

Trambahn Mannheim & Ludwigshafen

Vs.: Perlrahmen; TRAMBAHN (n) | bekréntes Wappen von Mannheim und Ludwigshafen
auf einer Linie | Arabesken | MANNHEIM (V) | & LUDWIGSHAFEN A/RH (U)

Rs.: Perlrahmen; 12 | PF.

01 querrechteckig; Ecken abgerundet; 22,4 x 19,4 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 516.01.01; Menzel 16238.1

Anmerkungen:

Die Marke berechtigte zu einer Fahrt in der 2. Klasse. Die 1. Klasse kostete 20 Pfennig. Marken mit diesem Wert sind
(noch) nicht bekannt. Das Zwei-Klassen System wurde im November 1880 abgeschafft. Betriebserdéffnung am 2. Juni
1878 mit der Pferdebahn. Eingestellt am 23. Mai 1902. Elektrischer Betrieb in Mannheim seit dem 10. Dezember 1900,
in Ludwigshafen seit dem 30. Mai 1902. Zundichst unter der Firma , \Verkehrsbetriebe Mannheim-Ludwigshafen “, ab
1965 aus fiskalischen Griinden getrennt. Je ein Betrieb in Mannheim und Ludwigshafen.

. MARBURG

Vs.:

StraRenbahn der Stadt Marburg

Perlkreis, STRASSENBAHN DER STADT () | StraRenbahnwagen auf Schienen |
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* MARBURG * (L)

Rs.:.  Perlkreis, GULTIG FUR EINE (M) | schraffiertes Blitzzeichen | FAHRT
rund; 19,2 mm g; Zink

01.1  ohne Lochung

01.2 Lochung: A

01.3  Lochung: halbmondférmig

01.4 Lochung: A und halbmondférmig

01.5 Lochung: 1x A 2 x halbmondférmig

01.6  Zink verkupfert
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 524.01.01-05; Menzel 16270.1-5

Anmerkungen:

Von Nr. 01 gibt es viele Varianten: Vs. Oberleitung nach links und rechts zu Buchstaben. Rs. Blitzzeichen 5,5 bis 7,0
mm, Abstand zu FAHRT 1,0 bis 2,0 mm. Alle auch als Notgeld in Umlauf gewesen. Betriebserdffnung am 1. Oktober
1903 mit der Pferdebahn, eingestellt am 10. Oktober 1911. Elektrischer Betrieb seit dem 28. November 1911, eingestellt
am 17. Mai 1951.

. MEISSEN

Meissner Stralenbahn

Vs.: Perlrahmen; MEISSNER (n) | STRASSENBAHN (V)

Rs.: Perlrahmen; Monogramm MS (S schraffiert)
achteckig

01.1 19,7 x 19,7 mm; Messing

01.2 20,3 x 20,3 mm; Zink

01.2 20,3 x 20,3 mm; Zink vernickelt

01.3 20,0 x 20,1 mm; Zink vermessingt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 532.01.01-04; Menzel 16522.1-3

Anmerkungen: Nr. 01 Gepréagt bei der Firma F.O. Naupert, Rowein.

Vs.: MEISSEN | Stadtwappen mit Blitzen | 30

Rs.:  Pokal mit Firmenzeichen zwischen Flammen | 1921 () |
rund; Porzellan

02.1  19.0 mm g; braun (Béttger Steinzeug)

02.2 18,0 mm g; weil3 (Biskuit Porzellan)

02.3  vollversilbert sind Proben
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 532.02.01-02; Menzel 16521.3 - 5

Anmerkungen: Nr. 02.1 giiltig fur eine Teilstrecke. Auch als Notgeld in Umlauf gewesen. Hersteller: Porzellanmanu-
faktur MeiRen.

Vs.: MEISSEN | Stadtwappen mit Blitzen | 50

Rs.: Putte mit Weinrauben auf gebogener Bodenlinie | Firmenzeichen | 1921 ()
rund; Porzellan

03.1  23.0 mm g; braun (Bottger Steinzeug)

03.2 22,0 mm g; weild (Biskuit Porzellan)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 532.03.01-02; Menzel 16521.8-9

157



Anmerkungen:

03.1 gultig fir eine langere Teilstrecke. Auch als Notgeld in Umlauf gewesen. Hersteller: Porzellanmanufaktur Meifen.
Betriebserdffnung fiir die Personenbeférderung war am 13. Dezember 1899 mit der elektrischen Stralenbahn. 1917
kauft die Stadt die Strafsenbahn und nennt sich ,, Stadtische Strafsenbahn Meifien . Der Personenverkehr wurde am 28.
Februar 1963 eingestellt. Gliterverkehr wurde noch bis zum 31. Dezember 1967 weitergefihrt. Infolge Strommangels
ruhte der Betrieb vom 25 Dezember 1918 bis 23. Mai 1919 und noch einmal vom 25. Januar 1920 bis zum 9. September
1920. Von 1929 bis 1935 war die Meissner Stralenbahn an den Elektrizitats-Verband Groba-Riesa verpachtet.

. MITTENWALD

Kranzberg Gipfelbahn Mittenwald

=

Vs.: KRANZBERG (M) | KGB | * GIPFELBAHN - (U)
Rs.:  MITTENWALD (n) | Edelweil3
rund; 17,0 mm g
01.1  Kupfer
01.2  Messing
01.3  Messing versilbert
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 536.01.01-03; Menzel 16853.1-3

Rs.:
02 rund; 17,0 mm g; Kupfer

Anmerkungen:

Die Marken waren urspringlich zur Benutzung fir Automaten an der Sperre geplant, wurden aber am Schlepplift ver-
wendet. 1954 gepragt. Auflage zusammen ca. 1.000 Stiick. Betriebserdffnung der Kranzberg-Gipfelbahn, eine Kleinkabi-
nen-Pendelbahn, war am 10. Juli 1955. Die Streckenlénge betrégt 800 Meter.

. MONCHENGLADBACH

Stiadtische StraBenbahn M.Gladbach, Rheydt und Vereinigte Stidtebahn
(VSB)

Vs.: Ornamentleiste | STADTISCHE STRASSENBAHN (1) | M.GLADBACH
RHEYDT UND V.S.B. ({) | Ornamentleiste | im Innenfeld auf Ornamenten: Pfg. | 10 |
Pfg. | Trennlinie | 6-stellige Seriennummer

Rs.:  Ornamentleiste | Nicht brechen (kopfstehend) | im Innenfeld auf Ornamenten:
Fliigelrad mit Blitzen | 10 | Pfg. | Trennlinie | Nicht brechen

01 hochrechteckig; 52,2 x 33,6 mm; Hartpapier; (grauweif3, Druck braun
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Ménchengladbach, Mit der Pferdebahn fing’s an, Seite 39.

Anmerkungen: Notgeld der StraRenbahn aus Hartpapier 1923.

Vs.:  auf Ornamenten, ovale Schriftleiste: STADTISCHE STRASSENBAHN (n) | Pf. 25 Pf.
| M.GLADBACH, RHEYDT UND V.S.B. (") | Trennlinie | 6-stellige Seriennummer
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Rs.: aus einem Ornamentkreis links und rechts je ein Blitz | aufgelegt: 25 | Pfg. | Fligelrad
mit Blitzen | Trennlinie | Nicht brechen

02 hochrechteckig; 52,2 x 33,6 mm; Hartpapier; (grauweil3, Druck griin
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Ménchengladbach, Mit der Pferdebahn fing’s an, Seite 39.

Anmerkungen:

Notgeld der Stralenbahn aus Hartpapier 1923. Stadtische Stralenbahnen — Gladbach - Rheydt- und Vereinigte Stadte-
bahn M.Gladbach — Viersen — Diilken — Siichteln (VSB). Die Straenbahn Ménchengladbach entstand aus einer, seit
dem 12. November 1888 bestehende Verbindung, zwischen Gladbach und Rheydt betriebene Pferde-Eisenbahn, die bis
1900 bestand. Der elektrische Betrieb begann am 15. April 1900. In Rheydt 1959 und in Ménchengladbach am 15. Mérz
1969 eingestellt. Mdnchengladbach bis 1950 Miinchen-Gladbach mit Schreibweise M.Gladbach.

. MOERS

Fahrschule Asya

FAHRSCHULE

Fah d
PSYA | i

Tel.: 02841-98 14 7

Vs.: FAHRSCHULE | ASYA | Tel.: 02841 — 98 147

Rs.: 1 Fahrstunde | 45 min.

01 querrechteckig; 56,8 x 25,8 mm; Kunststoff (schwarz, Druck weif3 + rot metallic
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:
Fahrmarke fiir 1 Fahrstunde, die der Fahrschuler vorher kaufen muss und bei Antritt der Fahrstunde dem Fahrlehrer
aushandigt, womit gewahrleistet ist, das die Fahrstunde bezahlt ist.

. MUHLHAUSEN

StraRenbahn Miihlhausen

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: STRASSENBAHN MUHLHAUSEN Y/TH. % (U), im
Innenkreis: StralRenbahnwagen auf Schienen

Rs.: zwischen zwei Perlkreisen: STRASSENBAHN MUHLHAUSEN Y/TH. % (U), im
Innenkreis: GUT FUR (M) | EINE | FAHRT (u)

01 rund; 20,6 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 540.01.01; Menzel 17091.1 (2Var.)

Anmerkungen:

Eine 1878 geplante Pferdebahn, sowie eine 1895 geplante Gasbahn, wurden nicht verwirklicht. 1897 bekam die
Elektrizitats-AG, vormals Schuckert & Co. in Niirnberg, die Konzession zum Bau einer elektrischen Stralenbahn. 1899
ging diese Firma auf die ,,Continentale Gesellschaft fur elektrische Unternehmungen “ in Niirnberg tber. Spéter tber-
nahm die Stadt Mihlhausen selbst den Betrieb und das Elektrizitatswerk. Betriebserdffnung war am 21. Dezember 1898,
eingestellt am 27. Juni 1969. 1) StraRenbahn-Archiv.
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. MULHEIM an der Ruhr

StraBenbahn Miilheim an der Ruhr

Vs.: Perlrahmen; Stadtwappen zwischen 19 18 | MOLLEM | OP DE | RUHREN | %
Rs.: Perlrahmen; PFENNIG (M) | % 15 % | STRASSENBAHN | FAHRGELD (v)
hochoval; 23,6 x 19,3 mm
01.1  Zink vernickelt
01.2  Zink vermessingt (teilweise)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 548.01.01; Menzel 17145.1 (2Var,)

Anmerkungen:
Die Varianten sind dunner oder dicker Schrétling, Fahne der (1)5 am Ende stumpf oder spitz. Auch als Notgeld in
Umlauf gewesen. Betriebserdffnung am 8. Juli 1897 mit elektrischer Straenbahn.

i MOLLER
% oPDE
% RUHREN /
Y 1972 5

Vs.: Perlrahmen; Stadtwappen zwischen 19 18 | MOLLEM | OP DE | RUHREN | 1972

Rs..  Perlrahmen; PFENNIG () | %® 15 % | STRASSENBAHN | FAHRGELD (uU)
hochoval; 23,5 x 19,2 mm

02.1 Messing

02.2  Messing versilbert

02.3  Messing vergoldet
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 548.Anm.; Menzel 17145.2-4

Anmerkungen: Nr. 02 wurde 1972 zum 75-jahrigen Jubildum der StraBenbahn auf private Initiative gepragt. Die
Gesamtauflage 5.000 Exemplare. Aufgegliedert: Messing 3.900; Messing versilbert 1.000; Messing vergoldet 100 Stiick.
. MUNCHEN

Fahrschule F. Burzler

Vs.: FAHRSCHULE F. BURZLER 1 FAHRSTUNDE 45 MINUTEN
Rs.: leer
04 rund; 25,0 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 17414.1 nach Hasselmann

Anmerkungen: Adresse: Franz Burzler, Chiemgaustrale 142, 81549 Munchen.
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Fahrschule K. Feichtmeyer

Vs.: FAHRSCHULE MUNCHEN K. FEICHTMEYER
Rs.: 1 FAHRSTUNDE 45 MINUTEN
05 rund; 25,5 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 17415.1

Anmerkungen: Adresse: Fahrschule Feichtmeyer GmbH, Orleanstrale 21, 81669 Munchen.

Minchner Trambahn

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: MUNCHNER (n) | A TRAMBAHN A (U), im Innenkreis:
Monogramm MT

Rs..  zwischen zwei Perlkreisen: MUNCHNER (n) | A TRAMBAHN A (U), im Innenkreis:
Monogramm MT
rund; 22,1 mm g; Rand geriffelt

01.1 Bronze
01.2  Kupfer

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 556.01.01; Menzel 17759.1; Hasselmann 672.1 1-2

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: STADTGEMEINDE (M) | Punktrosette MUNCHEN
Punktrosette (U), im Innenkreis: 15

Rs.: Perlkreis, Frauenkirche zwischen 19 18
rund; 19,1 mm g; Zink

02.1  ohne Lochung

02.2 Lochung: 1,9 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 556.02.01-02-; Menzel 17919.1-2

Anmerkungen:
Nr. 02.1. Nach Menzel: Nachprégung der Prageanstalt Heinrich Arlt, Nirnberg. Diese wurden am 4. Juli 1923, in
groRerer Menge, von der Prégeanstalt in den Verkehr gebracht, und auch als Straenbahngeld verwendet.

Vs.: granuliertes Feld mit: 1921 | Stadtwappen | WERT Wertzahl PFENNIG (U)
Rs.:  granuliertes Feld mit: STADTISCHE STRASSENBAHEN MUNCHEN () |
Wertzahl | PFENNIG
rund; Zink
03.1  Wertzahl: 20; 20,0 mm g; Rand glatt
03.2  Wertzahl: 80; 26,0 mm g; Rand gebogt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz P556.1.1-2.1; Menzel 179229.1-2

161



Vs.: granuliertes Feld mit: 1921 | Stadtwappen | WERT 1 MARK (V)

Rs.: granuliertes Feld mit: STADTISCHE STRASSENBAHEN MUNCHEN (") | 1|
MARK

04 rund; 29,3 mm g; Zink; Rand gebogt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz P556.3.1; Menzel 179229.3

Anmerkungen:

Nr. 03 und Nr. 04 sind Proben. Am 1.April 1919 Tariferhéhung: Einheitstarif auf 20 Pfennig angehoben. 1.Juli 1920
Teilstreckentarif: 2 Teilstrecken 50 Pfennig; 3 Teilstrecken 70 Pfennig; mehr als 3 Teilstrecken 80 Pfennig. Der Sonn-
tagstarif kostete seit dem 27. Oktober 1920 1 Mark. Beginn der standigen Preiserhdhungen 1921, somit wird die Tarif-
ordnung tberrannt und die Ausgabe der geplanten Fahrmarken aus Metall hinféllig. Allein im Jahr 1923 gab es 32
Tariferhdhungen.

Vs.: 3 (Kontrollnummer) | X St. (= 10te Stations-Wartehalle)
Rs.: leer
01 rund; 28,5 mm g; Messing; Lochung: 3,5 mm g

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz --; Menzel --; Hasselmann 456.1

Anmerkungen:

An besonders stark frequentierten Haltestellen, bzw. Schnittpunkten, wurden sogenannte Wartesalons errichtet (z.B.
Brienner Strae mit 3 x 25 Meter). Die Wartenummer-Marken, die bei groBem Publikumsandrang vom Aufsichtspersonal
ausgegeben wurden, waren schon im 19. Jahrhundert in Gebrauch. Der Reihe der Wartenden nach, mussten sie nach
der Aufrufung wieder abgegeben werden. Vorwiegend gab es Marken nur mit einer Nummer, es gab aber auch Marken
mit dem Namen der Institution bzw. dem Namen der ausgebenden Person. Verwendet im 19. bis 20. Jahrhundert.
Griindung der Miinchener Tramway Pferdebahn, 1876 durch Edouard Otlet. Briissel. Die erste Linie, Nymphenburger
SchloB bis Ostbahnhof, Haidhausen, West-Ost-Linie, wurde am 22. Oktober 1876 erdffnet. Als zweite Linie, 1877,
Schwabinger GroRer Wirt iiber Maximilianplatz bis Hackerberg (Theresienhdhe) Nord-Sud-Linie. Am 27. Juni 1882
wurde die ,, Miinchner Trambahn AG * gegriindet. 1883 Griindung der ,, Miinchner Dampf-Straenbahn “, mit der Linie
Stigimaierplatz bis Nymphenburg. Ab 1895 gab es die elektrische Straenbahn. Am 15.August 1900 wurde die letzte
Pferdebahnstrecke Promenadenplatz — Bahrerstrale — Schwabing eingestellt und im gleichen Jahr elektrifiziert.

Der Fahrpreis, nach Teilstreckentarif, kostete je Teilstrecke 5 Pfennig, mindestens 10 Pfennig fiir 2 Teilstrecken. Ab
1895 wurde der Einheitstarif, Werktags 10 Pfennig, Sonn- und Feiertags 15 Pfennig, eingefiihrt. Am 16. Oktober 1903
gab es eine neue Berechnung des Fahrpreises: 2 Teilstrecken 10 Pfennig. 3 Teilstrecken 15 Pfennig. 4 Teilstrecken 20
Pfennig. Beim Ubergang auf die AuRenlinien, zum Beispiel (Milbertshofen, Pasing, Griinwald, Waldfriedhof) kostete
jede Teilstrecke zuséatzlich 5 Pfennig

. NAUMBURG

Naumburger Stralenbahn AG

Vs.: Strichelrahmen, NAUMBURG (n) | DAMPF- | STR.- BAHN (V)

Rs.: zwischen Strichel- und Perlkreis: GUT FUR (n) | ® PFENNIG % (U), im Innenkreis:
10
achteckig

01.1  Zinnlegierung; 20,0 mm

01.2  Aluminium; 19,7 x 19,7 mm
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 564.01.01; Menzel 18262.1-2
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Anmerkungen:

DAMPF-STR.-BAHN = Dampf-Straen-Bahn. Am 18. Juni 1892 griindete sich die Naumburger Straenbahn AG. Die
Gesellschaft eroffnete den Betrieb am 15. September 1892 mit einer Dampf-Straenbahn. 1900 ging die Gesellschaft in
Konkurs und die Stadt ubernahm am 1. Oktober 1900 den Betrieb. Die Dampf-Straenbahn wurde am 26. Oktober 1906
eingestellt. Die Fahrzeuge und Gleise wurden verkauft und verschrottet. Die Stadt baute nun ein Elektrizitatswerk und
eine elektrische Stralenbahn auf, die nach langeren Probefahrten am 2. Januar 1907 den Betrieb aufnahm. Der Fahr-
preis war fiir eine Fahrt 10 Pfennig. Vom 12. Marz 1945 bis 12. September 1945 ruhte der Verkehr. Die Naumburger
StraBenbahn GmbH, zu DDR-Zeiten ,, Wilde Zicke * genannt, ist heute der kleinste Straenbahnbetrieb in Deutschland.

. NEUKIRCHEN-VLYUN

Fahrschule Martin Krisp

www.fahrschule-kri

www.fahrschule-k

Vs.:  vertieft: www.fahrschule-krisp.de

Rs.:  vertieft: www.fahrschule-krisp.de

02 querrechteckig (als Wolke); 63,2 x 33,4 mm; Kunststoff (blau, Druck silbern);
Abbildungen verkleinert
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen: Giltig fiir 1 Fahrstunde & 45 Minuten. Adresse: Fahrschule Martin Krisp, Niederrheinallee 281, 47506
Neukirchen-Vluyn.

Fahrschule Sven Urh

Vs.: vertieft: zwischen zwei Fadenkreisen: Swen’s Fahrschule (n) | 1 Fahrstunde (V)
| im Innenfeld: Firmenzeichen

Rs.: leer

02 rund; 37,9 mm g; Kunststoff (silbergrau, Druck schwarz)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; WMF 5/2008 Nr. 5691

Anmerkungen:
Glltig fur 1 Fahrstunde & 45 Minuten. Adresse: Swen’s Fahrschule, Sven Urh, Vluyner Stdring 73a, 47506 Neukirchen-
Vluyn. Filialen in Duisburg-Rheinhausen und Moers-HochstraR.
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I Drive Ausbildungszentrum

Vs.: vertieft; Fadenkreis, DRIVE SCHOOL | stilisierte Person hinterm Steuerrad |
» www.idrive-fahrschule.de * (L)

Rs.: leer

01 rund; 37,9 mm g; Kunststoff (hellgrau, Druck silbern)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:
Die Marke gilt furr eine Fahrstunde & 45 Minuten. Ausbildungszentrum I.DRIVE, Fahrschule alle Klassen, in Diisseldorf,
Neuss, Grevenbroich. Die Zentrale ist in der Friedrichstrae 24, 41460 Neuss.

. NEUWIED

Neuwieder Kreisbahn

Vs.: Perlrahmen, NEUWIEDER KREISBAHNEN % (V) | 10
Rs.: Perlrahmen, 10
01 achteckig; 20,7 x 20,9 mm; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 57201.01; Menzel 18770.1

Anmerkungen:

Uberpragt auf einer Bamberger StraBenbahnmarke (Details noch erkennbar). Auch als Notgeld in Umlauf gewesen.
Zunéchst war der offizielle Name dieser elektrischen Kleinbahn,, KREISBAHN-NEUWIED-OBERBIEBER,,. Betriebser-
6ffnung war am 1. August 1901 mit der elektrischen Straenbahn. Eingestellt am 31. Oktober 1950 und durch Oberlei-
tungs-Busse ersetzt. Diese wurden 1963 durch Omnibusse abgeldst. Quelle 2015: https://de.wikipedia.org/-wiki/-
StraBenbahn_Neuwied.

Glas Funkmietwagen Heimbach-Weis
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Vs.:

Gliltig fur eine Ortsfahrt (von Start zu Ziel) innerhalb von Heimbach-Weis.
Zwischenstops kosten je 1,-€ extra! (U) | im Fadenkreis: Heimbach-Weis |
Firmenzeichen mit: G+ L « A+ S (N) | TICKET

Rs.:  Bei Verlust kein Ersatz « Keine Riicknahme gegen Barauszahlung moglich - Es
gelten unsere AGB (D) | im Fadenkreis: G+ L * A+ S .just in time | Funkmiet-
wagen | & (0 26 22) | 90 88 90

01 rund; 38,1 mm g; Kunststoff (glanzend, blau, Druck gelb); 2,5 mm dick
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:

Heimbach und Weis, als Doppelort, wurden am 1. September 1960 zusammengelegt. Am 7. November 1970, als Stadtteil
in Neuwied eingemeindet.

Vs.:
Rs.:
02

Vs.:

Rs.:

Verkehrs-Uni Alessandro Destradis Fahrschule

VERKEERS UNI

FAHRSCHULE | VU | VERKEHRS UNI

leer

rund; 37,8 mm g; Kunststoff (schwarz, Druck weiR); 2,4 mm dick
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

. NURNBERG-FURTH

Niirnberg-Fiirther Stralenbahn

zwischen Perl- und Strich/Punktkreis: NURNBERG — FURTHER () | Rosette
STRASSENBAHN Rosette (L) | im Innenkreis: 20 | PFENNIG

Laubkreis, nach Beschreibung; in den Abbildungen klein: L. CHR. LAUER NUERNBERG
achteckig; 24,1 x 24,1 mm; Aluminium
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01.1

01.2

01.3

01.4

01.5

K L S
S

ALBRECHT DURER (") | Diirer Denkmal

BRATWURSTGLOCKL (M) | Ansicht des Miinchner Doms mit Bratwurstgléckl
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01.6

01.7 DEUTSCHE EISENBAHN (n) | NURNBERG FURTH (M) | Ansicht der Eréffnungsfeier
| 1835

01.8

/Wr:*"\
 ISABETHI
L3, BSRIAY
i B

01.9 ELISABETHEN U. (n) | JAKOBSKIRCHE (M) | zwischen beiden Gebauden eine
Kirche

01.10 EPPELEIN SPRUNG () | Pferd mit Reiter flieht vor dem Galgen und springt Uber die
Burgmauer
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01.13

01.14

01.15

HANS SACHS (n) | Denkmal mit Hans Sachs
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01.16

01.17

01.18

01.19

01.20 KUNST - BRUNNEN (n) | Denkmal Kunstbrunnen | FURTH

169



LS
01.25 NEUES RATHAUS () | freier Platz vor dem Neuen Rathaus Nirnberg
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01.26

01.27

01.28

01.29

01.30 PETER VISCHER (M) | Buste Vischers nach rechts
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01.31

01.32

01.33

01.34

01.35 TIEFER BRUNNEN (n) | Brunnen- und Badehaus, im Hintergrund der Sinwellturm
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01.37 stilisierte Ansicht des Eisbarengeheges mit vier Eisbéaren | TIERGARTEN - |
EISBAREN

01.38

01.39

01.40 VESTNER TOR (") | nérdlicher Zugang in der Stadtmauer zur Burg
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'
/7,

e

01.42

01.43

01.44 WEINSTADEL (n) | Panorama mit Weinstadel und Wasserturm
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 580.01.01-45 (ohne 33); Menzel 19256.1-47 (ohne 36 und 37)

Anmerkungen:

Nr. 01: Diese Marken wurden vom Sommer 1921 bis Mérz 1922 als Wechselgeld, beim Bezahlen des Fahrpreises,
zwischen 60 bis 80 Pfennig, ausgegeben. Man konnte diese komplett im Album (Folder) mit goldener Aufschrift: NOT-
GELDMUNZEN DER NURNBERG-FURTHER STRASSENBAHN kaufen. Graveur der Stempel von Lauer- Pragungen
war Hummel. Hersteller: L. Chr. Lauer, Nurnberg.
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Vs.:

Rs.:

02.1

Laubkreis, STADT. SPARKASSE () | Wolken | Hauserzeile mit dem
Sparkassengebaude, Dacher kaum sichtbar kariert, StraBe mit zweigleisigen
StralRenbahnschienen fiihrt links um das Laufer Tor, im Stral3enpflaster: L. CHR.
AUER NUERNBERG

zwischen Perl- und Strich/Punktkreis: NURNBERG — FURTHER () | Rosette
STRASSENBAHN Rosette (U) | im Innenkreis: 20 | PFENNIG (gerade)

achteckig; 24,1 x 24,1 mm; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 580.01.33; Menzel 19256.35 (2 Var)

Anmerkungen: Nr. 02.1 Pragung Lauer, Nirnberg.

Vs.:

Rs.:

02.2

Perlkreis, STADT. SPARKASSE () | Hauserzeile mit dem Sparkassengebaude, weit
ab von einer breiten Stral3e, die zum Laufer Tor fuhrt

zwischen Perl- und Strich/Punktkreis: NURNBERG — FURTHER (M) | ¢
STRASSENBAHN ¢ (U) | 20 | unten zwischen dem Innenkreis: PFENNIG (L)

achteckig; 24,0 x 24,0 mm; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz-; Menzel 19256.36 (3 var.)

Anmerkungen: Nr. 02.2 ist eine Probe. WMF 3/2001 Nr. 1013, im Artikel von Bernd Schreiber.

Perlkreis, STADT. SPARKASSE () | Hauserzeile mit dem Sparkassengeb&ude,

Vs.:
Déacher kariert, die Stral3e mit zweigleisigen Stralenbahnschienen fuhrt links um das
Laufer Tor, im StraBenpflaster: BALMBERGER

Rs..  zwischen Perl- und Strich/Punktkreis: NURNBERG — FURTHER (M) | *
STRASSENBAHN * (U) | 20 | unten zwischen dem Innenkreis: PFENNIG (U)

02.3  achteckig ; 23,9 x 24,0 mm; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 580.02.01; Menzel 19256.37

Anmerkungen:

Nr. 02.3 Pragung Balmberger Niirnberg. Von dieser Balmberger Pragung gibt es viele kleine Varianten, Décher eng-
oder weitmaschig kariert, Punkte von (ST)A(DT) tiber oder neben dem A, breit oder schmal, Abstand nach oben zum
Perlkreis verschieden.

Niirnberg-Fiirther Stralenbahn-Gesellschaft

CHED
JRT 4
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Vs.: Perlkreis, NURNBERG FURTHER STRASSENBAHN GESELLSCHAFT * (V) |
vertiefter Einschlag | StraBenbahnwagen auf Schienen

Rs.:.  Perlkreis, GULTIG (n) | FUR | EINFACHE | FAHRT | Zierstrich
rund; 22,0 mm g; Zink nickelplattiert

03.1 ohne Einschlag

03.2  Einschlag: &

03.3 Lochung: S
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz ; Menzel 19258.1-3; Bernd Schreiber, Artikel im WMF 3/2001, Nummern
1009-1011.

Anmerkungen:

Bei der Nr. 03.2 ist der Einschlag, und bei der Nr. 03.3 die Lochung nicht geklart. Betriebserdffnung am 25. August
1881 mit einer privaten Pferdebahn.. Diese wurde von der privaten ,, Niirnberg-Further Stralenbahn-Gesellschaft* ab
1883 weiterbetrieben. 1894 entschied sich die Gesellschaft, die Strecken zu elektrifizieren. Den Auftrag bekam die
Berliner AEG. Die Probestrecke wurde am 2. Mai 1896 erdffnet. Bis zum 20. Juli 1898 war das restliche Netz elektri-
fiziert. Am 6. Juni 1903 ging die , Niirnberg-Fiirther Straflenbahn* mit Fahrzeugen, Gleisanlagen und Personal, in
stadtischen Besitz tiber. Das Further Straenbahnnetz wurde am 20. Juni 1981 abgewickelt. Das verbliebene Netz wird
als Straffenbahn Niirnberg von der ,, Verkehrs-Aktiengesellschaft Niirnberg* (VAG) betrieben. Zum 10 jahrigem Be-
stehen der Pferdebahn wurde 1891 eine Jubilaumsmarke geprégt. Quelle 2015: https://de.wikipedia.org/wiki/Nurnberg-
Further_StraRenbahn.

Vs.:
Rs.:
04

Vs.:
Rs.:
05

Vs.:

Rs.:

06

FAHRMARKE () | 30 | * NURNBERG * | « FURTH ¢ | » ¢ « | STRASSENBAHN (U)
Seilkreis, HENKERSTEG (n) | Ansicht des Henkersteges

achteckig; 24 x 24 mm; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 19257.2 (Probe); WMF 3/2001Nr. 1016, Seite 4 Abbildung

FAHRMARKE () | 30 | * NURNBERG * | * FURTH ¢ | * ¢ + | STRASSENBAHN (L)
vertieft, L. Chr. LAUER MUNZPRAGE ANSTALT Niirnberg Berlin

rund; 24,0 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 19257.1 (Probe)

Ludwigs-Eisenbahn Niirnberg-Fiirth

im vertieften Feld: LUDWIGS-EISENBAHN (n) | A | 100 | 1921
FURTH - (U)

im vertieften Feld: Lokomotive mit Wagen auf Schienen nach links | im Bahndamm:
BALMBERGER | DIE 1. LOCOMOTIVE | DEUTSCHLANDS

rund; 24,8 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 580.03.01; Menzel 19217.1

* NURNBERG -




Vs..  im vertieften Feld: LUDWIGS—EISENBAHN (~) | A | 150 | 1921 | - NURNBERG —

FURTH - (L)

Rs.:  im vertieften Feld: Ansicht des Kunstbrunnes am Anfang einer Allee, rechts
BALMBERGER (1) | KUNSTBRUNNEN

07 rund; 27,4 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 580.04.01; Menzel 19217.2

Vs.: im vertieften Feld: LUDWIGS—-EISENBAHN (~) | A | 200 | 1921 | - NURNBERG -
FURTH * (U)
Rs.: im vertieften Feld: Panorama mit dem Dampfzug und Zuschauer an der Strecke,

rechts BALMBERGER (1) | DEUTSCHLANDS | 1. EISENBAHN | 7.12.1835
08 rund; 30,2 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 580.05.01; Menzel 19217.3

Anmerkungen:Diese drei Ausgaben von 1921 erinnern an die erste mit Dampf betriebene Eisenbahn, der 1833
gegriindete Gesellschaft zur Errichtung einer Eisenbahn mit Dampffahrt, zwischen Nurnberg und Firth. Mit Erlaubnis
von Konig Ludwig 1. durfte sie sich spdter ,,Ludwigs Eisenbahn Gesellschaft” nennen. Die erste Fahrt fand am 7.
Dezember 1835 mit der Lokomotive ADLER statt. 1922 musste sie den Betrieb einstellen.

Fahrschule Axel v. Loefen

Vs.: Perlkreis, FAHRSCHULE (") | + AXEL v. LOEFEN (v)
Rs.: Perlkreis, 1 FAHRSTUNDE (M) | 4+ 45 MINUTEN 4 (V)
07 rund; 25,2 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 19082.1; WMF 5/1995 F3

Anmerkungen:
Gut fiir 1 Fahrstunde der Fihrerscheinklasse 3. In Gebrauch seit Juni 1966. Hersteller: Firma Deschler & Sohn, Abzei-
chen und Metallwarenfabrik, Wirtstrae 9, Miinchen. Auflage: 600 Stiick.

. OFFENBACH am Main

Stidtische Stralenbahn Offenbach
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Vs.: im Zierrahmen: STAEDT. | STRASSEN | BAHN | OFFEN= | BACH #/M. | vertieft in
Konturen 10
Rs.: m Zierrahmen: 10
achteckig
11 vertieft in Konturen Wertzahl: 10; Messing; 20,1 x 20,2 mm; Lochung: 2,5 mm g
1.2 erhaben Wertzahl: 10; Zink; 20,9 x 20,9 mm; Lochung: 2,0
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 588.01-02; Menzel 19801.1und 3
Vs.: im Zierrahmen: STAEDT. | STRASSEN | BAHN | OFFEN= | BACH #/M. | vertieft in
Konturen 15
Rs.: im Zierrahmen: 15
achteckig
2.1 vertieft in Konturen Wertzahl: 15; Messing; 23,5 mm; Lochung: 2,5 mm g
2.2 vertieft in Konturen Wertzahl: 15; Zink; 22,1 x 22,2 mm; Lochung: 2,0
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 588.02.01-02; Menzel 19801.2 und 4
Anmerkungen:

Die Ausfilhrungen in Zink waren auch kurze Zeit als Notgeld in Umlauf gewesen. Betriebserdffnung ab April 1894, als
einer der ersten elektrischen StraRenbahnen in Deutschland. Betrieben von der ,, Frankfurt-Offenbacher Trambahn-
Gesellschaft“ (FOTG). 1906 wurde die Straenbahn stadtisch, und fuhr, von Frankfurt aus bis zum Offenbacher Fried-
hof. Am 3. November 1963 wurde die stédtische Offenbacher StraBenbahn eingestellt und durch Omnibusse ersetzt. Es
verkehrte jetzt nur noch die Gemeinschaftslinie 16 durch die Stadt. Offenbach musterte seinen Fahrzeugbestand bis Mai
1967 komplett aus. Die Linie 16 wurde nun nur noch mit Frankfurter Fahrzeugen gefahren. Am 1. Juni 1996 wurde das

Offenbacher Teilstiick dieser Linie 16 stillgelegt.

. OSNABRUCK

Vs.:
Rs.:

01.1
01.2

StraBenbahn der Stadt Osnabriick

Perlrahmen, EIGENTUM DER (") | STRASSENBAHN | OSNABRUCK (v)
Perlrahmen, FAHR- | MARKE

queroval; 23,4 x 18,7 mm; Messing

Rs. Buchstaben oben und unten ,befuf3t*

Rs. Buchstaben oben und unten glatt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 596.01.01; Menzel 19993.1 (2 Var.); Spuhr 25.2-3
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Anmerkungen:

Nr. 01.1 ausgegeben am 1. April 1913. Nr.01.2 ausgegeben zwischen 1 April 1913 Giiltig fiir eine beliebige Strecke. 12

Stiick = 1 Mark. Nr. 01.02 ausgegeben zwischen 1. April 1913 und 1914.

Vs.:
Rs.:
02

Perlrahmen, STRASSENBAHN (n) | DER STADT | ®* OSNABRUCK * (L)
Perlrahmen, FAHR- | MARKE

queroval; 23,4 x 18,7 mm; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 596.01.01; Menzel 20019.4; Spihr 25.4

Anmerkungen: Nr. 02 ausgegeben zwischen 1. April 1913 und 1914.

Vs.:
Rs.:

03.1
03.2
03.3
03.4

Perlrahmen, STRASSENBAHN (n) | DER STADT | ®* OSNABRUCK * (L)
Perlrahmen, DIENST- | MARKE

queroval

23,5 x 18,6 mm; Messing

23,5 x 18,8 mm; Aluminium

23,5 x 18,7 mm; Zink vernickelt

23,5 x 18,7 mm; Zink

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 596.02.01-03; Menzel 20019.1-3; Spihr 25.1.25-28

Anmerkungen: Nr. 03.3 ausgegeben 1. April 1906, giiltig bis 1924. Nr. 03.02 ausgegeben 1924.

Vs.:
Rs.:
04.1

04.2
04.3

i | [geeeeseacamesesseciosg
S B elLTIG |l
O NUR BEI}]
12\ &0 fniRecTERp
i} Omey | M@:ﬂSZFEEG%U

zwischen Perlrahmen und Perlkreis; EIGENTUM D. STRASSENBAHN
OSNABRUCK * (M) | im Innenkreis: UMSTEIGE-MARKE (n) | Wappen
Perlrahmen, GULTIG | NUR BEI | DIRECTEM | UMSTEIGEN

viereckig; Buchstabe D(IRECTEM) = 2,5 mm hoch

19,1 x 19,1 mm; Kupfer

19,1 x 19,1 mm; Messing

19,1 x 19,5 mm; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 596.04.01-03; Menzel 19994.1-2 und 5; Spiihr 23.3. 6-8

Anmerkungen: Nr. 04.1 ausgegeben zwischen 1906 und 1912. Nr. 04.3 ausgegeben 1914.

Vs.:

Rs.:

05.1
05.2
05.3
05.4
05.5

zwischen Perlrahmen und Perlkreis; EIGENTUM D. STRASSENBAHN
OSNABRUCK * (M) | im Innenkreis: UMSTEIGE-MARKE (n) | Wappen
Perlranmen, GULTIG | NUR BEI | DIRECTEM | UMSTEIGEN

viereckig; Buchstabe D(IRECTEM) = 3,2 bis 3,5 mm hoch

19,1 x 19,1 mm; Kupfer

19,1 x 19,1 mm; Messing

19,1 x 19,1 mm; Zink vermessingt

19,2 x 19,2 mm; Zink vernickelt

19,1 x 19,1 mm; Zink

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 596.04.04-06; Menzel 19994.3-5; Spiihr 23.2.1-5

Anmerkungen: Nr. 05.2 ausgegeben 20. Februar 1906. Nr. 05.4-4 ausgegeben 1. April 1913.
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Vs.: zwischen Perlrahmen und Perlkreis; EIGENTUM D. STRASSENBAHN
OSNABRUCK % (M) | im Innenkreis: UMSTEIGE-MARKE (n) | Wappen

Rs.: Perlrahmen, GULTIG | NUR BEI | DIRECTEM | * | UMSTEIGEN (V)
achteckig

06.1 20,0 x 20,1 mm; Messing

06.2 20,0 x 20,0 mm; Zink

06.3 20,0 x 20,0 mm; Zink vernickelt

06.4 20,0 x 20,0 mm; Zink vermessingt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 596.04.07-10; Menzel 19994.10-13; Spihr 23.1.9-12

Anmerkungen: Nr. 06.1 ausgegeben 20. Februar 1906. Nr. 06.2 ausgegeben 1914. Nr. 06.3 ausgegeben 1. April 1913.

Helmiey
/ WURBEI',
\DIRECTEE J

= 4
‘ \@S T [E\é%

pues == L

Vs.: zwischen Perlrahmen und Perlkreis; EIGENTUM D. STRASSENBAHN
OSNABRUCK * (n) | im Innenkreis: UMSTEIGE-MARKE (n) | Wappen

Rs.: Perlrahmen, GULTIG | NUR BEI | DIRECTEM | * | UMSTEIGEN (V)
sechseckig; 20,4 x 23,6 mm

07.1  Zink

07.2  Zink vernickelt

07.3  Zink vermessingt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 596.04.11-13; Menzel 19994.7-9; Spihr 23.4.13-15

Anmerkungen: Nr. 07.1 ausgegeben 1914 (oder spéter). Nr. 07.2 ausgegeben 1914.

- A f
Vs.: zwischen Perlrahmen und Perlkreis; EIGENTUM D. STRASSENBAHN

OSNABRUCK Zierpunkt (n) | im Innenkreis: UMSTEIGE-MARKE (n) | Wappen
Rs.: Perlrahmen, GULTIG (~) | NUR BEI | DIRECTEM | UMSTEIGEN
08 dreieckig; 21,9 x 29,7 mm; Zink

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 596.04.14; Menzel 19994.14; Spihr 23.6

Anmerkungen: Gultig 1924.

Vs.: Perlrahmen; UMSTEIGE (n) | MARKE | d.St. B.O. | Zierstrich
Rs.: Perlranmen; GULTIG | NUR BEI | DIRECTEM | UMSTEIGEN
09 viereckig; 19.0 x 19,0 mm g; Zink

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 20022.1; Spiihr 23,8

Anmerkungen: d.St. B.O. = der Straenbahn Osnabriick, giltig 1924.
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NOR BED
| oleekTED

Vs.: Perlkreis; UMSTEIGEMARKE (M) | Arabeske | d.St. B.O. | Zierstrich
Rs.: Perlkreis, GULTIG (n) | NUR BEI | DIREKTEM | Zierstrich | UMSTEIGEN (U)
10 rund; 23,5 mm g; Zink

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 596.06.01; Menzel 20023.1; Spiihr 23.5

Anmerkungen: d.St. B.O. = der Straenbahn Osnabriick, giiltig um 1920.

Vs.: Perlrahmen; O. | St. B.
Rs.: Perlrahmen, Wappen
11 dreieckig; 23,0 x 18,0 mm; Zink
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 596.05.01; Menzel 20011.1; Spiihr 23.7

Anmerkungen: O. St. B = Osnabriicker StraBenbahn. Ausgegeben am 11. April 1922.

Vs.: drei Rillen, ohne Schrift
Rs.: drei Rillen, ohne Schrift
rund; 21,0 mm @; Messing
13.1  ohne Lochung
13.2  Lochung: A
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 596.07.01-02; Menzel -; Spuhr

Anmerkungen:

Wegen kurzfristig steigender Fahrpreise nahm man ehemalige Minzen fiir Gasautomaten aus dem Bestand des stad-
tischen Gaswerks. Nr. 13.1 galt bei der Ausgabe am 11. April 1922 im Wert von 1,50 Mark. Nr. 13.2 galt bei der Ausgabe
am 2. Mai 1922 im Wert von 2,50 Mark. Es begann 1880 mit der Pferdebahn. Der Pferdeomnibus folgte 1888. Am 31.
Januar 1906 die elektrische StraBenbahn im Einmannbetrieb mit Zahlkasten. Fahrgéaste warfen bei Antritt der Fahrt
den Fahrpreis, 10 Pfennig, in die Zahlbox. Wollten sie umsteigen, lieen sie sich vom Fahrer eine Umsteigemarke geben.
Diese musste dann auch wieder in den Zahlkasten der Anschlusslinie eingeworfen werden, um zu vermeiden, dass die
Umsteigemarke noch fiir eine weitere Fahrt gebraucht wurde. Ab 1919 wurden Fahrscheine eingefiihrt und die Marken
abgeschafft. Durch die Kostensteigerungen in der Inflation wurden die Schaffner entlassen, die Fahrscheine abgeschafft
und wieder mit dem Zahlkastensystem gefahren. Infolge der Inflation ruhte der Betrieb von 1922 bis 1924. Ab 1925
wurden wieder Fahrscheine eingefihrt und die Marken wurden alle ungultig. Am 29. Mai 1960 wurde der Stralenbahn-

betrieb eingestellt.

Osnabriicker Parkstétten-Betriebsgesellschaft mbH

Vs.: Firmenzeichen mit OPG (vertieft)

Rs.: Park- und Bus-Miunze

14 rund; 27,5 bis 27,6 mm g; Kupfer; Lochung: 5,7 bis 6,5 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 20008; Stahl B 1

*Osnabrucker Einzelhandel * (L)

Anmerkungen:

Rs. Trennstriche und U-Punkte unterschiedlich. Park- und Fahrchip im Wert von DM 1.-, kostenlos ab einem Einkaufs-
wert im Einzelhandel von DM 40.- erhaltlich. Diesen konnte man beim Begleichen der Parkgebiihr oder beim Lésen
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eines Fahrscheines in Zahlung geben. Giiltig seit 1990. Hersteller: Heinrich Kissing, Menden. Erstauflage: 100.000
Stiick.

. PIRMASENS

PS Partner Service

Vs.: PS Park und Service Miinze Pirmasens - (D)
Rs.:  RED ZACK (n) | BRUCKNER (v)
01 rund; 31,8 mm g; Messing; Lochung: 6,2 mm g;

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Vs.: PS Park und Service Minze Pirmasens * (D)
Rs.. RED ZACK (n) | BRUCKNER (uU)
02 rund; 31,8 mm g; Messing; Lochung: 6,2 mm g;

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -
Anmerkungen
Die Park und Service Miinze, im Wert von DM 0,50, bzw. 25 Cent, bekommt man kostenlos in vielen Geschaften nach

dem Einkauf. Damit kann man an Uber 1.000 Parkplatzen seine Parkgebiihr ganz, oder teilweise, begleichen. Bei den
Stadtbussen und die meisten Taxiunternehmen kann man diese Park- und Service-Munze auch einldsen.

. PLAUEN

Sédchsische StraSenbahngesellschaft Plauen

Vs.: Perlkreis, SACHS. STRASSENBAHNGESELLSCHAFT (n) | StraRenbahnwagen auf
Schienen | % PLAUEN % (L)
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Rs.:  Perlkreis, GUT FUR (") | 5 | ®* PFENNIG * (U)
01 rund; 17,9 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 604.01.01; Menzel 20616.1

Anmerkungen:

Giltig ab dem 14. Januar 1907. Bei Geschéftsfahrten bekamen Angestellte von Behdrden und Geschéftsleuten diese
Marke, anstelle von Bargeld, und konnten damit die Fahrt bezahlen. Die Marken mussten bei der Verwaltung der
StraBenbahn, ohne Rabatt, gekauft werden. Auch Privatpersonen konnten diese Marke kaufen.

Vs..  Perlrahmen, BEAMTEN — MARKE () | STADTRAT — PLAUEN () | SACHSISCHE
— STRASSEN - (U) | BAHNGESELLSCHAFT « PLAUEN (U)

Rs..  Perlrahmen, BEAMTEN — MARKE (n) | STADTRAT — PLAUEN () | SACHSISCHE
— STRASSEN - (U) | BAHNGESELLSCHAFT « PLAUEN (U)

02 sechseckig; 19,7 x 19,8 mm; Zink vernickelt; Lochung: 1,9 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 604.02.01; Menzel 20615.1

Anmerkungen: Die Beamtenmarken, fiir stadtische oder staatliche Beamte, waren bis 1944 in Gebrauch.

Vs.: Perlkreis, STRASSENBAHN (n) | StraRenbahnwagen auf Schienen | % PLAUEN %
()
Rs..  zwischen zwei Perlkreisen: GUT FUR (n) | % PFENNIG % (L) | im Innenkreis: 10
03 rund; 23,0 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 604.05.01; Menzel 20627.6

Anmerkungen: Der Fahrpreis. bei der Erdffnung des Betriebes, am 17. November 1894, betrug 10 Pfennig.

Vs.: Perlkreis, KINDER — MARKE (M) | ® | STRASSENBAHN | PLAUEN
Rs.: Perlkreis, KINDER — MARKE (M) | ® | STRASSENBAHN | PLAUEN

04 rund; 22,4 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 20627.1

Anmerkungen:

1894 kosteten 15 Kindermarken 1 Mark und waren bei der Verwaltung im Vorverkauf erhéltlich. Vom Oktober 1895 an
bekam man fiir 1 Mark nur noch 12 Marken, ab November 1899 nur noch 10 Marken. Die Kindermarken waren bis zum
1. Januar 1907 in Gebrauch. Kinder bis 4 Jahre hatten in Begleitung Erwachsener freie Fahrt.
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Vs.: Perlrahmen, BEAMTEN — MARKE () | % | STRASSENBAHN | PLAUEN
Rs.: Perlrahmen, BEAMTEN — MARKE () | % | STRASSENBAHN | PLAUEN
achteckig; 20,5 mm; Zink vernickelt
05.1  ohne Lochung
05.2  Lochung: 3,0 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 604,06.01-02; Menzel 20627.2-3

Anmerkungen: Die Beamtenmarken flr stadtische oder staatliche Beamte waren bis 1944 in Gebrauch.

Vs.: Perlkreis, BEAMTEN — MARKE (n)
STRASSENBAHN PLAUEN * (L)

Rs..  Perlkreis, BEAMTEN — MARKE (") | * STADTRAT + (") | * PLAUEN + (U) | %
STRASSENBAHN PLAUEN * (L)

06 rund; 25,4 mm g; Zink vernickelt; Lochung: 4,9 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 604.07.01; Menzel 20624.1

- STADTRAT - (")

- PLAUEN -+ (U) | %

Anmerkungen: Die Beamtenmarken, fiir stadtische oder staatliche Beamte, waren bis 1944 in Gebrauch.

Vs.: zwischen Perlrahmen und Perlkreis: BEAMTEN — MARKE (n) | STADTRAT - (")
| Rosette PLAUEN Rosette (L) | * STRASSENBAHN — PLAUEN -+ (U), Innenkreis
leer

Rs.:  zwischen Perlrahmen und Perlkreis: BEAMTEN — MARKE (n) | STADTRAT - (")
| Rosette PLAUEN Rosette (L) | * STRASSENBAHN — PLAUEN - (U), Innenkreis
leer

07 sechseckig; 19,7 x 19,7 mm; Zink vernickelt; Lochung: 3,0 mm &

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 604.08.01; Menzel 20615.1
Anmerkungen: Die Beamtenmarken, fiir stadtische oder staatliche Beamte, waren bis 1944 in Gebrauch.

Vs.: Perlrahmen, BEAMTEN — MARKE (n) | STADTRAT PLAUEN (") | A. E. G. (V) |
STRASSENBAHN — PLAUEN (V)

Rs.: Perlrahmen, BEAMTEN — MARKE (n) | STADTRAT PLAUEN (n) | A. E .G. () |
STRASSENBAHN — PLAUEN (V)

08 sechseckig; 20,7 x 20,7 mm; Zink vernickelt; Lochung: 2,5 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 604.09.01; Menzel 20622.1

Anmerkungen: Die Beamtenmarken, fiir stadtische oder staatliche Beamte, waren bis 1944 in Gebrauch.
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Vs.: Perlrahmen, MARKE FUR | POSTBEAMTE | Zierstrich | STRASSENBAHN |
PLAUEN

Rs.:.  Perlrahmen, MARKE FUR | POSTBEAMTE | Zierstrich | STRASSENBAHN |
PLAUEN
querrechteckig; Zink vernickelt; Ecken rund

09.1  Kurzer Zierstrich; 20,6 x 17,6 mm

09.2  langer Zierstrich; 23,1 x 19,9 mm
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 604.10.01-02; Menzel 20627.4-5 (2 Var.)

Anmerkungen: Die Beamtenmarken, fiir stadtische oder staatliche Beamte, waren bis 1944 in Gebrauch. Es soll auch
Abonnementmarken gegeben haben, die von der Inbetriebnahme der Straenbahn, am 17. November 1894, bis 31. Janu-
ar 1906, in Gebrauch gewesen sein sollen. 12 Stiick fiir 1 Mark. Bisher kein Nachweis solcher Marken.

Mit der Erdffnung der Linie Syrabriicke — Griner Kranz, am 21. Oktober 1899, wurden fur Fahrgaste, die mit dieser
Linie weiterfahren wollten, Umsteigemarken eingefiihrt. Fir diese Umsteigemarken wurde bisher auch noch kein
Nachweis gefunden. Am 29. Mai 1893, wurde zwischen der Stadt Plauen und der AEG (Allgemeine Elektrizitat
Gesellschaft AG), ein Vertrag uber den Bau einer elektrischen Straenbahn beschlossen. 1894 wurde mit dem Bau der
Anlagen begonnen. Am 17. November 1894 wurde der Personenverkehr aufgenommen. Am 31. Dezember 1922 wurde
der Betrieb, wegen der zunehmenden Geldentwertung, infolge der Inflation, eingestellt und erst am 16. April 1924 wieder
aufgenommen

Sédchsische Elektrische StraBenbahn Aktien Gesellschaft (SESAG)

Vs.: Sesag Autobusmarke
Rs.:  Sesag Autobusmarke
10 rund; ? mm g@; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Kartei Scheuch

Anmerkungen:

Zwischen der Stadtgemeinde Plauen, und der Séchsischen Elektrizitatswerk- und Stralenbahn AG (SESAG), wurde ein
neuer Konzessionsvertrag abgeschlossen, der am 1. Januar 1930 in Kraft gesetzt wurde. Vom 10. September 1927 bis
zum 14. Mai 1931 betrieb die SESAG auch eine 3,4 km lange Omnibuslinie, vom Tunnel nach Chrieschwitz. Die einfache
Fahrt kostete 20 Pfennig. Mit Umsteigen von oder zu der Stralenbahn 25 Pfennig.

. RAVENSBURG

Gemeinschaft Handelsstadt Ravensburg e. V.

/ Chip System N
Ravensburg

Ve
\

parken
und Busfahrenin /
\, Ravensburg

Vs.: RAVENSBURGER | CHIP

Rs.: Chip System | Ravensburg | Einfach Gut () | parken | und Bus fahren in |
Ravensburg

01 rund; 31,9 mm g; Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 21197.1; Stahl Ravensburg 1
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Anmerkungen: Offizielle Ausgabe?

. /
/ “Chi pgysﬁém
f Ravensburg . -\
(et 6

ﬁ%ﬁp@rmﬁ

\ . und Busfahren
Y\ Ravensburg

Vs.: RAVENSBURGER | CHIP

Rs.: Chip System | Ravensburg | Einfach Gut () | parken | und Bus fahren |
Ravensburg

02 rund; 31,8 mm g; Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Stahl Ravensburg -

Anmerkungen:
Probe? Park- und Fahr-Chip im Wert von DM 0,50, kostenlos ab einem Einkaufswert oder einer Dienstleistung von 25

DM erhéltlich. Diesen kann man beim Begleichen der Parkgebiihr, oder beim Ldsen eines Fahrscheines in Zahlung
geben. Giltig seit 1990. Hersteller: Fritz Reu GmbH & Co. KG, Heubach. Gesamtauflage 500.000 Sttick.

. REGENSBURG

Regensburger Straenbahn

Vs.: zwischen zwei Ornamentkreisen: * REGENSBURGER (M) | Rosette *
STRASSENBAHN -« Rosette (U) | im Innenkreis: 25 | PFENNIG

Rs.:  Ornamentkreis, HAIDPLATZ (M) | Ansicht des Haidplatzes | L.CHR. LAUER NUERNBERG
()

01.1 achteckig; 24,2 x 24,1 mm; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 612.01.01; Menzel 21290.1

Vs.: zwischen zwei Ornamentkreisen: * REGENSBURGER (M) | Rosette «
STRASSENBAHN -+ Rosette (U) | im Innenkreis: 25 | PFENNIG

Rs.: Ornamentkreis, KEPLER — DENKMAL () | Kepler-Denkmal zwischen Straucher |
L.CHR. LAUER NUERNBERG (V)
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01.2

Vs.:

Rs.:

02.1

Vs.:

Rs.:

02.2

Vs.:

Rs.:
02.3

achteckig; 24,2 x 24,1 mm; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 612.02.01; Menzel 21290.2

zwischen Perl- und Ornamentkreis: « REGENSBURGER (M) | Rosette -
STRASSENBAHN -+ Rosette (U) | im Innenkreis: 50 | PFENNIG

Perlkreis, DER TEUFEL IM DOM (n) | Szene mit Abbildung des Teufels | L.CHR. LAUER
NUERNBERG (U)

rund; 24,0 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 612.03.01; Menzel 21290.3

zwischen Perl- und Ornamentkreis: « REGENSBURGER (M) | Rosette
STRASSENBAHN -« Rosette (U) | im Innenkreis: 50 | PFENNIG

Perlkreis, DES TEUFELS- GROSSMUTTER (M) | Szene mit des Teufels Gro3mutter
| L.CHR. LAUER NUERNBERG | IM DOM

rund; 24.0 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 612.04.01; Menzel 21290.4

zwischen Perl- und Ornamentkreis: «* REGENSBURGER (M) | Rosette *
STRASSENBAHN -« Rosette (U) | im Innenkreis: 50 | PFENNIG

Perlkreis, OSTEN TOR (n) | Das Osten Tor umgeben von Baumen | L.CHR. LAUER
NUERNBERG (U)

rund; 24.0 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 612.05.01; Menzel 21290.6
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Vs.:

Rs.:
02.4

Vs.:

Rs.:
02.5

Vs.:

Rs.:
03.1

Vs.:

Rs.:

03.2

zwischen Perl- und Ornamentkreis: « REGENSBURGER (n) | Rosette
STRASSENBAHN -« Rosette (U) | im Innenkreis: 50 | PFENNIG

Perlkreis, EMMERAMSTOR (n) | Emmeramstor umgeben von Baumen | L.CHR. LAUER
NUERNBERG (U)

rund; 24.0 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 612.05.01; Menzel 21290.5

zwischen Perl- und Ornamentkreis: + REGENSBURGER (M) | Rosette *
STRASSENBAHN -« Rosette (U) | im Innenkreis: 50 | PFENNIG

Perlkreis, ROMER TURM () | zwei Kirchtiirme tiber Gebaude und der Rémerturm |
L.CHR. LAUER NUERNBERG (U)

rund; 24.0 mm @; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 612.07.01; Menzel 21290.7

zwischen Perl- und Ornamentkreis: + REGENSBURGER (M) | Rosette -
STRASSENBAHN -« Rosette (U) | im Innenkreis: 1 im unten offenem Perlkreis |
MARK

Perlkreis, BRUCK- MANDL (n) | Denkmal mit Bruck-Mand| vor Baumen | L.cHR.
LAUER NUERNBERG (U)

rund; 25,7 mm g; Aluminium; Rand geriffelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 612.08.01; Menzel 21290.8

zwischen Perl- und Ornamentkreis: « REGENSBURGER (M) | Rosette -
STRASSENBAHN -« Rosette (U) | im Innenkreis: 1 im unten offenem Perlkreis |
MARK

Perlkreis, BRUCKTOR (n) | Briicke zum Briicktor, im Hintergrund der Dom | L.CHR.
LAUER NUERNBERG (U)

rund; 25,7 mm g; Aluminium; Rand geriffelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 612.09.01; Menzel 21290.9
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Vs.: zwischen Perl- und Ornamentkreis: + REGENSBURGER (M) | Rosette -
STRASSENBAHN -« Rosette (U) | im Innenkreis: 1 im unten offenem Perlkreis |
MARK

Rs.: Perlkreis, Dom | Panorama im Vordergrund der Dom | L.CHR. LAUER NUERNBERG

03.3  rund; 25,7 mm g; Aluminium; Rand geriffelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 612.10.01; Menzel 21290.10

Vs.: zwischen Perl- und Ornamentkreis: « REGENSBURGER (M) | Rosette
STRASSENBAHN -« Rosette (U) | im Innenkreis: 1 im unten offenem Perlkreis |
MARK

Rs.: Perlkreis, GOLDENER TURM (n) | Geb&ude um den Goldenen Turm | L.CHR. LAUER
NUERNBERG (U)

03.4  rund; 25,7 mm g; Aluminium; Rand geriffelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 612.11.01; Menzel 21290.11

Vs.: zwischen Perl- und Ornamentkreis: «+ REGENSBURGER (M) | Rosette *
STRASSENBAHN -« Rosette (U) | im Innenkreis: 1 im unten offenem Perlkreis |
MARK

Rs.: Perlkreis, RATHAUS (n) | Ansicht des Rathauses | L.CHR. LAUER NUERNBERG (u)

03.5 rund; 25,7 mm g; Aluminium; Rand geriffelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 612.12.01; Menzel 21290.12

Anmerkungen:

Alle Regensburger Marken wurden im Friihjahr 1922 ausgegeben. Auch als Notgeld in Umlauf gewesen. Der elektrische
Betrieb begann am 21. April 1903. Gebaut von dem Nirnberger Unternehmen Schuckert & Co. 1909 ging der Betrieb,
mit dem Kraftwerk, in stadtischen Besitz tiber. Infolge Kriegseinwirkungen ruhte der Verkehr vom 13. Marz 1945 bis
zum Marz 1946. Der ganze StraRenbahnbetrieb wurde am 1. August 1964 eingestellt. Am 18.Mérz 1953 wurde, als
Ergénzung zur StraRenbahn, eine O-Buslinie, vom Hauptbahnhof, tber die Nibelungenbriicke, zur Danziger Freiheit
erdffnet. Am 17. Mai 1963 wurde dieser Betrieb auf Dieselbusse umgestellt. Quelle 2015: https://de.wikipedia.org/wiki/
Stadtverkehr_Regensburg.
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I. Regensburger Omnibus Unternehmung

Vs.: Perlkreis, % I. R. O. U. * (n) | Flugelrad
Rs.:  Perlkreis, % 5 % () | KINDER — ABONNEMENT — MARKE (U)
04.1  rund; 17,9 mm @; Messing; Lochung: 3,2 mm g

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 612.15.01; Menzel 21294.1

Vs.: Perlkreis, | REGSB. OMB. UNTERNEHMUNG () | Flugelrad
Rs.: Perlkreis, % 10 % (1) | PERSONEN — ABONNEMENT — MARKE (V)
04.2  rund; 21,9 mm g; Messing; Lochung: 4,3 mm g

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 612.16.01; Menzel 21291.1

Anmerkungen:

Im Mai 1891 griindete der Regensburger Kaufmann Michael Schwarz die ,,I. Regensburger Omnibus-Unternehmung “,
die am 14.Mai 1891 den Betrieb auf. Die von Pferden gezogenen Wagen hatten acht Personen Platz. Die Pferdebusse
fuhren ohne Gleise, schaffnerlos mit Zahlkasten. Im Spatherbst 1891, nach nur einem halben Jahr, wurde der Pferdebus
schon wieder eingestellt.

Regionalbus Ostbayern GmbH Regensburg

ahre
lgelbusse

: 1996 2005
=%
D= Y

Wm.&sm

Vs.: Jahre | 10 Igelbusse | 1996 Logo mit gekrontem Igel 2005 | Natur schiitzen — Bus
benitzen

Rs.: leer (Befestigungsnadel)

05.1 rund; 57,5 mm g; Eisen (teilweise kunststoffbeschichtet, farbig: orange + gelb + griin +
weild + schwarz + blau
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; WMF 6/2005, Nr. 4334, Seite 7.
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Anmerkungen:

Am Sonntag, den 25. September 2005, wurde das 10-jahrige Bestehen der Igel-Buslinien im Landkreis Freyung-Gra-
fenau gefeiert. Zu diesem Anlass gab es eine tragbare Ausweismarke, die zur kostenlosen Benutzung der Igelbusse
berechtigte und freien Zugang zu den Einrichtungen im Nationalpark Bayerischer Wald gewahrleistete. Die Igelbusse
dienen vorwiegend den Besuchern der Nationalparkregion. Ein VerkehrsSystem, das durch die Ausstattung mit gasbe-
triebenen Bussen fiir besondere okologische Qualitét steht und als wesentlicher Bestandteil des Gesamtangebotes
Nationalpark Bayerischer Wald inzwischen als unverzichtbar gilt. Betreiber dieser Linien ist die Regionalbus Ostbayern
GmbH in Regensburg (Zentrale) in Zusammenarbeit mit der Nationalparkverwaltung Bayerischer Wald in Grafenau.

. RENDSBURG

Kaiser-Wilhelm-Kanal

Vs.: Perlkreis, KAISER-WILHELM-KANAL (v) | Mittelfeld (Name?) ausgefrast
Rs.:  Perlkreis, KANAL | POLIZEI- | BEAMTER | N° auf vertiefter Punklinie 142
01 rund; 33,6 mm g; Kupfernickel; Lochung: 3,5 mm g

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:

Ausweis- und Freifahrtmarke des Polizeibeamten. 1777-1784 Bau eines ersten Kanals von der Kieler Forde bis nach
Rendsburg. Am 3. Juni 1887 Grundsteinlegung durch Kaiser Wilhelm. Am 21. Juni 1895 wurde der SchluBstein in Kiel-
Holtenau, durch Kaiser Wilhelm II gelegt, der den Kanal auf seinen Grofjvater , Kaiser-Wilhelm-Kanal“ taufte. Bis

1948 Kaiser-Wilhelm-Kanal, danach ,, Nord-Ostsee-Kanal“ (NOK). www.deutsche-schutzgebiete.de/kaiser-wilhelm-
kanal.htm.

Taxi-Callsen KG, Oeverseestralle 1

g
TAMIN—

e ==
lhr Sorvico-'l’aﬁ ) %{‘F‘

ll Oeverseestr. 1
24788 Randsburg

779

feine Earmﬂszmhﬂumﬁ
: www.taxi-callsen.de .
\ koniaki@iaxi-rendsburg.de )

Tag & Nacht

[#5% 299 99

Vs.: vertieft: Fadenrahmen, Taxi-Callsen KG, im Lorbeerkranz: seit | 1951 | Oeverseestr.
1| 24768 Rendsburg stilisiertes Auto mit TAXI | Ihr Service-Taxi Ornamente in
Rendsburg | Tag & Nacht | & 043 31 299 99

Rs.:  vertieft: Fadenrahmen, Taxi-Gutschein | Fur Ihre bequeme und sichere Heimfahrt |
Rechteck mit: 1,00 € | keine Barauszahlung | www.taxi-callsen.de | kontakt@taxi-
rendsburg.de

01 querrechteckig; 59,4 x 39,5 mm; Kunststoff (gelb, Druck schwarz)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -
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Anmerkungen: Adresse: Taxi-Callsen KG, Oeverseestrale 1, 24768 Rendsburg.

. REUTLINGEN

Stadt Reutlingen Amt fiir Wirtschaftsforderung

bitte beim
Fahrlorfen-
kauteinlosen

RSV

Vs.: Busfahren (n) | -+ Der Umwelt zuliebe + (U) | Fadenkreis um BUS | Taler
Rs.:  Taler | bitte beim | Fahrkarten- | kauf einlésen | RSV
01 rund; 31,8 mm g; Messing (MS 90)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz ; Menzel

/

Anmerkungen:

RSV = Reutlinger Stadt Verkehr. Ab einem Einkauf von DM 35.-, oder einer Dienstleistung, erhalt der Kunde den Bus-
taler im Wert von DM 1.-, der auf gliltige Einzel-, Mehrfahrscheine sowie Monatskarten des Reutlinger Stadtverkehrs
angerechnet wird, wenn der Kunde ihn im Bus oder bei den RSV-Kartenver-kaufsstellen einldst. Dieser Fahrkostenzu-
schuss wir je zur Halfte von der Stadt und den Einzelh&nd-lern/Dienstleistungsunternehmen getragen Der Bustaler
wurde am 1. Februar 1990 fiir Rathausbesucher eingefiihrt. Am 2. Januar 1991 fiir Handel und Gaststatten. Hersteller:
Fritz Reu GmbH & Co, Heubach. Auflage: 160.000 Stuck.

Stidtischer Kraftverkehr Riesa

s

e
ZRUL
MARKE

o

cecerts

L8 g5 e

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: STADT. KRAFTVERKEHR * (U) | im Innenkreis:
RIESA
Rs.:  Perlkreis, % | ZAHL- | MARKE | *
rund; 19,2 mm g; Aluminium
01.1  ohne Kdérnung
01.2  Kornung Uber und unter RIESA
01.3  Kdrnung Uber und unter RIESA, Rs. vertieft: Teile des Schriftzuges Stadtwerke Riesa
01.4  Kornung Uber und unter RIESA, Vs. vertieft: Teile des Schriftzuges Stadtwerke Riesa
01.5 Vs. vertieft: Teile des Schriftzuges Stadtwerke Riesa
01.6 Rs. vertieft: Teile des Schriftzuges Stadtwerke Riesa
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 620.01.01-02; Menzel 21680.1-6

Anmerkungen: Nr. 01.1 Gultig ab 5. Oktober 1924. Auflage ca. 2.100 Stiick. Nr. 01.1 bis 01.6 waren Dienstfahrmarken.
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Vs.:

Rs.:

02.1
02.2

Anmerkungen: Nr. 02.1 Giiltig ab 5. Oktober 1924. Auflage 32.000 Stiick. Nr. 02.2 Giiltig ab 18. April 1926 nach einer

e ooie, O &
O @

. Cogo" e
o0c0009°"

zwischen zwei Perlkreisen: STADT. KRAFTVERKEHR * (U) | im Innenkreis:
RIESA

Perlkreis, % | ZAHL- | MARKE | *

viereckig; Ecken abgerundet; 19,4 x 19,4 mm; Aluminium

ohne Kdrnung

Kdrnung tber und unter RIESA

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 620.01.03-04; Menzel 21680.7-8

Preiserhéhung.

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: STADT. KRAFTVERKEHR * (V) | im Innenkreis:
RIESA

Rs.:  Perlkreis, % | ZAHL- | MARKE | *
achteckig; 20,9 x 21,1 mm; Aluminium

03.1 Vs. vertieft: Teile des Schriftzuges Stadtwerke Riesa

03.2 Rs. vertieft: Teile des Schriftzuges Stadtwerke Riesa
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 21680.9-10

Anmerkungen:

Vom 15. November 1889 bis 4. Oktober 1924 verkehrte eine Pferdebahn mit Zahlkasten der ,,Riesaer Strafenbahn
Gesellschaft“. Fahrpreis 10 Pfennig. Keine Marken bekannt. Umgestellt auf Omnibusbetrieb. Dieser wurde am 15.

Oktober 1924 aufgenommen.

. ROSENHEIM

Vs.:
Rs.:

01

Stadtverkehr Rosenheim

( ROSENHEIMER

e N\
7 y,
7 %,

ROSENKEIMER

Kreisabschnitt | ROSENHEIMER | CHIP-SYSTEM | Kreisabschnitt
Kreisabschnitt mit vertieftem P im Rechteck | ROSENHEIMER | CHIP-SYSTEM |
Kreisabschnitt mit stilisiertem Omnibus nach links

rund; 31,8 mm g; Messing (MS 90)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 21884.1; Stahl Rosenheim A.1
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Anmerkungen:

Das Rosenheimer Chipsystemsystem wurde 1992 eingefiihrt. Ab einem Einkauf von DM 30.-, erhélt der Kunde den Chip
im Wert von DM 1.30 fiir Bus und Nahverkehr sowie Anruf-Sammel-Taxis, fiirs Parken, in allen Rosenheimer Parkhauser
und auf Parkplatzen im Wert von DM 1.-. Hersteller: Fritz Reu GmbH & Co, Heubach. Auflage: Unbekannt, neue Aufla-
gen nach Bedarf. Es gibt wohl schon verschiedene Auflagen Die erste Auflage ist kupferfarben, eine andere messing-
farben.

. ROSTOCK

Mecklenburgische StraBBen-Eisenbahn Aktien Gesellschaft

Vs.: Perlkreis, MECKLENBURGISCHE STRASSENEISENBAHN * (D) | ACTIEN - |
GESELLSCHAFT | Punktlinie (6 Punkte)

Rs.:  Perlkreis, GULTIG FUR (") | 10 | ® PFENNIG * (U)
rund; 22,6 mm g; Messing

01.1  ohne Lochung

01.2 Lochung: 5,0 mm g

01.3  Lochung: 10,5 mm g (fast rund)

01.4 Lochung: m 8,5 x 8,5 mm

01.5 Lochung: m 10,0 x 6,0 mm
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 636.01.01-03; Menzel 21940.16-17 und 19; Mohr .LA.1. — LLA.5.

Anmerkungen: Sterne beiderseits 6-strahlig.

Vs.: Perlkreis, MECKLENBURGISCHE STRASSENEISENBAHN % (D) | ACTIEN - |
GESELLSCHAFT | Punktlinie

Rs.:.  Perlkreis, GULTIG FUR (") | 10 | ¥ PFENNIG * (U)
rund; 22,6 mm g; Messing

02.1  ohne Lochung

02.2  Lochung: 2 x 2,3 mm g (diagonal am Rand)

02.3  Lochung: 5 x 2,3 mm g (1x zentral, 4x am Rand verteilt)

02.4  Lochung: A (Seitenlange 11,0 mm)

02.5 Lochung: 5-eckig (unregelmaRige Form)

02.6  Lochung: m 8,0 x 8,0 mm
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 636.01.04; Menzel 21940.11-15; Mohr 1.B.1. - 1.B.7.

Anmerkungen: Stern Vs. 6-strahlig, Sterne Rs. 5-strahlig.

Vs.: Perlkreis, MECKLENBURGISCHE STRASSENEISENBAHN % (D) | ACTIEN - |
GESELLSCHAFT | Punktlinie (7 Punkte)

Rs.:  Perlkreis, GULTIG FUR () | 10 | * PFENNIG * (L)
rund; 22,0 mm g; Messing

03.1  ohne Lochung

03.2  Lochung: 2 x 2,3 mm g (diagonal am Rand)

03.3  Lochung: 5 x 2,3 mm g (zentral, oben; unten; links, rechts)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 636.01.01; Menzel 21940.1-3; Mohr I.C.1.

Anmerkungen: Sterne beiderseits 5-strahlig.

03.4  rund; 22,0 mm g; Zink
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rund; 22,0 mm g@; Zink vernickelt

03.5 ohne Lochung

03.6  Lochung: 2 x 2,3 mm g (diagonal am Rand)

03.7  Lochung: 4 x 2,3 mm @ (zentral, oben; unten; links, rechts)

03.8  Lochung: 5 x 2,3 mm @ (zentral, oben; unten; links, rechts)

03.9  Lochung: 11,0 mm g (Kontrollnummer weggelocht)

03.10 Lochung: viereckig 10,0 x 5,5 mm (Kontrollnummer weggelocht)

03.11 Lochung: halbkreisférmig 11,5 x 8,0 (Kontrollnummer weggelocht)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 8-10; Menzel 21940.4-10; Mohr I.C.15.; 1.C.22 - 1.C.28.

Anmerkungen: Mohr 1.C.22. Zink, zwei Locher 1.5 mm fehlt in dieser Aufstellung. F/F 63601.10. Sterne beiderseits 5-
strahlig.

.@ESL.L_SQ%]EIFI@U i
'::

Vs.: Perlkreis, MECKLENBURGISCHE STRASSENEISENBAHN % (D) | ACTIEN - |
GESELLSCHAFT | auf Punktlinie Nummer (vertieft)
Rs.:.  Perlkreis, GULTIG FUR (") | 10 | ¥ PFENNIG % (U)
rund; 21,9 mm @; Messing
04.1  Nummer: 3
04.2  Nummer: 10
04.3  Nummer: 18
04.4  Nummer: 20
04.5 Nummer: 21
04.6  Nummer: 26
04.7  Nummer: 28
04.8  Nummer: 28; Lochung: 2 x 2,5 mm g; diagonal
04.9 Nummer: 44
04.10 Nummer: 45
04.11 Nummer: 51; Lochung: 5 x 2,5 mm g (zentral, oben; unten; links, rechts)
04.12 Nummer: 69
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 636.01.05-07; Menzel 21940.Anmerkung; Mohr I.C.2. — .C.14.

Anmerkungen:
Sterne beiderseits 5-strahlig. Rs. Buchstaben G nach unten eine Spitze. Die Nummer Nr. 04.12 mit 69 (vertieft), nach
Volker Schmidt, ohne Angabe ob Messing oder Zink vernickelt.

Vs.: Perlkreis, MECKLENBURGISCHE STRASSENEISENBAHN * (D) | ACTIEN - |
GESELLSCHAFT | auf Punktlinie 58 (vertieft)

Rs.:.  Perlkreis, GULTIG FUR (") | 10 | * PFENNIG * (U)

05 rund; 22,0 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 636.01.05; Menzel 21940.1 (3 Var.); Mohr I.C.12.

Anmerkungen: Sterne beiderseits 5-strahlig. Rs. Buchstaben G nach unten zwei Spitzen (gekerbt).
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Vs.: Perlkreis, MECKLENBURGISCHE STRASSENEISENBAHN % (D) | ACTIEN - |
GESELLSCHAFT | auf Punktlinie Nummer (vertieft)

Rs.: Perlkreis, GULTIG FUR (M) | 10 | ¥ PFENNIG * (U)
rund; 22,0 mm g; Zink vernickelt

06.1  Nummer: 2

06.2  Nummer: 17

06.3  Nummer: 44

06.4  Nummer: 45

06.5 Nummer: 46

06.6  Nummer: 46; Lochung: 2 x 2,3 mm g (diagonal am Rand)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 636.01.09; Menzel 21940.10; Mohr 1.C.16-21

Anmerkungen:
Sterne beiderseits 5-strahlig. Bekannte Nummern: 2, 3. 10, 17, 18, 20, 21, 26, 28, 38, 44 (2x), 45 (2x), 46 (2x), 48, 51,
58, 69 (Volker Schmidt). Ob diese Marken zur Pferdebahnzeit auch in Schwerin verwendet wurden, ist (noch) nicht
geklart.
Vs.: Perlkreis, MECKLENBURGISCHE STRASSENEISENBAHN * (U) | ACTIEN - |
GESELLSCHAFT | Gber Punktlinie
Rs.: Perlkreis, GUT FUR (") | 10 | % PFENNIG * (U)
07 rund; 22,0 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 21940.20; Mohr 11.A.1.-41

Anmerkungen:

Am 14. Oktober 1881 wurde die ,, Mecklenburgische Strassen-Eisenbahn Actien Gesellschaft“ (MSEAG) gegriindet. Sie
betrieb die Pferdeeisenbahnen in Rostock und Schwerin. Am 9. Juni 1903 umbenannt in ,, Rostocker Strafsenbahn AG*“.
Der Betrieb der Pferdebahn in Rostock wurde am 12. Oktober 1881, mit der Erdffnungsfahrt aufgenommen. Zwei Tage
spater begann der regulére Betrieb. eingestellt 1904. Elektrischer Betrieb seit dem 21. Mai 1904. Die Gesellschaft wurde
nach der Elektrifizierung in ,, Rostocker Straffenbahn AG* (RSAG) umbenannt. Die Linie Rostock-Strandbad Warne-
miinde wurde am 1. Juli 1910 gegriindet. Betrieben wurde diese Linie nicht durch die Rostocker StraBenbahn AG, son-
dern wurde von den Stadtischen Gas- und Wasserwerken Rostock. Sie verkehrte elektrisch von 1910 bis zur Einstellung
am 30. April 1945.

Rostocker StraBenbahn AG

Vs.: Perlkreis, Rostocker Strassenbahn A.G. (n) | 10 | - Wertmarke * (L)
Rs.:  Perlkreis, Rostocker Strassenbahn A.G. (") | 10 | - Wertmarke « (L)

08 rund; 23,2 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -;

Anmerkungen:
Volker Schmidt vermutet, dass dies die Probe einer Fahrmarke ist, die nach der Umbenennung des Betriebes in ,, Ros-
tocker Straffenbahn AG “1903 geprégt wurde.

. ROTTWEIL

Stadtverwaltung Rottweil
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Vs.: ROTTWEILER (M) | Stadtwappen | TALER (V)

Rs.: ROTTWEILER () | stilisiertes Arrangement von Kirchen und Torgebduden| TALER
)
rund; 26,8 mm g; Messing

11 ohne Lochung

1.2 Lochung: 6,0 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Stahl Rottweil B.1.1-1.2

Anmerkungen:

Der Rottweiler Taler wurde am 31. Oktober 1992 eingefiihrt. Ab einem Einkauf, im Wert zwischen DM 25 bis 30, erhélt
der Kunde den Taler im Wert von DM 0.50. Um diesen Wert kann man dann die Parkgebiihr, den Fahrscheinkauf und
auch die Taxifahrt reduzieren. Die Ausgabe wurde zunachst ungelocht ausgegeben, wurde aber wegen dem VerstofRl
gegen das Munzgesetz spater gelocht. Hersteller: Stuttgarter Metallwarenfabrik Mayer & Wilhelm. 1. Auflage: 70.000.,
2. Auflage September 1994 30.000 Exemplare.

. RUHPOLDING

Rauschbergbahn
Z B H LM i %@ E
E\AUSCHBER@ BAHN
Vs.: ZAHLMARKE | RAUSCHBERGBAHN
Rs.: leer

querrechteckig; 42,6 x 21,5 mm; Aluminium; Lochung: 3,0 mm g
01.1  Vs. ohne Nummer
01.2 Vs. Nummer (4-stellig vertieft) |

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; WMF 5/2002 Nr. 1927

Anmerkungen:

Die Betriebseroffnung der Rauschbergbahn, einer GroRkabinenbahn, erfolgte am 20. Dezember 1953. Betrieben durch
die ,,Rauschbergbahn Ruhpolding GmbH “. Die Streckenldnge betragt 1.650 Meter. https://de.wikipedia.org/wiki/
Rauschbergbahn.

. SAARBRUCKEN

StraBBenbahnen im Saartal
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Vs.: Perlrahmen, STRASSENBAHNEN IM SAARTAL (n) | StraBenbahnwagen auf
Schienen

Rs.: Perlrahmen, STRASSENBAHNEN IM SAARTAL * () | 5
achteckig; 19,4 x 19,3 mm

01.1 Messing

01.2  Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 644.01.01-02; Menzel 22210.1-2; Smith 805 AC-AD

Vs.: Perlkreis, STRASSENBAHNEN IM SAARTAL (n) | StraRenbahnwagen auf
Schienen

Rs.: Perlkreis, STRASSENBAHNEN IM SAARTAL * (L) | GUTFUR (") | 5|
PFENNIG (V)

02.1 achteckig; 19,1 x 19,1 mm; Messing

02.2  rund; 20,5 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 644.02.01 (Var.), 02; Menzel 22210.3-4

Anmerkungen:

Die StraBenbahn in Saarbriicken wurde durch die ,, Localbahn-Bau und Betriebs-Gesellschaft Wilhelm Horstmann &
Co *“ aus Hannover erbaut. Am 4.November 1890 als Dampfstrafienbahn erdffnet. Sie wurde von der ,, Gesellschaft fiir
StrafSenbahnen im Saartal “ betrieben. 1899 wurde die Strafienbahn elektrifiziert. Zwischen dem 1. September 1960 und
dem 22. Mai 1965 wurden alle Linien eingestellt.

. SCHLESWIG

Schleswiger Straenbahn AG

Vs.: Perlkreis, SCHLESWIGER (") | STRASSENBAHN | A.G. | Zierstrich in der Mitte mit
*

Rs.: Perlkreis, 10

01 rund; 20,6 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 22668.1

Anmerkungen:

Der Personennahverkehr begann zwischen 1845 bis 1890 mit Postkutschen. , Madame Esselbach “ griindete auf ihrem
Grundstlick, des Hotels ,, Stadt Hamburg “, eine Posthalterei, um ihre Gaste in andere Teile der Stadt, bis zum Bahnhof
Friedrichsberg zu bringen. Betriebseréffnung der Schleswiger Stralenbahn AG, eine private Gesellschaft, war am 5.
Juli 1890 mit einer Pferdebahn mit Zahlkasten-System. Eine Fahrt kostete 10 Pfennig. Die Zahlmarke (oder Bargeld),
musste in den Zahlkasten eingeworfen werden.
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Vs.: Perlkreis, SCHLESWIGER (n) | STRASSENBAHN
Rs.: Perlkreis, B.
02 rund; 21,6 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -
Anmerkungen:

Die Stadt Schleswig iibernahm die Pferdebahn am 1. Juli 1902 als ,, Schleswiger Straf$enbahn *

. Die Pferdebahn wurde

am 31. Dezember 1909 eingestellt. Bei Nr. 02 ist nicht geklart, woflr das B. steht, und ob es eine Fahrmarke der
., Strafienbahn Schleswig “ ist.

StralSenbahn der Stadt Schleswig

Y- @M" 3 \
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Perlkreis, STRASSENBAHN DER STADT (n) | ® SCHLESWIG % (D) | im Innenfeld:
StraBenbahnwagen auf Schienen

Perlkreis, Gut fur | 1 Fahrt | auf | Widerruf (L)

rund; 21,1 mm g

Messing

Messing, Rs. verkupfert

Zink

Zink; Lochung 5,5 mm g

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 652.04.01-02; Menzel 22671.8-9

Perlkreis, STRASSENBAHN DER STADT (n) | ® SCHLESWIG * (D) | im Innenfeld:
StraBenbahnwagen auf Schienen

Perlkreis, ZAHLMARKE BLEIBT EIGENTUM DES MAGISTRATS % (V) | im
Innenfeld: Fir | Erwachsene

rund; 24,3 mm g

Messing

Messing, Lochung: 6,0 mm @

Messing, Lochung: 2 x mm @ rund

Messing, Lochung: 1 x mm @ rund, 1 X queroval mm

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 652.02.01-06; Menzel 22671.4-7
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Perlkreis, STRASSENBAHN DER STADT (") | % SCHLESWIG * (U) | im Innenfeld:
StralRenbahnwagen auf Schienen

Perlkreis, ZAHLMARKE BLEIBT EIGENTUM DES MAGISTRATS * (D) | im
Innenfeld: Fur | Kinder

rund; 19,6 mm g; Messing

ohne Lochung

Lochung: 1 x 5,5 mm g

Lochung: queroval mm
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 652.03.01-03; Menzel 22671.1-3
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Perlkreis, STRASSENBAHN DER STADT (n) | ®* SCHLESWIG * (D) | im Innenfeld:
StralRenbahnwagen auf Schienen, Bahndamm schraffiert

Perlkreis, ZAHLMARKE BLEIBT EIGENTUM DES MAGISTRATS ¢ % « (V) | GUT
FUR| 1| FAHRT

rund; 24.3 mm g; Eisen

ohne Lochung

Lochung: 2 x 5,0 mm g

Lochung: 2 x queroval 9,8 x 3,0 mm

rund; 24.2 mm @; Zink

ohne Lochung

Lochung: 10,0 mm g

Lochung: 2 x 5,0 mm g

Lochung: 2 x queroval 9,8 x 3,0 mm

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 652.01.01-14; Menzel 22671.10-16

Anmerkungen: Nr. 6.1-6.7 alle gultig vom 5. Februar 1918 bis 15. Dezember 1923.

Stidtische StraRlenbahn Schleswig

Perlranmen, STADTISCHE STRASSENBAHN (n) | StraRenbahnwagen auf
Schienen (neues Modell, Bahndamm granuliert) | ® SCHLESWIG * (U)
Perlrahmen, MAGISTRATS- | ®* MARKE *

queroval; 24.2 x 18,5 mm; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 652.07.01; Menzel 22669.1
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Vs.: Perlrahmen, STADTISCHE | STRASSENBAHN (n) | StraRenbahnwagen auf
Schienen (neues Modell, Bahndamm granuliert) | SCHLESWIG

Rs.:  Perlrahmen, PERSONAL- | ®* MARKE *
querrechteckig; Ecken abgerundet; 20,6 x 17,6 mm; Messing

04.1 ohne Punze

04.2 1 x punktartig gepunzt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 652.08.01; Menzel 22669.2

Vs.: Perlrahmen, STADTISCHE | STRASSENBAHN () | StraRenbahnwagen auf
Schienen (neues Modell, Bahndamm granuliert) | SCHLESWIG

Rs.: Perlrahmen, Posthorn
querrechteckig; Ecken abgerundet; 20,5 x 17,5 mm

05.1 Messing

05.2  Zink

05.3  Zink vermessingt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 652.09.01-02; Menzel 22669.3-4

Vs.: zwischen Perlrahmen und Seilkreis: in den vier Ecken je ein Ornament | STADT.
STRASSENBAHN (n) | % SCHLESWIG % (U) | im Innenkreis: StraBenbahnwagen
auf Schienen (neues Modell, Bahndamm granuliert)

Rs.: Perlrahmen, S

06 viereckig; Ecken abgerundet; 19,2 x 19,3 mm; Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 652.10.01; Menzel 22670.1

Vs.: zwischen Perlrahmen und Perlkreis: STADT. STRASSENBAHN (n) | % SCHLESWIG
* (V) | im Innenkreis: StraBenbahnwagen auf Schienen (Bahndamm granuliert)

Rs.: Perlrahmen

07 achteckig; 19,4 mm; Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 652.11.01; Menzel 22670.2

Anmerkungen:

Nr. 03 bis Nr. 07 Ausgaben nach 1902. Am 17. Juli 1902 wurde die Schleswiger Pferdebahn von der Stadt ibernommen
und als ,, Stédtische Strafienbahn Schleswig “ weitergefuhrt.

Vs.:
Rs.:

8.1

Perlkreis, SCHLESWIG () | StraRenbahnwagen auf Schienen | Rosette *® Rosette
Perlkreis, Gut fur | 1 Fahrt | auf | Widerruf (L)

rund; 18,3 mm g

Messing
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8.2 Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 652.12.01; Menzel 22667.1 und 6
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Vs.: Perlrahmen, SCHLESWIG () | StraBenbahnwagen auf Schienen | Rosette *
Rosette

Rs.: Perlrahmen, Gut fur | 1 FAHRT | auf | Widerruf
viereckig; Ecken abgerundet; 18,1 x 18,4 mm @

9.1 Eisen; ohne Lochung

9.2 Eisen; Lochung: 4,7 mm g

9.3 Eisen vermessingt

9.4 Eisen vermessingt; Lochung: 4,7 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 652.12.02-04; Menzel 22667.2-5

Anmerkungen:

Die Ausgaben der Stédtischen Straenbahn wurden nach dem 1. Januar 1910 ausgegeben. Die erste Fahrt der
,, Stédtische Strafienbahn Schleswig* fand am 1. Januar 1910 statt. Der Einheitstarif war 10 Pfennig, der Nachttarif 30
Pfennig, fur Kinder bis zur Konfirmation der halbe Preis. Das Fahrgeld, oder die Fahrmarke, wurde in einen Zahlkasten
eingeworfen. Der Betrieb der Stralenbahn wurde am 26 Mai 1936 eingestellt und durch Omnibusse ersetzt.

. SCHONEBECK

Schénebeck ElImener Stralenbahn

Vs.: Perlkreis, SCHONEBECK (n) | ELMENER | % STRASSENBAHN % (L)

Rs.: zwischen zwei Perlkreisen: WERTH-MARKE (n) | #* ERWACHSENE * (L) | im
Innenkreis: 10

01 rund; 22,6 mm @; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 660.01.01; Menzel 22819.1

Vs.: SCHONEBECK ELMENER | STRASSENBAHN
Rs.: WERT-MARKE 20
02 rund; 25,0 mm @; Zink vernickelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 660.02.01; Menzel 22819.2

Anmerkungen:

Die Schénebeck-Elmener Stralenbahn AG wurde 1886 gegrindet. Erdffnung der Pferdebahn am 28. Mai 1886. Sie
verband die Stadte Schénebeck (Elbe) und den Kurort GroR Salze (heute Bad Salzelmen). Am 15 Februar 1917 kam es
wegen Pferdemangels zur Einstellung des Betriebes. Die Gesellschaft ging am 14. Juni 1919 in Konkurs. Die Gleise
wurden im Sommer 1920 entfernt. de.wikipedia.org/wiki/Schénebeck-Elmener_Stralenbahn.

. SCHOPFHEIM

Gewerbeverein Schopfheim
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Vs.: GEWERBEVEREIN SCHOPFHEIM (n) | SCHOPFE | isch fit ()

Rs.: PARK-TALER () | erhdhtes Kreisfeld mit P (vertieft) | - GEWERBEVEREIN
SCHOPFHEIM -« (L)

01 rund; 24,1 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen

Das System ,, Parktaler* besteht seit dem 13. Mai 2000. Den ,, Parktaler*, im Wert von 0,50 DM, bekommt man kosten-
los, beim Einkauf in vielen Geschaften der Gewerbevereins Mitglieder. Damit kann man fiir 30 Minuten kostenlos par-
ken. Im City-Bus wird der ,, Parktaler mit DM 0,50 auf den Fahrpreis angerechnet. Hersteller: Gleichauf GmbH Sys-
tem- u. Fahrzeugtechnik, Villingen—-Schwenningen. 1. Auflage: 15.000 Stiick, 2. Auflage: 10.000 Stuick.

. SCHORNDORF

Arbeitsgemeinschaft ,Schorndorf die Marktstadt“

/ Skhorndorf . \
[ DieMarkistadt -~

1

‘Busse:Taxen
el _Paj'kh‘auser

Vs.: MACH MIT SPAR MIT (n) | historisches Rathaus im Fadenkreis (oben auRerhalb) |
SCHORNDORFER CHIP (v)
Rs.:  Doppellinie | Schorndorf | Die Marktstadt | aktiv | BUSSE — TAXEN | Parkhauser
01 rund; 31,8 mm g; Kupfer (MS 90)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz- ; Menzel 22901.1; Stahl Schorndorf 1

Anmerkungen:

Das Chip-System wurde 1991 eingefiihrt. Den Chip, im Wert von DM 0,50, erhielt man bei einem Einkaufswert ab DM
25.-, oder einer Dienstleistung, von den Teilnehmern an diesem Chip-System. Einldsen konnte man den Chip beim
Bezahlen der Parkgebihr, beim Fahrscheinkauf, oder der Taxirechnung. Hersteller/Lieferant: Fritz Reu GmbH & Co.,
Heubach. Auflage 1996: 425.000 Stiick.

. SCHWABISCH GMUND

Handel und Gewerbe Verein Schwiébisch Gmiind

Vs.: SCHWABISCH | GMUND vor Stadtwappen | GOLD | RICHTIG (in Konturen)
Rs.: GD | Chip (in Konturen)
01 rund; 31,8 mm g; Kupfer

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 9121.1 (unter Gmiind); Stahl Schwébisch Gmind 1
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Anmerkungen:

Im November 1989 startete die Chip Aktion in Schwabisch Gmiind. Beim Einkauf ab einem bestimmten Wert, bekam
man diesen Chip im Wert von DM 0.50. Den konnte man beim Bezahlen der Parkgebiihr, oder beim Lésen eines
Fahrscheines in Zahlung geben. Hersteller: Fritz Reu GmbH & Co, Heubach. 1. Auflage: 200.000 Stiick.

. SCHWABISCH HALL

Vs.:
Rs.:

01

Stadtverwaltung Schwébisch Hall

SCHWABISCH HALL (n) | STADT (V) | im Fadenkreis: 1986 | Stadtwappen
* BATZEN - (U) | im Fadenkreis: FUR | DEN | BUS

rund; 31,3 mm g; Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Stahl Schwabisch Hall 1

Anmerkungen: Park- und Fahrchip im Wert von? Keine weiteren Angaben bekommen.

Vs.:
Rs.:

02

SCHWABISCH HALL (n) | STADT (U) | im Fadenkreis: 1997 | Stadtwappen
SCHWABISCH HALLER (M) | * BATZEN - (L) | im Fadenkreis: FUR | DEN | BUS
rund; 31,2 mm g; Kupfer

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Stahl Schwabisch Hall -

Anmerkungen: Park- und Fahrchip im Wert von? Keine weiteren Angaben bekommen.

. SCHWEINFURT

wAttraktives Schweinfurt eV.%
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Vs.: Attraktives Schweinfurt (n)
Rs.:  Attraktives Schweinfurt (n)
rund; 23,6 mm g; Messing; Lochung: 6,0 mm g
01.1  A(ttraktives) unten 2,0 mm breit
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 23102.1; Stahl Schweinfurt C 1.1
A(ttraktives) unten 1,5 mm breit
01.2  rund; 23,5 mm g; Messing; Lochung: oberhalb 5,5 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 23102.2; Stahl Schweinfurt C 1.2
01.3  rund; 23,5 mm g; Messing; Lochung: 6,0 mm @
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 23102.1; Stahl Schweinfurt C 1.3

Anmerkungen:

Nr. 01.1: Hersteller/Lieferant: Ausbildungswerkstatt der Firma Kugelfischer, Schweinfurt. Auflage: 5.000 Stiick.

Nr. 01.2: Hersteller/Lieferant: Mannesmann-Kienzle, Nirnberg. Auflage in zwei Lieferungen: 15.000 Stiick. Mit dem
Chip im Wert von DM 1.- konnte man ab April 1988 eine Stunde in den Parkh&usern parken. Ab Januar 1991 auch als
Einwurfminze fiir die Parkuhren an den Strafen gultig. Ab Mai 1988 wurde der Chip auch als Anrechnung auf den Bus-
Fahrpreis im Wert von DM 1.- eingeldst. An den Wochenenden (1991) reichte der Chip fiir eine innerstadtische Hin-
und Ruckfahrt. Seit Anfang 1991 werden die Chips in einigen Geschéften in bedruckten Titchen ausgegeben. Wer acht
solcher Tutchen in einen Gewinnplan einklebt, kann mit etwas Gliick einen Kleinwagen gewinnen.

Stidtische StraBenbahn Schweinfurt

Vs.: Perlrahmen, STADT. | STRASSENBAHN | StraRenbahnwagen auf Schienen |
SCHWEINFURT

Rs.: Perlrahmen, FAHRMARKE | FUR | KINDER

02 hochrechteckig; Ecken abgerundet; 20,6 x 17,6 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 668.01.01; Menzel 23181.1; Ankenbauer 1.05.1

Anmerkungen:

Warum auf der Kindermarke eine elektrische Straenbahn abgebildet wurde ist nicht bekannt. In Schweinfurt war nie
eine elektrische Stralenbahn in Betrieb. Betriebseréffnung am 5. Mai 1895 mit der Pferdebahn. Nach dem Ersten Welt-
krieg wurde die Pferdebahn am 31. Januar 1921 endgliltig eingestellt. Am 11. Februar 1925 erdffnete wieder eine private
Omnibuslinie den Betrieb. Dieser ging am 1. Juli 1927 in stadtische Regie tber.https://de.wikipedia.org/wiki/-Straen-
bahn_Schweinfurt.

. SCHWERIN

Stidtische StraSlenbahn
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Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: STADTISCHE STRASSENBAHN * (V) | im Innenkreis: S

Rs.: zwischen zwei Perlkreisen: STADTISCHE STRASSENBAHN % (U) | im Innenkreis: S
rund; Aluminium

01.1  Vs. unten in beiden Perlkreisen +, Rs. im untersten Perlkreis + , S, beiderseits glatt;
21,2mm g

01.2 beiderseits unten im mittleren Perlkreis +, S schraffiert, aufgelegt drei Punkte; 23,4
mm @
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 676.01.01-03; Menzel 23235.1-2 (2 Var.)
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Vs.:

Rs.:

01.3

zwischen zwei Perlkreisen: STADTISCHE STRASSENBAHN % (V) | im Innenkreis: S
(schraffiert, aufgelegt drei Punkte)

zwischen zwei Perlkreisen: STADTISCHE STRASSENBAHN % (U) | im Innenkreis: S
(schraffiert, aufgelegt drei Punkte)

rund; 23,4 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 676.01.04; Menzel 23235.2 (2 Var.)

Anmerkungen: Nr. 01.3 ohne Geheimzeichen in den Perlkreisen.

i

zwischen zwei Perlrahmen: STADTISCHE STRASSENBAHN * (V) | im

Vs.:
Innenrahmen: S
Rs.:  Perlrahmen, ARBEITER | MARKE
queroval; 28,4 x 19,1 mm &
02.1  Aluminium
02.2  Zink
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 676.02.01-02; Menzel 23235.3-4
ff ARBEITER
Vs.: Perlrahmen, ARBEITER- | MARKE | unten im Perlrahmen =
Rs.:  Perlrahmen | (beim Wenden) oben im Perlrahmen =
03 queroval; 28,9 x 22,2 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 676.03.01; Menzel 23227.1
Anmerkungen:

Betriebserdffnung am 5. November 1881 mit der Pferdebahn durch die ,, Mecklenburgische Straf3en-Eisenbahn AG “, die
auch den Betrieb in Rostock filhrte. Die Pferdebahn wurde am 15. Dezember 1885 eingestellt. 1906 beforderte ein
Omnibus die Fahrgaste. Dieser rentierte sich auch nicht und wurde nach einige Monaten wieder eingestellt. Am 1.
Dezember 1908 wurde der Betrieb mit einer elektrischen Strafenbahn aufgenommen. https://de.wikipedia.org/wiki/
StraBenbahn_Schwerin.

Dampfboot F. W. Hacker Schwerin
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https://de.wikipedia.org/wiki/

Vs.: DAMPFBOOT (n) | F. W. HACKER | SCHWERIN (V)
Rs.: leer
04 rund; 21,9 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 676.06.01; Menzel 23231.1

Anmerkungen:

Friedrich Wilhelm Hacker, ein zeitweiliger Stadtwachtmeister in Schwerin, erkundigte sich im Herbst 1862 nach einer
Genehmigung, mit einem kleinen Dampfer, den Schweriner See zu befahren. Er konnte aber nicht genug Aktien
verkaufen, um das Kapital aufzubringen. Hacker gab nicht auf und wollte jetzt den Dampfer auf eigene Rechnung, mit
stillen Teilhabern bauen lassen. Auch der Maschinenbaumeister Albert Tischbein, der das Schiff in Rostock bauen sollte,
sollte Teilhaber am Unternehmen werden — vom Kaufpreis von 4200 Reichstalern sollte Tischbein 500 Reichstaler erst
im Laufe der Zeit bekommen. Einen Landeplatz in der SchloBbucht — nahe der Marstallhalbinsel — erhielt Hacker
zugewiesen. Die Errichtung sollte aber auf eigene Kosten erfolgen. Neben Personenfahrten wurden Hacker auch Fracht-
und Schleppfahrten genehmigt, auf dem Ziegelsee aber nur auRerhalb der Laichzeiten. Am 7. Oktober 1864 erfolgte die
Probefahrt mit dem Schiff Schwerin nach Kaninchenwerder, hierbei hatte man sich Zeit gelassen und fuhr an Zippendorf
vorbei — die Ruckfahrt dauerte nur etwa 15 Minuten. Die regelméRigen Fahrten nach Kaninchenwerder begannen am
Sonntag, 9. Oktober 1864. Die Schwerin konnte erst 80 und dann 100 Fahrgaste befordern. Der Einzelfahrpreis war
nur 2 bis 4 Schilling, fur Kinder 1 Schilling. 1865 wurden die Fahrpreise fiir die Linie SchloR — Kaninchenwerder —
Zippendorf auf 4 bis 3 Schilling festgelegt. Der Ansturm auf diese Fahrten im Sommer 1865, fuhrte manchmal dazu,
dass die Schwerin Uberladen war. 1869 verkaufte Friedrich-Wilhelm Hacker die Schwerin fiir 3.050 Reichstaler an
Chrstian de Marné aus Schwerin. Nur 10 Tage spater wurde es an den Kapitan Georg Albert aus Schwerin verkauft. Es
wurden jetzt nicht nur Linienfahrten (Schloss — Zippendorf — Kaninchenwerder) unternommen, sondern auch Rund- und
Sonderfahrten — auch nach Bad Kleinen. Nach dem Saisonende 1872 wurde die Schwerin nach Lubeck verkauft.
www.schifffahrt-schwerin.de/index.php?id=373.

Dampfboot C. Ahlert Schwerin

Vs.: DAMPFBOOT () | vertieft C. AHLERT | SCHWERIN (u)
Rs.: leer
05 rund; 22,0 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 676.07.01; Menzel 23232.1
Anmerkungen:
Bei der Nr. 05 wurde der Text ,, F. W.Hacker ““ in der Mitte abgeschliffen und durch C. AHLERT erganzt. 1869 verkaufte
Friedrich-Wilhelm Hacker die Schwerin fiir 3.050 Reichstaler an Christian de Marné aus Schwerin. Nur 10 Tage spater
wurde es an den Kapitan Georg Albert, aus Schwerin, weiter verkauft. Es wurden jetzt nicht nur Linienfahrten (Schloss
— Zippendorf — Kaninchenwerder) unternommen, sondern auch Rund- und Sonderfahrten — auch nach Bad Kleinen.
Nach dem Saisonende 1872 wurde die Schwerin nach Lubeck verkauft. Fir die verkaufte Schwerin fand Ahlert im
Sommer 1873, mit dem kleineren Dampfer Paul, einen zeitweiligen Ersatz. Am 22. August 1873 fanden die ersten
Probefahrten statt, dann erfolgte der Einsatz im Passagierverkehr. Zum Ende der Saison 1884 stellte die Paul die
Fahrten auf dem Schweriner See ein, Kapitdn Albert verkaufte es im Frihjahr 1885 zuriick nach Wismar.
www.schifffahrt-schwerin.de/index.php?id=373.

Gebriider Giinther Schwerin

Vs..  GEB R| GUNTHER. | Zierstrich mit ¥
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Rs.: DAMPF — BOOT (") | PFEIL | % 1IE KAJUTE % (U) 1. vertieft
06 queroval, Seiten gerade; 25,8 x 21,6 mm; Zink
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz ohne Zuordnung 10; Menzel 30186.1

Vs.:

Rs.: DAMPF — BOOT () | PFEIL | % 2 IE KAJUTE % (L) 2. vertieft, hinter KAJUTE
Punze

07 queroval, Seiten gerade; 25,6 x 21,6 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz ohne Zuordnung 11; Menzel 30186.2

Anmerkungen:

Die Briider Theodor und Ludwig Giinther erschienen 1866 mit einem Dampfer auf dem Schweriner See. Die beiden
Gurtelmeister hatten sich auf die Reparatur von Dampfmaschinen spezialisiert und brachten somit gute Voraussetzungen
mit, auch verfiigten Beide tiber Einnahmen auBerhalb der Saison. Mit ihrem Dampfer Pfeil unternahmen sie am 19. Mai
1866 die ersten Probefahrten. Gebaut wurde der Dampfer in der Maschinenbauanstalt und Schiffswerft von Albert
Tischlein in Rostock. In beiden Kajtiten und an Deck durften sich 200 Personen aufhalten. Die Pfeil wurde am 27. Marz
1885 an Joseph Bahlke aus Schwerin-MueR verkauft. www.schifffahrt-schwerin.de/index.php?id=373.

. SIGMARINGEN

Stadtverwaltung Sigmaringen

.Busfahren °

..Parken

\ ..Einkaufenin
\ SIGMARINGEA

Vs.: STADT (7) | SIGMARINGEN () | StG | CHYP
Rs.: ... Busfahren | ... Parken | ... Einkaufen in | SIGMARINGEN
01 rund; 31,8 mm g; Kupfer

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 23482.1; Stahl Sigmaringen 1

Anmerkungen:
Hersteller: Fritz Reu GmbH & Co, Heubach. 1. Auflage 1992: 80.000. 2. Auflage 1993: 20.000. 3. Auflage 1994: 20.000.
4. Auflage 1995: 20.000.

. SOLINGEN

Stidtische StraSenbahn
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Vs.:  vertieft: Stadt. StraRenbahn ()
Rs.:  vertieft: Gut fur eine Fahrt + (L)
rund; 20,9 mm g; Lochung: 3,8 mm g
01.1 Messing;
01.2  Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 684.01.01; Menzel 23638.1

- Solingen « (V)

Anmerkungen:

Als Wechselmarke ausgegeben. Wert 20 Reichspfennig, fiir eine Fahrt ohne Umsteigen. Gultig vom 9. Juni 1947 bis 23.
Juni 1948. Hersteller: Gustav Hammesfahr, Solingen-Wald. Rondellen lieferte die Firma VDM-Halbzeugwerke GmbH,
Altena. Auflage 650.000 Stlick. Davon wurden 116.374 eingeldst. In vielen Solinger Geschaften bekam man diese Marke
auch als Wechselgeld. Von der Nr. 01.1 gibt es viele ,, Varianten* durch fehlende, oder verstiimmelte Buchstaben. Nr.
01.1 (Menzel 23638.2) mit Einschlag Lo, waren Rabattmarken der Firma ,,Lowatz in Ohligs“, im Wert von 10 Pfennig.
Der Einschlag wird auch als ,,Schwan* gedeutet. Die im Heft 9 ,, Das Deutsche Notgeld* erwdihnte Marke in Kupfer,
und eine Arbeiter-Marke nur hier belegt.

Fahrschule Seidensticker

= | Fahrschule Seidencticker
Inh. Lars-Oliver Fischer

. Friedrich-Ebert-Str. 52

‘ 42714 Solingen

Tel.: 0212 / 318673
Fax: 0212 / 6427462

" WWW.FAHRSGHULE-SEIDENSTICKER DE

Vs.: Neben einer Ampelanlage: Fahrschule Seidensticker | Inh. Lars-Oliver Fischer |
Friedrich-Ebert-Str. 52 | 42719 Solingen | Tel.: 0212 / 318673 | Fax: 0212/
6427462 | WWW.FAHRSCULE-SEIDENSTICKER.DE

Rs.:  leer

02 querrechteckig mit gerundeten Ecken; 57,0 x 26,0 mm; Kunststoff (weil3, Druck
mehrfarbig); 2,2 mm dick
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

. SPIEKEROOG

Spiekerooger Inselbahn

Vs.: Perlrahmen, Zierornamente | SPIEKEROOG | Zierornamente
Rs.: Perlrahmen, Pferdebahnwagen auf Schienen
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01 queroval; 27,9 x 20,3 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:

Betriebserdffnung am 9. Juli 1885 mit der Pferdebahn. Die Bahn verkehrte nur im Sommer wéhrend der Badesaison.
1891 wurde ein Schiffsanleger gebaut, zu dem auch ein Abzweig der Pferdebahn angelegt wurde. Das Gleis wurde im
Bereich des Anlegers auf den Wattwiesen verlegt. Bei Hochwasser wurde das Gleis tiberspiilt und die Pferde standen oft
bis zum Bauch im Wasser. Hochradrige Wagen der Bahn sorgten aber fiir ein trockenes Umsteigen. Nach der Einstellung
der letzten Pferdebahn in Deutschland, am 31. Mai 1949, wurde auf Dieselbetrieb umgestellt. Seit dem 31. Mai 1981
gibt es wieder die ,, Museums-Pferdebahn * auf Spiekeroog. 1) de.wikipedia.org/wiki/Spiekerooger_Inselbahn.

. STADE

Vs.: Firmenzeichen | STADE | Frischer Wind im Norden
Rs.:  DIE PARK-UND (M) | Stadette | BUSMUNZE (u)
01 rund; 21,5 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 23863.1

Anmerkungen:

Park- und Busmiinze. Ab einem Einkaufswert von mindestens DM 35.-, bei vielen Einzelhéndlern in der Innenstadt,
bekommt der Kdiufer diese , Stadette* genannte, Park und Busmiinze kostenlos. Sie berechtigt auf allen stidtischen
Parkpléatzen fiir %2 Stunde zu parken. In den Parkgaragen ,,Am Sande “ und Rathaus sogar fiir 1 Stunde. Fir verbilligte
Fahrten mit den Bussen der KVG, im Stadtverkehr. reduziert sich der Fahrpreis um DM 1.- Auch bei Taxifahrten wird
die ,, Stadette “ mit DM .- angerechnet. Diese Busmiinze gibt es in mehreren Auflagen.

. STENDAL

Stendaler StraBenbahn-Aktien-Gesellschaft

Vs.: Perlkreis, STENDALER STRASSENBAHN A. G. » (V) | Stadtwappen
Rs.:  Perlkreis, GULTIG (n) | FUR | EINFACHE | FAHRT | Zierstrich
rund; 22,0 mm g; Aluminium
01.1  ohne Lochung
01.2 Lochung: 4,2 mm g
01.3 Lochung: 2 x4,3und 4,8 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 700.01.01-03; Menzel 24104.1-3
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= SSRnds

Vs.: Perlkreis, STENDALER STRASSENBAHN A. G. % (D) | Stadtwappen
Rs.: Perlkreis, GULTIG (n) | FUR | EINFACHE | FAHRT (U)
02 rund; 22,1 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 700.02.01; Menzel 24104.4

Anmerkungen:

Bei dieser Ausgabe sind die Buchstaben auf der Riickseite einfach ausgefihrt. Die ,, Stendaler Straffenbahn AG*“
eroffnete den Betrieb am 3. Juni 1892 mit einer Pferdebahn mit Zahlbox-System. Der Fahrpreis war 10 Pfennig. 35
Fahrmarken waren fiir drei Mark erhaltlich.

Neue Stralenbahn AG

="

Vs.: Perlkreis, NEUE STRASSENBAHN A. G. *x (D) | Stadtwappen
Rs..  Perlkreis, GULTIG (") | FUR | EINE | FAHRT | Zierstrich
03 rund; 20,2 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 700.05.01; Menzel 24100.1

Falirmarke
i i Hir :
i\ 1 Kind anter/
. 14 Jahren.

¢ Neme N
E Strassenbahn )
- A /
g Stendal.

Vs.: Neue | Strassenbahn | A.-G. | Stendal.
Rs.:  Fahrmarke | fir | 1 Kind unter | 14 Jahren.

04 rund; 24,1 bis 24,3 mm g; Pappe (Druck schwarz), Einfassung aus Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 700.06.01; Menzel 24101.1

Anmerkungen:

Bei Menzel Eisenrand. Die ,,Neue Stralenbahn AG “, wurde von Privatleuten, am 7. Mai 1909 gegriindet. Diese zweite
Pferdebahn begann am 16. November 1909, mit einer neuen Linie, den Betrieb. A 7. August 1922 vereinigten sich beide
Gesellschaften. Die einfache Fahrt kostete, infolge der Inflation, schon 4 Mark. Ab 14. Februar 1923 wurde die
StraBenbahn an Privatleute verpachtet. Die Neue StraRenbahn AG fiihrte ab 71925 den Betrieb unter ,,Stendaler
Straffenbahn AG “. Am 14. Oktober 1926 wurde die Pferdebahn eingestellt, und am néchsten Tag auf Omnibusbetrieb
umgestellt. https://de.wikipedia.org/wiki/Stendaler_Straenbahn.

. STRALSUND

Elektrische StraRenbahn Stralsund
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Vs.: Perlkreis, ELECTRISCHE STRASSENBAHN STRALSUND % (D) |
StralRenbahnwagen auf Schienen

Rs.: Perlkreis, GULTIG | NUR AN | WERKTAGEN
achteckig; 19,4 x 19,5 mm; Aluminium

01.1 Rs. Abstand zwischen den Zeilen = 0,5 mm

01.2 Rs. Abstand zwischen den Zeilen = 1,5 mm; Zeile NUR AN 11,5 mm breit

01.3 Rs. Abstand zwischen den Zeilen = 1,5 mm; Zeile NUR AN 10,0 mm breit

01.4 Rs. Abstand zwischen den Zeilen = 1,5 mm; Zeile NUR AN 9,0 mm breit
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 716.01.01 (Var); Menzel 24238.1 (3 Var.)

Vs.: ELECTRISCHE STRASSENBAHN STRALSUND | StraRenbahnwagen auf
Schienen

Rs.:  GULTIG NUR AN SONN- U. FEIERTAGEN

02 achteckig; 19,5 mm; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 24238.2

Anmerkungen: Genaue Beschreibung nicht méglich. Nur bei Menzel aufgefiihrt.

Vs.: Perlkreis, ELECTRISCHE STRASSENBAHN STRALSUND * (D) |
StralRenbahnwagen auf Schienen

Rs.: Perlkreis
achteckig; 19,5 x 19,5 mm; Aluminium

03.1 Rs. Perlkreis

03.2 Rs. Perlkreis; S (vertieft)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 24238.3-4

Vs.: Perlrahmen, ELECTRISCHE STRASSENBAHN () | StraBenbahnwagen auf
Schienen | ® STRALSUND * (U)
Rs.:  Perlrahmen, SCHULER-MARKE () | GULTIG | NUR AN | # WERKTAGEN* (U)
04 queroval; 24,0 x 18,5 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 716.03.01; Menzel 24238.5

© GULTIG

et cnispuoii )

Vs.: Perlrahmen, ELEKTRISCHE |[STRASSENBAHN | STRALSUND |
StraBenbahnwagen auf Schienen | ARBEITER — MARKE
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Rs.:  Perlrahmen, GULTIG | NUR AN | WERKTAGEN | Trennlinie |
MORGENS BIS 8 UHR | MITTAGS 12-17%" | Abends 6-7%"
05.1 viereckig; Ecken abgerundet; 23,6 x 23,8 mm; Kupfer
05.2  Lochung: primitiv 3,5 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 716.03.01; Menzel 24238.5

Vs.: Perlkreis, S. ST. B. (") | drei Pfeilzeichen nach unten
Rs.: Perlkreis
rund; 25,4 mm g; Messing
06.1 Rs. ohne Nummer
06.2 Rs. 2 (vertieft)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 33167.1

Anmerkungen:

Nr. 06 Fahrmarken? Die Abkirzungen sollen , Stralsunder Straen Bahn“ bedeuten. Alle Marken mussen vor 1916
gultig gewesen sein. Bis dahin bestand das Zahlkasten System. Danach wurden Schaffnerinnen eingestellt. Betriebser-
o6ffnung mit der elektrischen StraBenbahn am 25. Marz 1900. Am 27. Februar 1908 wurde versuchsweise ein Nacht-
verkehr eingeflihrt. Der Nachttarif betrug 20 Pfennig. Infolge der Inflation kostete im September 1922 eine Fahrt 6
Mark, im Oktober schon zwischen 20 und 50 Mark. Vom 20. November 1922 bis 4. August 1927 war die Straenbahn
stillgelegt. Der Fahrpreis betrug 15 Pfennig, Friih- und Spattarif 50 Pfennig. Durch Kriegseinwirkungen im 2. Weltkrieg
ruhte der Betrieb, vom 6. Oktober 1944 bis 23. Dezember 1947. Wieder aufgenommen am 23.Dezember 1947. Der
StraBenbahnbetrieb wurde am 7. April 1966 eingestellt. hartmut-stralsund.homepage.t-online.de/00000096b611f9801/

. STUTTGART

Gustav Kurtz

Vs.: GUSTAV KURTZ STUTTGART Pferdebahnwagen

Rs.: HASSENBURG-ROTHEBUHLSTR. BAHNHOF PRAG. 1 FAHRT 10 PF
ABONNEMENT

01 rund; 22,0 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 732.01.01; Menzel 24489.1

Anmerkungen:

Der Leihstallbesitzer Kurtz eréffnete 1885 eine Omnibuslinie vom Pragfriedhof zur SchwabstraRe. Eine Fahrt 10 Pfen-
nig. Im Abonnement 11 Fahrten 1.- Mark. Glltig von 1884 bis 1888. www.stuttgarter-busse.de/ Betriebs chro-
nik_Bus.htm.

Stuttgarter Omnibus Gesellschaft

Vs.: zwischen Strichel und Perlkreis: STUTTGARTER-OMNIBUS - GESELLSCHAFT (V) |
oben Perlkreis um10 darunter Arabesken | Pferdeomnibus auf Bodenlinie

Rs.:  zwischen zwei Perlkreisen: ACTIEN-GARTEN, STADT-GARTEN, SILBERBURG
(M) | ®* ABONNEMENT % (V) | im Innenkreis: 10

02 rund; 22,9 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 24599.1

Anmerkungen: Fahrpreis 10 Pfennig. Keinen Hinweis auf ,, Stuttgarter Omnibus Gesellschaft “ gefunden.
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http://www.stuttgarter-busse.de/

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: STUTTGARTER PFERDE EISENBAHN
GESELLSCHAFT () | *® 10 Pf. % (U) | im Innenkreis: Wappen

Rs.:  zwischen zwei Perlkreisen: STUTTGARTER PFERDE EISENBAHN
GESELLSCHAFT (n) | * 1 FAHRT * (V) | im Innenkreis: FAHR | zwischen zwei
Perllinien, senkrecht liniertes Feld mit: 10 Pf. | MARKE

03 rund; 22,0 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 732.02.01; Menzel 24600.1; Abbildung in: Bad Cannstadt auf Munzen,
Medaillen & Geldscheinen Seite 63.

Anmerkungen:

Ausgegeben um 1880. 11 Marken fur 1 Mark. Auflage 1.000 Stuck. Diese Marken nicht lange in Gebrauch. Anfangs
wurde der Fahrpreis noch mit Kreuzer bezahlt. Nach Lange der Fahrstrecke 3-4, oder 6 Kreuzer. Nach Einfiihrung der
Markwéhrung galten im geschlossenen Wagen: Stadtfahrt 10 Pfennig, Stuttgart bis Berg 20 Pfennig, Stuttgart bis Cann-
statt 25 Pfennig. Auf dem ,, Imperial “ (Oberdeck): Stadtfahrt 10 Pfennig, Stuttgart-Berg 15 Pfennig, Stuttgart-Cannstatt
20 Pfennig. Aus sittlichen Grunden war der Aufenthalt, fir weibliche Personen, auf dem ,,Imperial “ untersagt. Im Som-
merwagen kostete die Stadtfahrt 15 Pfennig, nach Berg 25 Pfennig. Diese Pferdebahn wurde im Volksmund ,, Bade-Ex-
press " genannt.

Stuttgarter Strassenbahnen

T

‘ uttgrter ‘S:ff’cr:aéslémﬁh"e”

Nrr ’cig =

Vs.: vertieft, Stuttgarter Strassenbahnen | zwischen zwei Linien, zwei geteilte Felder |
Nur Werktags gtltig | 6 — 20 Uhr

Rs.:  vertieft, Dienstsiegel mit: STUTTGARTER STRASSENBAHNEN Ornament (D) |
Flugelrad
querrechteckig; 53,1 bis 53,4 x 35.1 bis 35,7 mm; Aluminium

04.1 1. Feld Lochung: A; 2. Feld: leer

04.2 1. Feld Lochung: A; 2. Feld: Nr. 132; Druck teilweise schwarz

04.3 1. Feld Lochung: oval; 2. Feld: Nr. 494; Druck teilweise schwarz

04.4 1. Feld Lochung: %; 2. Feld: leer

04.5 1. Feld Lochung: %; 2. Feld: Nr. 400

04.6 1. Feld Lochung: %; 2. Feld: Nr. 700; Druck teilweise schwarz

04.7 1. Feld Lochung: B 12,6 x 10,9 mm; 2. Feld: leer

04.8 1. Feld Lochung: B 12,9 x 11,0 mm; 2. Feld: Nr. 700; Druck teilweise schwarz
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 732.05.01-07; Menzel 24601.1-8

Anmerkungen:

Diese, von der SSB als ,, Fahrbleche bezeichneten Marken waren von 1950 bis 1973 in Gebrauch. Ausgegeben fiir
Arbeiter von Auftragsfirmen, die fiir die SSB gearbeitet haben. Giltig jeweils einen Monat.
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Vs.:  vertieft, Stuttgarter Strassenbahnen | zwischen zwei Linien, zwei geteilte Felder,
beide leer | Nur Werktags giltig | 6 — 20 Uhr

Rs.:  leer

05 querrechteckig; 53,2 x 36,1 mm; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:

Nr. 05 ist laut Auskunft der SSB eine Falschung, da auf der Riickseite kein Siegel ist. Das Unternehmen Stuttgarter
StraBenbahn AG entsteht 1989 durch den Zusammenschluss von zwei Pferdebahnlinien. Seit dem 24. August 1892 wird
ein elektrischer Probebetrieb gefahren. Der Regelbetrieb wurde aber erst am 26. September 1895 aufgenommen.

. TETTNANG

Stadt Tettnang

Vs.: TETTNANGER (n) | MUNZE (u)

Rs.: TETTNANGER (n) | MUNZE (U)

01 rund; 27,1 mm g; Messing; Lochung: 6,1 mm g;
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen

Die ,, Tettnanger Miinze* hat einen Parkwert von 30 Cent pro ,,Miinze . Im Stadtbus im Wert von 60 Cent. Vorgestellt
am 21. Mai 2006. Eingefiihrt, um den Handel wihrend der Bauphase ,,Sanierung des Bdrenplatzes*, zu unterstiitzen.
Héndler und Gastwirte kbnnen die ,, Miinze “ zum Preis von 5 Euro, pro Packung & 100 Stiick, erwerben. Die Auflage
war 10.000 Stiick.

. TUTTLINGEN

Stadtverwaltung Tuttlingen
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Vs.:  TUTTLINGER (n) | CHIP (H als Haltestellen Logo, P als Parkschild Logo) (u)
Rs.:  PARKEN (n) | BUS (V)
rund; 30,0 mm g; Messing (CuZzn 30); Lochung: 7,0 bis 7,1 mm &
01.1  T(uttlinger) 4,5 mm hoch
01.2  T(uttlinger) 3,2 mm hoch
01.3  (TUTTLIN)G(ER) mit Abstrich
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 25363.1 (2 Var.); Stahl Tuttlingen 1.1-1.2

Anmerkungen

Im Oktober 1989 wurde das Chip System eingefiihrt. Den Chip, im Wert von DM 0,50, erhalt man beim Einkauf, oder
einem Verzehr, ab DM 25,- in den Geschaften der Stadt. Mit 2 dieser Chips kann man in der Innenstadt eine halbe
Stunde, in den Parkh&usern eine Stunde parken. Beim Fahrscheinkauf wir der Chip auch auf den Preis angerechnet.
Fur Taxifahrten gilt er nicht. Die Geschéfte erwerben die Chips bei der Stadt fir DM 0,30. Hersteller: Robert E. Huber,
Konigsbach. 1. Auflage: ca. 150.000; Hersteller: Stuttgarter Metallwarenfabrik, Filderstadt. 2. Auflage: ca. 250.000.
Hersteller: Stuttgarter Metallwarenfabrik, Filderstadt. 3. Auflage nicht bekannt. Das System wurde nach Auskunft der
Verwaltung 2013 eingestellt.

. UBERLINGEN

Stadtwerke Uberlingen

Vs.: vertieft, FERIENSTADT UND (n) | KNEIPPHEILBAD AM BODENSEE (V) |
vertieftes Innenfeld erhaben mit Schriftzug Uberlingen auf den Konturen des
Bodensees

Rs.:  vertieftes Innenfeld mit: FAHREN | UND | PARKEN

01 rund; 31,1 mm g; Messing (MS70)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 25383.1; Stahl Uberlingen 1

Anmerkungen: Park- und Fahrchip im Wert von ? Giltig ab? Hersteller: Fritz Reu GmbH & Co. KG, Heubach,
Auflage?

. uLm

Ulmer Straflenbahn und Elektrizititswerk
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\ELEXTRIZITALS-,
N MERK
N
Vs.: Perlkreis, ULMER | STRASSENBAHN - | UND | ELEKTRIZITATS - | WERK
Rs.:  Perlkreis, Fligelrad in Wolken mit Blitze

rund; 21,1 mm @
11 Messing
1.2 Messing (teilweise versilbert)
13 Messing; Lochung: 5,6 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 756.01.01-03; Menzel 25491.1-2

Anmerkungen:
Am 15. Mai 1897 wurde die in Ulm und Neu-Ulm verlaufende Straenbahnstrecke mit zwei Linien eréffnet.

. WALDENBURG

Waldenburger Kleinbahn

Vs.: Waldenburg = Kleinbahn | 10 | Pfg
Rs.: Wappen
rund; 21,0 mm g; opakes Frittenglas
01.1 weil’
01.2  beige
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz P 760.1.1; Menzel 25907.1-2-

Anmerkungen: Nr. 01.1 und Nr. 01.2 sind Proben.

. WEIDEN in der Oberpfalz

Fahrschule Pentner

Vs.: vertieft; Fadenkreis, Fahrschule (n) | PENTNER | Weiden (V)
Rs.: leer
01 rund; 37,8 mm g; Kunststoff (rot, Druck silbermetallic)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen: Giltig fur 1 Fahrstunde von 45 Minuten. Adresse: Fahrschule Werner Pentner, Hammerweg 137, 92637
Weiden i.d. OPf.
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. WEIMAR

Elektrische StraBenbahn Weimar

Vs.: eingepresst, Wappen | Schriftfeld mit WEIMAR
Rs.: leer
rund; 28,2 bis 28,7 mm g
01.1  grau; gepresste Pappe
01.2  hellbraun; gepresste Pappe
01.3  dunkelbraun; gepresste Pappe
01.4 rotbraun: gepresste Pappe
01.5 rotbraun: Klingerit
01.6  schwarz: Klingerit
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 764.01.01-06; Menzel 26305.1-5

Anmerkungen:

Die verschiedenen Farben stehen fiir verschiedene Benutzer der StraRenbahn wie Kinder, Arbeiter, Beamte usw. Die
StraBenbahn und das Elektrizitdtswerk wurde in Weimar von der Firma Siemens & Halske AG, Berlin gebaut. Nach der
Fertigstellung wurde die , Elektrische Straflenbahn Weimar* Eigentum der , Siemens“ Elektrische Betriebe AG. Der
Betrieb mit der StraBenbahn wurde am 4. Juni 1899 aufgenommen. Am 1. Oktober 1920 iibernahm die Stadt den
Betrieb.Von 1923 bis zum 16. Oktober 1925 ruhte der Straenbahnbetrieb. Am 30. Juni 1937 wurde der Betrieb mit der
StraBenbahn eingestellt.

Weimarische Omnibus Gesellschaft

Vs.: Perlkreis, WEIMARISCHE (M) | ® | OMNIBUS | % | GESELLSCHAFT (v)
Rs.: Perlkreis, 10
02 rund; 21,0 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 764.05.01-; Menzel 26306.1

Anmerkungen: Ab 1929 gab es Versuche mit Omnibussen. Der Betrieb rentierte sich aber zunachst nicht, und der
StraBenbahnbetrieb wurde bis zum 30. Juni weitergefiihrt. Der Busbetrieb am 1. Juli 1937 aufgenommen. 1)
de.wikipedia.org/wiki/ Strakenbahn_Weimar.

. WERNAU

Stadtplatz
Parkhaus Stadtplatz, Junkersstrafle.
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Vs.:  fir Stadtbus und Parken im Parkhaus Stadtplatz - (D), vertieft im Innenfeld: Stadt
Wernau (Neckar) - (O)

Rs.:  fur Stadtbus und Parken im Parkhaus Stadtplatz - (U), vertieft im Innenfeld: In
Wernau - bummeln, kaufen, geniel3en - (L)

01 rund; 30,1 mm g; Messing; Lochung: 6,1 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; WMF 5-2014 Nr. 7991

. WIESBADEN

Wiesbadener Tramway

Vs.: Fadenrahmen, WIESBADENER () | Ornament | TRAMWAY
Rs.: Fadenrahmen, Strahlenornament
01 achteckig; 21,8 x 21,8 mm; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 27218.1; WMF 1/1995 Seite 4

Anmerkungen: Diese Marke soll aus der Besatzungszeit nach dem 1. Weltkrieg stammen.

Vs.: Fadenrahmen, TRAMWAY | WIESBADEN

Rs.: Fadenrahmen, SCHUL — MARKE

02 querrechteckig; Ecken abgerundet; 32,2 x 13,0 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Sammlung Peltzer

Anmerkungen:

Die Pferdebahn wurde von der ,,Englischen Wieshaden Tramways Company “ gebaut. Die Betriebseroffnung war am
16. August 1875. Die Linie fiihrte von den Bahnhéfen an der Rheinstrale Rheinbahnhof, Taunusbahnhof, Ludwigs-
bahnhof, tber die Taunusstrale ins Nerotal. Am 25. September 1889 wurde eine zweite Pferdebahnlinie eréffnet. Am 1.
November 1888 erwarb die ,, Centralverwaltung fiir Secundairbahnen Hermann Bachstein* die Pferdebahnlinien, um
diese auf Dampfbetrieb umzubauen. Vom Jahresende 1888, bis zum Friihjahr 1889 ruhte der Verkehr. Am 3. April 1889
wurde der Dampfbahnbetrieb aufgenommen. Am 11. Februar 1895, nach Griindung der ,, Siiddeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft AG* (SEG) in Darmstadt, ging die Wieshadener StraBenbahn in deren Besitz Uber. A 16. Mai 1896 nahm
die erste elektrische Straenbahn den Betrieb auf. Die Stadt Wiesbaden und die SEG, schlossen am 4. April 1899 einen
Vertrag, um alle Linien zu elektrifizieren. Am 14. August 1900 endete die Pferdebahn. Die Dampfbahn wurde erst am
27. August 1900 eingestellt. Am 1. August 1943 gingen die StraBenbahnlinien in den Besitz der Stadte Mainz und
Wiesbaden tber. Durch Kriegsschaden, und den hohen Sanierungskosten, wurde die Straenbahn am 30. April 1955
eingestellt. https://de.wikipedia.org/wiki/StraBenbahn_Wiesbaden.

Folklore im Garten
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Festivalticket

Folklore
im Garten

FES'TIVAL
IM SCHLOSSPARK
Wieshaden-Freudenberg

27.-29.August ‘93

Jugendamt Wieshaden

Katturvor Ot

Vs.: Festivalticket | Folklore | im Garten | FESTIVAL | IM SCHLOSSPARK |
Wiesbaden-Freudenberg | 27.- 29. August “93 | Jugendamt Wiesbaden | Kultur

vor Ort

Rs.:  broschiert

03 rund; 55,8 mm g; Eisen vernickelt; Vs. Kunststoff beschichtet; (weil3, Druck blau)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; WMF ? alle Hefte von Anfang bis Ende durchsucht, nicht
gefunden.

Anmerkungen:

Dieser Anstecker (Button) im Wert von DM 5.-, im Vorverkauf erworben, berechtigte fir die drei Tage zum freien Eintritt
der Veranstaltungen, und zur kostenlosen Benutzung auf allen Buslinien.

. WILHELMSHAVEN

Wilhelmshavener StraBenbahngesellschaft

Vs.: Perlkreis, bekrontes Stadtwappen | Bandschleife mit: D. KAPER'S NACHF.
WIHELMSHAVEN (L)

Rs.: Perlkreis, GULTIG (n) | FUR | EINFACHE | FAHRT (U)

01 rund; 21,9 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 772.01.01; Menzel 27310.1

Anmerkungen:

1912 wurde die ,, Wilhelmshavener Straflenbahngesellschaft mbH* gegriindet. 98 Prozent des Kapitals gehirte der
,, Deutschen Eisenbahn-Gesellschaft“ (DEAG) in Frankfurt am Main, wo das neue Unternehmen auch seinen formellen
Sitz hatte. Diesem gehorte jedoch nur die Wilhelmshavener Infrastruktur. In der oldenburgischen Stadt Riistringen war
die Stadt selber Eigentimerin. Am 17. Marz 1913 wurde die Straenbahn zwischen Wilhelmshaven und Rustringen
eréffnet. Gemeinsam war die Betriebsfiihrung, durch die DEAG, bis 1936 gesichert. 1937 wurde Ristringen in Wilhelms-
haven eingemeindet und der gemeinsame Betrieb wurde unter , Wilhelmshavener Straffenbahngesellschaft mbH *
gefuhrt. Durch starke Zerstdrungen, infolge Kriegseinwirkungen, wurde der Betrieb der Straenbahn am 30. Marz 1945
eingestellt und nicht wieder aufgenommen. https://de.wikipedia.org/wiki/Strafenbahn_Wilhelmshaven.

. WISMAR

Triebwagen und Waggonfabrik Wismar AG
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http://de.wikipedia.org/wiki/Oldenburg_(Land)

Vs.:

Rs.:
01

AHRT

Perlrahmen, TRIEBWAGEN-u. WAGGONFABRIK WISMAR AKT.- GES. *x (V) |
FREI- | FAHRT

Perlrahmen

rautenformig; Ecken abgerundet; 32,0 x 32,0 mm; Zink vernickelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 27437.2; Struck, Kiel (Pause)

Anmerkungen: Es ist nicht geklart ob die Freifahrt auf einem Bus oder auf einer Féhre gewahrt wurde.

Stidtische StraBenbahn Worms

Perlkreis, STADTISCHE STRASSENBAHN () | Stadtwappen | % WORMS * (L)

Vs.:

Rs..  Perlkreis, STADTISCHE STRASSENBAHN (M) | StraBenbahnwagen auf Schienen |
* WORMS * (L)

01.1  rund; 19,3 mm g; Messing

01.2  rund; 22,0 mm g; Zink
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 780.01.04-05; Menzel 27641.1 und 3

Vs.: Perlrahmen, STADTISCHE STRASSENBAHN (M) | Stadtwappen | # WORMS * (L)

Rs.: Perlrahmen, STADTISCHE STRASSENBAHN (n) | StraBenbahnwagen auf Schienen
| * WORMS * (L)

02.1  achteckig; 22,3 x 22,4 mm; Messing

02.2  achteckig; 22,3 x 22,3 mm; Zink

02.3  achteckig; 22,3 x 22,3 mm; Zink vermessingt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 780.01.01-03; Menzel 27641.2 und 4

Anmerkungen:

In Worms bestand bis 1916 das Zahlkasten System. Die einfache Fahrt kostete 10 Pfennig. Nur auf den Strecken Worms
— Hochheim und Worms — Pfifflingheim musste ein Zuschlag von 5 Pfennig, oder eine ZUSCHLAG-MARKE, in den
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Zahlkasten eingeworfen werden. Die Zahlmarken wurden in Papiertlitchen zu je 12 Stick fir 1.- Mark, die Zuschlag-
marken 12 Stiick fir 50 Pfennig abgegeben. Ich gehe davon aus, dass die Nr. 01 die Zuschlagmarke war, und die Nr. 02
die Fahrmarke zu 10 Pfennig. Der Schaffnerbetrieb wurde im Dezember 1916 aufgenommen und damit entfielen die
Wertmarken. Die Betriebseréffnung mit der StraBenbahn war am 22. Dezember 1906. Eingestellt wurde der Betrieb am
29. Januar 1956.

. WURZBURG

Wiirzburger StraBenbahnen AG
Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: WURZBURGER STRASSENBAHNEN
AKTIENGESELLSCHAFT % (U) | im Innenkreis: Ligatur WSA
Rs.: Perlkreis, GILTIG | NUR AN | WERKTAGEN | N2 auf Punktlinie Nummer (vertieft)
01 rund; 27,2 mm g; Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 788.01.01; Menzel 27779.1

Anmerkungen:

Am 3. August 1891 wurde die private ,, Wiirzburger Straffenbahn, Havestad, Contag & Cie* gegriindet. Am 9. April
1892, wurde der Teilabschnitt, Sanderau- Dom — Sandgasse der Pferdebahnbetrieb eréffnet. Die komplette Linie, bis
zum Bahnhof, folgte am 30. April 1892. Am 1.April 1899 ging das Elektrizitatswerk in Betrieb. Am 10. Juli 1899 die
,, Wiirzburger Straffenbahn AG “ gegriindet. Diese Uibernahm die Anlagen der Pferdebahn. Diese wurde am 7. September
eingestellt. und auf elektrischen Betrieb umgestellt. Durch Kriegseinwirkungen wurde der Betrieb der StraBenbahn am
20. April 1920 eingestellt. Am 5. Juni 1924 kam es zur Griindung der ,, Neuen Wiirzburger StrafSenbahn GmbH “, die
den Betrieb am 18. September 1924 wieder erdffnete. https://de.wikipedia.org/wiki/Strafenbahn_Wirzburg.

. WUPPERTAL-RONSDORF

Hauderei J. Berg

Vs.: Perlkreis, J. BERG (n) | RONSDORF

Rs.:  Perlkreis, zweispanniger Pferdeomnibus mit Kutscher auf Bodenlinie nach rechts |
H. P. G. (U)

01 rund; 21,3 mm g; Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 628.01.01; Menzel 21840.1

Anmerkungen:

Fahrmarke einer Hauderei (Lohnfuhrunternehmen) fiir Fahrten zwischen der Stadtmitte von Ronsdorf und dem Bahnhof
Ronsdorf. Am 28. August 1856 bekam Ronsdorf unter Preuen die Stadtrechte. Am 25. Juli 1929, zusammen mit Barmen
— Beyenburg — Cronenberg — Elberfeld und Vohwinkel, wurde Ronsdorf in die neugegriindete Stadt Wuppertal einge-
meindet.

. ZERBST

Zerbster StraBenbahn
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Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: ZERBSTER STRASSENBAHN — ABONNEMENT * (D)
| im Innenkreis: SCHUTZ- | MARKE
Rs.:  Perlkreis, Monogramm aus F und schraffiertem B

01 zehneckig; 26,0 x 26,0 mm g; Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 796.01.01; Menzel 27960.1

Vs.: Perlkreis, ZERBSTER | STRASSENBAHN | ABONNEMENT
Rs.:  Perlkreis, Monogramm aus F und schraffiertem B
02 zehneckig; 26,0 x 26,0 mm g; Zink vernickelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 796.02.01; Menzel 27960.2

Anmerkungen:

FB = Felix Bier, Eigentimer der Pferdebahn bis 1. Juli 1896. Die Betriebserdffnung mit der Pferdebahn war am 2.
November 1891. Die Bahn war eine der kleinsten Strafenbahnbetriebe der Welt. Am Anfang hatte sie nur zwei Wagen,
zwei Pferde und zwei Fahrer. Eine Fahrt kostete 10 Pfennig. Die Pferdebahn wurde erst am 1. August 1928 eingestellt.
https://de.wikipedia.org/wiki/Straenbahn_Zerbst.

Stéidtische Stralenbahn Zittau

r_ohc COTIR:
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Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: STADTISCHE STRASSENBAHN (n) | % ZITTAU * (U) |
im Innenkreis: StraRenbahnwagen auf Schienen

Rs.: Perlkreis, ZAHL — MARKE (M) | S.S.Z.
rund; 24,0 bis 24,1 mm g

01.1 Messing
01.2  Messing; Lochung: 2,9 mm g
01.3 Zink

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 804.01.01-02; Menzel 28042.1-3

Vs.: Perlkreis, ZAHL-MARKE (n) | S.S.Z.
Rs.: Perlkreis, 10
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02 rund; 23,3 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 804.02.01 (Var.); Menzel 28041.9 (2 Var.)

Anmerkungen:
S.S.Z. = Stadtische Strafenbahn Zittau. Die Varianten, die ich kenne: Perlen im Perlkreis fein oder grober, sowie Stem-
pelverstopfungen.

Vs.: Perlkreis, S.S.Z.
Rs.: Perlkreis, 10
03 rund; 23,3 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 804.03.01; Menzel 28041.10

Vs.: Perlkreis, S.S.Z.

Rs.: Perlkreis, S.S.Z. | 32 (vertieft)

04 rund; 23,3 mm g; Messing; Lochung: 2,9 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 804.04.03; Menzel 28041.6

Vs.: Perlrahmen, S.S.Z.
Rs.: Perlrahmen, S.S.Z.
Messing
05.1 queroval; 23,5 x 18,6 mm @
05.2 queroval; 23,3 x 18,3 mm g; auf einer Seite 2 (vertieft)
05.3 dreieckig; 23,5 x 16,6 mm
05.4  viereckig; 19,1 x 19,2 mm; Schrift waagerecht
05.5 viereckig; 19,1 x 19,2 mm; Schrift diagonal
05.6  querrechteckig; 28,0 x 15,7 mm
05.7 sechseckig; 21,8 x 21,8 mm;
05.8 sechseckig; 22,8 x 22,8 mm;
05.9 sechseckig; 21,8 x 21,8 mm; Lochung: 2,5 mm @
05.10 rund; 22,8 mm
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 804.04.01-10; Menzel 28041.1-8

Vs.: in den vier Ecken Gc | Stadtische | Strassenbahn | Zittau.
Rs.: in den vier Ecken Gc | Stadtische | Strassenbahn | Zittau.
06 viereckig; 30,4 x 28,4 mm; Pappe (blau)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 804.06.01; Menzel -
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Anmerkungen:

Nr. 06, Uber diese Marke ist nichts weiter bekannt. Betriebserdffnung am 29. Juni 1902, anl&sslich der Oberlausitzer
Gewerbe- und Industrie- Ausstellung, mit vier Triebwagen mit Akkumulatoren Antrieb. Nach Ende der Ausstellung
wurden die Anlagen abgebrochen und der Betrieb am 22. September 1902 eingestellt. Der elektrische Betrieb wurde
dann am 14. Dezember 1904 aufgenommen und am 17. November 1919 eingestellt. Bei Beginn der Abbrucharbeiten
1929 befuhr ein Triebwagen noch einmal das gesamte Netz.

. ZWICKAU

Zwickauer Elektrizititswerk & Stralenbahn AG

e

57

AT
RV

Vs.: Strichelkreis, ZWICKAUER ELEKTRIZITATSWERK (M) | StraRenbahnwagen auf
Schienen | & STRASSENBAHN - | AKTIEN - GES. (U)

Rs.: Strichelkreis, UMSTEIGE-CONTROLLMARKE () | Eigentum | der | Gesellschaft |
Rosette 5 PFENNIGE Rosette (L)
rund; 22,7 mm g

01.1  Kupfer

01.2  Messing

01.3  Zink vermessingt

01.4  Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 812.01.01-03; Menzel 28226.1-3

Vs.: Strichelkreis, ZWICKAUER ELEKTRIZITATSWERK () | StraRenbahnwagen auf
Schienen | & STRASSENBAHN - | AKTIEN - GES. (V)

Rs.: Strichelkreis, UMSTEIGEKONTROLLMARKE (n) | 5 | PFENNIGE | *
rund; 22,5 bis 22,6 mm g

02.1  Kupfer

02.2  Messing

02.3  Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 812.02.01-03; Menzel 28226.4-6

Stidtische Stralenbahn Zwickau
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Vs.: Strichelkreis, % | ZAHLMARKE | DER STADT. | STRASSENBAHN | ZWICKAU i.
Sa. | *

Rs.: Strichelkreis, 10
rund; 22,7 mm g

03.1 Zink

03.2  Zink vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 812.03.01; Menzel 28222.1
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Vs.: Strichelkreis, UMSTEIGE — KONTROLLMARKE « (U) | EIGENTUM | DER STADT. |
STRASSENBAHN | ZWICKAU

Rs.: Strichelkreis, NUR | GULTIG MIT | GLEICHZEITIG | GELOSTEM | FAHRSCHEIN
OHNE | FAHRTUNTER- | BRECHUNG.
rund; 22,6 bis 22,7 mm g

04.1  Kupfer
04.2  Messing
04.3 Eisen

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 812.04.01-03; Menzel 28197.1-3 (Eisen 2 Var.)

Anmerkungen:
Betriebserdffnung mit der elektrischen StrafSenbahn am 6. Mai 1894. Ab 1. Januar 1914 als ,,Stidtische Straflenbahn
Zwickau*. Das Zahlkasten System wurde am 13. Februar 1916 durch Schaffner abgeldst.

Stadtmarketing

Vs.: Fadenkreis, ZWIESELER (M) | stilisierte Familiengruppe | BUSTALER (v)
Rs.: leer
01 rund; 37,9 mm g; Kunststoff (weif3, Druck blaumetallic)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:
Fur eine Aktion 1969 ausgegeben, und war 1 Jahr giltig. Die Hin- und Riickfahrt kostete 2.50 DM. Adresse: Stadtmar-
keting Zwiesel e.V. Geschéftsstelle: Briicklhthe 12, 94227 Zwiesel. Auskunft von Herrn Wellisch.
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FRANKREICH

. DIEDENHOFEN (Thionville)

Lothringer Eisenbahn Aktiengesellschaft

= =4

Vs.: Perlkreis, ELECTRISCHE STRASSENBAHN BAMBERG * (V) | StralRenbahn-
wagen auf Schienen

Rs..  Perlkreis, GULTIG (vertieft aufgelegt) LEA | NUR AN | WERKTAGEN
achteckig; 19,4 x 19,5 mm; Aluminium

01 Vs. Oberleitung nach links trifft auf Anfang (ELECTRISCH)E, nach rechts auf Anfang
(STRASSENBA)H(N)

02 Vs. Oberleitung nach links trifft auf Ende (ELECTRISCH)E, nach rechts auf Ende
(STRASSENBA)H(N)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 156.01.01; Menzel 5118.1

Anmerkungen:

Marke im Wert von 10 Pfennig.20.000 Marken der Bamberger Stralenbahn (02) wurden zwischen Juni und September
1917 mit LEA gegengestempelt. In Gebrauch von 1917-1919. 1) de.wikipedia.org/wiki/Lothringische_Eisenbahn-AG.
Die Lothringische Eisenbahn AG betrieb elektrische Neben- und Kleinbahnen in Lothringen. Als die Eisenbahn-Bau-
und Betriebsgesellschaft Vering & Waechter GmbH & Co. KG zu Beginn des 20. Jahrhunderts den Auftrag erhielt, im
Fentschtal rund um die Industriestadt Diedenhofen (Thionville) ein Netz von elektrischen Kleinbahnen zu errichten,
griindete sie zusammen mit der Berliner Eisenbahnbau-Gesellschaft Becker & Co. GmbH am 3. November 1910 die
Lothringische Eisenbahn AG mit Sitz in Diedenhofen. Diese erdffnete am 8. Mai 1912 die Stralenbahn Diedenhofen und
Fentschtalbahn. Betriebseréffnung am 8. Mai 1912 mit elektrischer Straenbahn. Eingestellt 1935. Nach anderer Quelle
bestand noch bis 1953 ein elektrischer Betrieb. Ungeklart ist aber, ob es sich nur um Giterverkehr, oder ob auch noch
eine Personenbefdrderung bestand.

. STRASSBURG (Strasbourg)

StraBSburger Pferdebahn

Vs.: Ligatur SPB

Rs.: FAHRMARKE (n) | 5 zwischen 18 78 | PFENNIG (V)

01 viereckig; Ecken abgerundet; 18,4 x 18,5 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 24293.1

Anmerkungen: SPB = Straburger Pferde Bahn.

227



Vs.: Fadenrahmen, STRASSBURGER (") | Wappen zwischen 18 78 | % PFERDEBAHN
* (V)

Rs.: FAHR — MARKE (") | 10 | 3 PFENNIG * (L)

02 achteckig; 21,8 x 21,9 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 724.01.01; Menzel 24298.1

Vs.: Fadenrahmen, STRASSBURGER (") | Wappen zwischen 18 78 vertieft aufgelegt:
K | Flugelrad | * PFERDEBAHN > (L)

Rs.: FAHR — MARKE (") | 10 | 3 PFENNIG * (L)

03 achteckig; 22,0 x 21,8 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 24298.2

Anmerkungen:

Nr. 03. Das ,,K* auf dieser Marke wird als Kindermarke gedeutet. Betriebserdffnung mit der Pferdebahn am 22. Juli
1878. Diese wurde 1898 eingestellt. Der Elektrischer Betrieb wurde 1895 aufgenommen. Der StraRenbahnbetrieb wurde
am 30. April 1960 eingestellt. Von 1871 bis 1918 gehdrte StraBburg zum Deutschen Reich.
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LETTLAND

. LIBAU (Liepaja)

Libauer StraBenbahn

rerecrcis e

Vs.: Seilkreis, LIBAUER STRASSENBAHN % (V) | 3 K.
Rs.: Seilkreis
rund; 24,5 mm g
01.1  Kupfer
01.2  Messing
01.3  Messing eingeritzt: 1916
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 15044.1

Anmerkungen:

Fahrmarke. Die StraRenbahn Libau existiert seit 1899. Sie ist die &lteste elektrische Strafenbahn in den baltischen
Staaten. Der Bau der StraBenbahn wurde von der ,, Niirnberger Continental-Gesellschaft fiir Elektro-Unternehmen
ausgefiihrt. Der Vertrag wurde am 14. Dezember 1896 unterzeichnet. Die Gesellschaft bekam danach 40 Jahre das
Recht auf den Betrieb der StraBenbahn. Die Stadt Libau, das Recht, das StraBenbahnsystem nach 20 Jahren zu kaufen.
Der offizielle Betrieb wurde am 26. September 1899 aufgenommen. 1944, auf Anordnung der deutschen Besatzungs-
macht, wurde die kupferne Oberleitung abgebaut. Dadurch wurde der Betrieb bis zum 7. November 1945 eingestellt.
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OSTERREICH

. BAD KLEINKIRCHEN

Skiclub Bad Kleinkirchen

Vs.: BAD KLEINKIRCHEN ()

Rs.: PERMANENTE (n) | RENNSTRECKE (V)

01 rund; 28,2 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; ; Henk van den Hombergh parkingtokens.com tokens aust zz
002

Anmerkungen: Adresse: office@schiclub-bkk.at.

. DORNBIRN

Sparkasse Dornbirn

Vs.: Mobilitatsmiinze () | inside | dornbirn
Rs.:  DORNBIRNER (M) | Sparkassenemblem | SPARKASSE (u)
01 rund; 30,0 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -, WMF

. ELLMAU

Skilift Ellmau

SKILIET N fmms )
ELLay) | STERD

7

Vs.:  vertieftes ovales Feld mit: SKILIFT | ELLMAU
Rs.:  vertieftes querovales Feld mit: STEMAG
01 rund; 25,0 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 6456.1
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. FELDKIRCH

Stadtverwaltung Feldkirch

UND
STADTBUS- |

fele)

Vs.: Gebéaudezeile | Trennlinie | FELDKIRCH | Emblem
Rs.: PARK- | UND | STADTBUS- | Trennlinie | MUNZE
01 rund; 30,0 mm; Kupfernickel; 6,7 mm dick

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -.

. FOHNSDORF

Fahrtechnikzentrum und Fahrschulservice Murtal GmbH

‘.

Vs.: Firmenzeichen mit murtalGmbH
Rs.: FAHRTECHNIK
01 rund; 18,5 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; WMF 5-2014

. GMUNDEN

Stadtverwaltung Gmunden

Vs.: gmunden | EINKAUF HAT QUALITAT (u)
Rs.: Stadtwappen | PARK - und VERKEHRSMUNZE (u)
01 rund; 30,2 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; WMF 2-2014 Nr. 7791
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Vs.: gmunden | Emblem mit Setzt Impulse | in Wirtschaft
Rs.: Stadtwappen | PARK - und VERKEHRSMUNZE (u)
02 rund; 29,6 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; WMF 2-2014 Nr. 7792

Vs.: stilisiertes Kleeblatt | gmunden | Keramik.Stadt.
Rs.: GMUNDNER BLITZ - PARKMUNZE () | stilisiertes Kleeblatt
03 rund; 22,0 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; WMF 2-2014 Nr. 7793

Anmerkungen:.

Die Parkmarken sind auch als Zahlungsmittel im Citybus, Taxi und Bummelzug verwendbar. Sie kénnen aber nicht in
bar eingeldst werden.

. HOFEN

Reuttener Seilbahnen GmbH & Co. KG

232



Vs.: REUTTENER BERGBAHN-HAHNENKAMM (n) | Panorama mit Sprungschanze | -
HOFEN - TIROL — WANGLE * (U)

Rs.: granuliert

01 rund; 44,9/mm g; Kupfernickel, grau mattiert; Anhangerése mit rot/weifl3/rotem Band
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -;

Anmerkungen:
Plakette anlasslich des OVO-GRAND-PRIX 1983. Diese Plakette berechtigte Rennléufer, die diese Plakette trugen, zur

bevorzugten und kostenlosen Freifahrt am 12. — 13.Mé&rz 1983. Adresse: Reuttener Seilbahnen GmbH & Co. KG, Berg-
bahnstraBe 18, 6604 Hofen.

. KREMSBRUCKE

Innerkremser Seilbahnengesellschaft GmbH & Co.KG

Babylfi
\Innerkiems

Vs.:  vertieftes querovales Feld mit: Babylift | Innerkrems
Rs.:  vertieftes querovales Feld mit: STEMAG
01 rund; 25,0 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 12236.1.

Anmerkungen: Adresse: Innerkremser Seilbahnen GmbH & Co. KG, Innerkrems 134, 9862 Kremsbrticke.
. LAUNSDORF (Karnten)

Burgverwaltung Hochosterwitz

a6

Vs.: BURG — BAHN (n) | HOCHOSTERWITZ | KARNTEN (L)
Rs.: Bergmassiv mit Burg
01 rund; 22,2 mm; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; WMF 2-2014 Nr. 7791

Anmerkungen:
Liftmarke zur Burg im Wert von 4 Euro (2004) fir eine Person. 1993 wurde die Schragbahn in Betrieb genommen. Die
Bahn fasst 8 Personen. Adresse: Burg Hochosterwitz-Burgverwaltung, Hochosterwitz 1, 9314 Launsdorf.

. LECH-OBERLECH

Bergbahn Lech-Oberlech Hoch AG & Co. AG
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Vs.:  SEILBAHN (n) | LECH | OBERLECH | HOCH - K.G. (U)

Rs.:  Kabine vor Gebirgspanorama
rund; Aluminium

01.1 21,1 mm g; ohne Lochung; Probeabschlag

01.2 26,6 mm g; ohne Lochung; Probeabschlag

01.3 21,1 mm g; Lochung: 2,4 mm g; Sondermiinze

01.4 26,6 mm g; Lochung: 2,9 mm g; Sondermiinze

01.5 21,1 mm g; goldgelb eloxiert; Lochung: 2,5 mm g; Talfahrt Kinder, Wert: S 3,50

01.6 21,1 mm g; rot eloxiert; Lochung: 2,5 mm g; Bergfahrt Einheimische Kinder, Wert: S
2.00

01.7 21,0 mm g; blau eloxiert; Lochung: 2,6 mm g; Talfahrt Einheimische Kinder, Wert: S
2.00

01.8 21,1 mm g; griin eloxiert; Lochung: 2,5 mm g; Bergfahrt Fahrmarke, Wert: S 3.50

01.9 26,6 mm g; griin eloxiert; Lochung: 2,9 mm g; Bergfahrt Fahrmarke, Wert: S 7.00

01.10 26,6 mm g; blau eloxiert; Lochung: 2,9 mm g; Talfahrt Einheimische, Wert: S 4.00

01.11 26,7 mm g; goldgelb eloxiert; Lochung: 2,9 mm g; Talfahrt, Wert: S 6.50

01.12 26,6 mm g; rot eloxiert; Lochung: 2,9 mm g; Bergfahrt Einheimische, Wert: S 4.50
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 35038.1-12 Einleger 2/2008

Anmerkungen:

Die Bergbahn Lech-Oberlech ist eine Pendelbahn. Sie wurde 1959 erbaut. Eine Kabine befindet sich in der Talstation,
eine Zweite auf der Bergstation. Im Betrieb treffen sie sich in der Streckenmitte. Die Streckenlange betragt 846 m.
Fassungsvermdgen der Kabinen: 28 Personen. Adresse: Dorf 2, 6764 Lech.

. MAUTHAUSEN

Localbahn Mauthausen-Grein

Vs.: ACTIEN GESELLSCHAFT | Dampflok nach links | MG |
Rs.: 1 KREUZER
01 rund; 18,1 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 16430.1

Vs.: ACTIEN GESELLSCHAFT | Dampflok nach links | MG |
Rs.: 10 KREUZER
02 rund; 21,5 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 16430.1

Anmerkungen:

Es ist nicht geklart, ob dies Fahrmarken sind. Am 3.April 1897 wurde die Konzession fiir die Lokalbahn Mauthausen-
Grein erteilt. Die Betriebseréffnung war am 4. Juli 1898. Der Ausbau bis Krems erfolgte in den weiteren Jahren, und
wurde 1909 dem offentlichen Verkehr tibergeben. 1930 wurden die Lokalbahnen Mauthausen-Grein und Krems-Grein
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verstaatlicht und 1939 in die Deutsche Reichsbahn eingegliedert. https://de.wikipedia.org/wiki/ Donauufer-
bahn_(Wachau) Seefeld.

. RADSTADT

Skilift Seitenalm

(€D,

Vs.:  vertieftes querovales Feld mit: Skilift | Seitenalm
Rs.:  vertieftes querovales Feld mit:
01 rund; 25,0 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; WMF 2/2008, Nr. 5492
. SALZBURG

IGL Sport- und Freizeitanlagen

Benltzer
unterwirft sich
unseren Betriebs=
bedingungen

Vs.: Firmenzeichen (stilisierter Igel auf Rodelschlitten)
Rs.:  Bendltzer | unterwirft sich | unseren Betriebs- | bedingungen
rund

01.1 24,1 mm g; Messing
01.2 24,1 mm g; Messing vernickelt
01.3 28,1 mm g; Messing
01.4 28,1 mm g; Messing vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Artikel von Werner Stahl; WMF 1997/6, S. 4f.

Anmerkungen: Sommerrodeln auf den HEPI-BAHNEN in SALZBURG am Gaisberg und in HAAG am Hausruck.

. ST. VIET

Vs.: JOSEF ROHRBACHER (M) | bekronter Doppeladler mit Schwert und Reichsapfel |
Rosette zwischen Ranken (L)

Rs.:  Wertzahl | gekreuzte Lorbeerzweige

01 %; rund; 19,8 mm g; Messing

02 1; rund; 20,0 mm g; Messing

03 3; rund; 19,8 mm g; Messing

04 5; rund; 19,8 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 26905.1-4

Josef Rohrbacher
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Anmerkungen:

Wohl keine Fahrmarken, sondern interne Wertmarken. Josef Rohrbacher war ein ,, Wagenmacher“. Er spezialisierte
sich auf Postwagen und Omnibusse. Spéter belieferte er das Militar auch mit verschiedenen Spezialfahrzeugen. 1887
baute die Firma die ersten Waggons fiir die , Neue Wiener Tramway “, sowie fiir die Strafienbahn Gmunden.
https://de.wikipedia.org/wiki/J._Rohrbacher.

. SEEFELD (Tirol)

Seilbahnen Seefeld Tirol A.G.

[ SEILBAHNEY
*\SL;[:FEL TIROL
el

Vs.: SEILBAHNEN | SEEFELD TIROL | A.G.

Rs.:  TIROL (n) | Einhorn nach links | SEEFELD (V)
rund

01.1 21,1 mm g; Aluminium (hellrot eloxiert)

01.2 21,1 mm g; Aluminium (gelb eloxiert)

01.3 26,6 mm g; Aluminium

01.4 26,6 mm g; Aluminium (gelb eloxiert)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 23290.1-4

Vs.:  SEILBAHNEN SEFELD-TIROLA.G. (") | EINE | FAHRT | —
Rs.:  TIROL (n) | Einhorn nach links | SEEFELD (v)
rund; 18,1 mm g;
02.1 TARIF | 1; Messing vernickelt
02.2 TARIF | 2; Messing
02.3 TARIF | 3; Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 23290.1-4

Anmerkungen:.
1952 wurde die Seilbahnen Seefeld Tirol AG gegriindet. Adresse: Bergbahnen Rosshiitte Seefeld-Tirol-Reith AG,
Talstation 419, 6100 Seefeld.

. WIEN

Wiener Stralenbahn
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Vs.: Wellenkreis, W | St B | A | H
Rs.:  Wellenkreis, 1938 (M) | Flugelrad mit Blitzbiindel

01 rund; 21,6 bis 21,7 mm g; Kupfer/Messing Legierung
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 932.01.01; Menzel 27083.1

Anmerkungen:

Das Metall von messing- bis kupferfarben. Die Nr. 01, im Wert von 7 Reichspfennig fir den Kleinzonentarif, war giltig
vom 28. Mérz 1938 bis 14. Mai 1940. Danach wurde der Tarif auf 10 Reichspfennig angehoben und die Marke wurde
nicht mehr gebraucht. Graveur: Adolf (Ludwig) Hoffmann (AH). Auflage: 4.050.000 Stiick. Zwischen 1840 und 1842
wurde eine Pferdebahn zwischen der Augartenbriicke zu einem Vergnugungslokal in der Néhe des Augarten betrieben.
Betriebserdffnung der Pferdebahn am 4. Oktober 1865. Die ,, Dampfiramway Krauss & Comp. “ erdffnete 1883 die erste
Dampftramwaylinie. Die ,, Wiener Tramway-Gesellschaft* erdffnete am 28. Januar 1897 den elektrischen Betrieb.
Quelle 2015: https://de.wikipedia.org/wiki/Straenbahn_Wien.

ski Zell

Vs.: IM HERZEN DES (") | Emblem mit ski | zell | ZILLERTALES (v)
Rs.: SO SCHON - SO SCHNELL () | Emblem mit ski | zell | ® RENNSTRECKE *
01 rund; 26,1 mm g; Messing; 2,2 mm dick; ({{)

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; WMF 3+4/2008 Nr.5627
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POLEN

. ALLENSTEIN (Olsztyn)

StraBBenbahn der Stadt Allenstein

Vs.: Perlkreis, # STRASSENBAHN * (n) | DER STADT ALLENSTEIN (U) | im Innenfeld:
StralRenbahnwagen auf Bodenlinie

Rs.:  Perlkreis, 10

01 achteckig; 19,2 x 19,2 mm; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 12.01.01; Menzel 259.1.

Vs.: Perlrahmen, STRASSENBAHN | StraRenbahnwagen auf Bodenlinie | ALLENSTEIN
Rs..  Perlrahmen, GULTIG | FUR | STADT-BEAMTE
02 querrechteckig mit gerundeten Ecken; 20,5 x 17,5 mm; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 012.02.01; Menzel 258.1.

Anmerkungen:

Beide Ausgaben wurden auch als Notgeld eingesetzt. Erdffnung des Straenbahnbetriebes am 15. Dezember 1907. Von
1939 bis 1971 noch durch einen Obusbetrieb ergénzt. Der Straenbahnbetrieb wurde am 15. Dezember 1965 eingestellt,
nach anderer Quelle erst 1967. Am 30. Mérz 2011 wurde eine Ausschreibung fiir den Bau einer neuen Stralenbahn
gestellt.

. BRESLAU (Wroctaw)

Stidtische StraSenbahn Breslau

Vs.: STADT. STRASSEN BAHN BRESLAU (mit Wappen)
Rs.: WERTMARKE DER STRASSENBAHN 10
01 rund; 20,0 mm g; Eisen

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 092.01.01; Menzel 3708.1 (2 Var.)

Vs.: STADT. STRASSEN BAHN BRESLAU (mit Wappen)
Rs.: WERTMARKE DER STRASSENBAHN 10 1920
02 rund; 20,0 mm g; Eisen

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 092.02.01; Menzel 3708.3 (2 Var.)

Vs.: STADT. STRASSEN BAHN BRESLAU (mit Wappen)
Rs.: WERTMARKE DER STRASSENBAHN 10 1921
03 rund; 20,0 mm g; Eisen

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 092.03.01; Menzel 3708.4

Aany,

%*if&@ré
%
rié'é

A
@@

Vs.: Wertmarke der Stadt. Strassenbahn Breslau 15| 1
Rs.: Rathaus (mit Rathaus)
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04 rund; 25,0 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 092.04.01; Menzel 3713.1-

Vs.:  Wertmarke der Stadt. Strassenbahn Breslau 15| 1
Rs.: Rathaus (mit Rathaus) | 1
05 rund; 25,0 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 092.05.01; Menzel 3713.2

soeeocs
#5000, 0000
o° % °

Vs.: Wertmarke der Stadt. Strassenbahn Breslau 15
Rs.:  JAHRHUNDERT-HALLE (mit Jahrhunderthalle) | zwischen Ornamenten 2
06 rund; 25,0 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 092.06.01; Menzel 3713.3

Vs.: Wertmarke der Stadt. Strassenbahn Breslau 15
Rs.: ELISABETH-KIRCHE (mit Elisabethkirche) | 3
07 rund; 25,0 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 092.07.01; Menzel 3713.4

Anmerkungen:
Nr. 0001-0003 (092.01.01-092.03.01) auch als Notgeld in Umlauf gewesen; Nr. 0004-0007 (092.04.01-092.07.01) als
wertbestandiges Notgeld. Erdffnung des Straenbahnbetriebes mit der Pferdebahn am 10. Juli 1877.

. BROMBERG (Bydgoszcz Polen)

Bromberger StraSenbahn

Vs.: Perlkreis, BROMBERGER STRASSENBAHN * (D) | StraRenbahnwagen auf
Schienen

Rs.: zwischen zwei Perlkreisen: BROMBERGER STRASSENBAHN % () | im Innenfeld
10
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Rs.:

05
06

Vs.:

Rs.:

07

Vs.:

Rs.:

08

achteckig

19,2 bis 19,3 x 19,2 bis 19,3 mm; Aluminium

19,4 x 19,5 mm; Zink

19,2 x 19,2 mm; Zink vernickelt

19,5 x 19,5 mm; Eisen

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 100.01.01-03; Menzel 3755.1-3 (3 var.)

Perlkreis, BROMBERGER STRASSENBAHN * (U) | StraBenbahnwagen auf
Schienen

zwischen zwei Perlkreisen: BROMBERGER STRASSENBAHN % () | im Innenfeld
10

rund; 24,1 mm @

Aluminium

Eisen

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 100.02.02; Menzel 3755.5-6

€Ot e

zwischen zwei Perlkreisen, BROMBERGER STRASSENBAHN % (D) |
StralRenbahnwagen auf Schienen

zwischen zwei Perlkreisen: BROMBERGER STRASSENBAHN * (D) | im Innenfeld:
Flagelrad

rund; 24,1 mm g; Eisen

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 100.02.03; Menzel 3755.6

Perlkreis, BROMBERGER STRASSENBAHN * (U) | im Innenfeld:
StralRenbahnwagen auf Schienen

zwischen zwei Perlkreisen: BROMBERGER STRASSENBAHN * (D) | im Innenfeld:
Flagelrad

achteckig; 19,4 x 19,5 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 100.02.01; Menzel 3755.4

Perlkreis, BROMBERGER STRASSENBAHN * (U) | im Innenfeld:
StraBenbahnwagen auf Schienen

Perlkreis, SCHULER | MARKE

rund, 19,2 mm g

Kupfer

Messing

Aluminium

Eisen

Eisen vermessingt

Zink

Zink vernickelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 100.03.1-5; Menzel 3755.10-14
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zwischen zwei Perlkreisen: BROMBERGER STRASSENBAHN % (U) | im Innenfeld:

Vs.:
5
Rs.:.  Perlkreis, SCHULER - | MARKE
rund; 19,3 mm g; Kupfer; Lochung
16 ohne Lochung
17 Lochung (unten): 1,4 mm @
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 100.04.01-02; Menzel 3755.8-9
Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: BROMBERGER (M) | ® STRASSENBAHN * (U) | im
Innenfeld: StraRenbahnwagen auf Schienen
Rs..  Perlkreis, SCHULER | MARKE
18 rund; 19,1 mm g; Bronze oder Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 3755.15 Bezirksmuseum Bromberg, Reg. Nr. 2723
Vs.: Perlkreis, BROMBERGER STRASSENBAHN * (U) | im Innenfeld:
StraBenbahnwagen auf Schienen
Rs.: Perlkreis, BEAMTEN | MARKE
19 rund; 19,3 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 100.05.01; Menzel 3755.7
Anmerkungen:

Am 17. Mai 1888 wurde der Betrieb mit einer Pferdebahn aufgenommen. Diese verkehrte bis 1896. Umgebaut auf
elektrischen Betrieb von 1895 bis zum Sommer 1896. Der elektrische Regelbetrieb wurde am 3.Juli 1896, mit Zahlkasten
System, aufgenommen. Eine Fahrt kostete 10 Pfennig. Die Fahrmarken wurden im September 1899 eingefiihrt. Im Ver-
kauf 12 Stiick fur 1.- Mark. Bromberg war von 1920 bis 1939, und seit 1945 wieder unter polnischer Verwaltung.

. DANZIG (Gdansk)

Vs.:

Rs.:

01

WestpreuBlische Gesellschaft Danzig

WESTPREUSSISCHE (n) | Dampffahre nach rechts in Wellen | GESELLSCHAFT.
DANZIG (V)

Fahnenstange mit Wimpel WPr. | 10 & (granuliert Punkt in Pfennigzeichen) |
Bandschleife mit FAHR — MARKE., Abstand, (FAH)R-M(ARKE.) 1,5 mm

hochoval; 24,1 x 19,9 mm; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 140.01.01; Menzel 4859.1 (2 Var)
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Vs.:

WESTPREUSSISCHE (n) | Dampffahre nach rechts in Wellen | GESELLSCHAFT.
DANZIG (V)

Rs.: Fahnenstange mit Wimpel WPr. | 10 -8 (granuliert Punkt in Pfennigzeichen) |
Bandschleife mit FAHR — MARKE., Abstand (FAH)R-M(ARKE.) 2,3 mm

02 hochoval; 24,1 x 20,0 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 140.01.01; Menzel 4859.1 (2 Var)

Vs.:
COMMANDIT-GESELLSCH. (U) GULICH - DANZIG (U)

Rs.:  Fahnenstange mit Wimpel WPr. | 10 4 (granuliert, Punkt in Pfennigzeichen, Anstrich
spitz) | Bandschleife mit FAHR — MARKE, Abstand (FAH)R - M(ARKE) unten 1,5 mm

03 hochoval; 24,1 x 20,0 mm; Messing;
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 140.02.01; Menzel 4858.1 (2 Var)

Vs.: feine Schrift, WESTPREUSSISCHE (n) | Dampffahre in Wellen nach rechts |
COMMANDIT-GESELLSCH. (u) GULICH - DANZIG (v)

Rs.:  Fahnenstange mit Wimpel WPr. | 104 (schraffiert, Punkt in Pfennigzeichen, breiter
Anstrich) | Bandschleife mit FAHR — MARKE, Abstand (FAH)R - M(ARKE) unten 2,0
mm

04 hochoval; 24,2 x 20,0 mm; Messing;
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 140.02.01; Menzel 4858.1 (2 Var)

Vs.:  WESTPREUSSISCHE (n) | Dampffahre in Wellen | COMMANDIT-GESELLSCH. (L)
GULICH - DANZIG (V)

Rs.:  an Fahnenstange, Wimpel mit WPr. | 104 | Bandschleife mit FAHR — MARKE

05 hochoval; 24,1 x 20,0 mm; Weil3metall; 3,5 Gramm
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 4858.2; Nr. 05 aus der 75. Tietjen Auktion, Lot 1702

Anmerkungen:

Die Personenbeférderung in Danzig wurde am 23. Juni 1873 mit einer Pferdebahn eréffnet. Diese wurde 1896 ein-
gestellt. Die erste regulare Fahrt mit der elektrischen StraBenbahn fand am 12. August 1896 statt. Uber die West-
preuBische Gesellschaft Danzig konnte ich nichts erfahren.

. GRAUDENZ (Grudziads Polen)

Stidtische StraSlenbahn
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Vs.:
Rs.:

02.1
02.2

Vs.:
Rs.:
03

Vs.:
Rs.:
04

Perlkreis, STADTISCHE STRASSENBAHN () | 5 | ® GRAUDENZ * (U)
Perlkreis, STADTISCHE STRASSENBAHN () | 5 | ® GRAUDENZ * (U)

achteckig; 19,4 x 19,4 mm; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 292.01.01; Menzel 9483.2

Perlkreis, STADTISCHE STRASSENBAHN (n) | 10 | ®* GRAUDENZ * (L)
Perlkreis, STADTISCHE STRASSENBAHN (M) | 10 | ®* GRAUDENZ * (L)
achteckig

19,2 x 19,2 mm; Messing

19,4 x 19,4 mm; Zink

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 292.02.01; Menzel 9483.3-4

Strichelkreis, STRASSEN= | BAHN | Zierstrich | GRAUDENZ (v)
Perlkreis, 5

rund; 19,3 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 9484.1

Perlkreis, STRASSEN= | BAHN | Zierstrich | GRAUDENZ (v)
Perlkreis, 10

achteckig; 19,3 mm; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 9484.2
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f

 STRASSENBAHN:
GRAUDENZ

H
i
§
i
H
3

Vs.: Perlrahmen, 2 (vertieft) | STADTISCHE | STRASSENBAHN | GRAUDENZ
Rs.: Strichelrahmen

05 viereckig; 23,3 x 23,6 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 9483.1

[ wum FiR
BEAMTE |
CULTIG

Vs.: Perlrahmen, STADTISCHE | STRASSENBAHN | GRAUDENZ
Rs..  Perlrahmen, NUR | FUR | BEAMTE | GULTIG
05 viereckig; 23,6 x 23,6 mm; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 9483.1

Anmerkungen:

Der Betrieb mit der PferdestraBenbahn wurde anlasslich einer Gewerbeausstellung am 14. Juni 1896 eroffnet. Ein-
gestellt 1899. Der elektrische Betrieb wurde am 20. Mai 1899 aufgenommen, dafiir wurden die Pferdebahnwagen als
Beiwagen umgebaut. Eine Fahrt 10 Pfennig. Vor 6 Uhr und nach 23 Uhr, 20 Pfennig. Der Betrieb wurde am 24. Januar
1945, durch Kriegseinwirkungen; fiir einige Monate eingestellt. Graudenz (Grudzigdz) war von 1920 bis 1939, und ab
1945 wieder, unter polnischer Verwaltung.

. GUBEN (Gubin)

Elektrische Stralenbahn

'f.’>§= o @%

or s
fesirens®

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: ELEKTRISCHE STRASSENBAHN % (D), im Innenkreis:
GUBEN
Rs.:  Perlkreis, % | ZAHL — (mit oder ohne Zahl | MARKE | *
rund; 20,2 mm g; Aluminium
01.1  ohne vertiefte Zahl
01.2  Zahl 1 (vertieft)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 308.01.01; Menzel 9933.1
01.3  achteckig; 20,0 mm; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 308.01.02; Menzel 9933.2
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Vs.: Perlkreis, STRASSEN- | BAHN | GUBEN (v)
Rs.:  Perlkreis, KINDER- (") | MARKE | %
02 rund; 20,3 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 34699.1

Anmerkungen:

Eroffnung des Betriebes, mit elektrischer StraBenbahn, am 24 Februar 1904, durch die Elektrizitats.AG vormals W. Lah-
meyer & Co. (EAG). Eingestellt am 8. Juni 1938. Die Strecke von 2,5 Kilometer, begann am Bahnhof und fiihrte tiber
die NeiRe-Bricke in die Altstadt. 1913 wurde der StraRenbahnbetrieb ausgegliedert und die ,,Straflenbahn Guben
GmbH * gegriindet. Im November 1923 wurde der Betrieb eingestellt und im Juni 1924 wieder aufgenommen. Danach,
am 8. Juni 1938, ganz eingestellt. Der rechts der Neil3e liegende Teil von Guben, mit der historischen Altstadt, gehort
seit Ende des Krieges 1945 als Gubin zu Polen. Quelle 2015:https://de.wikipedia.org/wiki/Stralenbahn_Guben.

. HOHENSALZA (Inowroctaw)

StraBBenbahn der Stadt Hohensalza

Vs.: Perlkreis, STRASSENBAHN (n) | StraRenbahnwagen auf Gleise | ®* DER
STADT HOHENSALZA * (L)

Rs.: Perlkreis, Wertzahl
achteckig; 19,5 x 19,6 mm; Eisen

01.1  Wertzahl: 7 1/2; ohne Lochung

01.2  Wertzahl: 7 1/2; Lochung: 5,5 mm g

01.3  Sterne auf der Vorderseite % g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 11844.1-2

Anmerkungen: Nr. 01.3: Pause von Herrn Sikorski mit Brief. Die Zahlen der Rs. sind bei diesem Stiick auch anders
gezeichnet.

Vs.:  Perlkreis, STRASSENBAHN (n) | StraBenbahnwagen auf Gleise | ® DER
STADT HOHENSALZA * (L)

Rs.: Perlkreis, 10
achteckig

02.1 19,3 x19,4 mm; Aluminium

02.2 19,5x19,6 mm; Eisen
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 396.01.01-02; Menzel 11844.3-4
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Anmerkungen:

Nr. 02.2 ist zwischen 1918 bis 1920, auch als Notgeld umgelaufen. Betriebserdffnung: Die ersten Probefahrten fanden
am 28.0ktober 1912 statt. Der reguldre Betrieb am 10. November 1912. Kurz nach dem fiinfzigjahrigen Jubildaum, 1963,
wurde der Betrieb eingestellt. Die letzte StraBenbahn verkehrte am 31. Dezember 1962.

. KOSLIN (Koszalin)

Strandbahn Késlin

Vs.: Perlkreis, STB. KOSLIN (n) | ® GULTIG FUR EINE FAHRT * (L)
Rs.: Perlkreis, *
rund; 22,9 mm g; Lochung: = 7,5 x 8,0 mm
01.1 Messing
01.2 Zink
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 468.01.01-02; Menzel 13693.1-2

Anmerkungen:

STB = Strandbahn. Die , Strandbahn* begann als Kleinbahngesellschaft Giidenhagen-Gro3 Mollen GmbH. Die Be-
triebserdffnung war am 18. August 1905. Die Kleinbahngesellschaft besaR nur eine Dampflokomotive. Die Zuge wurden
von der PreuBischen Staatshahn gestellt. Die Kleinbahn wurde am 22. Juni 1913 eingestellt und in die Kosliner Stadt-
und Strandbahn integriert.

Stidtische elektrische StraBenbahn Koéslin

Vs.:  Perlrahmen, STADTISCHE () |[STRASSENBAHN (¥) | KOSLIN
Rs.:  Perlrahmen, Gultig | fir | eine Fahrt
02 rautenformig; 20,5 x 20,5 mm; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 13692.1

Anmerkungen:

Die Betriebserdffnung der elektrischen Stralenbahn wurde am 21. Dezember 1911 aufgenommen. Eine Zweigstrecke
am 1.Juni 1926. Am 1. Februar 1937 wurden beide StraBenbahnlinien durch Busse ersetzt. Die Strandbahn stellte den
Betrieb am 1. Februar 1937 ein. Quelle 2015: https://de.wikipedia.org/wiki/Késliner_Stadt-_und_Strandbahn.

. KUSTRIN (Kostryn)

Ciistriner Stralenbahn

Vs.: CUSTRINER STRASSENBAHN (mit StraBenbahn)
Rs.: GULTIG FUR EINFACHE FAHRT 5
01 rund; 19,2 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 132.01.01; Menzel 4764.1
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Vs.:
Rs.: GULTIG FUR EINFACHE FAHRT 10
02 rund; 23,2 mm g; Aluminium

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 132.02.01; Menzel 4764.2

Anmerkungen:

Nr. 01 und Nr. 02.Beide Ausfuhrungen waren auch als Notgeld im Umlauf gewesen. Die Ausgabe von Nr. 01 und Nr. 02
erfolgte 1919. Die Betriebserdffnung war 1903, mit einer Pferdebahn, da Kstrin erst ab 1913 eine elektrische Strom-
versorgung hatte. Die Pferdebahn wurde 1923 eingestellt. Der Bau der elektrischen StraBenbahn erfolgte durch die
Firma AEG. Der elektrische Betrieb wurde am 16. Mai 1925 aufgenommen. Am 23. Januar 1945 eingestellt, und nach
dem Krieg nicht wieder aufgenommen. Der Stadtteil Kietz, auf der linken Seite der Oder, gehdrt heute zu Brandenburg
und wurde am 31.Dezember 1997 in ,, Kiistriner Vorland* Brandenburg eingemeindet. Der Stadtteil wurde 1934, iiber
die Oderflutbriicke, an das Liniennetz angeschlossen. Die Linie endete aber 800 Meter vor dem Ort und fand kaum
Anklang bei der Bevélkerung. Daher wurde am 1. April 1937, eine Buslinie nach Kietz, und daruber hinaus, eingerichtet.
Die Straenbahn endete nun an der Mittelschule, in der Berliner Stral3e, auf der rechten Seite der Oder. Die Lange der
StraRenbahnlinie verkiirzte sich dadurch auf 4 Kilometer. Die Schreibweise Ciistrin wurde 1928 in Kistrin geandert.
www.cuestrin.de/verkehr/staedtische_strassenbahn_kuestrin.html.

. LIEGNITZ (Legnica)

Elektrische StraSenbahn Liegnitz

,K% ‘‘‘‘‘ .

Vs.: Perlkreis, ELECTRISCHE STRASSENBAHN LIEGNITZ % (D) |
StralRenbahnwagen auf Schienen

Rs.: Perlkreis, GULTIG | NUR AN | WERKTAGEN

01 achteckig; 19,4 x 19,5 mm; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 492.01.01; Menzel 15163.1

£ W

iS5 == & AU :l.LEG 26 %

i S & %, NUR ANL® )

& i“z\@‘@ : '.@,’%j

Vs.: Perlrahmen, ELECTRISCHE STRASSENBAHN LIEGNITZ & (D) |
StraBenbahnwagen auf Schienen

Rs.:.  Perlrahmen, SCHULER-MARKE (") | GULTIG | NUR AN | ®* WERKTAGEN * (L)

02 queroval; 24,0 x 15,5 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 492.02.01; Menzel 15163.1

Vs.: Perlrahmen, ELECTRISCHE | STRASSENBAHN | Stralenbahnwagen auf
Schienen | LIEGNITZ

Rs.:  Perlrahmen, GULTIG | FUR | STADT-BEAMTE

03 querrechteckig; 20,5 x 17,5 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 492.03.01; Menzel 15163.3
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Vs.: Perlrahmen, ELECTRISCHE | STRASSENBAHN | LIEGNITZ StraBenbahnwagen auf
Schienen | ARBEITER-MARKE

Rs.: Perlrahmen, GULTIG | NUR AN | WERKTAGEN | Zierstrich | MORGENS 6-8 UHR |
MITTAGS 12-1 ” | ABENDS 5-7

04 viereckig; 23,6 x 23,6 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 492.04.01; Menzel 15163.4

Vs.: Seilkreis, ELECTRISCHE STRASSENBAHN LIEGNITZ % (D) | Zahl
Rs.:  leer (Hohlpragung)
rund; Kunststoff
05.1 Zahl 1; blassrosa; 19,3 mm g
05.2  Zahl 1; hellgriin; 20,1 mm g
05.3 Zahl 1;rosa; 20,4 mm g
05.4  Zahl 1; weil; 21,1 mm @
05.6  Zahl 2; blassrosa;21,2 mm g
05.7  Zahl 3; hellgriin; 21,1 mm &
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 492.08.01-10.01; Menzel 15163.5-10

Anmerkungen

Nr. 05 nur Proben? Nach Sikorski Stiicke aus Bodenfunden. Am 27. April 1896, bekam die Stadt Liegnitz ein Angebot
der Firma ,, Berliner Elektrizititsgesellschaft Felix Singer & Co*, kostenlose Vorarbeiten fiir eine elektrische Strafien-
bahn durch, einen Ingenieur, zu leisten. Der Magistrat der Stadt nahm den Vertrag an. Der Vertreter der Gesellschaft
unterzeichnete den Vertag am 23. Juni 1896 in Berlin, und die Vertreter der Stadt am 24 Juni. Die Stadt gab der
Gesellschaft die Erlaubnis zum Betrieb der StraRenbahn. Die Gesellschaft verpflichtete sich, laut Vertrag, auf eigene
Kosten fiir den Bau des StraBenbahnnetzes aufzukommen, und fiir die Vertragsdauer den Betrieb von vier Strafen-
bahnlinien sicherzustellen. 1. eine Ringlinie vom Bahnhof, zuriick zum Bahnhof, 2. Friedrichplatz bis Dornbusch, 3.
Breslauer Platz Friedhof, 4. Ring bis Liubener Strae. Am 12. Januar 1898 waren die vier StraBenbahnlinien fertig
gebaut. Der Betrieb wurde am 21. Januar 1898 aufgenommen. Am 17. September 1937 wurde eine Buslinie eingerichtet.
Am 10. November 1943 wurde die schon 1940 beschlossene Oberleitungs-Buslinie erdffnet. Am 9. Méarz 1969 wurde der
StraBenbahnbetrieb eingestellt. Quelle 2015: https://de.wikipedia.org/wiki/Stralenbahn_Legnica.

. STADTFELD (Brodnica)

E. Kunze
Vs.: Perlkreis, Rosette | E. KUNTZE | STADTFELD | STADTFELD
Rs.:  Perlkreis, einspanniger Pferdeomnibus mit Kutscher nach links
rund; 20,9 mm g; beide Kehrpragung
01.1  Kupfer

01.2 Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 23878.1-2

Anmerkungen: Dieses Stadtfeld gehdrt zur Stadt Strasburg an der Drewenz, WestpreuRen, heute Brodnica in Polen.

. STETTIN (Szczecin)

Stidtische Stralenbahn Stettin

Vs.: STADTISCHE STRASSENBAHN STETTIN
Rs.: STADTISCHE STRASSENBAHN STETTIN
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01 rund; 21,5 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 708.01.01; Menzel 24165.1

Anmerkungen:
Leider keine genaue Beschreibung, Foto oder Pause dieser Ausgabe vorhanden. Die ,, Stettiner StrafSen-Eisenbahn Ge-

sellschaft* erdffnete den Betrieb am 23. August 1879 mit einer Pferdebahn. Diese wurde bis zum 4. Juli 1897 von der
AEG auf elektrischen Betrieb umgestellt.

Reederei Wittenberg & Kiihl

Vs.: Fadenkreis, STETTIN (n) | W & K. | GOTZLOW (v)
Rs.: Perlkreis, Dampffahre in Wellen nach links
02 rund; 20,8 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 708.01.01; Menzel 24175.1

Anmerkungen: Fahrmarke von Stettin nach Gotzlow der Reederei Wittenberg & Kihl.

. THORN (Torun)

Thorner Straenbahn

Vs.: Perlkreis, THORNER () | StraRenbahnwagen auf Schienen | STRASSENBAHN (L)
Rs.:.  Perlkreis, GULTIG | NUR AN | WERKTAGEN
achteckig; 20,6 x 20,7 mm
01.1 Messing
01.2  Aluminium; Wendepragung
01.3  Aluminium; Kehrpragung
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 740.01.01-02; Menzel 24979.1-2

Anmerkungen: Nr. 01 wurde erstmals 1917 ausgegeben.

Vs.: Perlrahmen, THORNER () | StraBenbahnwagen auf Schienen | %
STRASSENBAHN * (L)
Rs.: Perlrahmen, SCHULER-MARKE (n) | GULTIG | NUR AN | %# WERKTAGEN % (U)
02 queroval; 24,8 x 18,7 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 740.02.01; Menzel 24979.6 (3 Var.)

Anmerkungen:
Die Varianten sind nach Sikorski unterschiedliche Anzahl Perlen auf den Vorder- und Riickseiten, sowie minimale
Unterschiede der MaBangaben.

Vs. THORNER STRASSENBAHN
Rs.: GULTIG FUR STADT- | BEAMTE
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03 querrechteckig; 20,6 x 17,7 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 24979.4

Anmerkungen: Diese Ausgabe ist nur bei Menzel gelistet.

Vs.: Perlrahmen, THORNER () | StraBenbahnwagen auf Schienen | %
STRASSENBAHN * (L)
Rs.:.  Perlrahmen, GULTIG FUR (n) | POST- UND | TELEGRAPHEN- | BEAMTE (v)

04 queroval; 24,5 x 18,8 mm; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 740.04.01; Menzel 24979.5

Anmerkungen: Nr. 04 bei Menzel Messing.

Vs.: Perlkreis, THORNER () | StraRenbahnwagen auf Schienen | * STRASSENBAHN %
(V)
Rs..  Perlkreis, MILITAR | MARKE

05 rund; 20,2 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 740.03.01; Menzel 24979.3 (2 Var.)

Anmerkungen:

Die Varianten sind verschiedene Anzahl Perlen im Perlkreis. Betriebserdffnung mit einer Pferdebahn am 16. Mai 1891.
Diese wurde 1899 eingestellt. Der elektrische Betrieb wurde am 27. Februar 1899 aufgenommen. Drei Monate lang war
der Betrieb, infolge der Inflation, 1921 eingestellt. Ab 1924 Busbetrieb, anstelle Straenbahn.

Omnibus Gesellschaft Mocker (Mokre)

Lerprret L

Vs.: Perlkreis, ZAHL — MARKE (M) | DER | OMNIBUS- | GESELLSCHAFT | MOCKER
()
Rs.:  Perlkreis, 15 | PFENNIGE (v)

06 rund; 20,1 mm @; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 740.05.01; Menzel 16875.1

Vs.: Perlkreis, ZAHL - MARKE (n) | DER | O.-G. | M.
Rs.: Perlkreis, 5 | PFENNIGE (v)

07 rund; 18 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 33830.1

Anmerkungen:
0.-G. M ldse ich auf in: Omnibus-Gesellschaft Mocker. Das Dorf Mocker (Mokre) wurde nach 1890 in die Stadt Thorn
eingemeindet.
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RUSSLAND

. KONIGSBERG (Kaliningrad)

Stadtische StraSenbahn Konigsbherg

Vs.: Perlkreis, STADT. STRASSENBAHN () | StraRenbahnwagen auf Schienen | %
KONIGSBERG '/PR. % (L)
Rs.:.  zwischen zwei Perlkreisen: GUT FUR (n) | * PFENNIG % (U), im Innenkreis: 10
01 rund; 23,2 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 460.01.01; Menzel 13605.1

Anmerkungen:

Betriebserdffnung am 26.Mai 1881 mit der ersten Pferdebahnlinie vom Steindamm/Ecke Poststrale bis in den Hufen
(Restaurant ,,Julchental ). Eine zweite Linie befuhr, seit dem 5. Juni 1881, von der Kronenstrale, durch die Vorstadt
bis zur Krémerbriicke. Eine dritte Linie, verkehrte vom 29. Juni 1881, vom Steindammer Tor (ber Poststrae, Minz-
platz, Rofsgérter Markt und KonigsstrafSe zum Konigstor. Alle drei Linien der Pferdebahn, wurden von der , Kénigs-
berger Pferde-Eisenbahn-Geselischaft*, betrieben. Fahrmarken 12 Stuck fur 1 Mark. Eingefuhrt 1897. Die Marke
erlaubte auch ein einmaliges, direktes Umsteigen. Erhéltlich an den Kassen der StraBenbahn, der Gasanstalt, der Stadt-
hauptkasse und privaten Verkaufsstellen. Letztere erhielten 1% Rabatt. Am 31. Mai 1895 war von der Stadt Kénigsberg
der elektrische Betrieb von der ,, Stidtische Elektrische Straflenbahn Konigsberg* aufgenommen worden. Es gab keine
Gleisverbindung zur Pferdebahn, weil die Stralenbahn in Meterspur, und die Pferdebahn normalspurig war. Fir die
Genehmigung, die Pferdebahn zu elektrifizieren, verlangte die Stadt die Umspurung in Meterspur, was die Pferdeban
Gesellschaft verweigerte. So blieb es bis zum 11.Mai 1900, bis die erste Strecke der Pferdebahn, in Meterspur, elektrisch
betrieben werden konnte. Die Pferdebahn wurde am 1.April 1901 in Konigsberger StraRenbahn AG (KOSAG) umbe-
nannt. Nachdem die Konzession der Pferdebahn abgelaufen war, ibernahm die Stadt am 18.Juni 1901 den Pferde-
bahnbetrieb, mit Ausnahme der bereits umgespurten und elektrischen Strecke. Die KOSAG ging mit ihren Linien erst
am 1.April 1909 in stadtischen Besitz Gber. Quelle 2015: https://de.wikipedia.Org/wiki/StraBenbahn_Kaliningrad.

. TILSIT (Sowetsk-Kaliningrad)

Elektrizititswerk & Stralenbahn

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: ELEKTRIZITATSWERK & STRASSENBAHN (M) |
* TILSIT + (V) | im Innenkreis: Fligelrad mit Blitze

Rs.:  Perlkreis, GILTIG | NUR AN | WERKTAGEN | N® Nummer vertieft

01 rund; 27,3 mm g; Messing; Lochung: 3,6 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 748.01.01; Menzel 25005.1

Anmerkungen:

Betriebseroffnung mit der Ringlinie am 26. Juli 1901, der zweiten Linie am 1. Dezember1901, dritte und vierte Linie am
15. Dezember 1901 mit der elektrischen StraRenbahn. Die Elektrizitatswerk & StraRenbahn Tilsit AG wurde am 14. Juni
1912 von der Elektrizitats-AG, vormals W. Lahmeyer & Co (EAG) Frankfurt am Main, als eine eigene Gesellschaft fir
die StraBenbahn und E-Werk Tilsit gegriindet. 1913 wurde der Betrieb von der Stadt ibernommen. 1916 gab es auch
einen Giterverkehr nach dem Memelhafen Die Strafenbahn wurde durch Kriegseinwirkungen im Oktober 1944
eingestellt und nicht wieder aufgenommen. 1) de.wikipedia.org/wiki/E-Werk_und_Strafenbahn_Tilsit.
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SCHWEIZ

. ALPNACH-ALPNACHSTAD

Luftseilbahn Acherberg

Vs.: PILATUS-BAHN Wertzahl
Rs.: leer
rund; Messing
01.1  Wertzahl: 10; 20,0 mm g;
01.2  Wertzahl: 50; 24,0 mm g;
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 32431.1-2

Anmerkungen:

Marken fir die Zahnradbahn oder den Seilbahnen? Der Zahlwert deutet eher auf Hotel oder Restaurantmarken. Die
4618 m lange Bahnstrecke von Alpnachstad nach Pilatus Kulm, wurde 1889, mit Dampfbetrieb (bis 1937) erdffnet. Sie
ist mit 48 % die steilste Zahnradbahn der Welt. Am 15. Mai 1937 wurde der elektrische Betrieb aufgenommen. Die
Firma Pilatusbahnen betreiben noch 2 Seilbahnen, 2 Hotels, 7 Restaurants, und die langste Sommer-Rodelbahn der
Schweiz. Adresse: Pilatusbahn, Briinigstrasse 2, 6053 Alpnachstad.

Luftseilbahn Acherberg

/SISCONT
SISAG
ALTDBRF /

Vs.: LUFTSEILBAHN-ACHERBERG (n) | SEK. 1 | vertiefte Nummer (1064)
Rs.: SISCONT | SISAG | ALTDORF
01 rund; 24,1 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:
Die 1. Sektion ist: Luftseilbahn Witterschwanden — Acherberg. Es sind bisher zwei vertiefte Nummern bekannt: 1064
und 1107.

. AMSTEG

Luftseilbahn Genossenschaft Amsteg-Arni
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AMSTEG ARNI (") [1[**+LSG -+

Vs.:

Rs.: leer

02 rund; 24,1 mm g; Messing vernickelt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:

LSG = L(uft)s(eilbahn)g(enossenschaft). Fahrt von Amsteg nach Arnisee. Fahrzeit: 4 ¥ Minuten. KabinengroRe: 4 Per-
sonen. Die LSG hat nachts einen ,,Jetonbetrieb“. Quelle: www.top-of-uri.ch/pages/Amsteg-%20Arni.htm.

Adresse: Luftseilbahn Genossenschaft Amsteg-Arni, Vorder-Arni, 6474 Amsteg. Am 1. Januar 2009 hat Saint-Luc mit
den ubrigen funf Gemeinden des Tals Ayer, Chandolin, Grimentz, Saint-Jean und Vissoie zur Gemeinde Anniviers
fusioniert. Adresse: Funiculaire St-Luc/Chandolin SA, 3961 St-Luc.

Vs.:
Rs.:

01.1
01.2
01.3

Rhein Féhre

RHEIN = FAEHRE (n) | Anker | Rosette BASEL Rosette (L)
leer

rund; 28,0 mm g; Lochung: 3,0 mm g

Kupfer

Silber

Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 1555.1; Slg.S.

Anmerkungen: In Basel gibt es vier Féhren. Es sind nur FuRgénger-Féhren. Sie verbinden GroRbasel mit dem Klein-

basel.

Taxi Betrieb Kurt Schaufelberger und die 33er Taxi AG

: | \
/ % P i \
it Tel. 63312000}
\t Lady-Taler (1Fr.  §/



http://de.wikipedia.org/wiki/Ayer_(Val_d%E2%80%99Anniviers)
http://de.wikipedia.org/wiki/Chandolin
http://de.wikipedia.org/wiki/Grimentz
http://de.wikipedia.org/wiki/Saint-Jean_VS
http://de.wikipedia.org/wiki/Vissoie
http://de.wikipedia.org/wiki/Anniviers

Vs.: Perlkreis, Firmensymbol: mini | 2000 | Das mini Taxi

Rs.:  Perlkreis, auf einer vertikal getrennten Flache: Tel. 633 2000 | Lady-Taler 1 Fr.
rund; 27,4 mm g; Aluminium

02.1 Rs. rechte Hélfte granuliert

02.2 Rs. rechte Hélfte glatt
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 1555.1; WMF 4/2000 Nr. 0614

Anmerkungen:

Das Unternehmen besteht seit dem 1. Januar 1993, gegriindet durch den Taxibetrieb Kurt Schaufelberger und die 33er
Taxi AG. Neben Gutschein Bons zu 20 bzw. 50 Franken mit jeweils 10 Einzelbons zu 2 bzw. 5 Franken, die bei einer
Taxifahrt anstelle von Bargeld Verwendung finden, kam bis zum 31. Mdrz 2000 auch der sogenannte ,,Lady Taler* zum
Einsatz. Jede Mitfahrerin erhielt einen ,, Taler* zu 1 Franken. 20 ,, Lady Taler“ wurden gegen einen Gutschein von 20
Franken eingetauscht.

Tramway Gesellschaft Bern

Vs.: zwischen Strichel- und Perlkreis: TRAMWAY-GESELLSCHAFT (n) | * BERN * (U) |
im Innenkreis: 10

Rs.: Strichelkreis, Stadtwappen in Zweigen | StraRenbahnwagen nach rechts auf
Schienen | 1890

01 rund; 19,7 mm g; Messing; Riffelrand
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 2563.1

Vs.: TRAMWAY-GESELLSCHAFT (n) | « BERN  (U) | im Innenkreis: 5

Rs.:  Strichelkreis, Stadtwappen in Zweigen | StraRenbahnwagen nach rechts auf
Schienen | 1894

02 rund; 18,0 mm g; Kupfer
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 2563.2

Anmerkungen

Die Tram wird in der Deutschschweiz ,,das Tram " genannt. Der Strafsenbahnbetrieb in Bern besteht seit 1890. Betrieben
wird das Tram vom Unternehmen Stadtische Verkehrsbetriebe Bern. Zunéchst wurde mit druckluftbetriebenen Fahr-
zeugen, ,, Lufttram* genannt, gefahren .Im Winter froren oft die Druckluftleitungen zu. Diese Probleme fiihrten dazu,
dass ab 1894 mit der Dampfstraenbahn gefahren wurde.

BLS Lotschbergbahn AG

Vs.: vertieft: B.L.S. in einem Rahmen, bestehend aus sechszehn x
Rs.: leer
01 rund; 21,3 mm g; Kupfer

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -
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Anmerkungen:
Fahrmarke? Am 31. Méarz 1911 der Durchschlag im Létschbergtunnel, am 28. Juni 1913 die Fahrt des Erdffnungszuges.
Adresse: BLS AG, Genfergasse 11, 3001 Bern.

. BURGLEN

Luftseilbahn Kinzig AG

Vs..  LUFTSEILBAHN KINZIG AG (n)
Rs.. 1.SEKTION (n)

01 rund; 25,4 mm g; Kupfernickel; Lochung: 5,4 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:

Fahrmarke Seilbahn, 1. Sektion Briigg-Riedlig. Seilbahn, 2. Sektion: Riedlig-Biell. Adresse: Biel-Kinzig AG, Sportbah-
nen, Trudelingen 1, 6463 Birglen.

. CHUR

Taxi Rosamilia GmbH

| 21552 |
\ FBUR 7

Vs.: Strichelkreis, TAXI | ROSAMILIA | 22 15 22 | CHUR
Rs.:  Strichelkreis, 10 TEL. | =| 1 STADTFAHRT

01 rund; 28,0 mm g; Aluminium (golden eloxiert)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 34449.1, Einleger im WMF 3+4/2006; WMF 2/2006, Nr. 4602

Anmerkungen:
Das Unternehmen hat seine Tatigkeit am 1. Dezember 1979 aufgenommen. Damit ist es der ,, dlteste “ Taxibetrieb der
Stadt Chur. Adresse: Taxi Rosamilia GmbH, Linderquai 4, 7000 Chur.

. CHURWALDEN / LENZERHEIDE

Stitzerhorn Ski- und Sessellift AG
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Vs.: Strichelkreis, Statzerhorn
Rs.: Strichelkreis
01 rund; 26,1 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 34450.1 Einleger 3+ 4/2006; WMF 1/2006, Nr. 4507

Anmerkungen

Lenzerheide Bergbahnen AG ist am 19. Dezember 2005 durch die Fusion der Rothornbahn & Scalottas AG und der
Lenzerheide Bergbahnen Danis Statz AG entstanden. Die Rothornbahn und Svalottas AG wurde im Jahre 1963
gegrindet. Sie war die einzige Gesellschaft, die auf der Ost- und Westseite des Hochtals Lenzerheide vertreten war. Die
Lenzerheide Bergbahnen Danis Stétz AG entstand durch die Fusion der Sportbahnen Danis AG und der Stéatzerhorn Ski-
und Sessellift AG am 31. August 2001. Bei welcher der Betriebsteile diese Marke eingesetzt wurde ist bislang ungeklart.

Davos Jokobshorn Berghahnen

Vs.: Strichelkreis, Jakobshorn
Rs.: Strichelkreis
01 rund; 26,1 mm @; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen: Adresse: Davos Jakobshorn Bergbahnen, Davos Klosters Mountains, Geschéftsstelle Jakobsho, 7270
Davos Platz.

Rinerhorn Gondelbahn

Vs.: Strichelkreis, Rinerhornbahn
Rs.: Strichelkreis
01 rund; 26,1 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen: Adresse: Rinerhornbahn, Davos Klosters Mountains, Geschaftsstelle Jakobsho, 7270 Davos Platz.
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Schatzalp-Strela Bahnen
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Vs.: Strichelkreis, Firmenzeichen | DAVOS | SCHATZALP
Rs.: Strichelkreis
01 rund; 22,1 mm g; Messing vernickelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen: Adresse: Schatzalp-Strela Bahnen, 7270 Davos Platz.

Sportbahnen ElIm

Vs.: zwischen zwei Fadenkreisen: Schweizer Skischule (n) | Ecole Suisse de Ski Scula
Svizzera di Sci (V) | im Innenfeld, wappenartiges Feld vertieft mit: elm | im
Firmenzeichen :

Rs.: leer

01 rund; 26,1 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen: Adresse: Sportbahnen Elm, Obmoos, 8767 Elm.

Skilifte Morlialp AG

Vs.: Strichelkreis, Skischule | Morlialp
Rs.: Strichelkreis

01 rund; 26,1 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 34654.1 Einleger 1/2007; WMF 1/2006 Nr. 4506

Anmerkungen: Adresse: Morlialp, 6074 Giswil.
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. GRACHEN

Gondelbahn Gréachen-Hannigalp

Vs.: Strichelkreis, Hannigalp
Rs.:  Strichelkreis, Hannigalp
01 rund; 26,0 mm @; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen: Adresse: Bergbahnen Gréchen, Gondelbahn Grachen—Hannigalp, Talstation, 3925 Gréachen.

. GRINDELWALD

Skilift Aspen
Vs.: Skilift (n) | Aspen (V)
Rs.: leer
01 rund; 26,1 mm g; Messing; Lochung: 5,8 mm g

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; WMF 1/2006 Nr. 4505

Anmerkungen

Adresse: Skilift Aspen AG, Grindelwald, Lehmann+Bacher AG, 3818 Grindelwald. Firma am 28. 05. 2004 aus dem
Handelsregister der Schweiz geléscht. Quelle 2011: www.moneyhouse.ch/.../skilift_aspen_ag_grindelwald_CH-
092.3.007.687-1.htm.

. JAUN

Jaun-Gastlosen Bergbahnen AG
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Vs.:
Rs.:
01

Strichelkreis, Skilifte | Jaun AG
Strichelkreis

rund; 26,0 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen:Adresse: Jaun-Gastlosen Bergbahnen, Hauptstrae 381, 1556 Jaun.

Vs.:
Rs.:
03

Gotschnagrat () | Klosters (L)

leer

rund; 26,0 mm g; Messing; Lochung: 5,8 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

. KERNS

Sportbahnen Melchsee-Frutt

Strichelkreis, Stéckalp

Strichelkreis

rund; 26,1 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -;

Anmerkungen: Adresse: Sportbahnen Melchsee-Frutt, Sarnerstrasse 1, 6064 Kerns.

. KLOSTERS

AG Luftseilbahn Klosters-Gotschnagrat-Parsenn

==
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Vs.: Gotschnagrat (") | Klosters (V)

Rs.: Slalompiste (V)

01 rund; 26,0 mm g; Messing; Lochung: 5,7 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen

Adresse: AG Luftseilbahn Klosters — Gotschnagrat — Parsenn (LKP), GotschnastraBe 19, 7250 Klosters. Der Eintrag
der LKP wurde zum 15.11.2007 geldscht. Es war eine Fusion erfolgt mit der AG Davos — Parsenn — Bahnen (DPB), der
AG Luftseilbahn Klosters — Gotschnagrat — Parsenn (LKP) und Berg — Bahnen Bramabuel Jakobshorn AG (BBBJ) zur
Davos Klosters Bergbahnen AG, Bramabielstrae 11, 7270 Davos Platz. Diese Gesellschaften betreiben zusammen mit
den Beteiligungsgesellschaften Rinerhorn, Pischa und Madrisa 49 Beforderungsanlagen. Als Label: Davos Klosters
moun-tains, mit einem fiinfzackigem Stern. Die Zacken stehen fiir die fiinf Berge der Region. Quelle: www.seilbahn.
net/wirtschaft/aktuell/davos.htm. Kontakt zur LKP: Bergrestaurant Gotschnagrat, Bergstation Gotschna, Luftseilbahn,
7250 Klosters. Die Bergfahrt kostet 5 CHF (2008). www.moneyhouse.ch/ .../ag_luftseilbahn_ klosters_gotschnagrat
_parse...

Klosters-Madrisa Bergbahnen AG

Vs.: Strichelkreis, Firmenzeichen madrisa (d als Gondel am Seil) | Klosters (7)
Rs.:  Strichelkreis (L)
01 rund; 26,0 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkunge Adresse: Verein Erlebnis mit Herz, Klosters-Madrisa Bergbah-nen AG, Madrisastrasse 7, Klosters Dorf.
. LENK im Simmental

Betelbergbhahnen

Vs.: Rennstrecke (n) | Betelbergbahnen (U)
Rs.: leer
rund; 26,1 mm g; Messing
01.1  ohne Lochung
01.2 Lochung: 5,8 mm g
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; WMF 1/2006, Nr. 4509.
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Anmerkungen
Die Lenker Skigebiete Betelberg, sowie Metsch, offerieren 210 Pistenkilometer und 72 Transportanlagen. Adresse: Lenk

Bergbahnen, Badstrasse 1, 3775 Lenk im Simmental.

Vs.: zwischen zwei Linien: Metschbahnen

Rs.: leer

02 rund; 28,1 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -;WMF 1/2006, Nr. 4509.

Anmerkungen Adresse: Metschbahnen AG Lenk, Rothenbach, 3775 Lenk im Simmental

. LENZERHEIDE
Lenzerheide Bergbahnen AG

: Lenzerheide
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= S
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Vs.: Strichelkreis, Danis | Lenzerheide

Rs.: Strichelkreis
01 rund; 26,1 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 14948.1

Anmerkungen
2005 entstand die Lenzerheide Bergbahnen AG aus der Fusion mit der Lenzerheide Bergbahnen Danis Statz AG und
der Rothornbahn & Scalottas AG. Adresse: Lenzerheide Bergbahnen AG, Canols, Postfach 170, 7078 Lenzerheide.

Lenzerheide Bergbahnen AG

Vs.: Rothornbahn (n) | Lenzerheide (V)

Rs.: leer
01 rund; 26,1 mm g; Messing; Lochung 5,8 mm g

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -
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Anmerkungen: Adresse: Lenzerheide Bergbahnen AG Postfach 160, 7078 Lenzerheide.
. MORGINS

Bergbahn Gesellschaft Telemorgins S.A.

Vs.: Slalom (") | Morgins (V)
Rs.: leer
01 rund; 26,1 mm g; Messing; Lochung 5,8 mm g

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen: Adresse: Bergbahn Gesellschaft Telemotgins S.A., Rte de Bas-Vieze 6, 1875 Morgins.
. OBERSAXEN

Bergbahnen Obersaxen AG

£ skischule §
; £
tObersaxens
%,
2,
aqn,m,,m»ﬂ"s'
Vs.: Strichelkreis, Skischule | Obersaxen
Rs.: leer

01 rund; 26,1 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen: Adresse: Bergbahnen Obersaxen, Postfach 52, 7134 Obersaxen Meierhof.

. SAANEN (Gesseney franzosisch)

Sportbahnen AG Saanenméser-SLG 2000

,
Sportbahnen’
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Vs.: Strichelkreis, Sportbahnen | Saanenmdser
Rs.: Strichelkreis
01 rund; 26,1 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen: Adresse: Sportbahnen AG Saanenmgser-SLG 2000, Burehuus, 3792 Saanen.
. SPIRINGEN

Drahtseilbahngenossenschaft Kipfen-Tristel, Mittelstation Chipfen

Vs.: LUFTSEILBAHN — KIPFEN = TRISTEL (n) | Nummer (vertieft)
Rs.:  SISCONT | SISAG | ALTDORF
rund; 26,1 mm g; 1,5 mm dick; ({{)
11 Nummer: 2185; Messing vernickelt
1.2 Nummer: 0323; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; WMF 1/2006, Nr. 4508

Anmerkungen: Quelle 2012: tel.search.ch/spiringen/kipfen-2/drahtseil-genos-senschaft-kipfen-tristel.
. UNTERWASSER

Stofeli Skilift

Vs.: Strichelkreis, Gut fiir einen Start () | am Skilift (n) | ILTIOS-STOFELI (L)
Rs.:  Strichelkreis, HALBE | TAXE
01 rund; 28,1 mm g; Messing vernickelt

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -
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Vs.: Strichelkreis, Gut fiir einen Start (n) | am Skilift (n) | ILTIOS - STOFELI (L)
Rs.:  Strichelkreis
02 rund; 28,1 mm g; Messing; vernickelt; Lochung: 7,0 mm g

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen

Der Funi-Ersatz — Der Stofeli-Skilift 1939. Es scheint, dass die technischen Probleme der neuerbauten Funi-lltios Stofeli
nicht befriedigend zu I6sen waren. Der Betrieb wurde daher 1939, nach den SSV Schweizermeisterschaften, noch vor
Ende der Wintersaison friihzeitig eingestellt. Es gab sogar Hinweise, dass der Bahn vom eidg. Amt fur Verkehr, die
Betriebsbewilligung entzogen wurde. Deshalb wurde die Funi im Sommer 1939 demontiert, die Schlitten verkauft und
an ihrer Stelle lieR Hans Walder, auf dem Trassee der Funi, von der Firma Eisen- und Stahlwerke Oehler & Co. AG in
Aarau einen Skilift erstellen. Dieser erste Stofeli-Skilift war gleich wie der erste Gamsalp-Skilift vom selben Hersteller,
ein Gurtenskilift, mit einer Stundenleistung von 300 Personen. Quelle 2012: jwalker.ch/stoefeli/uws-stf-02.html.
Adresse: Skilifte Iltios AG Unterwasser, Schwendi, 9657 Unterwasser.

. WOLFENSCHIESSEN

Skilift- und Sesselbahn Jochpass-Jochstock AG

Jochpass-
Jochstock

Ty,

Vs.: Strichelkreis, Jochpass - | Jochstock
Rs.: Strichelkreis
01 rund; 26,1 mm @; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen: Adresse: Skilift- und Sesselbahn Jochpass-Jochstock AG, Triibsee, 6386 Wolfenschiessen.

. ZURICH

Vs.: Perlkreis: ELEKTRISCHE STRASSENBAHN * (D) | zwischen zwei Zierstrichen:

Elektrische Stralenbahn

ZURICH
Rs.: Perlkreis, 15
01 rund; ? mm @

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen: Jeton der elektrischen StraRenbahn Ziirich zu 15 Rappen (1894); Quelle HMZ Juni 1988, Seite 266-
270.

StraBBenbahn Zirich

Vs.: Perlrahmen, STRASSENBAHN ZURICH | StraRenbahnwagen auf Schienen
Rs.: Perlrahmen, FREIFAHRT FUR | TELEGRAPHEN | BEAMTE | Zierstrich |
STRASSENBAHN ZURICH
02 querrechteckig; Ecken rund; 25,0 x 21,0 mm; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Smith Ziirich 995 AA
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Anmerkungen

Die Nr. 02 ist abgebildet in der Angebotsliste der Firma F.O. Naupert, Rosswein i. Sa. Am 25. Marz 1882 wurde die
Zircher StraBenbahn Gesellschaft (ZStG) gegriindet. Der damalige noch Privat-Betrieb wurde am 3. September 1882
mir der Pferdebahn aufgenommen. 1894 erfolgte die Aufnahme des elektrischen Betriebes durch die private Elektrische
StraBenbahn Zirich (EStZ), gegrindet 1893. Die Stadt kaufte 1896 die EStZ und griindete den Eigebetrieb Stadtische
StraBenbahn Zirich (StStZ). 1897 wurde auch die Zircher StraBenbahn Gesellschaft von der Stadt Gbernommen.
Betrieblich blieben die beiden Linien der ehemaligen ZStG von den beiden EStZ-Linien und den neuen StStZ-Linien bis
1900 getrennt. Behoben wurde dies mit dem Umbau der Pferdebahnen auf Meterspur und der damit verbundenen
Elektrifizierung 1900.

Winterhalder Carreisen

Vs.: WINTERHALDER | Oldtimer auf Bodenlinie nach links | Hucuenin | CARREISEN (L)
Rs.:  WINTERHALDER | 10 | REISETALER (V)
02 rund; 28,2 mm g; Messing; Riffelrand

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -

Anmerkungen
Adresse: G. Winterhalder AG, Car- u. Reiseunternehmen, Werdstrale 128, 8003 Zurich.
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TSCHECHISCHE REPUBLIK

. BUDWEIS (Ceské Budéjovice)

StraBBenbahn Budweis

Vs.:  Perlkreis, €. BUDEJOVICE % BUDWEIS * (V) | Flugelrad
Rs.: Perlkreis, im ovalen Zierrahmen 13
01 rund; 18,8 mm g; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 908.01.01; Menzel -

Anmerkungen:
In Budweis gab es schon 1832 eine &ffentliche Pferdebahn. Diese verkehrte Gber 127 km zwischen Linz und Budweis.
Eine gleislose Bahn (Oberleitungsbus), erdffnete am 27. Oktober 1909 den Betrieb.

. TESCHEN (Cieszyn Polen, Césky T$$in Tchechien)

Stidtische Straenbahn Teschen

Vs.: Perlrahmen, STADTISCHE | STRASSEN- | BAHN | TESCHEN
Rs..  Perlrahmen, GILTIG FUR | 6 | HELLER
01 viereckig; Ecken abgerundet; 16,1 x 16,1 mm; Messing

Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 916.01.01; Menzel 24877.1

Vs.: Perlrahmen, STADTISCHE | STRASSEN- | BAHN | TESCHEN

Rs.: Perlranmen, GILTIG FUR | 12 | HELLER

02 viereckig; Ecken abgerundet; 19,8 x 19,6 mm; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 916.02.01; Menzel 24877.2

Anmerkungen:

Am Ende des Ersten Weltkrieges, die am 28. Oktober 1918 ausgerufene souverdne Tschechoslowakei entstand, geriet
Teschen zwischen die Fronten des Polnisch-Tschechoslowakischen Grenzkrieges. Beide L&nder beanspruchten die Stadt
fir sich. Am 23. Januar 1919 marschierten tschechische Truppen in Teschen ein und besetzten die Stadt. Im Juli 1920
beendeten die Siegerméchte den Konflikt. Die Stadt wurde entlang des Flusses Olsa geteilt. Die Altstadt kam zu Polen,
die Vorstadt auf der anderen Seite der Olsa zur Tschechoslowakei. Die am 12. Februar 1911 erdffnete Stralenbahn
wurde durch diese Teilung behindert, da die Olsa der Grenzverlauf war und die Straenbahn nicht mehr tiber die Briicke
fuhr. Am 2. April 1921 wurde der Betrieb eingestellt. Im Betrieb war der Fahrpreis pro Person, 12 bis 14 Heller. Die
Nr. 01 war dann wohl die Kindermarke. Quelle 2015: ISBN 978-80-904230-0-8. https:tramwaje.mueumcieszyn.pl.
index.php.
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. TROPPAU

Stidtische StraSenbahn Troppau

Vs.: Perlrahmen; STADTISCHE | STRASSENBAHN | StraBenbahnwagen auf
Schienen | TROPPAU

Rs.:.  Perlrahmen, GULTIG FUR | 5 | HELLER
hochrechteckig; Messing

011 20,5x16,9 mm;

01.2 20,5x17,5mm;
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 924.01.01; Menzel 25217.1-2; Kalinowski 8

Vs.: Perlkreis; STADTISCHE | STRASSENBAHN | StraRenbahnwagen auf Schienen |
* TROPPAU * (L)

Rs.:  Perlkreis, GULTIG FUR | 5| % HELLER * (U)

02 rund; 19,2 mm g; Aluminium
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 25217.3; Kalinowski 7

Vs.: Perlrahmen; STADTISCHE | STRASSENBAHN | StraRenbahnwagen auf
Schienen | TROPPAU

Rs..  Perlrahmen, GULTIG FUR | 6 | HELLER
hochrechteckig; Messing

03.1 20,5x17,8mm

03.2 20,2 x17,6 mm; Lochung: 7,0 mm g

03.3 20,5x17,8 mm; Lochung: 7,0 mm g

03.4 20,5x17,8 mm; Zink
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 924.02.01; Menzel 25217.4-6; Kalinowski 9 (Zink)

Vs.: Perlrahmen STADTISCHE | STRASSENBAHN | StraRenbahnwagen auf
Schienen | TROPPAU

Rs..  Perlrahmen, GULTIG FUR | 8 | HELLER
20,3 x 17,6 mm; Messing

04.1  hochoval; Lochung: zentral 7,0 mm, oben und unten je 3,7 mm g;

04.2  hochrechteckig; 20,3 x 17,6 mm

04.3  hochrechteckig; 18,0 x 20,0; Zink
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 924.02.01; Menzel 25217.4-6; Kalinowski 10 (Zink)
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Vs.:
TROPPAU * (L)

Rs.:  Perlkreis, GULTIG FUR | 10 | % HELLER * (U)
achteckig; 19,4 x 19,5 mm;

05.1  Aluminium, ohne Lochung

05.2  Aluminium; Lochung: 7,0 mm g

05.3  Aluminium; Lochung: <«

05.4  Zink; Lochung: 7,0 mm und 3,0 mm g

05.5 Messing 19,0 x 19,0 mm g

05.6  rund; 19,0 mm @; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 924.02.01; Menzel 25217.4-6; Kalinowski 11-14 (12 Messing)

Vs.:
TROPPAU % (L)

Rs..  Perlkreis, GULTIG FUR | 11 | ® HELLER * (L)
achteckig; 20,1 x 20,1 mm;

06.1  Aluminium; ohne Lochung

06.2  Aluminium; Lochung: 7,1 mm g

06.3  rund; 19,0 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 924.05.01.-02; Menzel 25217.13-15; Kalinowski 15-16

Vs.: Perlkreis STADTISCHE | STRASSENBAHN | StraRenbahnwagen auf Schienen | %
TROPPAU % (L)

Rs.: Perlkreis, GULTIG FUR | 12 | ® HELLER * (U)
achteckig; 20,1 x 20,2 mm; Zink

07.1  ohne Lochung

07.2  Lochung: 3,4 und 7,9 mm g

07.3  ohne Lochung: A

07.4  Messing; 19,0 mm
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 924.06.01.-02; Menzel 25217.16-18; Kalinowski 17-18 (17 Messing)

Anmerkungen:

Infolge Fahrpreisanderungen kam es zu den Lochungen bei den Ausgaben Nr. 03 bis Nr. 07. Lochungen entsprachen
andere Preisstufen als vorher auf den Stlicken angegeben. Durch diese Lochungen brauchten keine neuen Preisstufen
gepragt werden und der Betrieb sparte dadurch Geld.
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Vs.: Perlkreis STADTISCHE | STRASSENBAHN | StraRenbahnwagen auf Schienen | %
TROPPAU * (L)

Rs.: Perlkreis, 13

08 rund; 19,0 mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 924.07.01; Menzel -; Kalinowski 19

Anmerkungen:
Nr. 08 Nach Herrn Dr. J. Ortutay Messing, nicht Kupfer. Notmiinze der Stadtischen Straenbahn von 1917. Gultig fur
eine Fahrt mit einmaligem Umsteigen.

Vs.: STADTISCHE | STRASSENBAHN | TROPPAU
Rs.: 20
09.1  rund; 19,0 mm g; Kupfer
09.2  rund; 19,0 mm g@; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel -; Kalinowski 29-21

Vs.: Perlkreis TROPPAUER (") | STRASSENBAHN (L)

Rs.: Perlkreis, ? | FAHRMARKE | ? (V)

09 rund; mm g; Messing
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel - ; Kalinowski -; Angebotsliste der Firma F.O. Naupert,
Rosswein in Sachsen

Anmerkungen:

Nr. 09: Die Ruckseite konnte ich nicht ganz entziffern, meine Kopie ist zu schlecht. Nur Angebotsmuster? Diese Marke
ist noch nie aufgetaucht, oder genau beschrieben. Es soll auch noch einen Wert mit 20 Heller geben. Diese ist auch noch
nie aufgetaucht. Es konnte sich auch um die folgenden Marken (11.1 bis 11.3) handeln, wenn der Wert 20 Heller gewesen
ware.

Vs.: STADTISCHE STRASSENBAHN o (V) | TROPPAU
Rs.. MESTSKA POULICNI DRAHA ¢ (n) | OPAVA
rund; 20,1 bis 20,2 mm g
10.1  Kupfer
10.2  Messing; (V)
10.3  Messing; ({ 1)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 924.11.01-03; Menzel 25217.19-21; Kalinowski 22-23

Vs.: STADTISCHE STRASSENBAHN () | Kreisfeld mit: UMSTEIG | MARKE |
TROPPAU (V)

Rs.: Monogramm TS

11 rund; 25,0 mm g; Pappe (Vs. hellgrin, Rs. hellblau, Druck schwarz)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz 924.08.01; Menzel 25217.25; Kalinowski 24

Anmerkungen: TS = Troppauer Straenbahn.

Vs.: STADTISCHE STRASSENBAHN TROPPAU (V) | im Innenfeld: Kreisfeld mit:
UMSTEIG | MARKE
Rs.. MESTSKA POULICNi DRAHA OPAVA (V) | im Innenfeld: PRESTUPNI | ZNAMKA
12.1  rund; 24,4 mm g; Pappe (grau, Druck schwarz)
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 25217.227?; Kalinowski -
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Vs.: STADTISCHE STRASSENBAHN TROPPAU (V) | im Innenfeld: Kreisfeld mit:
UMSTEIG Strich in UMSTEIG) | MARKE

Rs.. MESTSKA POULICNI DRAHA OPAVA * (V) | im Innenfeld: Kreisfeld mit
PRESTUPNI | ZNAMKA

12.2  rund; 25,0 mm g; Pappe
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 25217.227?; Kalinowski 26-

Vs.: STADTISCHE STRASSENBAHN (M) | Oval mit: UMSTEIG. | MARKE. | Ornament
TROPPAl:l Ornamgnt i

Rs.: MESTSKA POULICNI DRAHA () | Oval mit: PRESTUPNI | ZNAMKA | X OPAVA X
(V)

12.3  queroval; 33,0 x 22,0 mm; Pappe
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 25217.22?; Kalinowski 27

Vs.: STADTISCHE (/) STRASSENBAHN (N) | TROPPAU (+) | im Innenfeld: Kreisfeld mit
UMSTEIG | MARKE
Rs.. MESTSKA () PO,ULICNI () | DRAHA OPAVA(+) | im Innenfeld: Kreisfeld mit
PRESTUPNI | ZNAMKA
12.4 dreieckig; 29,0 x 25,0 mm; Pappe
Quellen & Literatur: Frenzel/Fritz -; Menzel 25217.237?; Kalinowski 25

Anmerkungen:

Elektrizitatswerk und StraBenbahn Troppau. Das Elektrizitatswerk wurde 1903 erbaut. Nach der Betriebserdffnung des
Werkes wurde eine elektrische StraBenbahn gebaut. Diese wurde 1905 erdffnet, und 1911 erweitert. https://books.
google.de/books?isbn=3662290537. https://books.google.de/books?isbn=8362995084.
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